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Morgen■Kusgabe.
_ 1. Mkatl. _

Das Zriechische Königslpie!.
Es ist nur ein Spiel zur Erheiterung der Sinne,

was sich nun seit Monden im Süden der Balkanhalb¬
insel ' dort wo das alte Hellas stand, vollzieht. Zürn
ernsten Schauspiel oder gar zum Drama fehlt ihm das
sittliche Ziel , fehlt ihm die Größe . Das Ganze wirkt
wie ein Saryrspiel , und Maske und Haltung der han-
delnden Personen stehen hart auf der Grenze lener Fi¬
guren ohne inneren Halt , über deren Awlpelhastigreit
wir in Komödien, ja Schwänken und Operetten be¬
lustigt lachen. Sie alle, der König, die Prinzen , die
Minister , die Helden des Heeres und der Flotte und
auch das Volk, sie alle handeln nach den nur leiten
wirklich witzigen Launen eines auf dem Durchschnitt
stehenden Dichters . Tie viel zu breite Handlung t |i
dabei nichr ohne Lichtpunkte. Dort glitzert es und
flammt es aus an witzigem Geist und feiner fronte,
und in solchen Szenen könnte man doch an eine höhere
Begabung des Dichters glauben , der es dann nur
nicht verstanden, die Selbstzucht zu wahren und sich in
flachen und platten Trivialitäten verliert.

Wie ist dem Autor z. B. so prächtig der erste Akt
gelungen ! Eine griechische Deputation überbringt
König Friedrich VII . von Dänemark die offizielle Mit-
wilung daß die hohe Nationalversammlung des griecpu
üben Volkes seinen Neffen, den 17 Jahre alten ,Prin¬
zen Wilhelm von Schleswig -Holstein-Sonderburg -Glucts-
burg , zum Hellenen-König erwählt . Wir erfahren aus
der Ansprache des Wortführers der Gesandtschaft aus
dem Griechenland« an den in seinem Ornate inmitten
eines glänzenden Hofstaates im Appartementssaale des
Schlosses Christiansborq auf dem Throne sitzenden
Tänenkönia . daß schon vor 31 Jahren — die Handlung
kielt 1863 — die Griechen einen König gesucht. Viele
hatten abgelehnt : Frankreich empfahl Karl von Bayern,
der aber Österreich als Liberaler verdächtig war,
Griechenland selbst hätte den Prinzen , Philipp von
Hessen-Homburg als einen Günstling Österreichs ver¬
schmäht, Frankreich schob Johann von Sachsen vor,
Friedrich der Niederlande wurde vom russischen Zaren
protegiert aber von Frankreich hartnackig zuruckge-
wiesen von Eniil von Hessen behauptete Frankreich, er
sti bonavartistisch, Erzherzog Max von Österreich hatte
England und Rußland gegen sich. Auch Markgraf
Wilhelm von Baden und Herzog Karl von Mecklenburg-
Strelitz lehnten ab. Und schließlich streg Otto von
Bayern auf den mühsam zusammengczimmerten Thron.
Dort saß er dreißig Jahre . Dann wurde er nach einer
Militärrebellion und phrasenhaften Proklamationen ab-
äesetzt. Ter Wortführer der Griechendeputation an
den Dänenhof schildert uns dann die erneute Suche
nach einem König. Erst wählte die Nation , die sich
von ihrer großen Vergangenheit nicht losmachen kann,
den Prinzen von Großbritannien und Irland . Aber
Rußland und Frankreich protestieren . Herzog Ernst II.
ton Koburg lehnt dankend ,ab. Tie Mächte präsentieren
den blutiungen Tänenprinzen Wilhelm , und das

griechische Volk beeilt sich, ihm die Königswürde an¬
tragen zu lassen und Gottes reichen Segen auf sem
Haupt herabzubitten.

Friedrich VII . von Dänemark hat aufmerksam -M-
aehört : er verstand es, die königliche Würde zu wahren.
Und zu seiner Rechten sitzt seine Gemahlin , dre Gräfin
Danner . die einstige Balleteuse und Putzmacherin Luise
Rasmussen , die der König trotz ihrer übelsten Ber-
aangenheit geheiratet und neben der er nur noch erne
andere Leidenschaft, und zwar die für starken Grog
und alten Portwein , kennt.

Kann es ein hübscheres, farLenprachtigeres Ope-
rettenbild geben? Und dann hält der König an den
Prinzen Wilhelm eine kluge politische Rede und hangt
:hm den Elephantenorden um. Er mahnt ihn, die Lieoe
seines Volkes zu gewinnen suchen. Und die Rührung
übermannt ihn , und er wird poetisch:

„Empfaylle deines alten Königs Segen!
Gott sei mit dir auf deiner Zukunft Wegen!

Bei der Festtafel aber behandelt er seinen jungen Neffen
ganz als „Kollegen". Niemand von der übrigen Ge¬
sellschaft ist ihm vornehm genug, nur fern „Bruder ,
der .König von Griechenland . Nach dem Dessert nrmmt
er fein Glas , um der Gesellschaft „Wohlbekommen zu
wünschen. Er verneigt sich zuerst tief vor dem ,netten
König und sagt : „Darf ich Eurer Majestät — hier be¬
trachtet er höhnisch alle die anderen Prinzen , indem er
hinzufügt : „und den übrigen Herren " — hier wendet
er sich wiederum zu dem jungen Griechenkomg und ver¬
neigt sich tief — „wünschen, daß es wohl bekomme.
Eine köstliche Satire ! Unter den „übrigen Herren be¬
findet sich auch der Vater des neugebackenen Königs,
der spätere König Christian IX . von Dänemark

Der weitere Inhalt des „griechischen Komgssprels
ist schneller sm erzählen . Prinz Wilhelm nennt sich
fortan Georg I .» König der Hellenen. Ein stalzer Titel
Eduard von England ist sein Schwager . Er heiratet
eine russische Großfürstin , Olga , des Zaren Alexander
Base, und später wird er noch Schwiegervater einer
Schwester des deutschen Kaisers . Das ist eme mächtige
und einflußreiche Vetternfchaft . Die wird den ^ftron
schon stützen. So denkt Georg , und anstatt den Rat
seines Onkels, des Satirikers auf dem Tänenthron , zu
befolgen, die Liebe der Griechen zu gewinnen suchen,
eutiremdei er sich von Tag zu Tag . von Jahr zu >zahr
seinem Volke. Lebt dem Sport und dem Vergnügen
wmlt oft in Paris , der Stadt der ungemischten Freu¬
den aller Könige, und läßt die Verwandtschaft fur d̂ie
Erhaltung und Mehrung seines Reiches sorgen sre
verspricht ihm denn auch Kreta , löst ihr Versprechen w-
doch nicht ein, als es Ernst werden soll. So rst er ein
König von Verwandtschaftsgnaden . Nicht von Gotlrs-
gnaden , denn er gehört nicht einem angestammten
Fürstenhause an ; auch nicht von Volkesgnaden, denn
das Volk hat ihn nur auf Geheiß der Verwandtschaft
erwählt , hat ihm aber nie nahe gestanden. ,

Konstantin , der Kronprinz , ist nicht energievoller
als sein Vater . Er war Generalissimus , aber sein
Vater , dem die Kraft zur Tat fehlt, Wurde von den
Machthabern des Heeres gezwungen, seinen Ältesten,
sowie alle seine anderen Söhne aus dem Heere zu ent-
fernen und sie irt die SSetbcirtnunß AU festeren. ^ctcl)t

als ob sie das schmerzlich empfänden : in der Fremde
läßt es sich als Königssohn sehr gut leben, und nament¬
lich Konstantin fühlt sich in Paris mehr zu Hause als

m Auch ^Georg ist kein „Kleber" auf dem Throne . Er¬
fühlt sich dort sehr unbehaglich und weiß mrt szeprei-
und Krön ' nichts Rechtes zu beginnen : er ist eme
Puppe in den Händen der wirklichen Machthaber,
darunter Leute mit ehrlicher Überzeugung , aber in der
Überzahl ehrgeizige Streber , die in ihrer kindlichen Un-
lefangenheit . mit der sie ihren wahren Charakter ent¬
hüllen, spaßhaft wirken. Georg würde gern dre Stufen
des Thrones herabsteigen, uni unter die Rentiers zu
gehen Aber die liebe Vetternschaft ! Die lacht, wie sw
den armen Jungen so schön hereingelegt Er rst ern
armer Teufel und hat kein Handwerk erlernt . Welchen
Beruf soll er also ergreifen ? Wird er vom Thron ge¬
stürzt, so zahlt ihm die Verwandtschaft fern königliches
Gel,alt aus der eigenen Tasche fort . So steht's rm Ver¬
trage . Aber die geizigen Vettern sind klug gewesen.
Hundert zu eins besteht die Wahrscheinlichkeit, daß ein
Mensch bei einem gewaltsamen Sturze von ernem
Königsthron sein Leben einbützt. Dann brauchen sie
nicht zu zahlen. Aber freiwillig darf der arme Georg
die Krone nicht niederlegen und den klassischen staub
Hellas ' von den Füßen schütteln. Er weiß sich Nichten
helfen und sehnt sich nach dem Rate seiner Sohne Big
ober werden in das Land ihres Vaters nicht eingelassen,
müssen an der Grenze umkehren und setzen den Fuß

So drängt die Handlung dem Konflrkr, dem Ende
zu Wie das fein wird ? Der Dichter hat 's noch nicht
verraten . Er will die Spannung steigern. Hat er
uns eine ganz besondere Überraschung zugedacht? . . /

Ewald Beckmann.

Politische Übersicht.
Dev GtttMrrrfdspReich -SVersrcheNrmgsordnrmg.

Die Reichsversicherungsordnung soll, wie _dis
„Sozialpolitische Rundschau" bestätigt , dem Reichstag
noch vor Ostern zugehen, nachdem im Bundesrat ine
Durchsicht und Umformung der Vorlage im wesentlichen
beendet ist. Tie prinzipiellen Unterlagen für den
neuen Aufbar sind im großen und ganzen beibehaüen
worden, so daß die Abänderungen sich in der Haupt¬
sache auf einzelne Teile beschränken. So sind beispiels¬
weise im Abschnitt über die Hinterbliebenenvrrsicherung
einschneidende Änderungen überhaupt nicht erfolgt.
Sowohl die Vorschriften über die Aufbringung der
Rentenkapitalien , die Voraussetzungen für die Renten»
bewilligung , die Lohnklasse und die Rentenhohe , als
auch über die Organisation der Versicherungsanstalten
werden in wenig abgeänderter Form in den Reichstag
kommen. . „ . .. ^

Die generelle Einteilung der öffentlichen Behörden
für die Reichsversicherung ist beibehalten worden, also
die Scheidung der Derwaltungsbefugnisse zwischen den
Versicherungsämtern . den Oberversicherungsämtern
und dem Reichsversicherungsamt. Den Versicherungs-
ämtern werden, wie von Anbeginn in Aussicht genom¬

FeuMeLorr.
(Nachdruck»erböte» )

In öen MärztagLN.
Von G. Heick.

Wenn die Spätherbst- und Wintertage dem Natur¬
freunde des Anregenden und Schönen noch genug bringen,
mit einigem Bangen sicht er doch dem Winter entgegen —
tet  Uwcrschied zwischen dem Sommerglück und den Bluten-
Wonnen ist zu groß gegen das WiMergrau und die Schnee¬
wehen.

Und da kommt der März. Die unwirtliche Tage, vre
er auch Mitbringt, nehmen wir mit in den Kauf, ziehen doch
Frühlingsahnungen durch die Seele , gehen wir doch wieder
neuen Staturwundern, neuem BlütcnglüÄ entgegen.

Ach, und wirklich hören wir schon die Lerchenlieder,
diesen seligen, jauchzenden Vogclgesang. Ich gebe allen
Nachtigallenschlag, so wunderbar und unbegreiflich er ist.
um den Lerchengesang hin. Er verhallt zu rasch, gar zu
rasch. Aber das Lied der Feldlerche! Wir haben uns schon
lange daran gefreut, ehe die Nachtigall ihre Wunderweisen
singt, und wir haben ihre Lieder fast vergessen, wenn der
Lerchenchor noch unser Herz erquickt.

Da höre ich auch schon das Schelmenlied des Buchfinlcn
im Garten! Auch dieser Gesang ist mir so lieb und wert.
Nun wissen wir. daß der Frühling ivirklich kommen will;
DUU-nm-mgen werden die Erd« bedecken, Blütendust wird
durch Lüste ziehen, goldenes Somienlichi wird unter dem
blauen Himmel her die Welt erfüllen . . . daS alles verkündet
Wvs per BuMtrck in seinem schmetternden Liede.

Und wirklich, da wirkt auch schon der Frühling an einem
veilchenblauen Seidenteppichzum Frühlingsfeste. BeuchenI

„Mädchen wollt ihr werden wie die Märzveilchen schön, .
Müßt ihr in der Märznacht früh zum Wasser gehn . . .
Da haben wir es ja : Das Märzveilchen kann Wunder

tun, nicht ein Wunder, tausend. Schon allein das : Wenn
einer die ersten Veilchen draußen sieht, wie das einem trüb-
seligen Menschenkinde tut ! Ein Wunder bringl 's hervor,
man fühlt es wohl am Herzen. Und was sich nicht alles
von so einem stillen Veilchen sagen läßt!

„Ein Veilchen auf der Wiese stand,
Pn sich gebückt und unerkannt.Es war ein herz'ges Veilchen."

So bescheiden ist das Märzvetlchengeblieben. Aber es
ist von seinen Schwestem überholt worden. Die moderne
Blumerrschmuckkrmst verlangte ein Veilchen mit längerem,
straffem Stiel und mit einer größeren Blüte. Natürlich
ruhten die Blumenzüchter nicht, bis sie dieses Verlangen
erfüllten. Eine Menge Veilchenarten sind entstanden, aber
das Jdealveilchen des Blumertbinders ist erst jetzt auch.»
taucht. Viola oornnta G. Wermig, so heißt das reizende
Veilchen. Ich muß es loben; ein Stengel so lang und straft,
eine Blüte so groß und vollkommen, eine Farbe so licht und
wunderbar, aber — cs duftet nicht. „Cornuta", cs ent¬
stammt dem gehörnten, dem Hornveilchen; Viola cornuta,
das uns, vermischt mit d.m Stiefmütterchen, dem drei¬
farbigen Veilchen, noch eine ganze Zahl von schönen, farbcn-
-dlcn Abarten liefert. Unserem duftreichen Mürzverlchen,
unserer Viola odorata , bleibt darum doch unsere Zuneigung,
seinen lieblichen Dust müssen sie Ihm allein lassen, es blerbt
unser „herziges Veilchen".

Die Gartenkunst ist aber auch etwas geworden in unserer
Zelt. In viele» Fragen des modernen Lebens hat sie mu-

zureden Bei Wohlfahrts- und Gesundheitseinrichtungen,
bei Häuser- und Städtebauten , bei der Raum- und Innen-
tunst muß die Gartenkunst Mitwirken; sie hat Einwirkung
auf das soziale, auf das allgemeine und Einzelleben. Und
überall nur im guten Sinne . Das ist doch kein schlechtes,
Zeichen für unsere hastende, materielle Zeit.

Sieben den berufenen Garterrkimstlernhaben sich auch
andere Kunstlrctse am Ausbau dieser so schönen Kunst be¬
teiligt lind so sind zunächst die vom Professor Olbrich-
Darmstadt ersnndeiren Farbengärten entstanden. Sind sie
einwandfrei schön? Wir wollen darüber nicht streiten, wir
wollen nur das hervorhrben, daß sie uns so recht vor Augen
führten, was mit den Farbenwerten, die uns die Natur , di«
Blumen bieten, zu erreichen ist. Nun erst erkennen wir dis
wunderbare Farbenpracht, den zauberischen Farbenschmelz
der Gartenwelt. Die Farbengärten , die uns die Natur all¬
jährlich bictet, wollen wir ein andermal besprechen.

In dem kleinsten Garten lassen sich die Wirkungen der
Strauch- und Blumengrnppen erhöhen, sie treten erst recht
hervor, wenn wir auf die Farbenzusammenstcllungcnachten.

Da blüht der Ranunkelstrauch, die Kerria. _ Alle ihre
grünen schwanken Zweige sind über und über mit goldenen
Röschen besteckt; der ganze Strauch steht in reinem Golde.
Wie wunderlich hebt sich dagegen die Pfirsichblütenfarbeder
roten Johannisbeere (Itites sanguineum ) ab, wir kennen
die Farben in ihrer Schönheit kaum wieder. Und nun voll¬
zieht sich ein Wechsel. Wie das Rosenrot vergeht, blicht der
Flieder in seinen zarten Lilafarbm auf . . . Gelb und
Fliederfarben! Und wie die Kerria verblüht, ist der Gold¬
regen als Ersatz da, der Goldregen mii seinem goldenen
Blütenrcgen, so daß der entzückende Farbenton von Lila und
Gelb noch weiter klinat. Der Flieder verblaßt. In seiner
Nahe steht ein Rotdorn. Der leuchtet nun auf. Zuerst ist
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i* *oriieti^ttKir, die Geschäfte der Neichsversicherung
cus untere Spruch -, Vefchlusi- und Aufsichtsbehörde zu-
gewiesen und selten in der Regel für den Bewirf einer
unteren Verwaltungsbehörde errichtet werden , Tie
Versicherungsämter werden an staatliche oder kormnu-
nale Behörden angegliedert oder auch als selbständige
Behörden errichtet. Ten Borsitzenden mit der Bezeich¬
nung Versicherungsamtmann bestellt die oberste Der-
Waltungsb -ehärde, wenn das Amt eine selbständige
Behörde darstellt , bei der Angliederuna an eine ändere
Betioröe Minnert der Amtmann als ständiger Stell¬
vertreter u, >,̂ i dem Leiter der betreffenden Behörde.
k?n der Re ?,ei soll verlangt werden , dass der Amtmann

. NeNvbiltun ^sdienst oder Richter amt de-
fayrgt ist. Die Beisitzer werden paritätisch aus Arbeit¬
gebern und Versickerten entnommen . Tie Stelle die
^ ^ ^ ^ rungsamtnrann bestellt , hat auch die Ge-
schaftsräume zu beschaffen und alle Kosten vorzu»
schtetzen. Im übrigen _ haben der Gemeindeverband
oder dre Staaten für die Kosten aufzukommen . die der
Amtmann und seine Stellvertreter verursachen. Tie
.Mrsicherungsträger haben dem Bersicherungsamt die
übrigen Kosten, entsprechend ihrem Anteil an seinen
Geschäften , zu erstatten.
. .. Das Oberversicherungsamt als obere Instanz bildet
stw dre ihm durch Gesetz überwiesenen Sachen besondere
Kammern , deren Befugnisse im wesentlichen so wie in
der ersten Vorlage geordnet sind.

Ti « Krankenversicherungspflicht bleibt in bekanntem
llmsange bestehen. Die Krankenkassen sind die Träger
öreser Versicherung . Tie Errichtung von Landkranken-
kassen neben der allgemeinen Ortskrankenkasse soll nur
erfolgen , falls erster« mindestens 500 Pflichtmitglieder
haben würde . Die Voraussetzungen für die Zulassung
einer besonderen Ortskrankenkasse, z. B . das Vorhan¬
densein von mindestens 500 Mitgliedern , sind aus dem
ersten Entwurf hinübergenommen . Die Errichtung
von Betriebskrankenkassen ist zulässig , wenn im be-
treffenden Bezirke dauernd mindestens 560 Versicherte
beschäftigt werden , wobei jedoch die besonderen Be¬
dingungen gleichfalls wie früher bestehen bleiben . Tas-
selbe gilt für . die Innungskrankenkassen.

Die Zuständigkeit des Versicherungsamts bestimmt
der grundlegende Satz , daß das Amt in erster Instanz
bei Streit über die Leistungen aus der Kranken- und
Unfallversicherung aus Antrag zu entscheiden hat,
während es früher hiest, das; der Spruchausschuß bei
der Feststellung der Leistungen mitzuwirken hat . Wie
sich im übrigen die Beziehungen der Versicherungs¬
ämter zu den bisherigen Verstcherungsträgern gestalten
fallen , ist demgemäß einer gründlichen Umarbeitung
imterworsen worden , deren Einzelheiten erst an der
Hand des in Bälde zu erwartenden Gesetzentwurfs zu
prüfen sein werden . Jedenfalls ist bereits bisher er¬
kennbar, dnß nur ein geringer  Teil der gegen die
erste Vorlage vorgebrachten Einwände im neuen Ent¬
wurf Berücksichtigung gefunden bat.

echi»k?rev-z»a«rme« r.
Man schreibt uns:
In der 37. Sitzung des deutschen Reichstags am

16. Februar machte der Staatssekretär des ReiLSamtS
anläßlich der 1. Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend
Arbeitskammern , die Mitteilung , daß nach Feststellung
von Form und Statut der Arbeitskammern die staat¬
liche Organisation der Techniker in Form von Tech¬
niker-Kammern zur Durchführung zu kommen hat re.
Diese Ausführungen gaben dem Verbände Deutscher
Diplom -Ingenieure (E. V .) Veranlassung . Stellung zu
dieser.. Angelegenheit zir nehmen und an den Staais-
fekretär des Reichsamts eine Eingabe zu machen, in der
gebeten wurde , von einer Einbeziehung der Diplom-
Ingenieure in die geplanten Techniker-Kammern ab-
(Msehen. .

Ms im Jahre . 1860 di? Gewerbeordnung geschaffen
wurde , umfaßte die Bezeichnung „Techniker" nur Per¬
sonen , die meist aus dem Arbeiterstande hervorge¬
gangen waren . Dementsprechend wurden die Techniker

als eine dem Arbeiterstande nahestehende Gruppe in
die Gesetzgebung eingereikt . Die damaligen poly¬
technischen Schulen sind inzwischen zu Hochschulen er¬
hoben worden , die den Universitäten gleichstehen. Den
akademischen Grad „Diplom -Ingenieur " kann nur
der erwerben , der das Aütturientenexamen und ein
mindestens achtjemestrigcs akademisches Studium mit
Erfolg absolviert hat . Mit der Erwerbung des aka¬
demischen Grades Tipl -Ing ." ist auch die Befähigung
sur die Laufbahn im höheren Staatsdienst verbunden.
Keineswegs ist mit der Fortentwickelung der teck,irischen
Wissenschaften der gesetzliche Begriff „Techniker" Hand
rn oand gegangen . Es ist kaum glaublich , daß die
heutige soziale Gesetzgebung und Rechtsprechung auch
den „Diplom -Ingenieur " als „Techniker" in die
Gruppe der „gewerblichen Arbeiter " einreiht , die nach
.̂ .itel 7 der Reichsgewerbeordnung identisch ist mit der
Gruppe Handarbeiter . Personen mit abgeschlossener
Hochschulbildung, d. h. Diplom -Ingenieure sind keine
«̂ echnlker. d. h. „gewerbliche Arbeiter " im Sinne der
Gewerbeordnung ".

Ter Verband Deutscher Diplom -Ingenieurs steht
auf dem Standpunkt , daß die öffentlich -rechtliche
Organisation der Diplom -Ingenieure nur in der Form
gefunden werden kann, die auch den anderen akademisch
gebildeten Ständen gewährt worden ist. nämlich in der
Errichtung von D i p l o m - Ingenieurs-
Kammern,  die in analoger Weise wie die Ärzte-
oder Apotheker-Kammern , bezw. die demnächst zu rr-
wartenden Tierärzte -Kanimern etwa durch landashem-
liche Verordnung zu errichten wären , und in denen die
Diplom -Ingenieure ihre Standesfragen und ihre Be¬
ziehungen zu den Behörden und den anderen Berufs-
gruppen autonom regeln können.

Eine Einbeziehung der Diplom -Ingenieure in die
geplanten Techniker - Kammern  wäre ebenso
sinnwidrig, , als wenn man die Arzt? mit den Heil-
gchmen , die Zahnärzte mit den Zahntechnikern rder
ow Patentanwälte mit den Patentagenten in derselben
öffentlich -rechtlichen Organisation vereinigen wollte.

Deutsches Deich.
. , * «Nb Perfonal-Nachrichten. Gerüchtweise verlautet
datz die Kaiserin tm kommenden September den Ober-
ammeTssmier Bassrondspieien beitvoHnen werde.

* Die Begründung der Fortschrittlichen Bolkspattei
Wird von den NationaMberalen freundlich begrüßt Die
„Nationallib . Korresp." knüpft an den Ausdruck der Hoff¬
nung, daß die Zeit „die in manchem Stück und mancher-
orten vielleicht noch ein wenig divergierenden Elemente ab
schleife und vollends zueinander führe", die Versicherung:
„Wir jedenfalls wünschen eine solche Entwicklung. Wie wir
überhaupt mit dem neuen Partelgebilde freundnach-
b a r l i ch zu verkehren wünscheir. Zu internen Kämpfen
innerhalb der liberalen Schichten sind unsere Tage
schlechterdings nicht angetan.  Und je mehr die
NeibungSflächen sich verringern, desto besser." Ans den,
Parteitag der sächsischen NationaMberalen hat der Reichs
tagsabgeordnete Pros . Hieber am Sonntag in Chemnitz
erklärt.- „Die Fusion des Linksliberalismus ist eine Folge
der Begebnisse bei der Beratung der Finanzreform und einc
Folge der Blockära. Wir begrüßen diese Vereinigung vom
nationalliberalen Parleisiand -punkt aus ehrlich und ohne
jeden ironischen Beigeschmack. Wir leiden besonders in,
Liberalismus an einer derartigen Zersplitterung, daß jede
Vereinigung als Fortschritt zu begrüßen ist. Je mehr die
Konservativen einseitige agrarische Fnteressenpolitik treiben,
desto mehr sind wir auf die Vereinigung der liberalen Par¬
teien angewiesen. Uni der Selhsterhaltung willen werden
wir vielfach auf gemeinsame Wege angewiesen sein müssen.
Davon beibt aber unsere wirtschaftspolitische Überzeugung
unberührt."

* Behördliche Agitationen für die Konservativen wer
den von diesen als selbstverständlich angesehen. Wie un¬
geniert sie betrieben werden, ergibt sich aus einer Mitteilung
der „Tilsiter Mg . Ztg .": „In Kraupischken und in den um-

es noch ein Dreiklang: Lila, Gelb. Not ; dann aber schließt die
Farbensymphonie mit dem Anfangsak.'ord Gelb-Not . So hat
die eine Slrauchgruppe in harmonischem Wechsel uns die
Farbenpracht des Frühlings gezeigt.

Diese Wirkungen lassen sich aber noch erhöhen, wenn
wir die Farben der naheliegenden Blumenbeete mit in Be¬
tracht ziehen. Besonders helfen sie dort mit die Farbenwerte
der Blütensträncher zu heben, wo bei der Anpflanzung
dieser «nrf die Farbenwirkung keine Rücksicht genommen wor¬
den ist. Blüht beispielsweise in einer Strauchgruppe ein
weißer Meder , so wird ein Beet glühend roter Tulpen die
Eintönigkeit des vielen Weiß sofort mlfheben; andererseits
wird das brennende Rot durch die weißen Blüten lieblicher
erscheinen. Eine Gruppe silbrigrosa blühender La France-
Rosen wird uns köstlicher dünken, wenn sie aus einem Hinter¬
gründe blendend weißer Gartenlilien hervorleuchtet.

Aber erst die Stauden , diese alten, in neuer Schönheit
und Vollkommenheit, in neuem Glanze erstandene Blumen»
weltl Wie haben sie mein Herz entzückt, als ich sie auf ihre
Farbenwerte hin zusammen pflanzte ! Was ließe sich nicht
alles von den Stauden sagen!

Eine der frühestblühenden, der schönsten und dankbarsten,
die Gemswurz , Xoixmioum plantagineum excelsum , darf
in ihrem Kranze nicht fehlen; sie beginnt schon ihre Knospen
zu bilden. Je nach der Lage werden schon vor Mitte April
die gelben Strahlenblüten erscheinen, und wenn der Boden
rare einigermaßen den geringen Anforderungen der Pflanze
entspricht, lmm, blüht sie, blüht bis Anfang Juni , blüht über¬
schwenglich. Als sie so in voller Blntenpracht stand und die
G-.NN- auf die Menge der Blüteusierne schien, da wurde
man fast geblendet von der flimmernden Goldglut . Wenn
mm das Blühen vorüber ist und ein feuchter Sommer tritt
Rn, oder wenn die Pflanze rcichlichs Wassergaben erhält.
WeUeidrl auch einige Male einen Düngergnß , so blüht sie
auch noch znm zweiten Male. Zwar nicht in solcher Menge,
aber die Blüten sind größer, fast vollkonnnener und stehen
«ns höherem Stengel , über zwei Meter hoch sind ihre

bei uchr jMMpdKa.

So sind wir allmählich mit unserer Plauderei in da
volle Blühen der Natur hineingelangt , obschon wir in Wirk¬
lichkeit erst am Anfänge desselben stehen. Wer nun fleißia
vorgesorgt, wer tm Herbst Blumenzwiebeln aller Art in die
Erde gelegt hat, der darf mit sicherer Erwartung einem
bunten Blumenflor entgegensetzen. Kaum beginnt das
Blühen , so steht auch schon das Verblühen daneben. Die
Schneeglöckchen haben schon ihre Schuldigkeit getan. Welch
eine Lebenskraft aber so einer kleinen Blumenzwiebel inne¬
wohnt, habe ich erfahren. Da wurde eine Schneeglöckchen¬
einfassung überzählig. Die Zwiebeln kamen, da ich keine
andere Verwendung dafür hatte, in einen steinigen Graben.
In diesem Friihjahr war da auf dem Steinboden ein Blühen
dieser zarten Glöckchen! Und dabei keine Erde, und dann
der kalte Winter. Die Schneeglöckchen aber blühten
blühten . . . .

Darf man da nicht an Wunder glauben?

Wie man einen Wolkenkratzer tat
Der Wolkenkratzer ist das sichtbarste Symbol des Geistes

der neuen Welt. In dem Gcschäftsviertel der amerikani¬
schen Stadt recken diese schlanken Riesenbauten ihre Häupter
hoch gegen den Himmel und bilden den Mittelpunkt, das
eigentliche Herz der Stadt . Der Wolkenkratzerdient fast
niemals Wohnungszwecken, wenn er nicht gerade als Hotel
ansgebaut wird, sondern bietet Bureaus und Geschäfts¬
räumen ein Heim. So vereinen sich in diese» Wolkenkratzern
die industriellen und finanziellen Interessen einer ganzen
Stadt ; in kleinen Städten steht in der Mitte solch ein ge¬
waltiges Haus , in dem alle. Bureaus der Industrien usw
untergebracht sind. In einer kleinen Stadt Pennsylvamer-s
z. B . kann man in solch einem Wolkenkratzer sich verheiraten,
sich versichern, sich operieren lassen, sein Testament auffetzen
und den Sarg mit vornehmster Leichenfeier bestellen.

Die meisten Wolkenkratzer hat naturgemäß New Fork
aufzuweisen, schon deshalb, weil die östliche Metropole auf
«t» rr Saul .Ifeafc,.ugb daher tust nach »fern auSdebuen
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liegenden Ortschaften zirkuliert in diesen Tagen folgende
„Bekanntmachung. Am Freitag , den 4. März, vormittag-
10 Uhr: Versammlung des konservativen Vereins im Hotel
Meyer-Krauptschken. Bericht des Reichstagsabgeordneten
Grasen Kanitz und des Landtagsabgeordneten Gottschalk.
Vorträge über die politische Lage. Es werden all« retchs-
treu denkenden Männer gebeten, dieser Versammlung betzu¬
wohnen. Der Gemeindevorsteher im Auftrag des Hern»
Amtsvorstehers Kraupischken."

* Aus der Rordmarl . Aus dänischen Händen ln deut¬
schen Besitz übergegangen ist wiederum ein größerer Land¬
besitz im Kreise Hadersleben. Die Regierung kaufte für
103 000 M. von dem Hofbesitzer Alfred Andersen dessen zur
Gemeinde Hoiruz gehörigen, 132 Hektar großen Hof Satrup,
um ihn als Domäne auszulegen.

* Polizeihunde für Gendarmen. Ein « Reihe vsy
Kreisverwaltungen hat sich erboten, geeignete Hunde unter
Übernahme der Kosten der Unterhaltung und der Haft»
Pflichtversicherungfür den Fall zur Verfügung zu stellen,
daß einem oder mehreren Gendarmen innerhalb des Kreises
die Erlaubnis erteilt würde, einen solchen Hund im Di« rkl
zu führen.

* Unverhängte Schaufenster. Der anhalflsche Landtag
nahm die Novelle zum Gesetz Mer die Heilighaltung der
Sonntage an. Danach ist es kiinftig gestattet, daß die
Schaufenster während des Hauptgottesdienfies untrer-
hängt  bleiben dürfen.

* „Der Kampf um die Wahlreform" betitelt sich eine
4Vz  Bogen starke Broschüre, die der freisinnige Wahlrechts,
ausfchuß soeben herausgegeben hat. In der Broschüre
werden die Verhandlungen über die Wahlrechtsvorlag«
ausführlich wiedergegeben. Sie ist für die Massenver¬
breitung bestimmt und der Bezugspreis entsprechendniedrig
bemessen. Der Preis der Broschüre beträgt 10 Pf ., bei
Partien von 25 Stück an — aus Grund derselben Bestellung
an dieselbe Adresse — werden 7 Pf . berechnet. Bestellungen
sind unter Einsendung des Betrages an die Geschäftsstelle
des Freisinnigen Wahlrechtsausschusses, Berlin W. 9
Köthener Straße 48, zu Achtem

* Frauen als Nabrungsmittelchemiker. Die Auskunfts,
stelle für Fraueninteressen des Bundes deutscher Frauenverein«
hatte vor einiger Zeit an das preußische Kultusministerium
die Anfrage gerichtet, ob Frauen zu den Prüfungen der
Nahrungsmittelchemiker zugelassen werden können. Der Minister
bat jetzt dahin entschieden, daß eine Zulassung erfolgen kann
wenn die durch die Prüfungsvvrschriften vom 22. Februar 1894
geforderten Nachweise erbracht werden. Danach ist die Vor¬
bedingung für die Zulassung zu den beiden Staatsprüfungen
der Besitz des Reifezeugnisses einer neunstufigen Vollanstalt.
Das Studium selbst dauert sechs Semester , nach deren Ablauf
die Vorprüfung abzulegen ist. Nach der Vorprüfung sind ein
halbes Jahr Mikroskopierübunaen, mindestLLs drei Halbiahre
acaktische Übungen an staatlichen Anstalten zur technischen
Untersuchung von Nahrungs - und Genußmitteln zu absolvieren.

Rechtsprechung rrnd AermaMmg.
Die armen bayerischen Dreierjuristen! Wie aus

München gemeldet wird, verfügt eine Regierungsverord¬
nung, daß im bayerischen Justiz - und Verwulmngsdienst«
künftig nur diejenigen Kandidaten, di« die zweite Staats¬
prüfung mit der Gesamtnote „Eins " oder „Zwei " bestan¬
den haben, die Fähigkeit zum Amte eines Richters, Staats»
anwalts , Notars oder zur Rechtsanwaltschaft erlangen.
Karidldaten mit der Gesamtnote „drei" können höchstens
noch zu Gerichtsfchreibern ernannt werden. — Demgegen¬
über macht die „Deutsche Tagesztg ." darauf aufmerksam,
daß es irr manchen Staaten Minister gegeben habe, die bei
der zweiten juristischen Staatsprüfung nur die letzte Note
erhalten hatten und doch sehr tüchttge Leute geworden
waren.

Abkürzung des bureankratischen Geschäftsganges. Die
zuständigen preußischen Minister haben bestimnrt. daß die
Provinzialbehörden über die Ausführung einzelner bau¬
licher Maßnahmen, für die bisher ministerielle Geneh¬
migung vorgeschrieben War, hinfort selbständig zu befinden
haben. Die Bestimmung erstreckt sich insbesondere aus die
Anlegung von elektrischen Lichtleitungen, Wasserleitungen,
Hydranten, Fenerköschleitungen und Blitzableitungen und
die Beschaffung von Fenstermarkisen, Fensterjalouflen
Jnnenrouleaus und Fahnen. Des weiteren hat der
Minister der öffentlichen Arbeiten im Einvernehmen mit

kann. Außerdem will sich das moderne amerikanische Ge»
chäftsleben stets innerhakb weniger Straßen abspielen, kon-
wnirieri daher den Geschäftsbetrieb auf einige wenige
Häuserkomplexe, vereinfacht ihn so und erspart viel Zeit.
Zwei der gigantischen New Forker Architektuvwerkrsind
höher als der (Echter Dom : das Singer -Gebäude um 30
Meter und das Metropolitan sogar um 45 Meter. In einer
interessanten Korrespondenz aus New York, die die „Inter¬
nationale Wochenschriftfür Wissenschaft, Kunst und Tech-,
>'ck" veröffentlicht, wird der Bau eines solchen Wolken¬
kratzers geschildert, in dem die amerikanischen Architekten
die Aufgabe gelöst haben, auf geringer Bodenfläche Raum.
Möglichkeiten zu schaffen, firr die in europäischen Städten
das Vierfache des Terrains zur Verfügung stehen würde
Solch ein Bau wird natürlich von einem gewöhnlichen
vierstöckigen Hause in allem, in Materialien , Ausführung
Architektur sehr verschieden sein. Da Wolkenkratzer auf
teuerem Grund und Boden stehen, muß der Grundriß ganz
dem Bauplatz angepaßt werden, und ist bald dreieckig, bald
halbrund, bald rechteckig. Manche dieser Bauten , wie das
durch die graziöse Wucht seiner Linien berühmte Füller
Building , verdanken einen Teil ihres Reizes einem unge-
wohnlichen Grundriß.

Unter den Bedingungen , die man notwendig an einen
Wolkenkratzerstellen muß, ist die der Standsicherheit die
wichtigste. Ihre gewaltige Höhe gibt den Gebäuden ein
großes Gewicht, da beispielsweise bei 20 Stockwerken das
1Ü. Siockiverk eine so große Last trägt wie bei einem vier-
stockigen Haus das Fundament des Gebäudes. Der Druck
der ans das Fundament eines Wolkenkratzer» an»geübt
wird, îst aber ein so großer, daß gewöhnliche Materialien
nicht imstande wären, die über ihnen liegende Last zu tragen.
Daher hat jeder Wolkenkratzer ein stächlerms Skelett ; er
wird anstatt durch Mauern durch einen Stahlrahrnen g«.
tragen, der aus Säulen , Trägern und Versteifungen besteht«
die Mauern sind imr Umkleidungen des stählernen Gerippes.
Dia serckrecksten Bestandteile dieses Stahttahmens werde«
aus Säulen gSbUdet, die vsm SSxaüxmimt  aus SU ---H,
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den anderen Ressorts Bestimmungen erlassen, nach denen
der Geschäft Verkehr Mischen den Behörden der nutz-
nteßcnde, : Verwaltungen und den Ortsbaubeamten in An¬
gelegenheiten der Gedäudeunterhaltnng nicht mehr durch
Vermittlung der Rcgierungsinstanz , sondern unmittelbar
tzattsindet.

Ausland.
R « tzlanv.

Annahme der Juden ausweisungrn.
Die Ausweisungen von Juden aus russischen Städten

«Leiden nach einem im Hilssvcrein deutscher Juden einge¬
gangenen Telegramm aus Petersburg eine Höhe wie nie
zuvor . Während früher , sogar zu Zeiten Plchwes . die von
der Ausweisung Betroffenen gegen die Willkür  der
Agitatoren durch das Ministerium des Innern häufig ge¬
schützt wurden , gehen jetzt die Ausweisungen vom Ministe¬
rium aus . Augenblicklich werden Hunderte von Familien
aus Riga , Kasan und Woronosch ausgewiescn , die zum
-x<fs  schon seit Jahren dort gewohnt haben.

Frankreich,.
Fünf Millionen veruntreut.

Der mit der Liquidation mehrerer großer Kongre¬
gationen beauftragte gerichtliche Liquidator D u e z ist ver¬
haftet worden . Er ist verdächtig , große Unterschlagungen
begangen zu haben. In parlamentarischen Kreisen hat die
Verhaftung großes Aufsehen hervorgerufen , obgleich schon
seit Monaten bekannt war , daß Duez schwere Unregelmäßig¬
keiten beging . Duez gestand, daß er bei der Liquidation der
Kongregationsgüter vier Millionen  und bei der Liaui-
dation anderer  ihm vom Gericht zugewiesenen Geschäfte
eine Million veruntreut habe.

*

Einer Blättermeldung zufolge hat der Gouverneur von
Französisch - Westafrika  wegen der durch die auf¬
ständische Bewegung unter den Eingeborenen der Elsenbein-
küste geschaffenen ernsten Lage beim Kolonialamt die Ent¬
sendung von Truppen  beantragt . Das Ministerium
beschloß, diesem Antrag Folge zu geben.

Gngllrn».
Drohender Streik im Kohlenrevier.

England steht abermals vor einem allgemeinen Streik
der Kohlengräber , der recht verhängnisvoll zu werden droht.
Falls die Minenbesitzer sich weigern sollten , die Forderungen
der in Wales seit Monaten streikenden Arbeiter zu erfüllen,
so soll ein Sympathiestreik der Kohlengräber in ganz Groß¬
britannien angeordnet werden.

Türkei.
Der „Ueni Gazette " zufolge hat der Marineminister

beschlossen, in England zwei Panzerschiffe  von
16  000 Tonnen zu bestellen, welche innerhalb 13 Monate
abgeliefert werden müssen.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadruer Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . März.

Sofien und Unterrichtsersolge der städtischen Volksschulen
in Wiesbaden . (Nackdruck verboten.)

In den Jahresberichten der städtischen Verwaltungen
pflegen diese über die ausgegebenen Gelder und die dadurch
erzielten Erfolge Bericht zu erstatten . Die Schule rechnet
man dabei eigentümlicherweise zu den Imponderabilien,
bei welchen der Erfolg angeblich nicht recht festzustellen ist.
Und doch ist gerade diese Feststellung von außerordentlicher
Wichtigkeit nicht nur deswegen , weil es sich beim Schuletat
zumeist um die größten Ausgaben handelt —, die großen
Städte haben fast alle Millionenschuletats —, sondern be¬
sonders auch darum , weil es sich um die geistige Entwick-

Dachstuhl hin durchgehen und die, in genügenden Abständen
befindlich, die gesamte Last des Gebäudes und seines In¬
halts senkrecht nach unten in die Erde zu befördern haben.
Die Säulen des „New Dork Times "-Gübäudes haben eine
Last von etwa 25 000 Tons zu trägem Diese aus gewalz¬
tem Profilstahl znsammengenieteten Säulen sind aus das
genaueste berechnet. Die Säulen müssen am Fundament
am stärksten sein und dürfen desto schwächer gehalten wer¬
den, je mehr sic sich dem Dach nähern . Miteinander ver¬
bunden werden die senkrechten Säulen durch wagerechte
Träger , die dann mit Hilfe geeigneter Versteifungen mit
ihnen zusammen ein starres stählernes Gerippe , das Skelett
des künftigen Wolkenkratzers, bilden . Aus vier Trägern
setzen sich immer die Umrisse eines Zimmers zusammen ; in
ihre weiten Öffnungen baut man die Wände , Decken und
Fußböden ein. Diese zwischen die Träger eingebauten
Mauern dienen lediglich der Abgrenzung der einzelnen
Räumlichkeiien, sind sozusagen mir „spanische Wände " ; sie
Norden aber aus gutem , soliden Material ausgesührt , da
die starke Konstruktion gewichtiger Mauern die Steifheit
und Widerstandsfähigkeit des Wolkenkratzers erheblich ver¬
stärkt. Bei solchen Gebäuden , deren Höhe viel größer ist als
rhre Weite , hat man nämlich mit einem hohen Winddruck
zu rechnen, der gegen das ganze Gebäude wirkt und es um
seine unterste Kante umzukippen versucht. Andererseits wirkt
dieser Winddruck, der besonders in Gegenden mit jährlich
wiederkehrenden Orkanen sehr gefährlich ist, auf die einzel¬
nen Teile des Gerippes ein, so daß man die vielen recht¬
eckigen, senkrechten und wagerechten Felder des Wolken¬
kratzers durch diagonale Stäbe versteifen muß.

Ist der Wolkenkratzer standsicher anfgeführt , so mutz er
vor allem gegen Feuersgefahc gesichert werden ; der Aus¬
bruch eines Feuers mutz möglichst ausgeschlossen sein, seine
Wirkung wenigstens auf einen möglichst kleinen Umfang
beschränkt bleiben . Der Wolkenkratzer muß also haben:
1. lauter feuersicher umkleidete Eisenteile , 2. dicke Mauerit,
8. feuersichere Trennungswände , Decken, Treppen usw.,
L feuersicheres Holz und Glas. 5. aut isolierte elektrische
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lung der künftigen Generation der Stadt handelt . Daher
ist die Frage , ob das viel« Geld auch zweckmäßig angelegt
Worden ist, durchaus nicht unnütz. Es ist ferner zu erwägen,
daß die Ausgaben für ein Kind in den verschiedenen Städten
zwischen 44 und 94 M. schwanken und erfahrungsgemäß
die größere Ausgabe durchaus kein Kriterium der besseren
Schul , ist.

Den wissenschaftlichen und durchaus zuverlässigen Maß¬
stab zur Prüfung der Schulverhältnisse einer Stadt bietet
die Normalschnle , die nach mathematischen Gesichtspunkten
aufgebaut ist. Dieselbe gibt Ausschluß über normale und
anormale Entwicklung der Frequenz auf den einzelnen
Stufen , der Versetzung, der Entlassung und der Besuchs¬
dauer . Sie zeigt , werm man es geschäftsmäßig ausdrückt,
das „Soll " und das „Haben " ; denn am Ende kommt es doch
einzig daraus an, daß ein möglichst großer Teil der Schul¬
kinder bei der Entlassung aus der Schulpflicht den gesamten
Lehrstoff der Schule durchgearbeitet , d. h. die Schule absol
viert hat . Darum soll sich die nachfolgende Darstellung in
der Hauptsache auf die aus der Schulpflicht entlassenen Kin¬
der der obersten Klassen beschränken, weil diese im obje?
tiven Sinn die Güte der Schule bedingen.

Wiesbaden hatte nach dem letzten Bericht des Statisti
schen Jabrbuchs deutscher Städte (16. Jahrgang ) 8 Volks
schulanstalten mit 156 Klassen und 7766 Kindern ; davon
waren 3718 Knaben und 404L Mädchen. Es kamen also im
Durchschnitt auf eine Klasse 49 Kinder . In sämtlichen all
gemeinen Bildungsanstalten waren 13667 Kinder , dcmnaci
waren die VolksschuMnder 57,5 Prozent (Knaben 27.2 Pro
zent, Mädchen 30.3 Prozent ) der Gesamtschülcrzahl . Es
waren 3 Mittelschulen nrit 64 Klassen und 2573 Kindern
vorhanden . In 3 Hilfsfchulklassen waren 60 Kinder — 0,77
Prozent der Gesamtzahl der VolksschuMnder ausgesckneden.

Die unterrichtliche Versorgung der VolksschuMnder
geschah durch 169 vollbeschäftigte Lehrpersonen , davon waren
50 Lehrerinnen.

Die städtischen Volksschulen verursachten folgende
Kosten: Gesamtdienstcinkomnien der aktiven Lehrpersonen
481 901 M.. Gesamtbetrag des Wertes der Dienstwohnungen
3240 M ., Unterstützungen 100 M ., sonstige persönliche Au§
gaben 6580 M ., Ruhegehälter 55 569 M., Witwen - und
Waisengelder 17080 M „ sachliche Kosten ») 66 831 M ., Bau
kosten: a) Neubauten 35 631 M ., b) Umbauten , bauliche Un
terhaltung usw. 14 690 M ., zusammen 681 622 M . Davon
wurden gedeckt: aus städtischen Mitteln 634 500 M ., aus
Schul -, Kirchen- und Stistungsvermögen 3325 M ., aus
Staatsnritteln 43 631 M .. aus sonstigen Quellen 166 M.
zusaiMnen 685622 M. Ohne Baukosten und ohne Aus
gaben für Verzinsung und Tilgung wurden für e i n Kind
verausgabt 81,28 M., davon wurden gedeckt: aus städtischen
Mitteln 75,22 M. (92.,54 Prozent ), aus Schul -, Kirchen- und
Stiftungsvermögen 0,43 M . (0,53 Progent ) , ans Staats
Mitteln 5,61 M . (6,91 Prozent ), ans sonstigen Quellen
0,02 M . (0 02 Prozent ), zusammen 81.28 M . (100 Prozent ).

Was dir Organisation der Volksschulen betrifft , so
warm dieselben achtstnsig, daneben war 1 mit 1 und 1 mit
4 Sinsen vorhanden , welch)« 11 Knaben und 9 Mädchen aus
der Schulpflicht entließen . Bei 864 entlassenen Schulkindern
üben diese eine geringe Wirkung ans , selbst für den Fall
daß diese eingerechnet sein sollten Verfasser hat nun die
Unterrichtsersolge der Wiesbadener Volksschulen aus den
Jahren 1900 bis 1903 bereits einer Beurteilung in seiner
Schrift : Organisation und Unterrichtsersolge der städtischen
Volksschulen **) usw. unterzogen . Nachfolgend sollen die
Ergebnisse der letzten Jahre eine Beurteilung erfahren.

Was zunächst die achtstnfigen Knabenschulen betrifft , so
entließen diese nach Beendigung der Schulpflicht in 1904
aus Klaffe 1 73,4, in 1907 74,3 Prozent , in 1904 aus Klaffe 2
13,5, in 1907 16,0 Prozent , in 1904 aus Klasse 3 6,6, in 1907
8,0 Prozent , in 1904 aus Klaffe 4 1,5, in 1907 1,7 Prozent.

Es ist eine recht erfreuliche Tatsache , daß ca. drei Vier
tel aller Entlaffenen die 1. Klaffe absolviert haben und 98
Prozent die Oberstufe . Eine Schule mit solchen Erfolgen
hat ihren Zweck in vollem Umfang crMt ; denn sie geht

*) einschließlich4962 M. für Schul- und Zahnärzte^ und
4440 M. als Besoldungsanteil der Volksschulen für den « chul-
insvektor.

**) Seite 20, 21, 25, 54 bis 59, 88. 89, 119 bis 123.

Leitungen , 6. sind durchgehende Schächte zu vermeiden oder
feuersicher zu isolieren , 7. müssen große , leicht erreichbare
Wasservorräte zum Löschen da sein. Ein drittes Hauptcr-
fordsrnis ist ein schneller und ausgiebiger Auszugsdienst.
Manche dieser Gebäude haben eine Bevölkerung von 3000
Personen , die alle mit großer Pünktlichkeit zur selben Zeit
zum Essen gehen wollen . Man baut daher in einen Wo'ken
kratzec prinzipiell so viel Auszüge, wie rsian nur kann. Diese
Aufzüge haben ihre bestimmten Halteplätze , halten regel¬
mäßig imnrer nur zwischen 10 Stocklverkcn an. Einzelne
Expreßlifts des „Times " Gebäudes z. B . gehen bis zum 16.
Stockwerk, ohne anzuhalten , durch, und zwar in 33 Sekun¬
den, dann halten sie an jedem der weiteren 10 Stockwerke.
Für die Sicherheit dieser rasend rasch laufenden Fahrstühle
wird natürlich die größte Vorsicht verwendet ; in jedem
Flur zeigen Instrumente an, in welcher Richtung er sich be¬
wegt und in welcher Höhe er sich befindet ; überschreitet er
eine gewisse Geschwindigkeit, so wird er automatisch zum
Stillstand gebracht. Dampfheizung durch Radiationen , Zu¬
führung abgekühlter Lust, Marmorbccken mit kaltem und
warmem Zufluß , Telephon - und Telegraphenanschluß sind
in jedem Bureau vorhanden . Doch sind die Räume infolge
der hohen Kosten sehr klein.

Aus Kunst und Leben.
* Rene Dokumente über Albrecht Dürer , über die Be¬

ziehungen Albrecht Dürers zu Kaiser Maximilian sind neue
Dokumente gefunden worden , welche aus der letzten Lebens¬
zeit des Kaisers stammen . Dürer war auf dem Reichstage
zu Augsburg im Jahre 1518 gewesen und hatte daselbst
zahlreiche Skizzen und Portraits verfertigt , von denen ein
Teil erst später vollständig ausgcsühri werden sollte. Wegen
einiger dieser Bilder , für deren Modell der Kaiser sich inter¬
essierte, entstand hierauf ein Briefwechsel zwischen ihm und
dem Maler , die Briese sind jedoch beinahe vollständig ver¬
loren gegangen . Nun bat man eines dieser Schreiben.

Donnerstag , 10 . März 1U10 . Sette «I.

über eine Versetzung von 95 Prozent im Durchschnitt hin¬
aus . Die Normalschule mit 95 Prozent Versetzung tm
Durchschnitt verlangt nämlich, daß entlassen werden : ans
Klaffe 1 69,85 Prozent , aus Masse 2 25,75 Prozent , ans
Klasse 3 4,00 Prozent , aus Klasse 4 l),40 Prozent.

Demnach betrug in den Knabenschulen die Ilbweichnng
von dieser Normalschule in 1904 in Klasse 1 + 4, in 1907
+ 5 Prozent , in 1904 in Klasse 2 — 7 , in 1907 — 10 Prozent,
in 1904 in Klasse 3 + 2, in 1907 + 4 Prozent , in 1904 in
Klasse 4 + 1,  in 1907 + 1 Prozent , zusammen in 1904 7,
in 1907 10 Prozent , d. h. von je 100 Schulkindern wurden
7, bezw. 10 Knaben aus einer anderen Stufe entlassen, als
die Normalschule fordert . In diesem Falle fehlen sie in der
2. Klasse und waren zur Halste mehr aus Klasse 1, bezw.
aus Klasse 3 und 4 entlassen, woraus man folgern köimte,
daß die Zahl der mittelmäßig begabten Schüler geringer
war und die besser und geringer begabten vorherrschten,
falls nicht äußere Verhältnisse diese Differenzen bedingt
haben . Wenn man erwägt , daß die Knabenschulen 1900:
70,03 Prozent . 1903: 75,21 Prozent , 1904: 73,4 Prozent und
1907: 74,3 Prozent aus Klaffe 1 entließen , so ist ersichtlich,
daß ein Fortschritt um so mehr vorhanden ist ; die Verhält¬
nisse haben sich gesetzt und sind als fest zu bezeichnen. Das¬
selbe geht aus der Besuchsdauer der Knaben in Klasse 1
hervor . Es besuchten die Oberste Klasse ein volles Fahr
1904 sämtliche 290 entlassenen Knaben , 1907 sämtliche 287
entlassenen Knaben . Vorzeitige Entlassungen Ivaren als?
kaum vorhanden.

Nicht so günstig steht es mit den achtstnfigen Mädcheu-
schulen; diese haben nach beendeter Schulpflicht entlassen : in
1905 anS Klasse 1 71,3, in 1607 70 2 Prozent , in 1905 aus
Klasse 2 17,1, in 1907 19,7 Prozent , in 1905 aus Klasse 3
3,8, in 1907 7,6 Prozent , in 1905 aus Klaffe 4 2A in 1907
2,5 Prozent.

Bei ihnen betrügt also die Abweichung von der gleichen
Normalschule (cf . oben) in 1905 in Klaffe 1 + 2, in 1907
+1 Prozent , in 1905 in Klasse 2 — 10. in 1907 — 6 Prozent,
in 1905 in Klaffe 3 + 5, in 1907 + 3 Prozent , in 1905 in
Klasse 4 + 3, in 1907 + 2 Prozent , zusammen in 1905 10, in
1907 6 Prozent , d. h. die Zahl der besser begabten
Schülerinnen ist geringer als bei den Mürben und die For¬
derungen der Normalschule sind bei den Mädchen nicht in
dem Umfang wie bei den Knaben erfüllt . Wenn auch die
Zahl der aus der Oberstufe entlassenen Mädchen ea. 97 Pro¬
zent beträgt , so ist doch die Zahl derjenigen , welch« die
oberste Klasse absolviert und die volle Schulreife besitzen, ge¬
ringer als bei den Knaben . An sich wäre das kein so großer
Nachteil und die Unterrichtsersolge müssen, da sie einer
durchschnittlichen Versetzung von 95 Prozent entsprechen,
ebenfalls als recht günstig bezeichnet werden ; aber wenn
man die frühere « Jahre betrachtet , so ist ein e+ eblWses
Rückschritt zu verzeichnen. Es wurden nämlich nach vollende--
ter Schulpflicht aus Klasse 1 entlassen in 1900 76,46 Prozent,
in 1903 79,44 Prozent , in 1905 71,3 Proze '.rt und in 1907
70,2 Prozent . Es sind also von je IM Schülerinnen im
Jahre 1907 gegen 1903 nenn weniger aus Klasse 1 entlassen.
Dieser Rückschritt sollte zu ernstester AusmerEscmckettVcran-
lassung geben.

Was die Besuchsdaner in der obersten Klasse betrifft,
so sind sämtliche ans dieser Klasse entlassenen Mädchen ein
volles Jahr hindurch in derselben gewesen, haben also die
volle Schulreife erlangt : 1905: 284 Mädchen, 1807: 318
Mädchem

Die vorstehende Untersuchung zeigt, daß die städtischen
Volksschulen in Wiesbaden einen sehr hohen Prozentsatz
der Versetzung aufweisen , ca. 95 Prozent . Während in den
Jahren 1900 bis 1903 die Mädchenschulen die günstigeren
Resultate hatten , sind sie in den letzten Jahren von den
Knabenschulen überflügelt worden . Die Ursache liegt weni¬
ger in einem Fortschritt der Kncrbenschnlen, als in einem
Rückschritt der Mädchenschulen. Bezüglich der letzteren
wäre es erwünscht, die Ursachen dieser auffälligen Erschei¬
nung nachzuforschen und weitere Rückschtttte zu verhüten.
Es liegt dies nicht nur im Interesse der Stadt , die sich ihr
Schulwesen etwas kosten läßt , sondern auch im Interesse der
Kinder selbst, und besonders der Schule , die ihren Zweck um
so besser erfüllt , je mehr Kindern sie den vollen Lehrinhals
der Schule übermittelt.

. . . . w :!— — — . . .
welches Kaiser Maximilian an Dürer abschicken wollte , das
aber niemals an seinen Bestimmungsort gelangt ist, in
einem Schlosse zu Wels in Oberösterreich aufgcfunden , wo
Kaiser Maximilian im Jahre 1519 verschied. Der Kaiser
war bereits im todkranken Zustande in dem Schlosse ange¬
kommen und hatte daselbst nur einige Zeit gewohnt . Da
das Schloß bis heute noch ganz in seiner ursprünglichen
Form erhalten , ja , zum großen Teil noch mit denselben
Möbln  versehen ist, welches es zu den Zciten des Kaisers
enthielt , so finden sich noch zahlreiche interessante Spuren an
jene Zeit . Nicht allein Waffen Maximttians , sondern auch
Urkunden und andere Denkwürdigkeiten . Der gegenwärtige
Besitzer des Schlosses, ein reicher Kaufmann , ist selbst eifriger
Samniler und hat unter seinen Schätzen vor kurzer Zeit einen
eigenhändigen Brief Kaiser Maximilians entdeckt, der an
Albrecht Dürer gerichtet ist und in welchem der Kaiser über
seine Leiden klagt und in beweglichen Worten von dem
Maler Abschied nimmt , indem er crklätt , „daß der Tod ihn
beim Genicke habe". — Das Schreiben besteht aus einem
umfangreichen Pergament und ist 42 Zeilen lang , nach dem
Diktate des Kaisers von seinem Hosschreiber geschrieben und
persönlich unterzeichnet.

Bildende Kunst und Musik.
Das von der Berliner Singakademie in Eisenach  ge¬

plante B a chf e st , das in ähnlicher Weise wie 1905 ge¬
feiert werden sollte, ist bis zur Fertigstellung der neuen
Orgel im nächsten Jahre verschoben  worden.

Wissenschaft und Technik.
Die Universität Erlangen  wird ihre 100jährige Zu¬

gehörigkeit zu Bayern am 3. Juli durch einen akademischen
Fcstkommers im Schloßgarten und am 4. Juli durch Fest¬
gottesdienst , Festatt und Festmahl begehen.

Den Briefwechsel König Johanns  vor,
Sächsisch mit Friedrich Wilhelm IV . und Wil»
h e l m I . von Preußen beabsichtigt der Kgl . Sächsische Lll+ r-
tmnsverein m  beiiuientli &eH.
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— Schulnachrichten . Der von 1887 bis 1893 an der

städtischen Höheren Mädchenschule Hierselbst angestellt ge¬
wesene jetzige Direktor der Höheren Töchterschule 1 in
Hannover , Schitlrat Or . W e sp y, ist dort für die neuge¬
schaffene Stelle eines Schulrats für das höhere Schulwesen
der Stadt von den städtischen Kollegien mit größter Mehr-
heit gewählt worden.

— Ein seltenes Fest feiert heute die Familie Riehl,
Feldstraße 22. An ein- und demselben Tag wird nämlich
die Mutter 64, die älteste Tochter 40 und ein Zwillingspaar
88 Jahre alt . Ein solches Zusammentreffen kommt sicher¬
lich nicht häufig vor.

— Zwangsversteigerung . Am hiesigen Amtsgericht
wurde gestern vormittag das der Witwe und Len Kindern
des Karl Georg Höhn  zu Dotzheim gehörige Wohnhaus,
sowie ein Acker, beides belegen an der Ecke der Taunns-
und Wilhelmstraße dortselbst, einer Zwangsversteigerung
ausgesetzt . Das Hausgrundstück wurde dabei von den Ehe¬
leuten Lehrer Adam G ö r g in Biebrich zum Preise von
22500 M ., der Acker von dem Vorschußverein zu Wies¬
baden E . G. m. b. H., zum Preise von 10 251 M . ange-
strigert.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Im Technischen Verein wird am Freitag , den 11. d. M.,

abends 8Vi  Uhr , im „Hotel Friedrichshof" der Oberbeantte des
Deutschen Technikerverüandes, Herr Dr . Günther - Berlin,
dem als Redner ein sehr guter Ruf borauSgeht, über das zeit¬
gemäße Thema „Aktuelle Fragen der Angestelltenpolitik" unter
besonderer Berücksichtigung der Bedeutung des Tarifvertrages
für die technischen Angestellten" sprechen. Alle Berufskollegen
und Interessenten werden zu diesem Vortrag eingeladen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* DaS Technikum Mtenburg Sa .-A., eine unter StaatS-

«lfsicht stehende höhere und mittlere technische Lehranstalt , tritt
in das 81. Semester seines Bestehens ein. Das Sommer¬
semester 1910 beginnt am 19. April a. c., ein unentgeltlicher
Vorbereitungs - bezw. Repetitionskursus für das 1. Semester
am 31. März . Ausführliche Programme und Jahresberichte
der Anstalt werden durch das Sekretariat an Interessenten
kostenfrei versandt. _

Arrs dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbenheim, 9. März . Freitagabend hält die hiesige

Ortsgruppe der vereinigten Milch produzierenden Landwirte für
Wiesbaden und Umgegend eine Versammlung im Gasthaus
„Zum Engel" ab, in der zum Milchausschlag  Stellung
genommen werden soll.

a. Flörsheim , 8. März . Eine schwere Verletzung
zog sich der 74 Jahre alte Gastwirt Joh . A. H a r t m a it n ,
„Zur Krone", durch einen Sturz zu. Die Kinnlade platzte der
Länge nach auseinander . Der Knochen wurde im Krankenhause
dahier mittels Silberdraht wieder zusammengenäht.

KassauischL Nachrichten.
a. Mcder-Walluf , 9. März . Die Turnhalle,  die lang'

sam ihrer Vollendung entgegengeht, wird am 6. Juni d. I . ein
geweiht werden. Die Garivererne sind eingeladeit worden. Da-
Erscheinen, wird ihnen erleichtert, da an demselben Tagt
morgens , in Schierstein die Gauvorturncrstunde stattfindet
Turnverein und Gemeinde werden alles tun , um das Fest zr
ernem schönen zu gestalten.

r . Erbach i. Rheingau , 8. März . In der hiesigen Niet-
fabrrk verbrannte  sich der Fabrikarbeiter H o m a n n bei
der Arbeit im Gesicht, am Hals , Brust und Händen stark. Alt
schwer Verwundeter wurde er in das Krankenhaus zu Elttüllc
emgeliefert.

<1. Idstein i. T., 8. März . Die schriftliche Prüfung an
hrestger Baugewerkschule  ist beendet, die mündliche
Prüfung findet in diesem Semester etwas später, erst nach der
Frankfurter Prüfung , statt . Das Semester schließt kommen¬
den Sonntag mit der offiziellen Ausstellung  der an ge¬
fertigten Zeichnungen und Arbeiten. Diese Ausstellung übt all¬
jährlich eine große Anziehungskraft aus und der Besuch auch
von weiterher ist immer bedeutend. Die Ausstellung ist znm
!kostenlosen Besuche von 10 bis 5 Uhr geöffnet.

ö. Vom Fuße des Taunus , 8. März . Die H o l z p r c i f e
waren auch ,hier niedrig, so daß mancher abgehaltenen Ver¬
steigerung die Genehmigung versagt werden mußte . Bei den
neu angesetzten Terminen wurden vielfach auch nicht nennens¬
wert höhere Beträge erzielt , so daß die in den Budget angc-
setzten, aber ausfallenden Einnahmen durch Steuerzuschläge er¬
gänzt werden müssen. Laub- und Nadelholzstämme behaupteten
die voriahrigen Preise, — ein Beweis, daß die Bautätigkeit , wie
auch der Industriebetrieb nicht im Zurückgehen begriffen ist. —
Ern« Ausnahme von dem Zurückgeben der Jagdpachten
macht der Ort Rod am Berg im Taunus . Der Pachtpreis ist
für die dortige Feld- und Waldjagd von 600 M. jährlich auf4506 M. gestiegen.

Wo. Laufenselden, 9. März . Die dritte , durch die Ber-
setzung des Lehrers Fr . Schäfer nach Frankfurt freigeworvene
L ehr er stelle  hat keine Bewerber gefunden; sie wird nun
mit einem Schulamtskandidaten besetzt werden. — Am weißen
Sonntag werden in der edangclischen Kirche 20 Kinder konfir¬
mierst wahrend in der katholischen Kirche ebenfalls 20 Kinder
zur Kommunion gehen. — In der gestrigen Sitzung der Ge¬
meindevertretung wurde beschlossen, den Weg nach Bernd-

auszubauen . Die Anlage, welche an 6- bis 28000 M.
kostest soll im Jahre 1912 ausgeführt werden.

i . Limburg, 8. März . Die Stadtverordneten lehnten den
Antrag auf Einführung der B i e r st e u e r mit 18 gegen
2 Stimmen bei einer Stimmenthaltung ab.
. X. Diez. 8. März . Herr Dekan W i l h e l m i ist nun
definitiv zum Strafanstaltsgeistlichen im Nebenamt von König-
licher Regierung ernannt worden, nachdem er seit Abgang des
Herrn Pfarrers Phstippi die Stelle vertretungsweise verseben
hatte . — Herr Pfarrer Ben d e r wurde am Sonntag zum
Pfarrer des Kirchspiels St . Peter eingesetzt. Derselbe hat seinen
Wohnsitzm unserer Stadt . — Der Magistrat und die Stadtver¬
ordneten haben den Normale tat für die Realschule
Volt 1908 rückdatierend angenorumcn.

Aus der Umgehung.
Familiendrama. -

wb. Worms , 9. März . Heute früh ereignete sich, wie d
Wormser Zeitung meldet, in dem nahe gelegenen Offstein ei

,7amrl,endrama  Der dortige Bahnhofsvorsteher uv
Vorstand der suddeutschen Elsenbahnstrecke Worms-Offsteu
Gräber , hat heute früh sich ferne Frau und drei seiner Kurdi
mck Suplimat zu vergiften  versucht . Die Frau ist io
Gräber selbst wird kaum mit dem Leben davonkommen S>;
Shnber Jonnen als gerettet betrachtet werden. Gräber hesa
18 Kmder, von,denen noch 10 am Leben sind. Die drei jüngste
wollte er mrt m den, Tod nehmen. Die Ursache der traurige
Tat ist m unerquicklichenFamilienverhältnissen zu suchen

Der Einjahrig -Freiwillige Seibe
der sich vor 14 Tagen von fernem Truppenteil entfernte^ wurd
beute nn Walde erschossen  aufgefunden . (t

* Mainz- S. März . Rh e in Pegel:  1 m 76 cm  gege1 m 84 am am gestrigen Vormittag . " u

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Eine jugendliche Diebesbande.
Am 28. Oktober v. I . erwischte ein hiesiger Zimmer¬

mann in dem Keller des Hauses Rüdesheimer Straße 8 eine
Anzahl halbwüchsiger Burschen, von denen drei sich heute
in Fürsorgeerziehung befinden . Kaum wurden die Burschen
des Störenfriedes ansichtig, da stoben sie, der eine nach dieser,
der andere nach jener Richtung , auseinander , und es wurde
von ihnen lediglich der 17 Jahre alte Hausbursche August
M . erkannt , welcher in dem Hause seine Wohnung hatte.
Eine alsbald stattgehabte Revision des Kellers förderte ein
ganzes Nest von Wären zutage , welche, wie sich nach und
nach ergab , in den verschiedensten Häusern gestohlen worden
waren . In der Hauptsache handelte es sich dabch um Wein.
Likör, Bier , Konserven usw . usw. Die Entdeckung hat zu
einer Anklage wegen bandenmäßig verübter schwerer Dieb¬
stähle wider M. und außerdem Wider den 18 Jahre alten
Hausburschen Wilhelm L., den Hausburschcn Jakob S ..
16 Jahre alt , den HauLburschen Gustav K., 17 Jahre alt.
und den Hausburschen Wilhelm G ., 16 Jahre alt , geführt.
Ein sechster Bursche namens M ., welcher noch beteiligt ge-
weserr sein soll, hat für gut befunden , sich über alle Berge
zu rnachen. Den ersten Diebsiah ! verübten die jungen Helden
in dem Keller des Hauses Herderstraße 7, wo ihnen lediglich
Branntwein und bessere Liköre zur Beute fielen ; der zweite
in dem .Keller des Hauses Kaiser -Friedrich -Ring 22 brachte
18 Flaschen besseren Wein und 2 Flaschen Kognak im Ge¬
samtwert von 61 M . 90 Pf ., der dritte , Rüdesheimer
Straße 15, brachte 30 Flaschen Bier , Hvmmer und Cham¬
pignon , Konserven , Äpfel und 5 bis 6 Flaschen Rum , der
vierte in dem Nachbarhaus Rüdesheimer Straße 17, Arrak
Punschessenz, 14 Flaschen Wein , Kognak, der fünfte . Rüdcs-
heimer Straße 6, verschiedene Flaschen Sekt , Bordeaux , ein¬
gemachte Bohnen , der sechste, Rüdesheimer Straße 9, 6 bis 7
Flaschen Brauneberger , 4 Flasche,! andere Weine in ihren
Besitz. Die Diebstähle in der Rüdesheimer Straße wurden
an einem Abend verübt . Man brachte jedesmal seine Beute
in Sicherheit und schritt dann zu !veiteren Taten . Bald
waren sämtlich ? Bandenglieder , bald nur der eine oder an¬
dere bei den Tricks beteiligt . Am 1. November v. I . wurde
r5. festgenommen zu dem Zweck, büm Jugendgericht vor¬
geführt zu werden . In der Lnisenstraße gelang es ihm , zu
entkommen, und als er kurz nachher in der Adolfstraße wie¬
der ergriffen wurde , da soll er auf den beteiligten Schutz¬
mann emgeschlaqcn, resp. Widerstand geleistet haben . Gestern
legten die Burschen ein umfassendes Geständnis ab . Das
Urteil schickt wegen qualifizierten , resp einfachen Diebstahls
oder Mundraubs  M . ans 1 Woche. L. ans 6, S . auf
2 Wochen, K. dagegen aitf 8 Monate ins Gefängnis , wäh¬
rend G. 1 Woche Haft erhielt.

Verhandlungen US  Kriegsgerichts,
id . Frankfurt a. M ., 9. März . Das Kriegsgericht der

21. Division verurteilte heute den Hauptmann  und
früheren Kompaniechef im 81. Infanterie -Regiment
-R a l o 1ki von Trzebralowski,  der vor etwa ändert-
halb Jahren flüchtete, nachdem gegen ihn ein Verfahren
wegen sittlicher Verfehlungm gegenüber seinen Untergebenen
eingeleitet worden war , wegen nnerlaubter Entfernung zn
3 Monaten Festungshaft . Die Ermittelungen über das Sitt-
lichkeitsvcrgehen hatten kein genügendes Material zur Er-
hebrmg einer Aicklage ergeben . — Wegen Zweikampfes
verurteilte dasselbe Gericht den Dragonerlerrtnant der
Reserve Albert Knnze  ans Meschede ebenfalls zu drei
Monaten Festungshaft.

Der TarnowSka -Prozest.
hd . Venedig , 8. März . Im Tarnowska -Prozeß hat der

Vorsitzende die Gitter des Grünzeugmarktes mit Brettern
verdecken lassen, damit die Menge die Angeklagten bei ihrer
Landung vor dein Gerichtsgebäude nicht mehr zu Gesicht
bekommt. Weiter wurde im Einvcrsiändins mit der Polizei
für eine Verstärkung des Polizei - und Karabimeri -Dienstes
Vorsorge getroffen , um jede Demonstration für oder gegen
die Angeklagten zu verhindern

Vermischtes.
Große Unterschlagungen. Der Pfarrer Münsterer

von Pondorf , ein klerikaler Agitator . Schriftsteller und
Mctverleger des „Bayr . Vaterlands ", ist. wie die „L.
N. N." aus München melden, nach großen Unter¬
schlagungen zum Schaden des dortigen Tarleh .is-
kassenvereins, des Kirchenvermögens und vielerPrivater
nach Nom d u r chg e b r a n n t. Man svricht von
120 000 M. Das „Bayrische Vaterland gefleht, daß
auch zahlreiche Freunde und ganz fernstehende Leute
nichts Besseres zu tun wußten , als ihr Geld der
Munsterer zu hinterlegen , dessen Vielgeschästigkeit den
Leuten so sehr imponierte . Das „Vaterland " gibt
keine Summe an, sondern erklärt nur . daß d>e Unter¬
schlagungen schon nach den von Münsterer hiuter-
lassenen Aufzeichnugen sehr hohe sind. Münsterer hat
vor seiner Abreise um Entsendung eines Revisors ge¬
beten ; er war angeblich zuckerleidend und erklärte vor
14 Tagen , nach Dkünchen zu einem Spezialisten reisen
zu wollen ; er las noch eine Messe und verließ dann den
Pfarrhof . Am 28. Februar kam schon aus Rom ein
Telegramm , dringende Angelegenheiten hätten den
Pfarrer dorthin gerufen . Seitdem hat er nichts mehr
von sich hören lassen.

fdelm  Gksvorrrk.
Explosionsunglückc. In der Walzen- und Formen¬

fabrik zu Cölu explodierte eine Flasche -Salvetersäure
durch die sich entwickelnden giftigen Gase wurde ein
Inhaber der Fabrik und ein Arbeiter getötet ; drei
andere Arbeiter sind schwer krank. — Durch die Ex¬
plosion, die sich in der Stärkefabrik zu Robz (Indiana)
ereignete , wurden acht Personen getötet, 17 teilweise
schwer verwundet.

Ein schweres Automobilunglück ereignete sich nachts
am Bahnhof Fischerhof zn Hannover . Ein Privat-
automobil , in welchem sich drei Personen befanden,
fuhr infolge Unkenntnis des Chauffeurs gegen die

Planke des Bahnhofs . Das Automobil wurde voll¬
ständig zertrümmert . Der Chauffeur flog über die
Einfriedigung hinweg und erlitt schwere Verletzungen.
Ein Passagier wurde ebenfalls aus dem Wagen ge¬
schleudert und erlitt leichte Kontusionen in Gesicht. Die
anderen kamen mit dem Schrecken davon.

Mord und Selbstmord . Ein 27;ährrger Kutscher
namens Lehmaus zu Elberfeld beging ein Notzuchts¬
verbrechen. Er wurde aus Eifersucht von seiner Ge¬
liebten , der Prostituierten Elise Wilke, verraten . Als
ihn die Polizei verhaften wollte, erstach er die Geliebte
und erschoß sich darauf.

. Überfall auf eine Krankenschwester. Wie die Polizei
mitteilt , ist der Überfall auf eine BarmherzigeSchwester,
der in der Nacht zum 24. Februar am Marienhospital
zu Essen verübt worden ist, jetzt aufgeklärt worden . Als
Täter wurde der im Krankenhaus selbst beschäftigte
Heizer festgenommen. Nach anfänglichem Leugnen hat
er jetzt ein volles Geständnis abgelegt . Es handelt sich
um einen geistig minderwertigen Menschen.

_Ein Todessturz . Der Arbeiter Winkler zu Beuthen
glitt auf der obersten Stiege der Flurtreppe aus und
fiel so unglücklich, daß er auf der Stelle tot war.

Lawinenstürze . Zwei Mann der Militärfortwache
auf der Furka werden vermißt ; wahrscheinlich sind fle
einem Lawinenunglück zum Opfer gefallen. — Tie
Brennerbahn wurde durch eine Lawine verschüttet. Tie
Züge erleiden große Verspätungen , doch wird der Ver¬
kehr aufrechterhalten.

Selbstmord einer Admiralsgattin . Wie man dem
„New 3)ork Herald " aus Neapel meldet, erregt dw't der
Selbstmord der Gattin des feit zwei Jahren im Ruhe¬
stand befindlichen Admirals Farina große Sensation.
Angeblich litt die Frau an Neurasthenie und hat in
einem Anfalle ihrer Krankheit den Selbstmord be¬
gangen.

Sport.
* Ringkampfkonkurrenz in Hannover. Aus der im Winter¬

garten zu Hannover zum Abschluß gelangten 5. großen inter¬
nationalen Ringkampfkonkurrenz ging der deutsche Meister,
schaftsringer Heinrich E b e r l e als erster Sieger hervor, nach,
dem er am letzten Abe.nd den Australier Axa nach einer Getarnt-
kampfzeit von 1 Stunde 1 Min . durch Untergriff von vorn ge¬
worfen hatte . Eberls hatte im ganzen elf Siege zu verzeichnen,
wofür er den ausgesetzten Preis von 8000 M. erhielt . Test
zweiten Preis von 1500 M. errang mit 13 Siegen und 1 Nieder»
läge Axa, den dritten (1000 M.) der Bayer Hihler nach neun
Siegen zwei Niederlagen, den vierten der Wilde Mexikaner
Pawnce Bill nach sieben Siegen und drei Niederlagen . 22 Kon¬
kurrenten nahmen an den, Wettkämpfen teil.

* Zum nationalen Wcttfiiegen am ersten Osterfeiertag in
Dresden haben 41 Ballons ihre Beteiligung zügesagt. Sie
iverden sämtlich von dem neuen Gasfüllplatz des Sächsischen
Vereins für Luftschiffahrt auffahren , der aus der neuen Rad¬
rennbahn geschaffen worden ist. Der Ballon „Zeppelin", der.
wie gemeldet, am Sonntag auffuhr , war der erste Ballon , der
dort gefüllt wurde und zugleich eine Probe der neuen Füllein¬
richtungen bot. Sie bewährten sich vorzüglich, so daß bei dem
nationalen Wcttfliegen ein flottes Füllen gewährleistet ist.

* Das Königliche Gestüt Graditz in England . DaZ König,
liche Hauptgestüt Graditz, gegen dessen Übermacht man sich nn
deutschen und österreichisch-ungarischen Rennbetriebe durch ge-
eignete Rennprovositionen nach Kräften zu wehren sucht, wird
sich nunmehr in größerem Maßstabe an den englischen Rennen
beteiligen. Kakadu und Feuerlärm befinden sich schon seit dem
Herbst in Newmarket und jetzt sind Schachzug und der Duda-
pestcr St . Leger-Sieger Mcnabou in der englischen Training-
zentrale bei Trainer F . Dah eingetrosfen. Kakadu besitzt ein
Engagement im „Lincolnshire", dem ersten großen englischen
ArübiahrS-Handicap, in dem der Graditzer den ehrenvollen Platz
als Favorit im Wettmarkt einnimmt . Rarabou soll an dem
Rennen um den AScot Gold Cup teilnehmen. Die Graditzer
Pferde laufen in England unter dem Namen des „Count Lehn-
dorff". — Ferner wird auch der französische Rennsport urtt -r
der Leitung des Graditzer Stalles in den .Kreis der Berechnung
gezogen, da eine Expedition nach Maisons -Laffitte nicht ausge¬
schlossen ist.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 6 März.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär v. Tirp '.tz.
Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 15 Minuten.
Zur Beratung steht der
Etat für Kiautschau und das ostasiatischc Marino

departcmcnt.
Abg. Erzbcrgcr (Zentr .) : Erfreulich ist, daß die Marine¬

verwaltung für 1909 eine erhebliche Ersparnis von etwa
einer MMon erzielt hat . Das Drängen des Reichstags
auf Sparsamkeit ist also nicht nutzlos gewesen. Wir
müssen auch in Kiauffchau aus Sparsamkeit sehen. Hier ist
der deutsche Kaufmann weniger selbständig als in der,
«Settlements von Schanghai und Hongkong. Wir wün¬
schen für Kiautschau die Selbstverwaltung . DaS Personal
dort ist viel zu reichlich. Auch wird viel zu kostspielig ge¬
baut , vom Gouvernementspalast bis zum Pferdcstall.
Allerdings haben wir in Kiautschau eine gesunde Justiz¬
pflege, und auf diesenr Wege läßt sich vielleicht ein Kolonial¬
recht entwickeln. Hierfür sollte ein Lehrstuhl errichtet wer¬
den. . Dagegen fehlt eine genügende Unterstützung der
Missionsschulen . Die Haupffache aber ist, daß inan unsere
Kolonisten dort zufrieden stellt und daß sie enger mit den
Behörden Zusammenarbeiten . (Beifall .)

Staatssekretär des Reichsmarineamts v. Tirpist : Es ist
richtig , daß

unsere Ausfuhr nach Kiautschau einen überraschenden
Auffchwung gcnmnmen hat

und damit auch die Schiffahrt . Für die Weiterentwicklung
fehlen uns freilich noch sichere Anhaltspunkte . Uns-we
Stellung in Kiauffchau hat es uns ermöglicht , in Vas chine¬
sische Eisenbahngeschäft hinein,zulomincn , und bei dein
starken Bedarf Chinas können wir Wohl aus weiteren starken
Absatz rechnen. Auf jeden Fall hat unser Geschäft dort eine
erhebliche Chance . Der Etat ist sparsam ausoestellt und
wir werden in dieser Beziehung sortfahren . Ich glaube
nicht, daß wir weitere Abstriche machen können. Die
Danken dort waren für die dortigen Verhältnisse nöttg
Schon heute sicht unsere Justizpflege bei den Chinesen irr
Ansehen. Die Missionsschulen zu unterstützen , halten auch
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wir für notwendig. Den Wünschen der Bürger-
fchsst von Tsingtau in bezug auf die Selbstverwal-
ts»g werden wir nach Möglichkeit entgegenlommeu, aber
lediglich dar Reichsgeld für die Bürgerschaft zu verwen¬
de«, ist nicht angängig. Auf die Militärlasten müsse auch
geachtet toerden.

Lbg. Dr. Paasche (natl .) : Die ungünstigen Verhältnisse
find geschwunden. Die Kolonie, die als Flottenstützpunkt
«d «cht war. ist

ein Kulturstützpuntt
geworden. Notwendig ist der Ausbau des Kolonialrechts.
Damit geht Hand in Hand die Ausführung der Selbstver¬
waltung. Es muß noch viel sparsamer gewirtschaftetwer¬
den. Di« 1500 Einwohner von Tsingtau leisten sich den
AuxrS, allein für Tiefbau 60 000 M. an Gehältern zu
zahlen. Hochbauten find gar nicht ausgeführt worden; dabei
wird aber ein sehr kostspieliges Hochbanamt unterhalten.
Da muß entschieden Wandel geschafft werden. 70 Burcau-
beamte für diesen kleinen Bezirk smd zu viel. Auch in der
Landwirtschaft wird mit vollen Händen Geld ausgegeben.
Man mutz doch die Einnahmen und die Ausgaben min¬
destens ins Gleichgewicht zu bringen versuchen.

Abg. DrSfcher (konf.) : Wir zollen dem Staatssekretär
and seinen Mitarbeitern volle Anerkennung für das , was
sie für die Entwicklung dieser Kolonie getan haben. Durch
die Gründung einer Hypothekenbank ist einer gesunden
Bodenpolitik der Weg geebnet worden. In bezug auf das
S -bnlwese« steht die deuffche Einrichtung an erster Stelle
Verlangen müssen wir die volle Gleichberechtigung der
Ehrfften mit den Konfuzianern Wir wollen ein Kolonial-
recht, das an den deuffchen Hochschulen gelehrt wird. Auch
die Marineverwaltung verdient alle Anerkennung Mögen
sie auf dem betretenen Weg« Weiterarbeiten.*

Berlin, 9. MSrz. (Eigener Drahtbericht.) In der
Bndaetkommissi on  des Reichstags wurde der Etat
der Zölle. Stellern und Gebühren en bloc angenommen.
RoichSschatzsekretär Wermuth teilte mit, daß die Zucker-
Mrer 7,8 Millionen mehr, die Leuchtmittelsteuer1.3 Millio¬
nen, die Zündwarensteuer 0,9 Millionen, die Brausteuer
5,8 Millionen und die Stempelsteuer 10 Millionen einge-
bracht haben. Insgesamt ergab sich ein Mebr von 62
Millionen. Ms Ende Januar verbleibe, da dieser Betrag
von dem 240 Millionen betragenden Defizit abgeht, noch ein
Defizit von 178 Millionen. Er fürchte, der Beharrungszu¬
stand werde erst 1912, nicht schon 1911 cintreten.

Da« Weißbuch über Marokko.
Berlin, 9. März. (Eigener Drahtbericht.) In dem

Haushaltsausfchuß des Reichstags erörterte Staatssekretär
v. Schorn bei der Beratung des Etats des Auswärtigen
Amtes die Gründe, die die Veröffentlichung des Weiß¬
buchs nötia gemacht haben. Es mußte dt« Unterstellung
zurückgewiesen werden, die Regierung hätte in der
Mannesmann - Angelegenheit  ihre 'Pflicht ver¬
säumt. Es war nachzuweisen, daß das Auswärtige Ami
eine wohlerwogene, auf vertragsmäßiger Grundlage be¬
ruhend«, der internationalen Pflicht entsprechende Stellung
in der Minenfrag« eingenommen hatte, daß andererseits
die Mannesmannischen Interessen deshalb nicht in vollem
Umfange vertreten werden konnten, weil diese aus einem
unhaltbaren Rechtsstandpunkt beruhten. Der Staatssekretär
legte weiter dar, in welch irreführender Weise die öffent-
liche Meinung gegen das Auswärtige Amt eingenommen
worden sei. Dieser Bewegung mußte durch die Heraus¬
gabe der amtlichen Darlegung entgegengetreten werden.
Der Staatssekretär wie? dann di« Vorwürfe, daß drnck, die
Veröffentlichungdes Weißbuchs Privatinteressen geschädigt
worden seien, als völlig unbegründet zurück. Die Ursache
der unerfreulichen Wendung der ganzen Angelegenheit sei
ider Umstand, daß die Herren Mannesmann eigenmächtig
-de» Weg eingeschlagen haben, der ftir die Regierung nicht
gangbar war. Di« Regieruna war und ist bemüht, deren
Ansprüche soweit als irgend tunlich zu vertreten Der Weg
hierfür sei eine ihnen günstige Ausgestaltung deS Berg¬
gesetze», das fetzt seine Beratung finde.

Preußischer Lmrdterg.
Eigener Drrchvbericht deS „Wiesbadener Tagblatt»".

# Berlin, 9. März.
Am Mtnistrrtisch: Handelsminister Sydow.
Der Gesetzentwurf, betreffend Erweiternng des

Stadtbezirks Spandau,  wird in dritter Lesung
oh» Debatte angenommen.

Hierauf wird die
Beratung de« Haudclsetat»

fortgesetzt.
Abg. Thurm (Forffchr. Bpi.) begrüßt die Erhöhung der

staatlichen Zuschüsse für die gewerblichen Fachschulen und
geht dann auf die Textilindustrie und den Flachsbau, vor-
nehnlflch in der Provinz Schlesien, ein.

Ministerialdirektor Neuhnus erklärt in Beantwortung
von Anfragen deS Vorredners, daß durch Studienreisen
nach dem Ausland neue Methoden für den Flachsbau er¬
mittelt werden sollen.

Aus den Hinweis von Abg. RichtarSky (Zentr.), be¬
treffend di« Notlage der obcrschlestfchen Hausarbeiter,
antwortet

Ministerialdirektor ReuhauS, es würde schwer sein, den
Arbeitgebern Mindestlöhne vorzuschrciocn.

Abg. Müller-Sagan (Forffchr. Vpt.) wendet sich an die
Sozialdemokratie , welche sich doch immer als eine große
Lrbeiterfrenndin hinstelle, mit der Aufforderung zur Be¬
teiligung an der Debatte.

Dem Wunsche des Abg. Schröder-Cassel (natl .) nach
Erhöhung des Zuschusses für die Zentralstelle für Volks-
wohlkahtt Pflichten die Abgg. Frhr . v. Zedlitz (frcikous.)
und Piper (Zentt.) bei.

Minister Sydow erkennt die Verpflichtung des Staates,
dir Wohlfahrtsbestrebungen bezüglich der 'Wohnungsfür¬
sorge und der Jugendfürsorge zu unterstützen, on und er-
flärt weiter: Ich bin bereit, wenn nötig, den für diese
Zwecke bestimmten Fonds zu erhöhen.

Abg. Faßbender (Zentr.) regt an, die Zentralstelle für
Volkswohlfahrt möge auch die Alkoholsrage behandeln.

Abg. Müller-Sagau (Forffchr. Vpt.) warnt vor einer
Überspannung der Äntialkoholbeweguug.

Abg. Meyer-Bielefeld (kous.) : Die Förderung und prak¬
tische Ausbildung der Handwerkslehrlinge ist eine der
wesentlichsten Aufgaben der Handwerkskammern.

Die vom Mg . Dr. Flesch (Forffchr. Vpt.) befürwortete
Petition des Verbandes deutscher Arbeitsnachweiseum Er¬
höhung der Subvention an die öffentlichen Arbeits¬
nachweise  wird nach Ausführungen des Abg. Leinert
(Soz.) gemäß Antrags der Budgetkommiffion der Regie¬
rung als Material überwiesen.

Abg. Heistg (Zentr .) warnt vor Übertreibung bei der
Förderung von Leibesübungen.

Abg. Dr . Crügrr (Forffchr. Vpt.) : DaS Tempo bei der
Einrichtung von M ei ste r ku r s en muß beschleunigt
werden.

Ministerialdirektor Rcuhrms: Die Teilnahme an dm
großen Meisterkursen ist bereits vielfach abgeflaut, deshalb
wurde der Versuch mit der Einrichtung von Wander¬
kur  f e n von kurzer Dauer gernacht.

Nach Zustimmung zu den Äußerungen des Abg. Crüger
erflärt Abg. Dr . Malkewitz (kons): Wir bringen der Ge-
werbefördernng durch Meisterkurse und Wanderkurse das
wärmste Interesse mtgegen.

Abg. Dr . Crüger (Forffchr. Vpt.D Die genossenschaft¬
lichen Organisationen solltm nicht benutzt werden, um die
Handwerker zu Submissionm heranzuziehen, welchen sie
nicht gewachsen sind.

Darauf wurde der Handelsetat bewilligt
-»

Die Kompromißverhündlungen.
H . K. Berlin , 9. März . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Über die Kompromißver-
bandlungen , die sowohl von seiten der Konservativen
wie von seiten der Regierung mit den Rational ! iberaten
geführt worden sind, verlautet , daß die Rational-
liberalen  einerseits verlangt haben die Wieder¬
herstellung der direkten  Wahl oder, wenn die in¬
direkte Wahl aufrecht erhalten - werden sollte, daß dann
die Klasseneinteilung gemildert  werde
in der Weise, wie ihr Antrag bei der ersten Kom¬
mt ssionslesnng lautete , daß nämlich in der ersten 10,
in der zweiten 20 und in der dritten die übrigen Pro¬
zentsteuern verteilt würden . Andererseits aber, und
zwar legten sie den Hauptnachdruck darauf , verlangten
sie eine Änderung der Wahlkreisein¬
te i l u n g. Die Regierung  legte vor allem darauf
Wert , daß die d i r e k t e Wahl wiä >er hergestellt wurde.
Schon um ihre' Autorität gegenüber den Konser¬
vativen zu wahren . Die Konservativen  aber
erklärten , daß sie gar nicht daran dächten, solch große
Zugeständnisse zu machen, schon um nicht den Anschein
zu erwecken, daß sie vor der Volksbewegung
zurückwichen . Die Freikonservatrven
haben sich alle Mühe gegeben, das Kompromiß zu¬
stande zu bringen , weil sie der Ansicht sind, daß e:ne
Wahlresorm , die nur mit den Konservativen und tem
Zentrum gemacht wird , keine  Aussicht auf lange
Dauer hat und weil sie selbst ein konservativ-klerikales
Kartell auf die Dauer für verhängnisvoll
halten . Die Rationalliberalen sind aber namentlich
von den Freisinnigen  bestimmt worden , nicht
nachzugeben.

ML Berlin , 9. März . Die Verhandlungen zwischen
den Parteiführern des Abgeordnetenhauses iiber die
Wahlrechtsfrage sind, wie der „Lokal-Anzeiger " Mit¬
teilen kann, völlig ergebnislos verlaufen , da die Rechte
den Wünschen der Liberalen nicht entgegenzukommen
geneigt ist.. .. .

ssetzte Nachrichten.
Der Kaffer auf Helgoland.

hd. Wilhelmshaven, 9. März. Der Kaiser  ist heute
vormittag 11 Uhr unter dem Salut der Küsteuschiffe mit
dem Linienschiff„Deutschland" nach Helgoland in See ge¬
gangen.

Zur Wahlrechtsbewcgnng.
bä. Berlin, 9. März. Von hiesiger maßgebender Stelle

ist das Depeschenbnrean„Herold" zu der Erklärung errnäck-
trgt, daß die Bläitenneldung, wonach der Minister des
Innern die Absicht habe, für nächsten Sonntag alle Kund¬
gebungen gegen die Wahlrechtsvorlage in Preußen zu ver¬
bieten, erfunden ist. Ebenso unrichtig ist die kürzlich ver¬
breitete Nachricht, daß cnff Veranlassung des Ministers bei
Demonstrationen photographische Aufnahmen hergestellt
werden sollen. Me man den: genannten Bnreau versichert,
dürfte der Minister sich kaum >uit solchen Details seines
Ressorts beschäftigen.

Der Stadtrat von Teplitz.
hd. Wim, 9. März. Trotz des Protestes des Stadtrats

von Teplitz wurden dort zwei Mitglieder des Jesuiten-
ordms als Religionslehrer bestellt. Als Antwort darauf
beschloß der Stadtrat , den städtischm Beitrag zu dem Un¬
terhalt der zwei Lehrer zu streichen, sämtliche Subventio¬
nen für katholische Erziehungsanfftalteneinzustellen und sich
nicht mehr an katholischen Feierlichkeiten offiziell zu be¬
teiligen.

Aufstieg des Lenkballons „Rudenberg".
Hamburg, 9. März. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag liy 2 Uhr stieg der Lenkballon „Rodenberg" des
Herm Haasc zum erstennral auf und entschwand, in sicherem
Flug die Hansastadl überfliegend, bald im Nebel dm
Blicken der Zuschauer.

Mord und Selbstmord.
Jena , 9. März. (Eigener Drahtbericht.) Die Gattin

des Kurators des Lehrbeztrks Witzki wurde heute in der
Wohmmg von einem Gymnasiasten erschossen, deren Tochter
wurde durch einen Schuß verwundet. Der Täter beging

- Selbstmord. ,

Doppel-Selbstmord.
München, 9. März. (Eigener Drahtbericht.) Ein aus

Stuttgart zugereistes Paar , das sich in einem hiesigen Gast¬
hof als Both und Frau eingetragen hatte, wurde heute
mittag im Zimmer mit Schußverletzungen aufgefunden. Die
Verletzungen der Frau sind tödlich, der Mamr lebte noch.

Erprcssungsversuchean Caruso,
hd. New Port , 9 März. Der bekannte Sänger Caruso,

der von der Schwarzen Haird verfolgt wird, hat gestern
abend in der Brooklyner Musikakademie gesungen. Er wurde
aus dem Wege dorthin von 43 Polizisten begleitet. Caruso
hatte inzwischen noch mehrere Briefe der Schwarzen Hand
erhalten, worin er neuerdings ausgefordert wird, 25 000
Dollar zu zahlen, widrigenfalls er von den Mitgliedern der
Organisation getötet werden würde. Caruso hat auch diese
Briese der Polizei übergeben. In geschlossenemAutomobil
fuhr er von der Musikakademie zu seinem Hotel zurück, be¬
gleitet von Detektivs. Alle Tore der Akademie tvarcn ge¬
schlossen und mit Polizisten besetzt. Zwei Personen, die
verdächtig erschienen, wurden verhaftet, mußten aber wieder
frei gelassen werden.

griff * Hamdietsrrkrrtzrrchfxn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 9. März. (Eigener Drahtbericht.) Bon Schiff-
fahrtsaktien  entwickelte sich heute wieder ein angeregter
Verkehr zu schwantenden Kursen in Paketfahrt und Hansa¬
aktien. Die Dementierrmg der Gerüchte von einer geplanten
Interessengemeinschaft hatte zwar die Kauflust eingeschränkt:
trotzdem aber konnten>«sich namentlich Paketfahrt _ wesentlich
über den gestrigen Schlußkurs erheben. Beide Papiere wiesen
später nur geringe Veränderungen gegen gestern, auf . Den
Vorteil van dem Interesse , welches sich den SchiffahrtZaktren
zuwandte, hatten Norddeutscher Lloyd, die 1 Proz . gewannen.
Im übrigen war die Börse geschäftslos. Besonders hemmte
das Besteben größerer Hauffeengagements die Unternehmungs¬
lust, da weder vom Auslande noch aus dem rheinischen Jndustrie-
bezirk anregende Meldungen erwartet werden, die neue Käufer¬
schichten heranziehen könnten. Der Kursstand unterlag daher
nur geringfügigen Änderungen. Gute Meinung erhielt sich für
Phönix , die infolgedessen weiter anzogen. Feste Haltung zeigten
auch Elektrizitätsaktien , ohne daß sedach damit wesentliche
Kursverbesserungen verbunden waren . Tägliches Geld zu 4 Proz.
««geboten. Von Phönix ausgehend entwickelte sich am Montan¬
markte in der zweiten Börsenstunde eine allgemeine Aufwärts¬
bewegung, die auf Deckungen zurückgeführt wurde. Hamburger
Paketfahrtaktien und namentlich Hansa gaben dagegen etwas
nach: im übrigen blieb der Verkehr still. In dritter Börsen-
sttmde war die Haltung fest, aber nur den Montanmartt be¬
herrschte lebhafteres Geschäft. Phönixaktien zogen weiter an
auf Meldungen von dem Anblasen eines neuen Hochofens.
Oberschlesische Werte stieben auf Gerüchte, daß Eisenüahntarif-
ermäßigungen mif Erzbefürderungen nach Oberschlesien bewilligt
worden seien. Paketfahrtaktien gedrückt auf Gerüchte von einer
geplanten Kapitalserhöhung . Jndustriewerte des KassamarktcZ
vorwiegend fest. Privatdiskont 3%' Proz.

Familien - Nachrichten..
Standesamt Missbadem

Mathsni . Zimmer Nr . 30; geöffnet an Woche,liagen »on 8 bi? W U!n , fit OS»
Milie&ungen nur Dienstags , Donnerstag? und Kamstaasy

Sterücfälle:
4. März Helene, geb. Matter , Ehefrau des Oberbuchhalters

Geo Windisch, 29 I.
6. „ Amalie, geb. Romahn, Ehefrau des Maurermeisters

Franz Trentowski , 43 I.
6. „ Verkäuferin Elisabeth Maria Karoline Stephan , 24 ff.
8. „ Wirtschaftssräulein Gesine Siemers , 20 I.
5. „ Karl , <s>. d . Kaufm. Karl van Nuß, %, St.
6. „ Priv . Margareta Mandl , geb. Trost. 75  I.
6. „ Schreinermeister Mathias Sabel , 80 I.
6. „ Henriette Klausnitzer , ohne Beruf , 85 I.
6. „ Schreiner Heinrich Herber, 68 I.
6. „ Frida , T . t> Glasmalereibesitzers Heinrich Roß . 11 M.
7. „ Anna Maria , geb. Becker, Ehefrau des Fuhrmanns

Peter Herrmann , 76 I.
7. Taglöhner Wilh. Christ, 46 I.

Geschäftliches.
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , ! Peseta
1 österr . fl. i. G . . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

ILei
Ji  20 .40
* —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. - Ji  1 .125

Kursberidif m

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -- Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbiatts.
:- — = l . - . T7 - ~

1 fl. holl . . . . . . . . .6 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Ruhe .' , alter Kredit -Rubel . 2.16
t Peso . . . . . . . . 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . . . . . . . » 1.50

31/2
31/2!
3. .1
4. .!
4 . . '
31/2;
3 . . !
4 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
Sl/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3'/,
3 . .
31/2
3*/a.
3 . .
3. . |
3 . .
4 . .!
31/2,31/2;
3»/2
3. .
4, .1
4 .
4 . .
31/2
31/2
3.
31/2
3. .

tt
31/2!
31/2!
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
3. .

t ) Deutsche,
D .-Reichs -An!eihe 08 Jt
D. R.-Schatz -Anw. »
l) . Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols OS »
Pr . Schatz -An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe OS »
Bad. A. v . 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg .) s. fl.
» » Ji
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910*
> , 1904 > * 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk.b . 06 Ji

* F.-B. u . A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . An!. Thlr.
Brem . St .-A. v. 1888 Ji

* » » 92,99»
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.190ÜU.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. am ft .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« «, 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meck).-Schw.C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» * 1881-83 * »
» » 1885u .87 » »
» » 1888u. 1834 »
» * 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » I960 »
» » 1903 »
» » 1896 »

Zf. In o/o
In »5« 4. . .Japan, von 1905 Ji 94 .80

5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 101 .40
102 .25 5. . » cons . auß . 99 stf . L
100 .70 4. . . Gold v. 1904 stfr . Ji 96 .90

93 .85 3. . » cons . inn .5000rPes. 69 .40
84 .60 » » 750/1250r »

102 .25 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .70
101.

93 .85
84 .60

101 .75
100 .80

96 .50
94 .25
94.
93 .25
93 .40
93 .20
92 .95

86 .60
101 .30
102 .10

93 .25
83 .80

84.
101 .60

83 .60
101 .70
101 .05

92 .40
92 .10
81 .60
92 .60
84 .30
93

101 .80
93 .90
93 .40

93 .90
93 .25
93 .25
92 .80
93 .20
93 80
83 .30

b) Ausländisch ««
I . Europäische.

s . .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v.1895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902.A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kv

Propination » ö. fl.
1‘ViOGriech . E .-B. stfr .90br
l 3/4 > Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3 . . Holland . An!, v.06 h.fl
4. . »Kirchgüt .Obl .abg .»

* 5000r »
4. - Ital . Rente i. G . Le
3V4 > » 10- 20,000 »
4. . » » 100-4000 »
24Jio » » stfr . i. G . *

* » i . G »
4. . » » 30,000 »
4- . » amrt . v .8y5 .H!,IV»
3'/2 Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jf>
3. < cv. » v. 1888 *
4‘/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4!/5 » Ooldreute ö . fl. G.
4. * Silberrente ö . fl.
4 » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » * 1.5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r >
41/2 Portug . Tab .-An!. Ji
3. . * unif . 1902S.I410*
3. . » . S. III .
3. . , » *S.I!! (S.)»
5 - Rum. amort .Rte.1903 »

4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . > » » 1891 *
4. . » inn . Rte . (i/öSO) Lei
4. > auss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v . 1894.A
4. » » » » » 1896 » I
4 . • » » » » 1398 .
4. . » » » » 1905 *
4V2 Russ.  Cons . von 1905»
4 . . Russ .Cons . von 1880 »
4. . Gold -A. r. 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu.TI89 »
4. . > . S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.Il 90 »
4- . 9 » » III90 »
4. . » » * IV 90 *
4. » » » VI94 »
4 » St .-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr . ,H,
3«/io » Conv . A. v. PSstfr . »
3*/2| »Goldanl . » 94 » »3- .! » » » 96 * »
3*/2 Sclnved . v. 80 (abg .) »
3-/r > » 1886 »
3’'z » » 1890 »
3. . » »
3 7 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895.//
4 . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3'/r Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons . » v . 1890 J6
4 . > (Administr .) 1903»
4 . . *con . unif .v.!903 Fr.
4 - . » Anl . von 1905 Ji
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

> . 1012,5Gr»
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,0G0r »
S' /2 » St.-R.v .l897stf . *
3- . » Eis. Tor Gold » .4
4. . » Gruudtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » *
» » 500r »

95 .50
87 .10

1C0 .60

101 .30
99 .50
93 .60
97 .80
47 .50
4L» IO
48 .10
73.

*03.
102 .50
102 .50
104 .80
105 .30

70 .60
70 .40

102 .50

99 .10

99.
100 .15

98 .85
95 .15

93 .50

65 .80
66 .30
12 .60

102 .10
91 .60
94 50
93 .50
91 .70

94 .10
91 .80
91 .60

100 .25
91 .70

93.

SO.
90 .60
91 .3 3
S7 80
85 .75

96 .40
93 .70
9570
82 .50

99,90
83 .7 B
95 .70

83,40
94 .60
86 .60
85 .75
96.
93 .20

83.

94 .60
94 .60

II . Auasereuropäische.
101 ..S . Arg .i .O .-A.v .l8S7Pes.

» . » 500 »
. » » » abgest . »

5 . » äuss . E.-B.i .0 . 90 £
41/2 » innere von 1888 .4
41/2 » äuss .G .-A111.1888 £
4 . . » » V. 1897 Ji:
4>/2 Chile Gold -Anl . v . 89»
4Val do . von 1906 »
6. , Chin . St.-Anl . v . 1895 L
5 . . » » » 1896 »
41/2 » » » 1898 » 1
5. . CubaSt .-A. 04stf .i .G . .# |
4. . Egypt . unificirte Fr.
3‘/2 » privilegirte »
3- . » garantirte £
fi>/3 Japan . Anl . S. II »

101 .50
102 .30
100 .10

99.
91 .55

84 30
105 .70
102 .90
100 .
103 .40

90 .40
98 .05

Provinzial - u . Cosarnunaf-
Zf . Obligationen . i>, «/. .

4. .1Rheinpr .Ag .20,21. 31.il 101 .40
33/41 do . » 22u . 23 » 98 .50
36/io do . » 30 » 95 .80
31/5 do .IO,12-16,24-27,29. 92 .40
31/2 do . Ausg . I9uk . 09»
3-/2 do . » 28uk .b.l9l6» 92 40
31/2 do . » 18 » E3 .10
3. do . » 9, 11 11. 14 » £7.
4. Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 101 .10
3V do . Lit . Nu .Q(abg .) » 95 .50
31/5 do . Lit . R (abg .) » 95 .30
3-/2 do . » Sv . 1886 » 94.
Zi/q! do . » T » 1891 > 93 .50
31/2 do . » U *93,99» 93 .50
31/ do . » V » 1896 » 93 .50
3»A do . L . Wv . 93u.08 » 93 .50
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .50
3' / do . v. 1901 Abt . I »
31/ do . » » A.II,III *
37: do . » 1906A. 1,11 » 94 .30
37 do . » 1903 » 94 .20
3V do .v. Bockenheim » 94 .3.0
4. Auesb . v.!901uk.b .08 » 100 .50
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab03 » IOO.
3721 do . » 05 » » 10 * 92 .60
3. | do . » 1336 »
372! Bamberg , von 1901 *
3-/2! Berlin von 1836,92 »
4. Bingen v. Oluk . b . Oö»
4. do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
37: do . v. 05 uk . b.1910»
3. do . * 1895 *
4. 1Darmstadt v. 07 u . 14 » 100 .30
3721 do . abg . v. 79 » —
372 do . v. 1888u. 1894 »
3721 do . conv .v.91L.H. > —
3-/2 do . » 1397 » 97 .70
3-/2 do . v. 02am .ab 07 * 67 .70
37a do v.  05 »abl910> 97 .70
4. Freib .LB.l900k .1905 . 100 .70
37a do . v. 81u.34 abg . »372 do . » 03 uk . b . 08 »
4. Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
37a do . von 1904 »
4. Giessenv .l907u .1917 »
372 do . v. 1890 »
37a do . v. 1893 »
372 do . V.1S96 kb .abOI »
31/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
37a do . » Ojuk .b . 1910 » 01 .00
4. Heidelberg von 1901 » 100 .45
4. do. v.1907U.I913 -
3-/2 do . . 1894 -
3-/2 do . » 1903 . 8160
37a do . v.05uk .b.l911» £2.
372 Kafsersl . v.97uk . b .08 »
4. Karlsr . v. 1907u.I913 - 101 .20
Z-/2 do . » 02 uk . b. 07 »
3-/2 do . » 06 (abgest .) »
37a do . v.!903uk.b. OS* 92,eo
3. do » 1886 - 80 .50
3. do . » 1859 » 83 .90
3. do » 1896 » 87.
3- do . » 1897 » 34 .80
31/2 Kasse! (abg .) » 99 .20
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. !90! u. 06»
3-/2 do . v. 1336n. 87 »
3-/2 do . > 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » 92 .20
4. . Ludwigs !», v . 1906 » 01 .80
3-/2 do . » 1896 » —
3721 do . v. 1903 uk. b . 08 » —
4. . Magdeburg von 1891»4. . Mamzv .99kb .ab 1901»
4. . do . v. 1900uk.b .1910*
4. do . R. 1907 uk . 1916 »
37 do . (abg .)1878u. 83 »
3-/2 do . » L.j . v. 1384»
3-/2 do . von 1886u. 83 »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.9l *
3-/2 do . von 1894 *
3-/2 do . » 05uk .li. 1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 » 160 .30
4. . do . » 1906 uk. 11 » !
4. . do . » 190/ uk . 12 * 100 .20
3-/2 do . » 1838 ,
3-/2 do . » 1895» 92.
3-/2 do . v . 1898 k. 03 »
3-/2 do . « 1904/05 » 92.
4. . Münch . 1900 01 u.10/11 !100 .50
4. . do . v. 1906u. 1912 » !101.
4. . do . » 1967 u. 1913 , l101.
372 do . . »3 64 11.08 09 . ! 93.
372 Nauheim v. 02 u. 1912» ! 92
4. Nürnberg v. 1839-01 » 100 .30
4. 1 do . v. 1902u. 13 » |4. . do . » 1904u. 14 » 1
4. . do . » 1907u. 17 » loi .eo
372 93 .25
3-/2 do . » 1906U. 16» 92 .30
3. .1 do . . 1903 a.  OS» 39 .50
472; Offenbach von 1877 »
472! do . » 1879 »
4. . | do . v. 1900 k. 1906 » —
37s do . v. !891/92abg.» —
372 do . von 1898 »
372 do . v. 1902 u . 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 » 03 .75
4 . do . v. 1901k. a. 06 »
4. . do . v . 1907 uk. 13 »
31/2 do . »83(abg .)u .05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuft " art v.1395k.a,05»
4. . do . » 1906u. 13 »
31/2 do . * 1902u. 03 » oi .eo
3Vj do . > 1904 u. 12 * 91 .60
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 » LC0.50
Z>.-2 do . * 1899 » 94 .50
4- . Ulm, U. 1912 » 9220
3-/2 do . abgest . » | 92 .50
31/2 do . v. 05uk . b . 1910 » 1 92 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 101 .20
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu . 12»
31/2 do . (abg .) * 96.
3-/2 do . v.ü857,96, 98,02 »
372 do . v. 190i S. I, 11 »
4. . Wonus v. 1901 u. 07 »
372 do . » 1887/89 »
372 do . » 1896k.1901»
372 do . »' 1903k.1914»
372 do . « 1905U. 1910»
4. . Würzb . v . 1899u. 1910«
372 do . v. 1903u. 1910» 02.
4. . Zweibiück . uk .b .1910* —

3V2' Amsterdam h . fl.
4V2, Buk . v. 1888(con v.) Ji
4V2I do . * 1895 4050r »
4>/2 do . » 1898 » 80 .50
4. . Cliristiania von 1S94» i —
4. . Kopeuhg . v. 01 u. 11» ; 74.
3»/z do . von J586 » —
3. . da , » 1095 » > 84.

Zf.
4. .
4. .
3*110

Lissabon » 1886
Moskau Ser , 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880

5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
31/2 Zürich von 1889
6. I St . Buer .-Air . 1892
4V2I do . v. 88 i. G,

In °/o
Jb\  82.

Rbl -1 -
Lire 101 .70

J6\  —
» 103

ö. fl. 180 .30
Kr . j 95 .10

Jb\  98 .30Fr . i 96.
Pe . 103 .50

£ | 94.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
6>/2 A. Elsäss . Bankges. ISS .20
7. . Badische Bank R. 133 .30
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D,J6 74 75
5. . » f. Handel u.Ind .» 100 .75
4. . - Bod .-C.-A. W. » 126
805. 804 » Handelsbanks .fi. 161 .50

13. . » Hyp . u.Wechs . » 234.
71/7 Barmer Bank-V » 135 .15
6. . 6. . Berg- ii. Metall-Bk...# 119.
8-/2 Berg .-Ms*rk Bank » 164,20
y. . 9. . Berl . Handelsg . » 180 80
6-/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .30

61/3 * * Lit . B » 12 9.
6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .30
5-/2 50» Coinm. u. Disc .-B. » 117.
6. . 6. . DarmslädterBk . 8.fl.
6.  . 6. . » » .4 13 3 .no

12. . 12. Deutsche B. S. I-X » 25B .S0
8 . . 8-/2 » Asiat . B.Taeis 154 .00
41/2 » Eff. u . W . Thi. 107.
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 142.
6. . • Ver .-Bank „4
y. . 9.  . Diskonto -Ges . * 196 .30
7. . 71/2 Dresdener Bank » 165 .50
6. . 5. . » Bankver . « 105 .50
8. < 8. . Eisen öahn -R.-Bk. » 153.
9.. Frankfurter Bank » 204.
9.  . do . H .-Bk. » Bll 50
8. . do . Hyp .C .-V. * 166 .4 5
8. . GothaerG .-C.-B.Thl. IG 1 .50
5-/« Mitteid .Bdkr ..,Gr . Ji 103 .60
6-/2 6-/3 de . Cr .-Bank » 120 .6 0
6. . 6.. Natlbk . f. Dischl . * 123 .5 0
S'/r 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

II . . do . Vereinsb . » 231.
6'»355*7bo Oest .-Uiif»ar . Bk. Kr. 127 .20

4. . 6. . Oest . Land erb . » 127 .50
9Vt 93/8 do . Cred .-A. ö. fl. 213 .90
5. . Pfalz . Bank M 101 .5 0
y. . do . Hypot .-Bk. » 192.
8. . Preuss . B.-C.-B. Th'.. 164,
5'/, do . Hyp .-A.-B. Ji 123 .80

777 Reichsbank » 146 .40
7. . Rhein . Credit .-B. » 137 .00
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7. . 7. . Schaafrh . Bankver . » 147.
6. . Südd . Bk., Mannh . » 115 .30
8. . do . Bodenkr .-B. » 380 .50
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. > 115.
5-/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
7-/2 7V* Wiener Bank-V. » 141 .50
7. . Wuritbg .Bankanst . » 148 .10
5. . 5. . do , Landesbank >■ 106 .70
6. . do . Nötenb . s. fl. 114 .70
7. . do . Vereinsbk . » 149 .40
6. . 6. . Würzb . Voiksb . Ji 1

r,,y Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/o
9. . [9. . iBauq . Ottom .59 % Fr . 142.

Aktien u . Obligat . Deuischcr
Divid. Koioniai -Oes.von .Ltzt. In o/o.

4. . Oktaviminen . . . . 222 .
Ostafr . Eisenb .-Ges . j3. . (Berl .) Ant . gar . M. | —

10'/2 1CV2
3. .!

15. . 15.
10. . j 9.
5. . 8.
7. - 6.

12»/» 12
8. - 7.

7,
1
6 .
3
9. .
8..
9.
5.
0.
0.
0.
5.

10 . .

14. .
6. -

Aktien industrieller Uater-
Divid . nchimtngen.

Vorl . Ltzt . 1 In o/d
20 . *,18. . A!um.Neuh .(50®/o)Fr . >261 .20
10. . | Aachffbg .Buntpap ..̂ 163.

» Masch .-Pap . » 143 .50
Bad. Zckf . Wagh . fl. 170.
BtugSi 'uld .l 60°/oE. Jb | 33.
Btcist .F'aber Nbg . »
Brauerei Bindiug »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»I IcnuingerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwcnbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. .»
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
> Tuclier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzcf . Schlenk »
Cetn . Heidelb . *

» F. Karlst . »
» Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano » 1 *0.
» Baa . A. u.Sodaf . > 431 .30
* Blei.Silb.Braub . » HO.
» D.Gold -,Sl.-Sch .» 509 .8°
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Mcer»
» V-iVrke Albert »
> npjzverkohigs . *
» Uli .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg .,Berl . »
> W.tloinb .v.d .H .»
» l ahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Bcrl . »
* Schuck er t »
* Siem.u. Hals . »
» Siemens , Bctr . »
* Tel .-G. Dtsch .A. *

Feinmechanik ( ! ) »
0. . Oelsk . OuBst. »

Kalk Rh. Westf . »
Kurlstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

* Badenia , Wh . »
* Bielefeld D., »
* Fader u . Seht . S
» Gasm . Deutz s»
» Gritzu ., Dusi . »

Karlsruher
Mo öu US »

8..
3>/2
8..
4. -

10. -
8. -
9. .
6 . -
6 . .
0. .
4V-
5. .

13. .2. .
N . .
71/2
4. .
6. »

12. .
12. .
9. -
8..
7»/2

22. .
0. .

30. .
12. .
14. .
27. .
0. . j20. .1
7. .

32. J
8. • 10.

10. . 10.
12-/2
9-/2 91/2

12. . 13- '
4. . !
7. . ! 6. .
7. . |

10.
5.

N.
6.
7.
9.
4.
7-/r

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
17. .
7. .
6 ..

13. .
14. .
18. .

6..
12 ..
6. .

9.

284.
,192 .50
197.

!11 5.
191 .50

1139.

jl40.
123 .90

'ISO 50
135.
155.

01,50
67 .20
41.
01.
90.

193 .30
72.

237.
113 .50

82.
122 .50
143.
130 .50
113.
149.

203.
263.
448.
J 63.
192.
460.
211 .90
159.
218.
187 .80
264 .80

108 .25
137 .30
190.
135 .80
238 .50
127.
124.
156.

i

170 .25
174 .75
210 .
3 G6,
373 .25
193.
374.
140.
109 .00
236 .50
210 .50

>365 .50

Vorl . Ltzt. In ®/o
5. . 3. . » Alot. Oberars . Ji 79 .50

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 2 20.
25. . 25. . » Witten . St. » 324 .50
4. . 2-/2 Mehl- u . Br. Hau «.» 94.

10. . MetaIlGeb .Bing,N .» 184 .50
7-/2 8. . Ölfab . Ver . D. » 158 .50
0. . Photogr . G .,StegI . » 84.

15.' . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 377.
0. . Prz . Stg . Wessel » 91 .70

23. . Press !». ,Spirit , abg . » 331 .SO
9. . S. . Pulvert ., Pf ., St .I. » 134.

IO. . Schuhf . Vr . Frank . » 163 .50
7. . 7. do . Frankf ., Herz* 121 .80
8. . Schuhst . V. Fulda * 145.

10. . Glasind . Siemens »
6. . Spinn . Tric ., Bes. » 121»
9. . » Westd . Jute > 136 50

25. . Zellstoff -F .Waldh . > 282.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In
15. . 12. . Roch. Bb. u . O . Ji 244 - 50
6 . . Buderus Eisenw . » 110 .40

10. . Conc . Bergb .-G . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 218 .80
12. . 8. . Eschweiier Bergw . » 203.
8. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 138.

12. . 9. . Gelsenkirche »! » » 215 .50
II . . 8. . Karpener Bergb . » 202.
10. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw . Aschersl . »
IO. . do . Westereg . » 216,
4-/2 do . do . P .-A. » 103.
6. . Massen er Bergbau * —
6. . 7-/2 Oberschi . Eis.-In . » 105.

n . . 9. . Phönix Bergbau » 224 .50
12. . 12. . Riebeck . Montan *
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 175 .10
19. . 20. . Östr . Alp . M. ö . fl. —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben f 8800

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt In o/t.
Ludwigsh .Bexb . s.flJ 14:8 -75
Pfalz . Maxb . s. fl. 107.

do . Nordb . » so.
5-/2 All? . D. Kleinb . JI 113.
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 157.
8. . 8' /i Berlinergr . Str .-B. » 186.
4-/2 4-A Cass . gr . Str .-Ö. »
61/2 Danzig El . Str .-B. » 185 .50
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 106 .80
5-/2 S'/r Südd . Eisenb .-Ges . * 123 .50
0 . . v. . Hamb .-Ani. Pack . » 144 .90
4-/2 0. . Nordd . Lloyd » 103 .20

b) Auädänclische»
6. . 6. r V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 1 —
6. . S. . do . St.-A. » SS.
52/1 6. . Böhm. Nordb . »

U-« j21?8*1 Ru*c!»tehr . Lit . A. »
12'/? 103/4 do . Lit . B. »
l " ‘«o Czäkath -Agram » 24.
5. . 5.. . do . Pr .-A.(i.G .) » X03 .SC
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 Ist .-Uns . St.-B. Fr. 161 .70
0. . o. . do . Sb . (Lomb .) » 23 .20
5-/i 5-/2 ^o. Nordw . ö .fl.
5-/i 5-/2 do. Lit . ö . »
4.  . ’iag-Dux Pr .-Act . »
5, . do . St.-Act. »
1. . 0. . Kaaböd .-Ebenfurt» 25 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 »otthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltin», u . Ohio Doll. 113 .10
fci/z 6. . Pennsylv . R. R. Doll . ;135 .EO
0. . ö. . | ^natol . E.-B. .6,111 .80
6. . | 5. . (Priuce Henri Fr. 135.

10. . 110. GrazerTramwayo .fi. 130.

Pr .-ObHgat . v . Transp -An st.
Zf. a ) Deutsche» lr< % .
4. .! Pfälzische Ji
Z-/2 do . »
3V*I do. (c.onvrrt .) » 96 .75
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4. . Allg .Loc .- »5.Str .-B.v.v8 » IOO.
4-/2 Bad. A.-Ci. f. Schifft . >
4, . Casseler Strassen bahn *
4. . D. E.-B.-Betv.-G . S. I« 94 .10
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III • 99.
4-/2 do . Ser . II » 102 .70
41/2 Nori d . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 .» 897 .40
_3V2l Südd . Eisenbahn .» 90 .60

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Ji

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf. i. G.
Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . * i . S. »
do . » in O . J'
do . von 1895 Kr.

i- - Donau -Dampf .82stJ.G . Jt
do . do . 86 » i.G.

Elmabetbb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.5 . »

4. .' Graz -Kof>. v. 1902 Kr,
4. Ksch . O. 89 stf . 1. S. ö . fl.
4- - do . v. 89 » i. Ci. M
4. .! do . v . 91 » i. Cr. »
4. . ' Letnb .Czrn .J .stpfl .S.ö.fl.

do . do . stfr . i. S. »
Mahr . Orb . von 95 Kr.
.do . Schles . Ceutr . »
Öst . Lokb . stf. i. G.
do . do . stfr . i . G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 190.1Lit .C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
do . N ivo. couv .L.A. !<r.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr,
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lor.ib.) sf. i. G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 j. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. O.TIii

do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do . I.-VIII .Eni.stf .G . Fr.
do . IX. Em . stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. O.

Pilsen -Prieseu sf. i.S. ö .fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stv. i. G . »

Reich eub .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . ,/t
Ung .-Gal . stf . i. S. ü. fl. i
Vorarlberg stf. i. Ŝ _ »

2Vio]Tta37stg. E.B. S. A-E. Le4. . do . Mittelm . stf . i.G . »
2Vw*Livorno Lit .C D u. D/2 »

4.
4.

F.i
t : :!
3-/2
3-/2
5. J
3V2!
31/2;
f - •!3»/2'
3!/a'
5. .!
4. J

2Vio
26/io
5. . !
5.
4.

3. .
3.
3. .
3.
3.
4.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

99 .50
99 .50
85 .90
95 .80
98 .85
&6.
96 .80
95 .80
99 .60

96 .55

95,35

SO.
SS.

95 .60

104 50
87 .90

105 .30
87 .70
LS.

104 .30
57 .10
87 .80

102 .90
84 .60

59 20
106,50
103 .70

99 .20
84 .20

82 .30
78 .60

79.
76 .30

60 .80

96 .20
99 .40

101 .50

76 .50
76 .40

SEI In 0/0
4. . Sardin .Sec. stf . g . fu .ITL* 102 .20
4. . Sicilian . v. 89 sif . i. G. » j.01 .30
4. . do . v. 91 » i. G . * -

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . » | 74 .604. . Toscanische Central » ,118 .40
5. . Westsizilian . v . 79 Fr . 102.
5. . do . v. 18S0 Le 102 .50
31/2 Goühardbahn FrJ 96 .80
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » j
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 * 103.
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 89.
4. . do . Chark . 89 » » » S3 .S0
4. . Mosk .-Iar .-A. 97 stf. g . »
4. . do . wind . Rb .v. 97 *
4. . do . dp . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-Cr. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsx stf . g . »
4. . do . do . v. 97 sttr . »
4. . Wladikawkas stfr . g\ »
4. . do . v . 1896uk. 09 »
5. . 1Anatolische i. G . Jt,
4-/2 Port . E.-B. v.89 l . Rg . »
3. . Salonik -Monasür »
4. . ' Türk . Bagd .-B. 5. I »
5. . Tchnantr77ecrckz .l914»

38 .70
33 .20
LS .LO
89 .05

88 .55
SS 30

iosTfö
95 .95
ec .&o

Pfandbr . u . Scbuldversebr.
v.  Hypothekeu -Banken.

7 ‘- In 0/0.
3*/2 Alig . R.-A., Stnttg . Ji  94 .SO

Bay.V.-B.A'l.,S.16u.l7 » 93 .20
do . do. » 92 .10
do . B.-C. V. Nürnn .» 100 .80
do . do . 8.21 uk .1910» 100 .40
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. $.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- ti.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 >
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . SO'J/o»
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha 8.6 >
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . * 12,12a v 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 5.10 »
do . do . do.

4. .
3l/2!
4. . 1
4. .!
3-/2
4. . 1
3-/2
4 . .
4. . !
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3Va4. .
31/24. .
4. .
4. .
4. .
4. .4. .
3%
3-/2
4. .
31/2
4. .1Eis. B. u . C .-C. v. S6 *

do . Com .-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20 uk .1915 »
do . do . S. 16 u. 17*
do . do . Ser. IS *
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .1910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 *
do . do . S.47iik.l915»
do . do. S.44uk.19l3»
do . do . S. 23—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do,S .341-40üuk.l910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 >
do .S.311-330uk.)913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do , ur.kb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »
Pr . B.-Cr .-Act .-B. S.17*

do . » 21 »
do . S. 3, 7, L. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »

v. 03 uk. h.  12»
v. 06 uk. b. 16 *
v. 07 uk. b. 17 »

1894/96 »

3-/24. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .4. .
4. .
4
33/4
3-/2
3-/:
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/24
V/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2'
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/24.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV<
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
31/24. .
4. .
31/2
4.
3‘/*

101 .4.0
93.

3.01 .10
100 .75

92 SO
98 ,GO
ÖS 60
90 .90
90 .90
90 .90

102 .5 .2
90 .60
92 .S0

100 .
99 .80

100 20
IOO.
IOO.
102.

92 .30
99 .3 0
99 .10

100 .50
95.

IOO.
100 .80
100 .50
IOO.

ZI
4. .! Ld .-Hc5s .Com .Ser .7-8*
3-/2 do . do . »1u. 2 »
3-/2 do . Scr .3ver !.kdb . »
3-/2! do . 8 . 4 v!. ule. 1915»
4. . L.-K.(Cass .)5 .22u.J914»'
3-/2 .. „ S. 2IU .1917»
4. . Nass .L .-B. L. Vu . 15»
3-/2 do . Lit . J »
3-/2 do . » F,G,H,K,L»
3-/2 do . » M, N, P , Q»
3Vj  do . » S, R »
3-/2! do . » T »
3. do . » O «
33,4! do . » U »

in 0/0
101 .40

93 9Q
93 .20
92 .80

191 .70
95 7S

102 .
95.
95.
95,
95.
Sü
89.
9C.

Zf . Amerik . Eisenb,
4* .1Centr . PaciM Ref>M„
3-/2- do.
6. «IChic .Milw.St.P ., JR.D«

i do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . 11. Nrtli . P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

-Bonrfi
97 .2
LL .:

107 .-3

101 s
73 .S101 .3
95 .C
24.

Diverse Obligationen.
In °/9.t

4. . Aschaffb .ftimtp . Kyp >4 L5.
4. . Bank für industr « U. » 97.
4. . j Brauerei Binding H. » SB .25

do.  Frkf . Essigh . * —
do . Nicolay Han . » 94»
do . Mainzer Br , * —
do . Rhein ., Alteb . * 10Q.
do . do .M?Jnzr . 103» 91.
da , Storch Speyer » 3.01 .3 (j
do . Werger » 98.
do . Oertgc Worms »

B>üxerKohlcnbgb . H. » —
B-.-.derus Eisenwerk » 99,So
Cementw . Heiaeibg . » 3.C2, &f,

4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » IO3 .70
4-/2 B’r-i- u. Silb .-H ., Brb , » 103.
4-/r Fabr . Griesheim EL » —
41/2 Farbwerke Höchst » >103 .10
4-/r Client , lud . Mannh . » 1L)S.

Zf.

4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
4.

do . Kahe & Co. H. »
4. . i Coucord . Ber^b., M. »5. . ! Dortmunder Union »
4. .! Esb .-B. Fraukfa . M. »
3-/2 do . do . »
4>/2>Eisenb .-Renten -Bk. »
4. .« do . do . »
41/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do. Allg . Ge»., 8 . 4 »

4. . !

do.
do.
do.
do.
do . v. 1904 »
do .C -O .Oduk.b .Iü»
do . do . 01 uk .b.10*

Pr . Myp.-A.-B. 8OV0»
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b . 3913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. ldlO»
do » 1912*
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1919»
do . » 1914 »
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912*
do . * 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . > > 1914 »

Rh.-Westf .B.-C. S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »

9 u. 9a »
10 *

2u,1  >
»öuk .b.08

do.
do.
do.
do.

Südd .B-C.31/32,34,43»
p o. bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .jCöln S. 7 »

do . do . 8. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B. Eni. b.92 *

IOO.
91 .60
91 .60
92 .80
99 .-40
93 .50
03 .50
93.

100 .10
91.
99 .50
99 .80
Öl .-io
99 .60

IOO.
IOO.
100 .40
100 .70

91 .10
91 .SO
52 .50
00 .20
97 .90
Sö .90
99 .20
99 .00
D7 7 0
ÖÖ.CO

100 .10
100,60

99 .90
92.
93 .25

100 .30
100.
IOO.
100 .10

91 .60
91 .60
90 .50
VS.50
90 .50
99 .75

100 .25
91 .30
93 .50

100 .20
92 .80
93 .20

100 .50
92 .20

100 .10
93.

4. . j do . Serie I-IV
5. .! El. Dtsch . Ueberseeg.
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin
21/2 do . Helios
2-/«! do . do.
2. .1 do . do . rckz . 102
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H.
4-/2i do . Ges . Lahiueyer
4. .! do . do . do.
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin

97 .eo

100.

102 .&O
100.

86 .80
102 .70

99 .50
104 .50

45 .5Q»
45 .50
45 30

lOSUäO
»iioi.

101.
104,

92 .50 4-/2 do. Lief.-Ües ., ßerl . * 104.
©2 .50 4-/2 do. Schuckert » 102 Ga
93 .50 4. 99 .30
99 .80 4-/2 do . Befr . A .-O . Siem »-
93 .60 4. . do . Telegr . D.Atlant . * 98.

16 3. 4. . do . Cont . Nürnberg » 9S 30
99 .66 4-/2 do. Werke Berlin » 102.

100 .70 4. . do . do . do . >
95. 4-/2 Emaillir . Annweilcr » 90.
92 50 4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » ss .so
99 .70 4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99,90
96 .80 4-/2 Ge !senkirch .Oiiös stah 1» 100.
99 .50 4. . Harpen erBergb .-Hypt .»

100. 4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102* IOO.
100. 4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 101 .50

9i .ro 4-/21Mannh . Lagerh .-Ges . » 98 .20
91 .50 4. . Oellahr . Verein Dtsch . * xoa.
91 .50 4-/2 Seilmdust . Wolff Hyp . »

Ver . Speier .ZiegelwK. »
104t

98 30 4-/2 99 .70
S9 .80 4-/2 do . do . do . » 99 .70
99 .80
99 .80

4-/2 Zeilst .Waldliof Mannh .» 103 30

4, .

4. .
3-/2
5-/2
3-/2
4. .

Staatlich od. provlnzial -garant
Ld .Hess .-H .-B. 8. 12-13

uk . 1913 jb
do . S.14-15ulc.1914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 »

1101 .40
1101 .40

93 .30
| 93,3093 .SO
101 .10

Zf. Verzins !, Lose . ht % .
4. . 1Badische Prämien Thlr.
3, . 1Belg.Cr .-Com v. 68 Fr.
5. . ! Donau -Regulierung ö. fl
3'/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 140
3'/2 do . clo. IJ . *
3. . | Hamburger von 1866 »
3. . j Holl . Kom. v. 1871 h .fl
31/2! Kö!n-Mindener Thlr
31/2. Lübecker von 1863 »
2-/2! Lütticher von 1853 Fr.
3. . i Madrider , abgest . »
4. .] Mcining . Pr .-Pfdbr .Thlr4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl
3. .j Oldenburger Thlr
5. .>Russ . v. 1864a. Kr . Rb!
5. .! do . v. 1866a. Kr . *
21.'2 ’ Stublweissb .-R.-Crr. öfl

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. i« Mit,

Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Fin ländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Gesten . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl . 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sa hn-Reiff.G .ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl . 100
Venetianer Le 30

39.
205.

W LO
57 0.
463.

390.
17S .ÖO
330, ^ 0

Geldsorten. Brief . \
2043
10 .31
16 .301
17 . !

Geld.

2300
2804
71.

20 .40
10 .27
je -iGl *o,9 0

4 .1,3i-
216 . ^

270°

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Ceslen *. fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll .!
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al tnarco p . Ko.
Ganz f.Scheideg.
Hochhalt . Silber
Amerikanische Noten
(DoiL5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doli.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engi . Noten p . 1Lstr 20,44 -/2 80 .43»/,
Frz . Noten p . 100 Fr . ^
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U .N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R ) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .22 , 4 .» lva

- 4 20 ' ,81 .70 ; 31

81 .30 21 so168 .GO 16S
20 .95 80 .s 5
S5 ] 84 .30

81 .151 81 .o ä
^Kapital und - ;.nsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 40/q.
Amsterdam . fl. io, 163. 57'1
Antw. Brüssel Fr. 100 30. 5
>'siien . . Lire  100 80.60
London . . Lstr . 1 20.43
Madrid . . Ps . 100 —
N .-York (3T .S.) D, lOOi — ,

Wechsel. In Mark
31/jO/qj Paris . . . Fr . IOO
ZI,2q/9! Schweiz . Bkpl. Fr. 100

5o;o ! St. Petersb . S.-R. 100
3 o/o! Triest . . Kr . 100

41/20/0I Wien . . Kr . IOO

81.15
81-05

. . *v. . ruu, 84.92i/a,
do . . . Kr . m. S. I — t

3 °/q
T'/ro/J

4 0/.
Q0/q
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Zur Konfirmation und Kommunion
empfehle in grösster 1 Auswahl zu äusser -st billigen Preisen!

Mrslmdener Tagblatt.
8BB

Donnerstag , 10 . März 1910. Sette T«

Kleiderstoffe.
Schwarz Cheviot, reine Wolle. . . Meter 95 Pf.
Schwarz Diagonal und Cachemir. Meter1.40
Schwarz Satin und Cheviot. . . . Meter1.60
Weiß Wollbatist. Meter 95 Pf.
Weiß Cachemir und Cheviot. . . . Meter1.40
W«tt Batteta soie, Alpaka . . . . Meter1.95

Aparte Neuheiten in Besatz-Artikeln.

Wäsche.
Hemdenm. Achselschlußu. Spitze St. 1.65, 1.25
Beinkleider mit Stickerei und Spitze1.45, 95 Pf.
Stickerei-Röcke. Stück2.50, 1.95, 1.35
Anstands-Röcke. Stüek2.50, 1.95, 1.45
Untertaillen, Neuheiten, Stüek1.35, 95, 80 Pf.

Konfirmanden '-Hüte.
Schwarz, weich. Stück2.25, 1.75, 1.45
Schwarz, steif . Stüek2.70

Kommunion - Kränze
Stück1.75, 95, 80, 65 Pf.

Schuh waren.
Mädchen-Schnürstiefel, Lackkappe. . Paar 5.90
Mädchen-Schnürstiefel, Laekkappe,

amerikanische Form . . . . Paar 7.75, 6.75
Knabenstiefel, Rindbox-Agraffen,

moderne Form . . Paar 6.75
j Gesangbücher, evangelische und katholische. Knabenstiefel, Boxkalf, prima Qualität, Paar 9.50

Taschentücher.
Kerzentücher. von 95 Pf. an
Taschentücher. von 15 Pf. an

] Konfirmations- und Kommunions-Karten. Besondere Abteilung
für Geschenkartikel inLiteratur,Schmueksachen etc.

Handschuhe.
Weißeu. schwarze Glace Paar1.65, 1.25, 95 Pf. j Kragen, Manschetten, Krawatten.

Donnerstag, Freitag, Samstag Äusnahmetage für Kurzwaren.
K10

Warenhaus Julias Borma & s.

E Pädagogium Heuenheini'Heidelberg.
1908/09: 32 Einjähr. 26 f. Prirnt-O.-Secunda. Familienpensioaat« Flll

izttg ’®
nach und von Biebrich , sowie nach u. von den Ortschaften des
Taunus u. des Bhelngans übernimmt billig unter Garantie die

Speditionsgesellscli aft Wiesbaden,
G. m. b. H. 273

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstrasse 1. Tel. 872.

Quedlinor-Eierfarben
Quedlinor-Papier.

Reizende Färbemittel
— für Oster -Kier ! —

Käuflich in Apotheken , Drogen-
und Farbenhandlungen.

£ins»
cncrq

Weitaus grösstes und leistungsfähigstes
Spezialgeschäft am Platze und Umgegend.

Schellfische
30- 40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratsehellfische

25 Pt.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Lachsforelien

Mk. 2.50,
Angelschellfische

70 Pf.
Ostseedorsch 30Pf.
Lebende Schleie,

Karpfen, Hechte
billigst.

lassen - Fischverkasf

— SeemaasckeSia —
täglich frisch , 1©© Stück 6 © Ff.

Geschäftsprinzip : Vom Guten das Best ®!

NB. Im Interesse einer prompten Bedienung,
speziell an Freitagen, möchte ich an meine-verehriiche
Kundschaft die höfliche Bitte richten, Bestellungen für
Freitags nach Möglichkeit schon Bosmerstags
aufgeben zu wollen. K54

Kabeljau
30 Pf., im Ausschn.

40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes 0.80 bis

1 Mk.
Zander Mk. 1.20.
Angel- Kabeljau

60 Pf.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzander

Mk . 1.80.

Goncordla
Llhdrche La ^ .vadHerwM. EereSrHÄlL

Gegründet IS5Z.
Grundkapital : IQ  tHUlionen Mark.

Efepcrfanbarfieft. o Bdtpollce. o QnanfedrttertdL
NUtcre Auskunft erteilt kostenlos:

L. Schuster, General - Agent in Wiesbaden»
Rheinstrasse 42.

10-kiassioe private hofiere Mädchenschule
der Oberlehrerin Luise Spies , Kheinstr . 28.

Das SemmersrmMter beginnt Dienstag , ;1, i » 5 , April.
Anmeldungen nimmt täglich entgegen von LS —L u. nachmittags von » —4

Hie Vorsteherin.

Ober

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr ansugreifen.

ffiillss’scte MclWllM ist Mer dos Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-Paket kostet n «IP 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und SeifcngeschSften.
Engros bei L.Hinlos D Co., Köln -Eiirenfeld.

Kssser,Kckr« kn
und Reiseartikel aller Art kauft man zu

bekannt billigen Pr -isen im 3834

Kösserym
Kirchgasse 38.

FR

Nur noß) einig « Tage ! !

Wegen Wimm des Wem
verkaufe ich die noch vorhandenen Offen»
bacher Patentkoffcr -echt Rindleder sntt
4-fachem Verschluß ), Reise-, Schiffs - uni»
Kaiserkoffer Mark -», die sich bis jetzt
vorzüglich bewährten ), sowie meine Rest¬
bestände in verschied. Reiseartikeln as
jedem nur annehmbaren Preis 3903Neusäss«11. .

(D.4.709)P2



Anfertigung eleganter

yj fL y  für Promenade, Geselisehaft , Reise, Jagd und Sport.
® Erstklassige Zusclmeider . — Zuverlässige Arbeiter.

Aufträge für Ostern erbitten wir uns einer rechtzeitigen Lieferung wegen
möglichst bald.

Königliche, Herzogliche und Fürstliche Hoflieferanten.

Gerte 8. Donnerstag , IO. März 1S10. Wresdadrsrer Tagdlalt. Morgen -AuSgaLe, 1 . Blatt. 7-tr . IIS.
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LT ElSenbogengasse LT . Wiesfe &desa . LT EHenbogengasse LT.

!!Rodern eingerichtetes , absolut leistungsfähiges Spezial - Geschäft S!
Geschäftsgründung 18801 --WV Telephon

Tätlich frische Znfnhrea ! lur allererste Qualitäten ! Zuverlässige reelle Bedienung!
Anlässlich meiner neu eröffn etem Fischltalle , welche im modernen Stil und unter besonderer Rücksicht aller hygienischen Anforderungen

eingerichtet ist,
plp **“ naclssielaensie foiSBign Erfra - Hugelsofei

I . bessere Fischsorten : .
ff. Tafelzander , jede Grösse, Ia Qualität, per Pfd . ! .•—, rotti . Salm im Ausschnitt per PH . 1.40 , leltfr . Blsembecfote per P .U f .-dO,
echter Winterrheinsalm 4.80 , «Ostender Seezungen Pfd . 2 .30 , Liiuandes von 80 Pf . an , Bheinxander ( wie lebenu ) l .aO,
Brathechte 1.—, Makrelen 80 Pf ., Heilbutt , extra feine Qualität , im Schnitt 3.50 , {Seehechte (blütenweiss), im Schnitt, SO Pi.
Holl . Angelschellfische , nur das Beste, per Pfd . 50 —6 © Pf . Ostender Merlans , vorzüglicher liratfisch, wenig Gräten, per Pfd . 50 El.
Moll . Angel -Cabliau , unübertroffen in Qualität, per Pfd . SO— SV Pf . Lebende Schleien , Karpfen , Bachforellen , Aale , Hechte,

Earamern in reicher Auswahl zum billigsten Tagespreis!
II.  billigere Fischsorten : ^ ^

prim» SchsIMschs, 2—S-pfünüig 49 Ff., Backfisch o. Oralen 39 Pf., Bratschellfische Pfd. 20, 5 Pfd. 95 grüne Heringe Pfd. 25 Pf., 5 Pfd. 1.10,
Cabliau im Ausschn. 40 Pf., Dorsch 30 u. 40 Pf., pr. gewiss . Stockfische Pfd. 25 Pf. Seemuscheln 100 St. 60 Pf., Bratbucxinge Dtzd. 69 , Uu u. 1.40.

PP "** Grosse Auswahl in Bäneherwaren , Marinaden und FlscSikonserven . - Mß .
Bestellungen frühzeitig erbeten ! Bitte um Beachtung meiner Schaufenster!

ca3eroC3
CD
SS«SSMO»SO
CD

Spezial -Geschäft für
Süberwaren

Tafelgeräte —Tafelbestecke.
Patent-

Geschenke.
Schirme, Stoekgriffe etc.

Kunstartikel,
Konfirmati ons-

Geschenke.

Albert J . Heidecker,
25 Taunusstrasse 25.

Gerippt gestrickte Unterkleider
Untertaillen, Hemdhosen, Spenzer. fÜT DäUlIßH,

$ — Elastisch,Vorzüglich sitzende Qualitäten
der weltberühmten >P -Marke , porös,

haltbar.

Crepe de Sante Unterzeuge.
Reform - Beinkleider , Crepe- Röcke.

L.Schwenck, K83
Mühlgasse 11—13.

Model und Betten,
futott kompl. Ausstattungen kauft man am besten und billigsten nur in

Aösigr Möbellager, HeSmundstr. G.
Bei Einkauf einer kompl. Ausstatrung ein schönes Möbelstück gratis. B4151

Johann H ^'nlcr«

F 64

»Dt

a. p™

beeilt sich,
Im nächste© Laden Veilchea»

seifen pulver

„Goldper !e“
zu holen, weil solches so schöne
Geschenke enthält. Achten Sie
bitte beim Einkauf genau auf den
Namen „Goldperle* und Schutz¬
marke Kaminfeger. Allein. Fahr. •
Carl Gentner , Göppingen.

a peteaa - Awsue ^ teaarff

d©r letzte « Jahrgänge
zu und aßtrailetr* Fabrikpreisen » zzg

Raidoiph Haase g eh.«HPgsLp. s.

Für Schuhmacher!
K rnstiickeabfälle zum Befohlenu. Flecken
für Schuheu. Stiefel, 10-Psd.-Pack. für
7M. g. Nackn. !!. isolilrmcr, Erfurt.

Für Itiki -jSDrlivk»
mul süiretpJiiu-

ti »sc Uimlcr ein fehle als
voraii " liebes Stärkun ^ s-
uiittrl

feinsten neuen
Medüefiaal-

Eiehertra -n
■■■; » r» ctt »eri ”r i*i « e «Ioj *pe It
nitrierte ' - arr , c'en An¬
forderungen des deutschen Arznei-
‘.' esetzbuches genau entsprechend,
von Hiüienehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen , vorrätig in

Flaschen a WO Pf . und
» A LA» „

«owie loao ausgewogen . 4

Ciar «Tauber,
.Nawovia - I-h'ogerie,

aÄe3rf*2a$5Ä®»f' >ss» Tel . 7M7»

Haut-Bteichereme
„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weist. Wirksam erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke, Mit ausführl . Anweis. 1 MI ., bei Einfend . von 1.20  Mk.
franko. Man verlanae eckt ! Laboratorium „Leo". Dresden -A. 3
Löweuapotheke und Tannusapotheke . Fi

NEUHEITEN:
Creponstoile, scliwurz-weisse Stofe, Popeline,

Covert-Coating, Alpaka, Mohair,
Cheviot, Homespun, lousseiine,

Futterseide, Unterröeke,
Binsen—Seide—Flanelleu. halbiert.Binsen,

Damen-Wäsche,
färb. Herren-Hemden, Krawatten,

Zephir und Oxford,
Gardinen etc.

G. ü Lugenbü
19 Pflarktsirasse, Ecke Grabenstrasse l.

■
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cinnnir
wöchentlicher Anzeiger

des Wiesbadener Tagblattr für Weinbau und weinhandel

VeA-ZerWgmnrgwMm  i II.
Mittws « , den 13. Bpril 1910 , vermittnstS 11'/- Nvr,

ssndet im „ WngllsKen Hoi " tn Bing «» a. Rhein die 25er«
stkizerung folgender Weine von

Ios. Phil. Msyss GrLE)
WeittMtSdesttzer in Bingen , statt und zwar:

1/8  Sti -ck IS>©4 er,
2/S Stück lSG5er,
3 -2 Strick LNVGrr,

13/8 Stück LKO7sr,
rs/r Stück KMÄ 14/2 Stück KKO8er,
80/1 S tü ck und 88/2 Stück  1009c «,

jttf. 331 Stück und 55/2 Stück,
worunter 44 Nummern Nnturtveine au> den besseren u. deGerr
Lagen von Bingen, Büdesheim, K mpten, Münsteru. Ockenh im;
darunter feinst« Rieeltngwriue aus den Weinbergen der Ver¬
steigerer im Mainzern eg, Kempterberg und Scharlachvrrg.

' Provetaa « für die Herren Kommissionäre am 12., 14.
und 15. Marz. Allgemein « Pr « «tage dom 4. bis 12. April
tm Haus« des Herrn Kommerzienrats8 . Coblen », Kirchstratze 3,
in Bingen a. Rhein. (Nr. 4V09) F 111

Wkii-VnSklzkMgi»Gdemrsti.
Vlsnisg , »rn 18. April 15>f0 , naÄmitiagK 12'/» ttihr»

tm Saale des Harri SitzrmisOer Hof in Ovrrwesel bringt das
D'M 'sHe MrmM. ©torfei am Mn:

33 Haldftück 1008 ex  Weiftweine,
2 Vierte !stück 1908er Rotweine

zur Bersteigerung.
Probet , se für die Herren Kommiistonäre am2. tt. 4. April»

Wgemeinr '/robetau « vom 11. bis 1«. April einschließlich
tm Hause Koblenzers!rage 18 am Tage der Versteigerung im
Rheinischen Hof. Listen und offizielle Taxen
gerne zugesanst.

werden aus Wun ch
(/Ar. 2177) § 33

Terimn-Aalcnder
für Weln-versteigeruugen WS.

März 8.—10. Berncastel-Cnes, DcwenMuny der WeinMts-
bssiper der Mitt-elmosel.

„ g. Landau (Rheinpfalz), August KoAnear.
„ 14. Maikammer, A. Sprcs . _
„ 16. Bingen, Kommerzienrat K. »»enorm».
„ 17. Kreuznach, L- Wrnckler.
. 81. Geisenherm, Wrlh, Oster.
„ 22. Bingen, I . Landau Söhne. t  .
„ 23. Würzburg, Kommerzienrat Gottlob Mvu-schel

(Schloß Stei -rvbuvgs. „ „ .. , , .
Binnen, Vorsteher Schmitt. Munster (K. Krugersches

Bingen , Herrn, Braven, MdeSheim (August
Bradensches Weingut).

Stratzburg t. E., M. von GrrnreltmS. Schloß Kalbs«
heim. „ „

Mainz, Grotzherzotzl. Hess. Domäne.
Bingen, Carl Erne.
Mainz, I . B. Riffel.
Obenvcsel, Hermann Ha-mmreS.
Mainz, Heinr. Schlamp Erben, Nterstetn.^
Neustadt a. d. Hardt, Hch. Lieberich-Vlertel.
Trier, Bischof!. Konvikt zu, Trier. .
Trier, Kgl. Domaniial-Wentbauverwalnrn-g, Trier.
Bingen, Jakob Krüger. __ .
Trier, Kgl. Domanial -Weinbauberwcrltting, Trier.
Trier, Domkirche zu Trier.
Mainz , Nikola Racke Erben.
Gimmeldingen, Friedr. Wilh. Reist.
Gimmeldingen, Fritz Reitz-Eberhardt.
Trier, Frhrl. v. Schorlemersche Gut»verwaltun>g.
Kreuznach, tai8 Engelsmann u. Sohn.
Trier, Frau Landesökonomierat M. I . Ketrer.
Trier, Gustav Vanvolxem Söhne.
Trier, Weingut Vanvolxem, Wiltrng«n.
Trier, Weingut Piedmont, Filzen a. d. Saar.
Trier, Bischöfliches Priefterseminar.
Lorch, Phil . Ketzer.
Bingen, Rotwein-Zentrale, AhrweÄ« .
Haardt, Oskar Müller.
Mainz, Jean Senfter.

Avril

80.
30.

30.

81.
1.
4.
4.
6.
5.
5.
6.
6.
6.
6.
7.
7.
7.
7.
8.
8.
8.
8.
8.
9.

11.
11.
11.
11.

-SlWa » K « « « SiK8kSS « iSE » « « « « WASSBS « M» N1
Die

C. ScdsNsnbsrg 'fcde
Bof -Buctoörucfcerei

die älteste und gröhte Bttd>
brucherei in Wies haben, liefert
alle für den Weinbanbel not¬
wendigen gejcbäftlicben Druck»
sacken und Sormulare. hksem®
Sie ist vermöge ihrer rekben
Ruswabl in Schriften, sowie
dem Weinbau besonders ange-
pafeter Vignetten und Zierate
in feer Lage, jede ihr über¬
tragene Hrbeit gesckmackvsü
und zweckentsprechend aus-
kükren zu können, » wawra
Man macke einen Versuck und
verlange Proben und Preise.

m m m m m m m
Kontore : Canggaffe 21
fernfpreeber 6650 -53.

Hjjjt  vjy v
Wiesbadener Fremden

Hotel Adler Baukatts.
Langgaase 42, 44 und 48.

Boffiaaixn, Fr . Dr., Berlin. —
Sohaefer, Frau., Wien.

Kotei Aegir.
Thelemannstraase %.

v. Scherf!, General d. Inf ., m, Fr.,
München. ,

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Landauer , Kim , Frankfurt,
Belgiscker Hof.

Spiegelgasse 3.
Wateon , Kim , lloudon.

Belletrue.
Wüheknsitrasse 26.

Mft*ge, an). Frau, Leipzig.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Koepke, Rittergutsbes ., Karmitz . —

Schoben. Kauim., Leipzig. — Spira,
Kfm,, Antwerpen. / ,

Schwarzer Book.
Kranz platz 12.

Tiegen er, Fabr ., m. Fr ., Leipzig. —
Frensdorf, Kfm., Berlin, — Jantzeaa,
Frl ., Spangau. — Loewengard, Frau
Ifteuat» Hechingen. — Loewenstein,
Fr . Ident., Aufrsbnrg. — Moest, Dr.
ehern., Höchst. — Nieeke. Leutnant,
Grimima. — von Refctberg. Frl . Ren.t .,
Homburg T. d. H. — Stegmann, Frl.,
ßpangau. — Steneberg, Frl ., Malimö.

Privatkotel Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8.

daassen , Fr . Rent „ Danzig. —
gansukm, Beat ., m, Fr ., Berlin.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Bclebiir, Kfm., Aachen. — Boos,
Kfm., Nürnberg. — Hammer, Kfm,.,
Karlsruhe . — Se.Tigffila.nin, Kfml mit
Frau, Oberwesel. — Souvier, Profess.,
Bresls» .

Darmstadtör Hof,
Adelheidstrasse 30.

Sopjp, Kfm., ELberfeLd.Hotel Einbona.
Marktstrasee 32

Bäranrler, Kfm , Dessau. — Christen-
»cn, Kfm., Berlin.. — Kappel, Kim.,
Geinhauseu. — Leick, Kfm., Köln. —
Leman, Kfm., Eisdrup. — Wittkopft
Kfm-, Berlin.Enellsehew Hof.

Kranzplatz 11.
Heise, Rechtsatnwa.lt , m.. Fr ., Kopen¬

hagen. — Jacob, Berlin — Schlesinger,
m,”Fr ., Berlin — Witte , Kassel,

Hotea Epple.
Körnerstrasse 7.

MabBstnu, Klm-, Meerane.

Motel Jbrbjirauaa
Mauritiusplatz 1.

Brühler, Gebrüder, Hm Kaufleute,
ßtrassburg .— CLaesjen, Kfm,. Hafeing-
borg. — Dametädit, Frankfurt . —
Hude, Frl, , Hamburg. — Jaedecke,
Dir., ra. Fr „ Hamburg. — Klein,
Kfm., Berlin. — Kling, Kfm»., m. Fr .,
Giessen. — Müller, Kfm-, München.
— Müller, Dentist , Marburg. —
Müller, Frl ., Hamburg. — Neick, Frl .,
Erbach. — Toigel, Frau , Hamburg. —
Patrina , Frl ., Hamburg. — Reichel,
Frl ., Hamburg. — Stock, Kaufmann,
Karlsruhe.

jBuropälaolier Hot,
Langgasse 32.

Fischer , Ing., m Fr ., Libau. —
Kotte , Kfm., Han.au. — Neefe, Fahr .,
Dresden. — Sandreuter , Kfm+ Paris.

Zum Falken,
Bahnhof Strasse 13.

Durm, Kfm., m. Fam., Metz. —
Hackmann, Kfm., m. Fr ., Metz. —
Jacker , Kfm„ Paris . — Kellerfals,
Kfmt., Metz. — Kieesling, Kaufmann,
Leipzig. — Petar , Kfm., Plan.

Frankfurter Hof,
Webergasse 37.

Schultz, Fr . Obelrleut.» Mörchingen,
Hotel Friedrichskof.

Friedriehstrasse 35,
Bock, Kfm.., Berlin.

Hotel Fürstenhof,
Löwenherz, Privatdozent , Dr., mit

Fam. u. Bed., Berlin. — Bergrat-Oth-
berg, Fr ., Eschweiler Aue — Othberg,
Fräulein, Esehweiler Aue.

Hotel ttarobrlnu ».
Marktstrasse 20.

Wfendt, Fräulein , Frankfurt.
Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Ammermenn, Kfm.. Berlin. — Beck,
Kfm., Berlin, — Brockschmidt, Kfm.,
Bunde — Dreyfuss, Kfm., Limburg.
— Einstein , Kfm., München. — Font¬
heim, Kfm., Berlin. — Fürstaniberg,
Kftrf., Berlin. — Gerbert . Kaufmann,
Düsseldorf. — Heitmann, Kim., Köln.
— Herz, Kfm., Krefeld. — Hesse,
Kfm,, Charlottenburg . — Jung, Kfm.,
m. Fr ., Pirmasens. — Karpen, Kfm.,
Berlin. — Leib, Kfm., Krefeld. —
läppmann . Kfm., Köln. — Mölten.
Kfm., Berlin. — Niepßlt, Kaufmann,
Bbrlin. — Rabisch, Kfm., Berlin . —
Sax, Kfm., Hamm. — Scheer, Kfm.,
Lüml-rarg. — Simon, Dir., Löhnberg. —
Stolidt, Fabr., Mannheim. — Trom¬
peter , Fr , Godesberg. — Wasser-
burger, Kfm., Köln. — Weh euu,
Köln, — ZiHeeen. Kfm., Aachen,

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Bbck, Rechn.-Rat , Saarbrücken. —
Schütze, Kfm., m. Fr ., Traben.
Ziebacln. EiSkel. — Ziebach», Fran^
Eiskeli-

Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse 1

Barkhaus, Kfm., Dillenhurg. —
Bnqithaupt, Oberleut., Erfurt.
Desch, Kommerzienrat, Aschaffenbnrg
— Herzog, m. Fr, , Berlin. — Herzog,
Kfm., Zürich.

Hotel Happel,
Schülerplatz 4.

Friedmann , Kfm., Aachen.
Kölnischer Hof.
Kl. BurgstrosfW 6.

Koenig, Landrat , Zell. — Kacke,
Geh. Justizrat , mit T., Münster i. W.

Hotel Krner.
Nikolasstrasse 25

Diokertmann. Frl .,, Bielefeld.
Eickhoff, Oberlehrer, Hannover. —
Haager, Kfm.. Duisburg. — Jona®,
Kfm., M.-Gladbach. — Kramer , Frb,
Hannover. — Schnell, Kfm., Hanau.
— Seel, Kfm»., Strassburg.

Weisse Lilien*
Tläfnereasse 8.

Bieber, Frl, , Frankfurt.
Hotel Meier.

Luisenstrasse 12.
Freiherr von Waechter , Ilauptmann ;,

Ludwigsburg.
Metropole n . Monopol.

Wilhelmstrasse 6 und 8
Brockhausen, Mülhausen. — Brock¬

hausen,, Emmerich. — Cohen, Kfm.,
Köln. — Frank , Dr., Berlin. — Neu-
rn.'inp Köln. — Scheel, Landrat,
Kassel
Hotel Nassau n . Hotel Oecilie.
Kaiiser-Friedrich-Plaitz u. Wilhelmwtr.

Chambers, General, m. Fr ., London.
— Kaiser, Frl ., Amsterdam. —
Locker. Dr. phil., Berlin. — Lengnick,
Frau , Berlin.

Kurhaus Sa ! Nerotal.
Nerotal 18.

Lstog, Kfm., Nürnberg.
Hotel Nizza.

Frankfurter . trasse 23.
Butler, 2 Frl ., London.

Hotel Nonnenkof.
Kirchgasse 15

Birkenfeld» Kfm., Berlin. — Dom-
bitsch, Kfm.. Berlin. — , Kemmler,
Kfm., Esslingen. — Münnich, Leipzig.
— Ckhmichen, ICfm., Hamburg. —
Schenk, Apotheker, Siegburg. —
Wagner, Kfm.., Nürnberg»

grol . Fageustochers Klinik.
Elisabethenstrasse 1.

Charis, Frl ., New York. — Schmidt,
Frau Prof., mit Gesellschafterin, St.
Wendel.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 u. 6.

Eisenberg Berlin — Frankel . Dort¬
mund. — Orenstein, Frau, Berlin. —
Schemel, Frau , m. Kind, Berlin. —
Thalheim, New York.

Hotel Quisäjana.
Parkstrasse 5 und

Enathstraßse 4, 5, G, 7, 9, 11, 12.
Brenne, Frau Kent., mit Fam., San

Francisco. — Hoppe, Kais. Konsul, m.
Fam., Santander.

Hotel Reichshof,
Balmhofstrasse 16.

Becker, Kfm., Limburg. — Fiesen,
Kfm., Haag. — Thienes, Kaufmann,
Bingerbrück.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 15/18.

Vom GoUas, Oberleut., Braun schweig.
— Merkel, Frau Bauinspektor, m. 8.,
Trier. — Meyer, Kfm., m Fr., Düssel¬
dorf. — Rothe, Direktor , m. Frau,
München. — Wegner, Antwerpen. —
Witzei, Fabrikant , Ludwigsburg.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Mas , Kfm., m. Frau . Stuttgart . —
Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 10.

Adler , Kfm» m. Frau , Bochum.
Hotel Rose,

Kranzplatz 7, 8 und 9.
Godeffroy, Rittmeister , Stendal. —

Graham, m. Fr . u. Bed., New York.
— Kaumans, Fr ., Trier . — Learoyd,
Frau , New York. — Besser, Berlin.
— Morris, Advokat, Chicago. — von
Sehutski) Frau , Moskau. — Wach,
Legationsrat Dr., m, Frau, Dresden.
— Werbung, Frau , Homburg. — von
Wrccle, Freiherr , Willebadessen.

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Werner II ., Sehimehedm.Wei *»«ss Koi »,
Kochbrunnenplatz 2.

Hnediecke, Bankier, Berlin. — Hae¬
decke, Dir. Dr., Berlin. — Jordan , Fr.
Forstinspekbor, Wernsdorf . — vom
Stein, Fr ., Burg Blankenstein. —
Storger , Frl ., Salzungen.

Sprung, Dr. med., Querfurt.
Kuranstalt Dr . Schloss.

Sonnenbergeistiasse 30.
Edinger, Prof., Freiburg. — Reth-

, felid, Bergasaessor, Posen,

Sanatorium Dr . Schatz,
Parkstrasse.

Thoma, San.-Rat Dr . med., Aachen.Schützenhof.
Sehützenhofstraese 4.

Oldenburg, Kfm., Lübeck. — Rath-
küTrjp, Architekt , Güttingen. — Rnm-
buoher, Oberleut., Germershielni.

Privat - Hotel Silvana,
Kapelleustrasse 4.

Schmitt, Frl ., Berlin.
In Privathäusem.

Pension Foxtuna., Paulinenstr . 7:
von Liltenhoff, Fr . Major, mit FrL

Tochter, Longeville.
Christi. Hospiz I, Rosenetrasse 4:
Canmp-Doöpfeld, Fr -, m. T ., Jena.
Christi. Hositz II , Oraniesostr. 53:
Barth., Frl. Chemikerin, Leipzig. —»

Stolle, Frl ., Dresden.
Evang. Hospiz, Emserstrasse 8:

Back, 2 Frl ., Sandergehns. — Brom»
winckel v. d. Moore, Frau, Haag.. -*
Hofmann,, Kfm., Leicester,

Langgasse 36:
Beuer, Kfm.., Nürnberg.

Pension Margareta,
Thelemannstrasse 3:

Unzer, Fr . Prof., m. Fam., Kid.
Villa Modesta, Abeggstrasse 4:

von der Schutenburg, Fr . Gräfin, mn,
Tochter u. KinderfnL, Berlin, — vt
Sobbe, Oberstleut . a. D., Berlin. —
v. Sobbe, Fr ., Berlin. — Trojan, Frau,
mit Kind . Hamburg.

Villa Ölanda, Garfcenstr. 18/20:
Ehlich, Ingen., Heilbronn,

Villa Oranienburg, Leberberg 7:
Metz, Fr . Dr., Kölln. — von Stod»

nütz, Fr ., Eisenach. — von Twaa>
dowsky, General, Freiburg.

Oranienstrasse 23, 1: ,
v. Zwergen, Frll , Frankfurt

Pension Prrmaver«,
Frankfurterstrasse 8:

Pjrisae, Kfm., m. Fama., Paris.
Pension Sedina, Lanffiasse 30:

Boldt, Frl ., Stettin,
Pension Villa Stefanie, Parkstr . 4:
Gaak, Frl , Kiel. — M.'iyenKri \ Fr,

Kid.
TauniusstrEsee 1,3 1:

Schäfer, Frau Notar,, Köln.Ta.unussürasse 29:
Schiwartz, Ingen,, Kiew.Taunusshrasse 36:
Rubirastein, Kfm., m. Fam., Kowraa*

Webergasstz 21: _
Riedel, Frau , Oran’ensteim.Pension Winter,

Sorpenbergenstrasse 14:
Hankes-KrieWna, Geh, Pinxnameöli,

m. Man, Rotterdam . 4
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Meibltchr Peirsouen.
Gewerbliches K'ersoual.

T- Arüerteriuncil f. Dam .-(schneiv.
jL̂ lloalbacberstratze 8.

Leiterin IT ireiirmoörii. f Schneids
^Hi rschg rchdün 24. 2.

. _ Ml ! junges Nähmädchen
^at SciBlücherfira ê 38.
r » ÄTi5 «FX ^ Si[f55ilsr

rcUieN-hr raße 14, 1._
Uri.,,1 ■äwarbeitetinne»
«K » m Lahnho,straß «^1. Part . 3926

Zuarbeiterin sucht '
ENr ^DchuriDi,_ BiHurarckring 40, 1.

Stickerin
fet ^ fft? CL graU * R ^ rt.rntK i : . H:b. 1.

Perf . Büglerin für je ix
»ent . äuü, Saniistag . gesuck̂ Ĝ cn.
Kr«tze„A , Ht-H. t links . 1JG161

. BügeUehrmädchen gesucht. "
jjroeinqq nfrrtrnfrr 18, Ndb. Bart lks

«uwe Pe »,.-, HerrschaftMchlnnen^
Ackern. , Haus - u. Küchenmdch. Hardt,
SteHe-nbur ., Delasperftr . 1. T . 4372
« Sc8f!,i " 4- 15. März ges.Turnhalle
Dtebr ich. KaiserplaH 13.
, Einfaches sauberes Mädckwn

«puc LaMarbe ;I gesucht .'tlgifer.
M »« r >cheNrng 72, 3._ B4924

AÜettlmädchen zum 1. Avril

Gesucht ein älteres Mädchen,
toeküc? kochen kann . Zu ipvech. bis
3 u.  nach ff,Uhr.^ Eufferstr. 19, 1 r.

Küchenmädchen gesucht. ~
Hotel  Schwarzer Bock

Eins , zuvcrl . ölt . Mädchen,
etwas Kochen ectv., iür joh? HgnJ-
artbsit in ff-nnen Haushalt gesucht.
LuUerrplaH 3, 2 St . rechts.

AeswchtT auinusitrane 28, 1.
Tüchtiges Mädchenr ~_ -.'Uli

THt Ziiwrner u. Küche
»esucht. Näh. Geicibera in Pension

-E - " - --- ^ --̂ r̂gfiraße 28.
Mr ganz kleinen Haushalt

ä 1"v. MbV AOicimnöct>en ge)\ icöt
Herderftratze 2, 2. “ 1 ^

Einfaches sauberes Mädchen
Vttuckt Seerob enittaü >- 28 Part.
>. Eichcht . zuverl . Hausmädchen
C 81  i - April gebucht. Gustav Vretor,
Svtem*  Bu rgstratzc 7.

Mädchen,
dos  gut kocht, und ein zweites,
octS gut fmgclt, wäscht und näht,

Mainz -er-gu drei Personen gesucht
Araüe^ l ?.^

Braves Müdchen m-t gut. Zgn

Zuperl . fleis?. Alleinmädchen,
"7--, !>e!bs1. kochen gch. Walkmüstratze 2, zw. 10 u, 1 und 3 u . 7 U

Gesucht tu kleinen Haushalt
l2 Personen ) zum 15. März ein
tüchtiges Dienstmädchen mit guten
Zorionissen. . Frau Rech-nüngsrnt
Mittler , RuideMeimerstcotze Z.3, 1.

. Gesucht zum 15. März
einfach, lücht. Lwädchen für Küchen
u . Hausarbeit geigen «. L. Dass . ]
das Kochen nei&enibei erlernon . Näl
HellmiunLstratze36, 1, zw. 4 ir. 7.
Anständ Mädchen zu elnz. Dame

gesucht Roderallee 28, I St ._
Tüchtiges Mädchen

jum 15. d. M. bet hohem 2. gesuchit
Hckklmu ndst.ro tze 46, Metzgerlaben._

Suche fuforl ein Mädchen
<*J3 Aushilfe . Nerostraße 9.

Mädchen für kleinen Haushalt^
»efndü Körnerstrgtze 8, 2 St.
Anständ. Mädch. in kl. Haush . sof.

gesucht Rüdeshermerstr. 24. Part . _
Kiichcumädchen zum 1. Avril

gesucht Saalgosse 88.^
-Eins . sank«. Diepstmädchen gesucht
Kiocksg. 47, 2 r ., Eing . Mauritrus platz.

tzir kleinen Hmisd ^ t per 1. April
Dtenstmädchien..unigercs sauberes

Näh. Kaiscr-Friedrich-Riny 46.
Tüchtiges Alleinmädchen,

das aut kochen kann, zum 1. April
gesucht An ver RiUgkirckie8, Part
Sauberes Mädchen in ein Badhaus

wird gesucht. Näheres zu erfragen
Pors>er. Hotel Schätzenhos.

Fleißiges ^ fäuberes Mädchen '
fofori geiischt̂ LanMaffe_ 48,_J ^_

Hausmädchen
gesu cht Gantenftrabc 12.

Ein tüchtiges Hausmädchen
wird  gesucht Alwinienstraße 17.

Tüchtiges Zimmermädchen

». ..lb . März ges. MariWraße 41 L
. Ein Mädchen
Echn̂ asE'' 4̂ ^ Kücheuarbett gesucht

Ern tüchtiges Mädchen, . n~‘““(' nies :"cuor!icn
Wort ge,. Stadt Kreuznach. Wellrid.
Kratze 10. bei .Kestler

Gesucht| • , WV[H-llfl
rrn urnaes -Madelo ,! v. Laude. Näh.
Nerostratze 21, La den.

Siilides Mädchen für kl. HanSlinlt
petucht  Maur 1tsstratze 10, 1.
- Solides Alleinmädchen
«h : kleinen Hanshalt gesucht Haas.
Moxitzltratze 43, 2.

Iü rigereS 'eo.̂ Mädehem
»Mches kinderlieb ist, für eins. Haus-
gaü , wo Wasch. ». Putzfrau gehalten
wird , gesucht Rndosheimerstr . M P
1 Besseres AsleiumäschenP ^ ^
welches kochen funm, »un.i !. Stpril
von zwei Tanren gesucht. Varzustell
vis 3 oder nach 8 Uhr Kaiser -,sriadr -Rin g 57. 3.
m « . M " Mädchen gesucht
Aorkstiras-e 1. Parterre . LS012

m. güli Zgri. ges. Sanncubergerstr ^ 6.
Ein tücht. besseres Mädchen,

das die bürg . M <t,e Verse., n. Franks.
geŝ Vorzust. S8allusecstratze 7, 8 St.

Gesucht bess. Mädchen z. Aush.
für ea. 4 Wochen z. Kochan u. etw.
HauSarb ., für einige Stundsn vorm.
Adirrffe im Taksbl.-Berlag . _ Gp

Tüchtiges Allein,uädchen,
in kl. Haushalt , 2 Pers ., p. 15. Mürz
gesucht Tennelbachstr . 21, v. Sonne,ih.

Nnabh. Frau , w, etwas kochen k.,
zu einer Kranken geisucht Schwal-
vacherstrakie .Lv̂ Mittekb . I., l.
. Mädchen für Hansarb . tagsüber '
soßort gesucht Westsridstratze 19, P . r,

Mädchen tagsüber per sofort
gesu cht Woritzftrake 11, 2.

Aeltere anständige Person
erhalt freie Deköstiguna gegen Be
diennng eines alten Llbannes. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlaig.. Ot

lleich
Frau

Eine saubere Monatsfrn«
von vorm. 9—10 Uhr wird gesucht
Gobemstra tze 7, 8 links._B5148

Tüchtige Putzfrau füi Freitag
Er Samrstaq auf die Dauer gesuchtBieorrcherstratzie 15.

Eine saubere Wuschfrä«
gesucht  Nerostratze 9.

Laufmädchen /ofort̂ esuchlKivchgasse_ i 3, Korsette
Lansmädchen gesucht

H. DenvA , Webergasse 11.

Männliche Perlonrn.
HewerSliche» H'erchnak.

©elbftüuö. elettt . Monteur
fchort gesucht. C. Gasteier .̂

Junger Tapezierer Gehilfe
gesucht. Seivel , Richlstratze 11.

Tucht. erstkl. Damen schneider
s. ges. Ehr,  M «vrer , Bahnhofstr, 9, 2

Erstkl. Damenschneider
sofort gesucht. Gottsr . Holzinger,
Lurse nstratze 5. ^

Guter Wechenschneider
gesucht,Echwalbacherstratze 49, 2 I,

Tüchtigen Rackmacher
auf Stück sucht Fr . König, Moritz,
stratze 17.

T. " Wochenschneider f. ltzroßstück"
gefaucht eichstratze 26, 2 St.

Tücht. Schneider auf Werkst, f.
Suciv.  Herv imartenitr -che 4, ,Part .̂

Lucht. Siocklchueider sofort ges.
B. Vdarxheimer. L8ich.lmstra-tze,26.

Wochrnschneider
gesucht S edanstratze 1.

W0chenschncii>cr daucrnd gesucht.
Schäfer . Bi erst«dt

, Guter Rockschneider
auf  Werrstatt . gcs Jahnstratze 12.

Tücht. Schneidergehilfe findet
^ahresstell e. Schwalibäckierste. 45, 1.

Tücht. Kochenschi,eider gesucht.
Fr . Rtippvecht. Walx-rgasse 52.

, Lehrling für Bauliureau
wriucht. Näh. Bevnh. Cratz, Archit..
Oranvenistratze 57.
Maschinenschlosser ui Eisendr .-Lehrl.
oe' nckit Hekl miindssratz, g.> >t .13,1g

Spengler -Lehrling gegen Berg.
gesucht_<Q nauienftr a6e 51._Braver

Tage frei zum Ausbessern
b. Wäsche u. Kleiderni. Frl . Siinner.
Adolsstratze 10, Garlenh . 2.
Erstkl aff. Modistin mit £T Empf^

sucht n.  Kund , in u. autz. d. H. Off.^ - - id -

Zwei Zimmermädchen
suchen per sofort̂ oder 15. MSr^

par [oft _ _ _
Hots! 00. b. Venfion Stellung,

raaffe 11 " " " ' ~3 St ^ b.
wnt. „Ä. 483" poftlagerno erbeten.

Tüchtige Büglerin such!
noch einige Privatru -nden . Scharw
horskstratze 17, Frontspitze rechts.

Büglerin nimint noch Kunden
tW^ .D.üvritzstrLß03, ^4 r._

T. Büglerin s. n. K. i,r ü. a. b. Hl"
Rüdes hei mrrst ratze 28, St !b. 2.  B4871

Tüchtige Büglerin sucht noch
Kunden in und außer dem Haufe.
Mbrochtstratze 7, Sth.  1 links.
Pcrf . Büglerin s. n. einige Krrnden.
slimmermannstratze 3, Hth. 1. 8 4806

Tücht. Friseuse
niumnt noch Damen an . Näheres
Adle rstratze 52, Laden.

Tüchtige Friseuse
nimmt noch Damen an . Näheres
im, Tagiltl.-Verlag . _Gg

Perfekte Frisenfe nimmt n. D.
an . Btsm arckrinc, 84, Hth. 2.

Kinderpflegerinf

Häfnengässe __
, . Junges fleißiges MLdchei

lcht Stelle rn besserem Hai
än. Hermvnnstraße 23, 1 I.

1«
Näh.

Leu-schn̂ !-̂ ben !
iushach

Näb . Hermannstraße A
Mädchen, welches schon gedlrrrl^baZS

sucht Stelle als HausurLdchen,
'Eiodrichstraße ^47, Frtsp . r.

oder Älleinmüd ^ «» 'fflcht Stell . Ädolfsallee 24,

Hausmädch . s. St . in bess. H^ si^z. 15. 3. HalcharterstiaHe
Jeff , fleiß. Mädchen sucht

,AN 15. Düürz^ang . dauernd « Steil.
_Seervbenstratze 26, Hth. P <rw

' Tüchtiges Mädchen '
sucht für 15. 3. Aushilfe , 14 Tasv.
Offert , nach  Lanzstratze 5, 1.

Für ein junges Mädch««
w. tagsüber l. Stege od.
gesucht. Blücherstraye 28, „ .

Aelteres ers. Frautesn sucht

junge gelbild., mit guiten^Zeiugn., s.
Off.Stellung für Sommermonate . Off

u . I . 556 an den Dagbl .-Verlag ._
Kindergärtnerin sucht

zutn 1. Aprtil Stellung . Helene Kiel,
lvhatuz, Taunus straste 49, 3^

Eine ältere Frau,
durchaus tüchtig, sucht" Stülumtz zur
Führung eines kleinen,,Haushalts,
hier oder auswärts . Öffertsn ^ uük
D^ 557 an den Taigibl. Verlag.
. Suche für meine 19-l. Tochter
m lbestz Hause AuiffraHrnez. 1. April,
wo ihr Gelegenheit geboten, sich in
Wiche u. Haushalt auszubild . Selb,
ist musik. Tascheuq. u . Fam .-A. Bed.
Off , u . N. 102 an den Tw chl. LZerl.

Deutsches Fräulein
wünscht Stellung z,r KindeM für
mit nach England . Offerten unter
L. 556 am  den Taigbl. Eerlag .̂
. , Erusaches Fräulein,
rn Küche u. Haushalt erfahren , sucht
Stellung als Stütze in bess. Hause,
auch wo Kinder sind, zum 15. April
vd. 1. Mai . Offerten unter K. 5v4
an den Tagbl .-Berlag.

tagsüber Stellung z-u Kindern . NA.
Nnnenthalerst raße IQ, Laden . 25088

Einfaches Fräulein sucht Jtell .^ '
_ Näh.für die NachmsttagKstunchen.

Wcvldistriaße 88, 2 Sch_
'Anständ. Mädchen aits g. Famff

sucht in bess. Haulse tagsüber Bes
Fraukenstratze 24, 1 St ' ‘B&1

Selbst . Waschfrau sucht Jeschäft .,
a. z. Umz üg en. We llritzftrxche 51, 4.

Jung . Mädchen C Mouatsstelleh
Herumunstratze22, 1 rechts. B6I75
Monatsmädch . s. noch v. 3 Uhr ab '

mittngis für 2 Stuawen Beschäftig
Näh. Sserobenstraße 115142

tiimbSi. Frau , i. Koch. u. Haush . "'
ers., „sucht Beschäfft. ff. mehr. Std . ochtagsüber. Hsllmutrdwraße2V, B. D.

MffdchechffüchtMonatsstelle . ~
Näh. Westendstvatzc 3, 1 St  B 6135

retni FrauffD morg. BeschSftD
Rhei-ng anorstraß e 18, Frtsp . rechts.
Lg ..

Junges Fräulein
,ucht Stellung als Stütze zu einem
Meren Seron . Offerten u. E. 555
an den Tagb l.-Verlg«.

. . — Junge
raun das Tapezierer -Geschäft er¬
lernen . Näh. Nömerberg 35, 2,

Braver kräfist BöSerlehrlinä gess
bei W. Woiitvollier , Albrech tstr, !■14.

Mädchen gesucht,
duS gu  H ausse schlaf, f. Kark enstr. 12.

14-jährigeS Mädchen
für 1ciicf)t*c Hausarbeit u. zur Aush
fahrt eiinss Kindes tagsüber gesiich-t.
Näh. Bleichstratzc!8, Stb . rechts I

Tücht. Krstmüdchen w. kochen k
» . «Le Hansarb . de,ist., z. 15. Mär«
gesu cht Goethcstrntzc 8,
^ H>— Ifi-ffiftr' Möd-ben
lemckt  Wobenftrofee SS. 1 Si.
, , Suche zniii il. d M.
?ni im Kochen 1;. all eiI Han -etttieit en
erfahrenes iss7ädck>e,i. nu-lweS auch
kinderlieb ,es„ mach. Nab Kn' ü
Friedrickmoa tze \, 3 sl
, Ein braves fleißiges ~
Ptto gesundes A'lernuiäschienw. für
16. März in eksts>iüsh7vonHerff
gesucht. , Nah. Aahnslrich.e 30, 1 l.
-Suche fpf. Mädchen f Spei,en
Nah. schwckl.bi,cl>r1s!r. 30 ^ Speiseh.

Zuverl . kraft. Alleinmädche,,
svtorr ol ,15 . März Für kl. Beamten.
vcnlsb. uc\, ,y \tnvf >nraffrn-̂ r- 3, Part.

Tückit. AlkeluMädchen,
io etwas loch, r., zum I. April aes.
Frau Fabrh , Kars.-Fr .-Riny 46, 2.

^Tücht. Mädchen für tagsüber
ge sucht Ade lhe id str atzr 56.

Ordentliches kleisiaes Mädchen,
welches zuL >ause schlafen kann, für
tnaSüber zum 1. Agrll gesucht. Kon.
hit arei Hermes , Lnifewstratze 43._

Zum ?5. März
ein sauberes Mädchen für tagsüber
gesucht Do tzheims r st ratze .36. Part,

Tüchtiges erfahrenes MM -hen
den ganzen Tag gesucht Kirch-gaffe 7. Laden.

JungeD Mädchen gesucht,
w. ,nachmittagS einige Stunden mit

auszngckhen hätte . Näh.
~ rot

kleitn. Kind. _ _ ...... . .
Sihwa llbacherstratze38, Laden.

Braves Monntsmädchen gesucht
gesucht Herrnmühlgiasse 5, 1 St .^,

Monatsmädchen gesucht
Kais «r-F ri edrich -Rtug 35, Pattertc.

Mönatsfrau gesucht von 8-
BiKmarckring 12. 8 rechts.. 1-7' 123

Saubere Putzfrau verlangt.
Gobenstvatze 8, 1 Trappe rechts. Mel-
du'ngen nach 10 Uhr. 65146

... „ Bäcker-Lehrling gesucht
Zorkstratze 19, Wenzel . B5023

Gärtenarbeiter Für dauernd ges.
bei M.  Merten . Totzheimerstr . 160.

Ein s. Hau «bursche, r
w. die Pserdepflege versse'bt u. fahren
kann sofort gesucht. Off . u. M. 102
Tagbl .-Zweigitelle. Bisingrckring 29.

Fräulein,
welches guit i>m Maischinen-StrUvsen
u. Weiißzewznähen bew. ist, sucht
dauiernide St -sllemg in grvtz. Hotels
oder irgenid grötz. Betriebe . Nah.
Romevberg- 23, Sattler Bache.

Fräulein , W Jahre alt,
wünscht bÜWerl. Haushalt xa  er¬
lernen . Off . mist Preisangabe unt.
D . 558 an  den TaM .-Berlag.

Serviersräulein

Unabh. Wasch- u. Pahfrau tz B.
Fr . K.,. Heümundstvaße 41, Hth. 1.

Mänuttch » P «pso« »«.
Kaufmännische» K'erlonak.
, 16-fähriger Junge sucht

Lehplingsstelle in kaufm. G eschä
Lager bevorz., evt. auswärts . Ol
u. B. 556  an den Tagbl .-Berbag.

tz»e«,erSliches Zkeclonak.

fMünchnerin ) stecht für sofort Stelle.
J ahnstratze 4. 1. Te lephon 2461.

Köchin,
ältere ruhige , sucht zum 1. April
Stellung rn gutem Hai^'e. Oss. unt.E. 566 an den Tagbl .-Berlag.

Junge angehende Köchin
sucht Stellung zum 1. ob 15. AprA,
nicht PrivaitHaus . Schriftl . Off . n.
378,nach Wilhelminenstratze 48.

W -eibtrche ii>irrlonen.
Kansmänutsches ^ erlonak.

Ein fturgeS Mädchen,
welches die Handelsschule besucht hat,
gutes Zeugnis besitzt, sucht Anfangs,
bell._ Näh Moritzstratze 47, 1.

Fräulein , 20 Jahre , sucht Stell .'
ars Verkäuferin in Konditorei oder
Femibäckeret. Gute Zeugnisse, zu
Dienston. Gerl . Off . unt . N.
au den Tagbl .-Verlag.
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Oewervtiche» Kfrrsonak.
Tücht. Näherin s. Kund, im' AusbTücht. Näherin s. Kund, im Ausb,
o. Kleid. u>. Wäsche. Rooustraße 6, 2.

Lehrstelle zur Erlernung
ferner Deiknäherei , für einche Nallst
m,4tagSstuno.en gesucht. Gerl . Oss.
erbittet I . Stigler , Leberberg 17.

Fränlei « gesetzten Alters,
erstklassige Köchvn, wünscht Saison.
Stelle in kleiner feiner Pensigu od.
herrschafftlichem HarrShalt. Off . n.
E. 567 an  dem TaM .-Verlag.

Tüchtiger Chauffeur
sucht stundentveise Deschüftisirng bef
einer Herr -schg,ft. Derf -klbe ist perf

Aelt. tücht. Friseur' fst'Äushikffe"
' ■ itze iO, “Hochstütterist ratze io , 3 reebtö.

Tüchtige Köchin
sucht Stellung i-n . bess. Haushalt.
Off , u . G. H. bauhtp os tlageruid erb.

Köchin sncht
Aushilfestellung . Alwine HollvUf,
Nerobergistratzs. 11», 2.

Aelteres Mädchen, gute Köchin,
sucht Stell , zu einz. 'Herrn a. Dame.
Off , u. A. E. hauptpostlagernd ._

Köchin sucht tagsüber Stelle,
übernimmt auch H« us«rbeit . Adler»
stratze 24,  Hth . 2 St . I.

.Kffchin sncht Aushilfsstelle
vom 1. Zlvril an . Off . u. D . 556
den Tagbl .-Berlag.

an

Wo erlernt
ein arrt errfcg. Landmädchen, w. in
d. Stadt Herr, w., den Haush . gvdl. ?
Off . u. K. 556 an den Tagbl .-Verl.

Ern besseres Hausmädchen
will sich z. 1. April verändern . Off.
n-nter T. 555 an d. Tagbl .-Verlag.

Funger Mann,
25 Jahre , Schlosser, sucht Beschäftw
rvgenbwelcher Art . Qf— 1— — 1m- .. . „ — ^ sterton unter
W>. 557 an den TagihÎ Veplag._
Berh. Mrtich 35 I ., ff, gest. a7H

Besch, rrg. welcher Art . Kaution k.
gen , werden. Gnetfenmrstr . 30, H, P .

Junger verh. onergst Mann sucht" 'Junger verh. energ. Mann sucht °
balvMi Stellung als Auffckher, Ver.
Walter usw. Off . u. P . 102 Daybl .-.
Zweigst., B lSmarckrin« W. lTlWj

Mann , in den mittl . Jahren ^
sbsrheir .), sucht per sof. od. 1. 4. lg
Stelle als HanSm. oo. sonst. Ver¬
trauensposten . Selbiger w. längere
Zeit in gr . Gesch. tätm , Reff stehkNr
zur Verfügung . Gefällige Offerten
unter O . 558 an den TagNlÄ8«ü <A
erbeten.

PenffonSdiener,
perfekt im Serviorien u. all . Arbekt.
ssd ., , prima Zeugniffe, sucht Stell .'
nur in feiner Pstuston, zum 1. April'
Ir . letzter Stell . 2 Jahre . Offert , ui
I . 5W^an den Da-gbl.-Verlag ._ _

Diener mit guten Zeugn . "
sucht vis zum 15. Dtzirz oder 1. April
Stellung . Offerten unter U. 558 au
den Tagbl ^Vertag.

Mril -licho yjttfonau
Kaufmäuuilches rkelsonak.

Koutoriftin,
perfekt in Stmographw u. Schreib-
maschrne, zu bald. Eintritt ges. Off.
mit Gehalrsang . unter K. 548 an
den Tag bl.-Verlan.

'FrKj «lern
, sdsr junger Man«
fiiNStenoffrap -!)ie A, Schreib-

Msfchine
sHimnmmd) per so.', ov. i . 4. cr. ges...Nur
Reflekt̂ die» nvesingt perfekt arbeiten,
wollen schriftl. Angeb m. Zeugn.-Kop.
w«d Gedaltsailsprüchen eiureicheu unter

Wir suchen für unser Sekretariat ein
in Büreauarbeiten erfahrene«

Fräulein oder einen
jüngeren Buchhalter.

Stmograplne und Schrffbniasäiine Be¬
dingung. Persönliche Vorstellung vor¬
erst nicht erwünscht. Offerten mit Ein¬
gabe der vKhaltsansprüche ». Zeugnis¬
abschriften an den F 439
Borstarrd d Slenn -Kl-ib Wiesbaden,

E. V.

Gewandt « jüngere DkrhlilÜtkN!
für hiesige feine Parfüm - eie gesucht.
Eintritt 1. April oder später. ' Genu,«
Oss. in. Zengnisabschr. u. Saiärankpr,
unter 55J an den Tagbl.-Verlag.

Lehrsräulein

Färberei und chem. MttnignngS»
Anstalt sucht tüchtige« soll st findige«

mit geläufiger Handschrift zur Führung
einer Filiale. Osserten mit Zeugnis-
abschchten und Avgab» der Gehalts,

- * V4UMi mK£ * &Lß2kti#$.

aus guter Familie nimmt auf gegen
Vergütung . Wikmeyer Nächst, Wil.
helmftratze 46._
.Drv . ^ ehrniÄdche«

Unter günstigen Bedingungen
findet junges Mädchen al«

für die Abteil. Haushaltung gesucht.
SstS -KäufhauS , Moritzsr . 15.

«bewerkliche» Personal.
Geb vre Äkrveitertu für Damen-

schnn derci ges. Blüch -rplatz 5, 3 l. L4752

Skibk. fislilll'iiküeriwcii
st gcwisscuhaste Ausbildung im

dauernd gesucht.
I . He rrchen , Goldgasse 19.

KustilW Km.
Kirchstaffe 4 « .

Tiichtige'
Wäsche - Mäher ?«

für feine Dameu -Wäsche ges. Erste
Kräfte wollen sich nur m. Probearb.
uwlde^ Ge« « Hof mann . Laug.

Tücht . Schneiderinnen,
perfekt im Abändern für Kostüme, bei
Jabresst, sofort gesucht.

M . Sch loß & ffo «, Langgaffe 32.

TW . stlbll. Mtzerlukll,
,. » i- AmdeNeriiMkii

für mein Abänderungs -Atelier b«j
hohem Lohn für dauernd gesucht.

Leopold Colm , Gr. Burgstr. 5
_Damev -Konfrstly«,

_ Lchrmädcheu ü » crt -r Kx»«ch« H
Tau nusstratze L2, Mode«, _
Lehrmädchen gesucht!
mm  ßlim,  W chrrßasse25.
Tücht . Wi ^ tschafteritt,
welche auch gut zu
1. April von ernselri,

attucht.Bewa trn)
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PsLegerin
«tr Twgesbediewung als llnterh . jg.
Frau in Pension sofort ges. Off . u.
R. 558 am  den Ta gbl .-Be rlag »_ _ _

HanstjäUenu Tuf'ISS
eines bürgerlichn Haushaltes sof. nach
auswärts gcs. Vorzust. n-tim.zw 2 u.4llhr.
ErholungsheimSieafricd,Bi-rst adl.Hohe.

GrWerg'S
Nhetn . Stellend, »renn Wiesbaden,

«rltesteö und anerkannt
bestrcnommicrtesPlazicr .-Burean,
Goldgasse 17 , P . — Tel . 434,
sucht spracht Etagenhaushält r n,Küchen-
hausbälterinn n, Wä cheb- ichliei.erinn n.
Kaffee- und Beiköchinnen, Hotel - und
Restan «at ' o» «köü>i »ne » vei tzoveu»
Lov « , Hotel - Bucht,alterrnnen,
Kamnwrjunaf., Kinderpflegwin, Ladnerin
für Metzgerei Ser , imräulein für Hotel
u. Restaurant, Büfettfräulein in grober
An -rhl , Horelzimmermädchcn für aus¬
wärts z. 20. Mär , oder 1. April, Hcid-
mädchen. Badcmädchen. Alleinmädchen
Hausmädchen, Waschmädchcn sowie
Kückenmädcheii, letzter « ftrcic Ttcllen-
vermlttlung durch Karl Gründer «,
Stellevverm ttl -r.

Gesucht für 15. März
ante sMänlijge liMin

unfb solides fleißiges Hausmädchen
Taunulsstvaße 9, 1 rechts. _

Perfekte Köckin in eine Fremden-
pcnfion nach Bad Schwalbach gesucht.

Cr ragen Ouerf - ldst ratze 3» 1,  hier.

Per 15. d. M. gesucht in klein.
Haushalt
mngere feinbürg . KöÄin,
die Hausarbeiten mitbilft und
beste Zeugnisse bat. Keine Wäsche.
Dambachtul 43 , 1. 3876

^PerfeM ^Köchir̂ "
oder

Mamsell
für kinderlosen, herrsch., deutschen
Haushalt gesucht. Anfangsgelhalt
500—600 Mt . je nach Leistung. Gute
Zeugn . erford . Frau I . C. Bunge,
Acrdcnhout . Post Haarlem , Holland.

GesWs»m15. April
ein tücht. gesetztes Mädchen, welches
gut kochen kann u. etwas Hausarbeit
mit übernimmt , zur Führung eines
kleinen Haushaltes m einem frcundl.
Landstädtchen. Näheres bei Frau
Carl Sittmann , Thomaesdraße S,
Wie sb aden.__
"Uirchtiaes Mädchen,
welche? gut bürgerl . kochen kann, für
groben Betrieb neben Obcrköchin z.
1. April gesucht. Lohn 35 Mk„ b. gut.
Leistungen mehr. Off . m. Zeugn . u.
Bild ' u. A. 781 an den Tagbl.-Berl.

Tücht. zweites Mädchen.
welches periekt bügeln kann, gesucht.
Näh. im Tagdl.-Ver.ag._ Gu
Küchenmädchen gesucht.

IO Mk. Lohn. Sonnenbergerstrabe 6.

Tiichtigk Pllckcrin
per sofort gesucht.

M . S nntider » Kirchgasse 35'S7.

eine tüchtige Zimmerhaushälterm,
1 . Hotel, Küchenha nshältcrinnen,
falte Mamsells , Kaffee- und Ber-
böchinnen, Büfettfräulein , arotze An¬
zahl Köchinnen in Hotel , Pensionen,
Nestauranis und Herrschaftshauser,
hohes Gehalt , Jahres - und . Saison-
steilen, Kochlehrfräulein , Fräulein z.
Stütze , perfekte Kammerjungfern mit
«uf Reifen , eine Jungfer mit nach
England , erste feinere Studenmädch,
adrette Hausmädchen in gute Herr-
fchaftshäuter , nette Alleinmädchen, w.
kochen können, in kleine Familien,
rin gesetztes Alleinmädchen zu einem
Herrn , eine perf . Maschincnstopferin,
Herdmädchen, Hotelhausmädchen und
tüchtige Kuckenmädchen.

ZM»ski« les z« ll!-
SiÄMMMlWV'

ZUM SsllNtNW.
Bureau allerersten Ranges

für HerrschaftSbänser und Hotels,
Langgasse 24, 1. Etage.

Telephon 2555.

Frau Lina Wnllrabcnftein,
Stellen -Bermittlerin.

Gesucht
eine feinbürg. Köchin.

Billa Alma , Lcberberg 6.
Zu spre.. «n von 8 bis 1 ', 4 bis 8.
Suche j. i.-biirg?Zöcknn zu zwei Pcrs.,

nett. Allcimädch., d. gut iocht, Ha^s- u.
Landmädchen. Frau Anna Müller,
Slellenbureau. Webcrgasse 49, 2 r.

Tiitzches KUstMädAü
zum 15. März gesucht.
_H Jt ei 4 Ja hreszeiten .—
Kinderloses Ehepaar
sucht z»»n, 1. April braves tüctzt.
Alleinmädchen , welches jede Haus¬
arbeit verftetzt , gegen guten Lohn.
Borzustel e>» bei H. Brach , Ryern-
ganerstratze l !» ! lines . _

Mädchen Tür Küchen- und Haus-
mb it gesucht Mainz>r 'tr. 50, P . 64903

Wegen Bertzcira nng meines jetz.
Mädchens ein tüchtiges

AtlenrmaVcherr,
welches gut bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten grün lich vergeht, per
15. März gesacht Friedrichstrabe 3l , 1.

Hausmädchen
ans gleich ges. B eil st« n . S ifrstraße 1.

Für sofort
oder zum 15. März ein tüchtiges
Mädchen gesucht für Haus - und
Zimmerarbeit . Vorzustellen Emzer-
strasie 5, Parterre.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Von Fabrik in Biebrich wird
möglichst sofort ein

junger Mann
zur Bedienung der Schreibmafchön«
u. Registratur gesucht. Bedingung,:
Flotter Stenograph . Ang. nnt Ge-
halt sainfpr . u. A. 782 T agbl.-Berlag.

Lehrling "gesucht.
Kost u. Logis im Hause d-s Prinzipals-

Drogerie znm goldenen Kreuz,
vorm. Rudolf rrosst.

Brontavaur . _

Kellnerlehrling.
Gobn achtbarer Elt ru . mit guter

Schliff vung, zum baldigen Einintt
gejucht. ' 975

Taun nS -Hotel , Wierbadcn.
MsdUlUlldigerâusbieuer

per sofort gesucht.
Glvers & Pieper , Tepjffchhcm».

Welbtiche Personen.
Kaufmännisches D'ersonak.

Mrl». eff. S-Ktz-llkti,.
übernimmt das Beitragen von
Geschäftsbüchern. Adresse zu erfrag.
bei  W . Sauerborn , Wörthstratze 4.

Als Brrkäufertn
oder Anprolfferdawe sucht Frl ., gr. el?g.
Figur . Sie ung in best. Kon'ektionS-
geschäftb i deich. Ansprüchen. O scrtcn
unrer 18» Sft8 an dm Tagbl.-Berl g.

Lehrling
für Bureau per Ostern gesucht von
Albert Kaufmann . Weingrosihandl.
und Likörfabrik , Schlichterstrcchc 9.
"Ordentl. Lehrpmge
für die Abteilung Eisenwaren oesncht.
_S »üd-Kauftza uS » M ori tzstra ßc 15.

Für mein frtttft « . Bureau such«
ich per sofort einen intelligenten

Lehrling,
Sohn achtbarer Familie » B5122

Hugo Grün, Adolfstr. 1.
Gewerkliches Zk ersovat.

SelbSlMd. ®lehtromout,nre
sofort gesucht. Rheinische El-ltrizitätS»
G.sellscl aft, G. m. d. H , Luisen',razeü.

Tüchtige Schlosser
nm  Dreher

für sofort gesucht.
Aiheintzülte , G . m . b. H.»

Biebrich a . M ._

PerformL gesucht.
Suche soio t ölt. Zimmermädchen für

gutes Hotel, l . Elagc-Z mmermädch., die
gut servieren können; teriicr Zimmer- u.
Saalkellner, engli'ch u. franz. ; ans erst-
kiass. Rhcindaiiipfcr Rcstaurationskellner,
Hausburschen u. Silberspuler . Rhein.
St l̂lenburcan Karl Benser ,Mainz»
Bord re Schategaise3. Tel. 251'!. F32

Kinderloses Ehepaar sucht per
21. März ein br wes tüchtiges

Mädchen»
welches jede Hausarbeit versteht u. koch,
kann. Kaiser-Fri .drich-Ring 80, 1.

Erflir!. DüMkRsGelder
p. s. gesucht.

H. Atzmann,
Wilhelmstraße 22.

Abreffenschreiber gesucht.
Chcm. Fabrik „ '.aflovia ^̂ ,

Wörtiis,r . 10, 1. ' 3979

chewerSlichesPersonal.

LSlUikLE kZAIMUS
fran â^ e cherche place corame dam©
de compagnie ou aupr ŝ d’enf. Off.
fl*# &»><* an den Taffb1. -Verlag._

Hausdame,
cb.. Norddeutsche, 39 Jahre , erfahren
in allen Zweigen d. Haushaltes , ge¬
sund n. heiteren Gemüts , kinderlieb,
sprachenkundig u. reisegewandt , sucht
Stellung in frauenlosem Haushalt
oder als Gesellschafterin, resp. Reise-
bealeiterin . Anfraacn unter M. B.,
Röstlerstraße 1, Wiesbaden.

Mäh Dam»  80 I .. s. StellungV 11>« JülllUC, als Hausdame bei
allcinstcbcndcr Persönlichkeit, geht auch
auf Rcssc-n. Offerten unter er . SS»
an den Tagbl.-Vcrlag._ _

Ccdildetcs SSSSSIäS
Hause als Kinderfräulein oder Kammer¬
zofe oder Stü ?e. Offerten u. A . JSJ
an den Tagbl .- Berlag.

Gc'lpfehle perf. Herrsch.»u. Pen »US«
Jungfer Haushalt ., best. Haus-, Zim.- n-
AUeinmädche". Pr . Zeuga. Frau ^ wi*
Lang , Stellrn o rm. Go .da.6. L Beu23ü8

Dame
sucht tagsüber Beschäftigung Sri
S.terer Dame o' er Ehepaar als Stutze,
Borleieri » lcngl s.h und iranzösiich),
Korrespondentin , o. auch in s. Pens,
o. Hotel. t»-es. Off.  E >!. LS 's Pagbl .-B^

'Imzes SUfSdjen
aus guter Fam.. im Nähen u. Hansh.
b w.. sucht Stelle als Stütze mit Fam.«
Anschluss. Tasch ngeld crw. Off. unt«
A' . i t  an den Ta,  bl.-Ber ag. B4843

Mävchen^
suchen sofort Stellen durch Frau Mar «.
Fa >b , Stellenvermitlerin,
Lanchtraße 24. _ (F. Ha.401<)

Best. Mädchen, in Haus- u. Haudarb^
bew., s. St . als l. H u«m. ‘tmt.
Off. G. 1154 an V. r nj . Ma inz. F 88j

Bef eres Ri d«heu,
im Kochen, Backen, Einmachen / irm,
wibch sämll . Hausarbeit , sucht Stellv
bn seinem Ha>ufe. G . Zeugn» vortz.
Örterten an Lanzerath . Üebtelrz.
Biktoriastratze 21._ ' 1™
” Junges Mädchen-
16 I . alt , aus bess. Fam ., wünfM
zwecks weit . Erlernung des Hau sh.
Stellung in besserer Familie . Lotm
wird nicht b-anspr ., daacg. Taschepa-
aekd u,. Familien -An.sch!.. erwünscht.
Off , u.  A . 788 an d. Tagvl .-VerteM

Große Anzahl
gewandte , arrette ZtmmermädHe«
für Hotels , Sanatori -ims r»nv
h enfionen empfiehlt mit beste«
Zeugnissen Erntral -Bur »« Kr « üLina Wallrabenftel»,
Stellenperm ttlerin » 1. Bureau am
Ptabe Sanaaass « 24 . - et.

Wänttlich« Personen.
Koufmännisches Hterlonak.

Suche
für meine 19 Jahre alte Tochter, mit
TöchterschulbiDung. die ein Jähr im
Ha usha ltumas pe nston at vovgebiIdet,
schneidert, Klavier spielt , kinderlieb
ist, Stelle als Stütze Mitte Apri-t
oder Anfang Mai . Familienanfchlutz.
Tasch--nMl'd erwünscht. Offerten an
Lücke. Koblenz a. Nl,„ St . Joseph
straffe 26.

Adressenschreiber
Herren u. Damen find, allerorts

dauernde Nebeuibesch. Off . an Carl
Vogel, Pla ueu j. B., Conradftr .^4^

Kammerdiener,
mit gute »» Zeirgnissen versetze»»,
wird iür Berti »» vert ngt . Vor¬
stellung von 9 —10 Utzr vormittags
o er 7- r; abends . Nassauer Hof.
Baro, » Reischach.

Junges.Mnged. WSHürcn.
musikalisch, perfekt französisch spvech.,
wünscht Stell , als Stütze der Haus-
fvau od, zu Kindern in nur feinem
Haute . Offerten unter E. K. 100
oahn postiagcrnd M ainz.

Junger fta » ims » n
der Brauereibra » che sucht sich
bis l . April oder später zu ver.
ändern, guter Buchhalter, Ma-
schin nfdjreibet und St nograph
(160 - i ben>. Off. U. !te. SSS
au den Tagbl.-Verl.

Buchhalter,
mit Kaffe, Lohn-, Krankenkassen- mrd
JnvolidenverilchirungS-Wesen vertraut,
sucht Stelle . Kaution vorhanden. Off.
uni. N. -"»r an Tagbll-Haupt -Agentur.
Wilh-lmffraffe6. 8984

Hewerkl'iche» Personal._

Mt  erfahr. iinDerpfleoftin
lkath.) mit besten Girrpf. aus adelig.
Häufe-vn sucht für Mai —Juni Stell,
für erstes Kimd in nur feinem kath.
Hause. Nähe Franbfuirt u . WieA,
baden- bevorzwgt. Off . u. A. 783 an
dem Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger Koch
(32 Jahrei nicht Stellung in erftkll
Hotel od. R-estaur . rc. Off ^ Stettin,
Fakke nwald-erstra- ffe 16, 3 r . r ISS

CtzriÜl. Mattn, gcl. ftVtt , sucht
Bes äitiguna als Packe- o. Hans«
vttrsche«. dgl» R. i.  Tagvi .-V^ vte
Aerztl. gepr. Diasseur,
Badem , u. Krankenpfl .. sucht Stell .,
Badhaus , Sanatorium , geht auch zu
einzelnem Herrn . Offevten unter
R. 553 an den Tagbl .-Berlag.

- wohnunar -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . --
Svt. le Anzeigen tm „W°dnun«s - Auz-ig-r- kosten 20 Pfg .. auswärtig. Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. ~ WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und wemger sind bei Ausgabe »*»« « ,

«SEES OBBS

1 Zimmer.
Frankenstr . 11, P „ 1-Z -̂W., l , April.

S Zimmer.
Adlerstratze 13 2- u, L-Z.-Wohn. frei.
Dotzhelinerstr. 120, 3. Wohn. 2 Zim .,

Küche, Mans . u. Keller, von Mai
ab zu verm. (Mietnachlaß ).

-Meiststratze 3. Hth.. 2 Z. u. K. föfl
Zahnstratze 5 2-Z.-Woh n.  z u vm. 800
Ludwigstraße 6 2 Zimmer u . Küche

mit Gas im Preise von 18, 21 u.
23 Mark per Monat zu vevm.

Lndwigstraöe 10 2 Zim ., Küche, Ms7,
Stallung für 2 Pferde , goschlvfs.

_Re mise. Pr . 480.  N . Uorkstr. 19,
NikolaSstrrtze 1£ La^en, Wohnung,

2 Zim . u. Küche, zu vermieten.
Scdanstratze 5, NT Part ., 2 ZNKi

u. Zub. puf 1. April zu verm . 427
Walramftr . l2 Dachw.. 2 Z., K., 1. S.
Merderstratze 6, Hth. D ., 2 -Z.-W. m.

Kam. u. Abfchl. p. Avril . L4S08

Schöne 3 - Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör . Näheres Scharnhorst-
straffe 8, 1 ro ch ts . 762

5 Zimmer.
Bahnhvfstraße 9, 3, 5-Zim. Wohn. u.

Zubehör z-u vermieten . C. Bulb. _

7 Zimmer. _
7-Zimmcr -W»tmung im „ Lagblatt-

Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Beguemlichkeitcn ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw. besonders geeignet, wtvrt zu
vermieten . Näheres ,m Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts.

8 Zimmer und »netz»-.

Nitten und Käirser.
Landhaus mit Obstgarten . und

Stall 'umg billig zu vermretem
Neugafse 12, 2.

Wohnungen ohne Zimmer-
Knznbe.

3 Zinnnrr.

Adlerstratze 19 8-Zimmer -Wvhnung,
Ddh 2 St -, Ver 1, April ._ 760

Hirsch graben ^10 3- u. 2-Zi«m.<Wohn.
Kirchgasse7, H. 8, sch, 3-Z.-W. los. zu

verm. Nah. Kir chaape 5, 1. 629
SKänstHtzc o,  Bdh , 1, 3 Zim., K. u.

Zub . aut 1. April zu verm. 426
UedabstratzUHthchst 3" Zim .. K. u.
i Luüeh . auf 1. Aprrl zu verm. 428

Kaiser -Friedrich -Rtng 67 ist die
2. Etage , betzeäerU, aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzusehen
von 10— 1 und 3—6 Uhr. Nah.
Hausbesitzer-Verein , Lutsenstr . 19,
u . Kaiser -Friedrich -Ring 67, 1. 611
Läden und Geschäftsräume.

Bahnhvfstraße 9, 1, 4 gr . h. Räume
zu Geschäftszw ecken zu v. C. Bub.

Niehlstratzc 9, P ., ein schöner Laden
nebst  Küche, zu v erm._ ,_ 316

Gr . hell. Söusol zu vermieten . Näh,
, Frtedrichstr . 31, b. Jos . Suszycki.
Läden iir erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Taaülatt - Haus ",
Langgaffe 25/27 , sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag¬
bla tt -Kontor , Schalterhalle rechts,. *

Großer heller Saal , 100 Quadratm.
aroff, zu Bureau - oder Fabrikzw ,̂

Kranzplatz l ist.eine ,ch.
ganz ob. geteilt , zu v. Nah. ... Et.

WLdiierir Wohnungen.
Schön mövl. Wohnung m. Küche. 4

bis 5 Bett ., e'tettr . Licht, i. Achchl.,
f. g—4  Man . z. v. Moritzstr . 51, 1.

Möblierte Zimmer . Mansarde,»etc.

Adlerstr . 31, Hth. 2 r ., möbl. Z. z. v.
Albrechtstratze 6, 1, eleg. mdl. Wohn-

u. Schlafz .. auch einz. Zim . s.  z . v.
Arndtstr . 8, P77nibl7Ms ., a.  in . Pcnf.
Bertramstratze 12,  1 I,, eins. m. Zim.

Eltvill erftr . 16, 1 r., m. uwg est. Zim.
Faulbrunnenstratze 6. 1. fidl . m. M.
Fauibrunnenstratze 9, 2 r., m. Zim.
Frankenstr . 23. 1 l., möbl Z. zu vm.
Friedri chsir. 8, Mtb. 1 r., sch, m. Lsts.
Friedri ch stratze 2 I„ m.  Zi nst Pf.
Gneisenaust r. 20, Hp., e . rOHdw, m. Z.
Göbenpr . A , 4 r ., m8bl . Z. 15 Mk>
Helcnenstratze 14, Part ., schön möbl.

Zim .,,separ ., mit od. ohne Pension.
Hellmund st ratze 12, P . l-, möbl/Z im.
Hcllmundsir . 12. 1, gr . g, m. Z., ev. P,
Hellmunbstratze 23, 3 l ., f.  m . Z,,P
Hellnrundstratze 36, 1, gut möbl.

Zimmer , 1 od. 2 Betten , g. Penst
Herdcrstratze 31. P . l„ behaglich gut
_möbliertes Zimmer zu vermieten.
Jalmstraße 44, Hth. 1 l., mbl . Z . bch.
Mauritiusstratze 7. 3 r ., möbchZstm.
Michelslierg 12,  2 , fr . mbl. Z. zu v.
Oramenstratze 2 schön möÜl.^Z., Pf,
Miiiiiiiiisbcrakt rchZö, 1 r ., sch, m. Z,
Rom,stratze 22. 2 r .. möblchZiMmcr.

Zimmermanustr . 7, 3 ». v»
Zimmermannstr . 9, P.
Sofort Wohn- u. Schlafzimmer , mit

2 Betten , nur an Damen zu vm.
Näbi Moritzstrasie 47, 1 . . v(

'WartturnELee 0, "Bterstadter Höh^
möbl , Salon u . Schatz Mi. mit
Bcelkon an solide Dame oder ©nt,
zu verm., ev ent. mit Pensum . .

xrrreZimiuerundMansardr » etr.
Hellmnndstratze 14, 2, 1—2 ’t . gr . Z,
Hermannstr . 19, P ., sch. gr. l . Ms., 1. 4,
Jabiistratze 8, I I., teer.  Zim / zu vm.
Karlstratze 32, 1 r., 2 l . tz.., Vdh.. mit

Koch gel., Wasser, sep. Edtiig-̂ zchv.

Bismarareug Ti,  3 . Et . t., sein mbl.
Zim . iür 15 u. 20 Mk. 'vo natlich

Bismarckring 31 in. Z.. Pr . "23 Mk.
_mi t Kaffee, bei Kuhn zû L4957
Bleichstratze 7, 2 l„ 'sch. inoKst Zrm.
Bleichst raste 30, 1 r ., mobl. Zfmmer.
Blüche rltr . 12, 317 mbl. Mf.  ab . §
Blücher ftr 36. 1 l., m. Z.̂ w/ 3.50,
Bülowstratze 4s ss Nägeleŝ schön

möbliertes Zimm-er für _ 12 Mk.
Delaspeestratze 8, 1, 2 gut m. Zim .,

2. u. 8. Stock, dauernd an bess. H.
^auf .gleich »der 15. März zu verrw.

Dovsteimerstr. 49, st, mbl. Ztm> z. o.
Ettenbo,",engaffe LchFroutspitze. mW.

> Zimmo : zu vernuLte». ,

Säalgässe 14, l , eins, iw Z.,^ - 2 B.
Uänlnaffe 58. 3, möbl7Z, „ u.̂ Manst
SWÜtr/Sg ® m7 Bett u. Orcn.
Schulberg 6, 2, möbl. Mans . zu vm.
Schwalbacherstr. 23. Mtb . 3 r ., mbl.

Zim. an 1—2 anst. Herren ad. Frl.
Kck,st,alliv cherstr. 49, 2 !., sch, mbl. Z.
Sedan str atze 13, 3 r.. m. Z., 1—2 B.
Mnlramstrahe 10, 3 t „ mobl. Zim.
Wcllritzstraßc 11 'mbl. Msd. m. 2 23.
«"6 ' flr bitr 39, 2 r ., gut mbl. Z. bist

- - . qjjT
m.

, U1W „. ^ _Mk.
ZMchermannstratze 1, 1. gut m. ^K an  bcL. L. od. D. lor. »d. L Mri

Oranienstratze 56, P .Zch Ddani., eine
evtl,  möbl ., an ans tänd . ruh . Leuite.

Remisen , tzlallungci » etc ._
,■rtinfrn flr 17 Stall f . 1 Pterd sof.
Lahnstratze 5 Stallung für 1 Pterd

mit 2-Z.-Wcchn. zu verm . 79S

Dorkstr74 , 3 r .. m. Z.. mon. 16 D
! Aorkstratzo 11. i r ., rÄ

' stb 1. April z» vm. Preis 25 %

Ein älteres Ehepaar
eine s-chöwe 3»̂ im.-Ä>oyn.,

möal. ohne Hinterhaus , auf 1. Jml
Off , u. H, 556  an den Tagbl .-Berl,

Herr,
aiiSw., sucht fof. möbl. Zimmer , lrny^
separ. Eingang , nahe Bahnhof « wv
Meickstvatze. Offerten unter L. rM
c»n den Tagbb -2' crlag ._ _
' Junger Beamter sucht
möbl. Part . Zim . mit Pens , m de,
Nähe des Luismchatzes . Ptreisoffert.
an üail  Baldes . MMppsocraür . ft.
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3  Zimmer.

. M za
A-Zimmcr-Wohnung.  Näh . 1 r. B1864
.. „ Graberrstraße 6
-schone3-Z >m>ner-Wohnung mit Zubehör

für Mk. 440 zu Verm. Näh. Drogerie
M « v », Metzgergasse5. B4575

4 Zimmer.

6 Zimmer.

VersetzunMalb.
neu herger. hcrrschaftl. 6-Zimmer-Wohn.

rcichl. Zubeh. sofort oder später zu
vermieten Adeiheidstraffe K, 8.

Für Arzt , Rrchtsanw . , Zahnarzt -c.
6—8-Zimmerwohnung 1. Stock, Lang-
gasse 10. Näh. Riederwaidstr. 4. 1 r.,
9V2—11 Uhr. 789

Fäden und Geschästsränme.

ioZZ llül HüWverVglüW
und Mietnachlatz ab 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh. Häftiergaffe 11, Laben.

_ 7 Zimmer.

Ml Arzte,
Zahnärzte rc.

Jm,,Tagi »!att »HauS " Lang-
gaffe 25/27 ist eine mit allen Be¬
quemlichkeiten ausgestattcte

I-3iw« r-BchMU
im 2 . Stock

sofort zu vermieten. Die Wohnung
eignet sich vorzüglich zuIonsMiM-MlMK
für Aerzte, Zahnärzte ec.

Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Srefee Men
Mit Errtr «solS

un
u

3u

„Uagblatt -Hmrs
Lauggaffe 35/27

sofort preiswert zu vermieten.
Näherer im Taablatt -Koutor,
Schalterhalle rechts. *

Langgasse 45,
1. Stock, 3 Zimmer und Kabinett , zu

Bureau oder Sprechzimmer geeig¬
net , zu vermieten . Näh. 2. Stock.

In bester Geschäftslage (Kur¬
viertel) ist

mittelgroßer
moderner Laden

797

TauurrSstr . 31 s. 1. Juli oder später.
Näh. Sj,  d ej :<oid . Bi ersia dter  Höhe 29.
Ein gttigeheirder Laden mit llin-

richtung m einer Kurstadt am Rdeui
billigst sofort zu vermieten. Näheres
im Tagbl .-Verlag. ci>v

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 113.

UiUen und Hänftx.

In Anerblllha. d. §.
ist eine elegante Villa , 7 Zimmer,

4 , Mansarden , Bad, Gas , elettr.
Lichts u. ca. 760 gm Garten , in
herrlichster Lage , für 1300 Mk. v. a.
lweit unterm Wert ) weazutzshalbcr
zu vermieten . Nah. Villa Rosina,
Bnrgstraße 6,  i . Auerbach a. d. B.

M ödliertr Wohnunge n.

Elcg. mödl. Wohnüng',
Kurtage , f. kurze od. längere Zeit zu

Vormieter,. ElisabethenstraSe 15,  1.

AbMWse I . Eigne

l/tfsffstr 91 1 schön möbl. Zimmervermieten.
Nächst Wilhelms - Heilanstalt gut

mobl. Zimmer frei v. Mt . 10 an per
Woche. Kleine Burnktraste 2, 2.
Kür DtmerrmeLer!

Elegantes großes Eckzimmer preisw. zu
vermieten Nikolasflraße 88. P.
Gr. eleg. möbl. Zimmer

m vermieten , Ctnnmtftr . 14, 2.
Schön möbliert . Zimmer m. Schreib-

tisch zu vermieten Werderstr. 3, 1 l.
8k»z«. ats -j-, in . »̂vllll » fas

an Dame , Pf., nahe Bahnhof , zu vm.
Offert, n. Sw. L-L8 lnsuptpostl.

Feere Dimmer und Mansarden ete.

M rrchißer kl  MMWett,
bei einjl. älterer Dame, sind 1 oder
2 lecre Sonnenz. z. 1. April zu verm.
Alb rechts!r. 85. 2. Vor 11 Uhr zn des.

.n vornehm . VMengegend (5 Min . p.
Tram vom Kurhaus entfernt ), um
6 hochherrschaftll möbl. Zimmern,

I
Per 1. Oktober, eoent. früher, and.
Unternchmnngcn halber, preis¬
wert zu vermieten. Offerten ir.
Chiffre lld. sss a. Tagbl.-Verl.

Ct O y-L Y r r ' NI- ttltUW». IJltilLcUT/2—8 Schlafz . Eßzim., 2 Salons,
Küche, Bad . Gas , Nebenrämne , um¬
ständehalber für einige Monate
möbliert zu vermieten . Gefällige
Offerten mit Referenzen u. Z. 55
Tgbl .-Hpt .-Ag., Wilhelm str . 6. 3897
Pofiend fiir Lame.

18 vollständig möbl. Zimmer am Koch¬
brunnen, für Pcnfionszwcckegünstig,
für 700(1 Mk. p. a. per 1. Sept . 1910
zn vermieten Oranicnstr. 14, Y. 8981

Möblierte Zimmer, Mansarden

Rlbre ^ tslr ^ v7"Bl>rt7ov gut
mbl. Wohn- u.Schlafzim. ffe .Eing . s.

«mrSr. 8, Ml.. °r,LÄi°
eleg. möbl. Salon u. Schlafz. zu vm.

Wohnung
gesucht.

Eine alleinstehende gebildete Dame
sucht per 1. Juli er. 4 Zimmer nebst
Zubehör , am liebsten mit Zentral-
lieizung, zum Preise von 700—090
Mark . Gefl . Offerten unter M. 555
au den Ta qbl.-Verlag erbeten.
Mödl. UgLmeMsAmNer.

Part ., evcntl. auch 1. Etage, sucht ge¬
bildeter besserer Herr zur zeitweisen
Benutzung. — Separater Eingang er¬
wünscht. — Gest. Zuschrift unt. 8 . S53
an den Taabl .-Bi-rlao  _

Ich wünsche 3 möbl. Zimmer
mst Küche mona-tweise zu mieten.
Offerten unter E. 553 an den
Ta -glül.-Verilag.

ö ZiWmer.
Part ., mit dem Fahrstuhl befahr¬
bar, nahe den .Kuranlagen, per so¬
fort gefüllt. Ausfuhr!. Meldung,
mit Preisangabe unter »o. SL8
an den Tagbl.-Verlag.

stzeschäftSfräule-nsuchl ^E^
schön möbl . Zimmer , event. m. Pens.
(Nahe Burgstraße ). Offert , m. Pr.
unt . P . 568 an oen Tagbl .-Verla >g.

Jüngerer Beamter
sucht ungeniertes möbliertes Zimmer
mit Frühstück im Westend. Off . mit
Preisung . u. H. 657 an d. Tagbl .-P.

Keller
in der Saalgassc oder obere Webcrgafse
zu mieten gesucht. Näh. Tagbl .-Bcrl. 0t

Le «rngar ?eufiraffe 17, 2,
skr Dauerrnieter schönes Balkon.
Zimmer (Südfeite) mit fein bürgerl. Pens,
bei geb. Dame zu vermieten. _3544

MtMelpDcm Mm
bietet sich Gelegenheit Zn einem be.
häßlichen. Heim mit bester Verpfleg,
bei ält . Ehspaar in seinem Land¬
banse in Wiesbaden , in schön>cr ruh.
Lage, direkt am Walde . Anfragen u.
SC 554 an b»en Dagibl.-Verlag.

KiNDer
rrud jrrnste Mädchen

fünfbort erstklassige Pension in sehr
guter Familie . Vollständig. Ersatz
dos Elternhanfes . Gelegensteit zur
Erlern , der frang . u. engl. Sprache.
Beste Referenzen . Offerten untsr
B. 557 an den Dagbll-Velllag._
Alleinsteh. Fräulein sucht Pension '"

zu maß. Pr . in gemütl . best. HäuK-
lichkeit mit Fam .-Anschluß. Offerten
Wdelheidstraße 53, 1, abzugeben.

>nmiii « n & mcaaBniinKxni

Geld-und Zmmobilien-Mrkt öeZ VieZbadener Sagblatts.
Ssfale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Mark
Wankkapttal auf erste Stelle hat m
v-rgebcn. Näh, im Tagbl .-Perl . Gs

Kapttalien-Angedote. Kapitatien -Gesullie.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Webcrgaffe 16. Fcrnspr. 604.

Walluferstr. 2, Telephon 776,
Vertreter kx  KchlkßsHen

Me !l-Kred!r-AKU!l-Al)M.
offeriert zur ersten Stelle Hypothek .»
Kapttal » 60 ° o t>. Architetten -Laxe»
Gekündigte 2. Hypotheken können mit
der ersten vereinigt werden.Versicherungs-
Kapital bereit» ä 4 /» "/» olme Talon-
Steuer bei */«% Provision erhältlich.
Söelcibe auch Biebrich , Svrrncnberg,
Bierstadt» _ _ 3733

60—70,000,”
30-35,OOOu.12-15 000106.
pttf gut« 2. Hypotbek auszuleihen durch

Kirchgasie 26, 2.

Aufzunehmm

i. m  »
auf V« Jahr , nur vom Selbstg' ber.
GuterDerdreust . Woliste Sicherheit.
Offerten n. «». 554 ». b. Tog bl.-Verl.

6000 Mark 1. Hypothekaufs Land gesucht. Orrerten unter
H. 558 cm den Taaibl.-Verlaa ._ _

Suche JUf. 15,000
auf 2. Hypoth., auf prima Grundstück.
Off, n. Ml. S » 8 an Tagbl.-Vcrlaa._

Alls2. KPöjheü üeslutzt
werden 20—25,000 ©K. für gleich ob.
später. Bitte brieflichen Bescheid unter
Va. 553 an den WieSb- Tagbl .-Verlag.
23.000  Mk. geiucht

zu 4 °/»- 4 '/s7 ». Taxe 60.060 Mk. Ano-
«y mzweckt.Off, u. i>' . S5 » a.Tgbl.-Vcr .
»dieBOiÖOO Wd.. 1.Me.
auf pr. Objekt nach außerhalb. Suchender
ist solventer hiesiger Geschülksmaim. Off.
unter <>. .->.»« an den Tagbl.-Vrrlag.

40.000 Mil  2 . fmpoll’i'H
a. eleg. rentabl. Han» im Südviertcl grl.
Off. unt. 4». W.  38 hanpipostlagernd.

30- 35,000 Ml ?iSS
gesucht.  Off , u. »2. D« i» Tagbl.-Vcr!.

50.000 Mil., b°/ „ M.
2. Stelle, inncrbalb 60 °/» der fstdger.
Taxe, mit Ausbietungsgarantie , per
1. April gesucht. Offerten u. 588
an den Ta gbl.-Verlag.

Vr. RMNs .50 .000W .,
mit 10°/a Nachlas; unter Garantie für
Eingang abzugeben. Off. u. ltr . 55H
an den Tagbl.°Verlag._ __

Gin « Orimte prima zweite Hypo¬
thek »o« 00,000 Mark , ans e rrem
vorzüglichen Besitztum im Mittel¬
punkt der Stadt ruhend , Eigeir-
tümcr des lkutrrpsaubco hier sehr
bekauntex verrnögerider Mann,
erbteilitngShalbrr mit einem Nach¬
laße von 4000 viS 8060 .Mark zu
ze iereu gesucht . Hochfein « sichere
Kapitalarilao «. Off» u . I ". 55 >V
an den Tagbi . -Verlaa.

1. Hhpath -k iofort Testicktl
70- 75,' 00 Mk. Offerten unt. vr . Z>ä>
b-mptpolllag rnd erbeten.

Wohnungsnachweis -BurrKN
LoiOir «L Di « . ,

Tel. 703. Fricdrichslraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pillen, AlWUriler

iinU GrMWMle.
|pot!ielieH-®elkr

zur 1. und 2. ©teile.

iliic Wdstje neuf WA
mit @acten in Niedernhausen , direkt
am Walde gelegen, mit Wasserleit .,
Zentralheizung , elektr. Licht, zu ver¬
kaufen, eventl . auch zu vermieten.
Offerten unter A. 770 an den
Tagbl .-Ve stlaa.  _

n =Bimiiicrt)nn»«;,®j ™t
zu Oer!. Mietpreis 2300 Mk. Näheres
Dambachtal 20. Hockp.
2 rentable Geschäftshäuser , g.

_I mmosiilien-Uerl;8 ufe.
DüN Wl>l!!M!?!llk. ENlerflr..
Vor- u. Hintevgarten , für 2 Fnmil.
pafsond, für ca. 55,000 Mk. mit kll
Anzahlii -ng zu verkaufen . Off . unt.
T. 557 an den Tagbl .-Verlng>.

Hegen g. Hhp. od. Restk. zu vk. Näh.
im Tagbl .-Verlag . B 5047 Ec

Schörre4 WrivKthaus,
Kaiser - ststiadrich- Ring , Nähe der
RiMgkirch-, je 6 Zimmer , Küche ie„
zu verlaufen . Offerten u. S . 557
an den TagHl.-Verloa ._

Mainz.
Lllte Lvirtschost mit Haus, nächst

Inf .-Kaserne, zu 27,' 00 Mk. bei 2000 Mk.
Anzahlung sv'ort zu verkaufen, event. zu
Vermieten. Näh. TOUiler & lo . .
Gausiratze 10, Franlfuri a. M.

Alleinst. Landh. z vk., 14 500 Mk.,
z. vm.  500 M. Dotzh., Jdsternerstr . 28,

— Sorgenfreie Existenz. —
<8asthof, gukgeh. Wirtschaft , mit

schön. Garten rĉ , neue Gebäude , iri
groß. Ort des gcheinycrues, weit unt
feldgrrichtl . Taxe mit 2000 Mk. Anz'
zu bk. Off , u.  K . M. 50 bauptpostlag.'

Grundstücke
an d»r Schiersteinerstraße (Waldstraße),
eingeteilt in fertige Bauplätze, zu ver¬
tan en. Selbstreflektantenerhallen nähere
Auskunit beiM ' . 8 « rrv >'I»« i'»»,Wörth»
Ür.' ße 4. B 4925

Ji inmö b il tc«-§ au fg*fwd|f.

«Wies HW.
mit autgehender Bäckerei zu kaufen
gesucht. Anzahlung 10—12,000 M.
Nur HauSbes. wollan sich mekd- -
unte r Z. 546 an den Tagbi .-Ber l<

Geschäftsmann s. rentabl . HcünS
m. Hof od. m. Werkst, od. Stall , zu
kaufen. Off . m. Nentab .-Berechn. u.
G . 557 an den Tagbl .-Verlag . _

Suche
30 Nuten Bauterrat », viB-ä-vis ober
nächster Nähe Bahnhof, mir vom
Eigentlimcr. Vorm, zwecklos. Oferten
U. &88  a n den  Tag bl.-Ber lag.

(@) Grundstücke(K
an der Wilhelminenstraf -« zu kaufen
gesucht. Schriftliche Offert . (Preis,
Größe ) an Julius Allstadt. Schier,
steinerftraße 13.

Kleiner Anzeigerk $Wiesbadener Tagblatts.
ZtMt « «»eigen im »Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzfvrm 1» Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . dt«Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di«Zeile

Leichtes glollfnhrwerk
Mff. ad. einz . sehr billig zn veffauf -m
Hochstraße 1», Htb. 1. _ B5110

Leichtes Pferd , 0-jährlg , billig
-u verkauifcn Michelsberg 8, 2.

Gutes Ackerpferd für 300 Mk.,
sowie Ein, , u . Zweisp.-Wasten, Karr.
Ustd Geschirre zu derk. Niederwald-
strchße 14,  Parterre ._

Zwei Esel, flotte Läufer,
zu verkaufen Waldstraße - Baump
straffe 1, 3 St . _ _

Barsoi , ruffrscher Windhund,
Prachtexemplar , von vielseit . präm.
Eltern , 2 Jahre alt , umständch. still.
zn ver kaufen  Rauenihatersbr . 7, P . 1.

Schöne j. engl. Foxhünd . zu verk.
Wäberes ian Taftbl.-Verlag . Gi

Prämierter deutscher Boxer
mit prima Stammbau -m zu vcrk.
Belte , Westergasse 54. _

Rassetauben jeder Art
u . 1 Kriesshund für 10 Mk. zn verk.
Dotzheimerstraße 13, Gth.
f§g. Kanarienhähuc , flcih . Sänger,

nur Stamm Seifert , nur Selbstzucht,
auch Zuchtweibchen noch abzngeben.
Boiieler, Seero benstraße 16, 1.
Käm-Hähne u. -Weibchen (Seifert ),
pr. St ., abzug. Michelsberg 12,  2.
Kanar .-Hühne u. Wcibch., St . Seif .,
zu verk. Belte , We berg-asse  54 ._ _

Schöne Kamarienhähne v. 5 M. an
zu ve rkauf«n Neubauefftraß e 10. 3.

Oioldcne Herren -Uhr
mit Sprungdeekel, 1 Zylistderchut zu
verkaufen Bülowstraße 1, Laden ._

Elrg . Damenkleid., wie neu,
billig zu verk. Steingass '. 31, B. 2 I.
Ansufebeu von 1 Uhr ab.

! , , Damen -Uhr mit Kette
billig zu verk. Nettelbeckstr. 16, P . r.
Bersch. Pelze . Perser , Skunks usw.

zu verk. Dorkstratze 10, 2 r . 0 5140
Jackcttkleid, ganz auf Seide , bill.

zu  v erkaufen Jahn straße 10, 1 lks.
Elen, fast neue' Damcn -Kleider

sehr billig zu v. 5kl. Webergaffe 9, 1.
Schw. (kachemickl. <f. neu), f. alt . Fr.
bist, zu verk. Wellritz straße 20, Hth. 1̂.
BerMed . Damen - u. Kinderkleiber,
f. Iff'ähr ., sehr gut erhall ., billig zn
verk. F riedrichstraße 2 rechts.

Elegante seidene Blusen,
Jackett, Peblkraaen billig z-n ver-
raufen Moslherdstraffe 53, 1.

3 Gehröcke, 3 Fräcke, Ueüerzich.,
aut Seide , zu verk. Michelsüerg 1, 2.

Gehrock,
tadellose Maßallbeit , für große Fig.
chllig zu verkaufen . Schneidermetster
Weber, EltÄillerüraLe 7. Part.

Neue-r tadelloser Anzug,
Gehrock, Zylinder , mittlere , etwas
korpulente Figur , billig astzugeben
Dorkstraße 2, 3 rechts. Tms. Mwmen-
tisch. gute Federbetten.

Guterh . getrag . Jackett -Anzug,
schwarz, preiswert zu verk. Gruße
BnvMraß e 7, 2 St . r ._

Eine Partie getr . Herrenanzüge,
mittl . Fig ., 1 Tisch, 1 Nachttisch, still,
zn verkaufen Göben-straße 27, 2 lks.
AnJufehen bis 4 Uhr._ B6106

Sacco-Anzug nach Nlatz,
n. getragen , billig zu verkaufen
Hiäfnergasse 11, 2 St ._

Gut erhalt . Koufirm anbcnauzug
für 12 Muff zu verlausen Dotz-
heimerstraße 57, 3 links . _

Schöner Konfirmanden -Anzug
bi llig zu ve rkaufen Neugassc 17, 1 I.

Konfirmandenrock und Weste bill.
zu verk. Jahnstraße 8, 1 L

1 Vorhänge , Portiere »,
schwerer Wollstoff, billig abzugebwr
Gutenbergplatz 1, Part . _

14 Original -Bleistiftzeichnung « ,
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag-
blatt s . _j»

Mehrere schöne antike Krüge
zu verk. Norkstraß« 3, Hth. I r , (B4857
Piano , tadellos erb., billig zu verk.

Busch, Dotzheimerstr. 17, kein Laden.
Piano , gut erh^ billig »bzugeben

Sedariiplotz 3, 1, 10—4 u. 7—8 Uhr.
Kl. Piano,

paff, fii* Lehrzwecke, für 65 Mk. sof.
astzngeben Hermamrstr >.Pe 8, Part.

Kapv-Flügel , wie neu,
wegzngSH. pveisw. zu stert. Hänstler
vellbeten̂ Bertramstr . 22, 1 r . B5072
Phonola mit Malz ., 1 Geige zu vk.'

MäL. i. TwgKll-Berloa . 1!4606 Lr
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Cello u. guterh . Möbel bill. zn verl.
Hclenenstrcße 14, Mtb , 3 St. _

tocift, mit 5tSert , komplett,
preiswert ju verkaufen . Händler
verbeten . Nah, im^ Taaibl.-Verl . b.1

Schlafzimmer.
hell Nutzbarem mit reichen Fntarsren
{i'm.i't.), vest. aus groß . 2-t. Schrank,
moderner Waschtorlette m. Marmor
umib Spiegelaufsatz , 2 Nachttischen
mit Marmor , 2 Bettst ., 2 Stühlen,
Handtuchhalter , 210 Mk. Mobellager
Müche nplatz 3—st._ _ _ B4165

Schlafzimmer (Erchen),
bersch. Spiegelschr., Vertiko, Nichb.»
Salon -Garn . (Bordenu ), 1 Diwan,
Oitomane , Tru -meauspieg., Auszieh¬
tisch, Eich.. Waschkom. m. Marm .,
Be trtlt. b. Scharnborststr . 46, h.̂ Wkssi
Bett 15, 1- ». 2-tür . Kleider,'chr. 18,

Waschkom. 15, Diwan 20, Ottom . 12,
Tisch 4, re. Bertramftratze 20, M P . r.

Schönes »ol. Muschelbett
mit hoh. Haupt , vollständ., öS Mk,,
Chaisel , 12, Itür . Kierderschr. 10, gr.
Diwan IS, Herderstraße 2, Hth, Part.

Vollst. Bett , Schrank, Tisch billig
gu_üerk.  L ehrst ratze 3,̂ Parterr e. _

Ballst. Bett, Wasch- u Nachttisch
billig zu veick. Adelheidstraße 39, 3._

Zn verkaufen Rnhebett
u. dumtel-violottes Jackett ,s. mittl.
Figu r 9lhring« uerste. 18, 1 st_ B502J

Eiserne Bettstelle
mit Matratze, g,ut erhalten , billig zu
verkaufen Häsneryasse 11, 2 St ._

Zwei Bettstellen, lackiert,
sehr billig zu verk. Schrcinermcister
Bögler , Ellvillcrstraße 12. B 5163

Mahageni -Salo » ,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster-Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Einzusehen nachmittags
zwischen 3 ii. 5 Uhr. Händler verbet.
Nähe res im Tagbl .-Verlag . * Zw

Schöne Plüschgnrnitur , neu.
billig  z u verk. Dotzheimerftr̂ l5 , 2 I.

Schönes Mokett-Sofa , neu,
bill. zu der!. Dotzhcimerstr . 16, 2 I.
°̂ 3 Kamccltaschen-Sofas sos. billig

verk Mcrrtzitrahe 21, Hth.  1 ._
Diwan , Ebaisel . u. versch. Woll-

u. Soegras -Matratz . w. Platzmangel
billig  z u verk. F eld straß? 21. 1 links.

Berstebb. Ottomane , weist,
billig zu verk. Kirchgasse 36, 2 L>t ._
1 Diwan , versch. Belencht.-Körper

f. Gas (hgd. u. steh.) weg. Platzmang.
spo ttbill ig zu verk. Bülowstr . 2, P . l.

Gelegenhritskauf^
Büfett , n'Ußb. pol., mit Schnitzerei,
Kdiflallverglas., innen ganzz Elchen,
14ö Mk., nußb.-pol. Vertiko mit
Spiegel f. lö Mt . zu verk. Möbel.
Laa er. Blüch rwlatz 2— 4._ .65004

Svicgelschrank,
ausch.-pol., fast neu, billig zu verk.
Blü chcrvlad l /4,_ B5105
"Spiegel -, Kleider- ». Küchenfchr.,
Scüreübkommode. Kanapee . Bett . in.
Roßhaar , Wsll-, Sesgr .-, 2 einzelne
Roßhaarmerkr., Tisch«, Stühle . Erker,
yesrell ufto. bill.  Hellmuridkt r . 28, B.
Kleiderschr., rnnd . Tisch, Züglämpe
bill. Bleichstra ße 2-7, 1 r, _

Nnßb.-Pol. 2-tür . "Klciderschrank, ..
innen halb Eichen, f. 48 Mk. zu verk.
Mö bel-Laget,_J8lücherplatz 3/4 ._
Itür . u. ^Lür. lack. Kleiverschrank,

lack. Waichlom.. Taschendiwan , Otto¬
mane , Sofatisch , off. Anrichte billig
zu verk. Dor knratze 0, Ho seinbau Iks.

Sehr guterh . Möbel, Diwan,
8 Sessel, Tnch, Stühle , Trumeau,
Sekretär , Znglampe bill. zu verk.
Händ ler Verb.  Stüh . Tagbl .-Verl . Ds

Küchenschrank mit Glasanssach
u . 4fl«m. Petrolewm-Hevd billig zu
verk. Frankenstraße 18, 2 l, ß 5174

Moderne Küchenmöbel,
Bovplatz-Möbsl , Keller-Einrichtung
preiswert zu verkaufen . Einzuseh.
nachm, von 3—6 Uhr. Händler
Veto. Näh . im Tagbl .-Verlag , de "

Moderne Küchen-Einrichtung
mit reicher MessingverglafunL best,
aus Küchonschrank, Anrichte, Toppe
breit , Tisch, 2 Stühlen , Mk. 85.—.
Trulmeau -spiaael. sehr mod. Form,
mit Säulen Mk. 30.— . Möbellager
Dlüchcrxlatz 8—4._ Bl 166

Hoher Spiegel , geschliff., Nustb.,
zu verk. Vorm . Adelheidstr. 11, Part.

1 sch. Zimmer - u. Küchentisch
u . 1 B-Trompete billig, zu verkaufen
Rheinaauerftr aße 16, Stb , 3 rechts.

Großer Herrcn.Schrcibtisch.
Amerik. Nußb.-Aussatz mit engl. Z.,
Anischa-ff.-Preis 380, für 165, Mk.. zu
verk. Herderstraße 3Z, Schreinerei.

Ca.' 3 Mir . langer Tisch (Eichcri)
billia  zu Vk. Tuchaesch., Markt str. 10.

Moderne Laden-Einrichtung
billig zu verkaufen . Näh. Forst,
Ellenibogsngaffe 9, 2.

' Theke,
3 Teile , rechtwinkelig arlfznstellen,
mit Aufsatztzrölten, Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mehger-
«affe 32/36 , im Hof. ___ *

Ladenschrank mit Schiebetüren,
2 gr . Regale mit Untersatz billig zu
Ve3. Schwalbachcrstratze 27, Köhler.

2 schöne Stauberkcr , Regale,
Schilder , Bogen- u. Lucaslampenrc.
z»  vk . Ellenbogengasse 17, Schuh lad.

Ei» ErkergestÄ billig zu verk.
Bleichstraße 41, Stb . 1 links . B5O16

"2-rödr . Handwagen , Regale,
Theken, große Tische (mit Elchenpl.),
gr . Partie Holz für Laden-Einricht .,
Spiegel , Bilder billig zu verkaufen
Wollritzstraße 39._ _

Cinspl-Firhrwagen , fast neu,
mit Kasten. Ernteleitern u. all . Zub.
hchr billig zu verk. Feldstraße 19. _
"'Sehr schöner Kinderwagen , aebr.,
zu vcrk. Göb-en straßc 20, 2 _t ._B5013

'Ein noch gut erh. Kinderwagen
lt. Sitz . KlavvstLÄchen billig zu vcrk.
Seidanplatz 9,, Part , links ._ ß 8981

Schön, blauer Kinbcrwag . (N.-G.)
zu  verk . Blüch erstraße 27, 1 Irnks ._

Guterh . weißer Kinderwagen
zu Verk. Gnai'sensustraße 31, 1 S t.
Guterb . Kinderwagen brN. zu verk.

Groß. Orani onstvatze 51, ö i'n. 2 St.
Solid , aut erh alt .' Kinderwagen

mit Nickel«estell u . Gummirädern
bill. zu,vcrk . Göbemtraße 11, Mtb . 2.

"Sitz-" »". 'Liegewagen, gut erb.,
Vw. 8 Mk. Fransinstraße 18, 1 tan ;/
'ststnt erhält , « eißer "Kinderwagen

mit 'Nickelgestellu . Gmrnniveifön und
ein ebensolcher Sportwagen zu ver¬
kaufen Kirchgasse 48, 1. Stock, _

Kinder -Sitz- u. Liegewagen
f. 6 Mk, zu  verk . ,Räderstr . 12. H. 1 l.

Gut erh. Spork- u. Kinderwag.
m  ve rk. Scerobenftraße 11, S8. 2 I.

W. Sportwagen m. G .-R. billig
Seda nplatz 5. St !b. 2 l . _ B 5159

Ein neues n. ein gebr. Fahrrad
für Herrn u. Dame bill . zu verk.
Ri eitler,  Hotel Grüner Wald . _ _

Neues starkes Rad,
eignet sich für Bäcker oder Metzger,
preiswert zu verk. Näheres zu erfr.
im T agbl,-Verl ag. Ex

Gebr .' Fahrräder billig zu vcrk.
Hermannstraße 15. _ B 4819

Gut erhalt . Adler-Herrenrad
sFreilauff) bill. zu verk. Hellmund-
stratze  2 , 3 rcchis, von 12—8 Uhr.

John ' sche Waschmaschine
Nr . 4 mit Feuerung billig zu der.
kaufen. Rambach, Wiesbadencrstr . 25.

33 Sk . vorzügl. Gasbadeöfen
s. bill. zu vk. Zietenring 6. B4523

Schön. Herd mit Kupfcrschiff bill.
zu  verk . ,Neroftratzê ,s27, Schuhlaban.

Kl. Gasherd mit Tisch 8 Mk.,
Wrimgm. 10. Nauenthalerstr . 17,3 l.

Kinderwagen . KinderfabrklaPpst . bill.
Gneisenaust ratze 1, 4 rechts^ B5117
"Guterh . Sitzi u. Liegewagen billig
zu  ve rk. Ss danPlatz 6,,Ffv -,. BÖ127

Guterh . Kinderwagen zu verl.
GcD enstrntze 9, Hth. 4 i.. . B6130

Gnterh . weißer _ ‘ !"’ i' r«
bill. zu verk. Scharuhvrststr . W, P , st

Gut erh , Sitz- n . Liegewagen,
Junker u . Ruh -Gasherd m. Gchtcll
zu vk. Ellenb oa enpasie 17, Sch uh' ad.
' Weißer Sitz- ' u. Liegewagen,
mit Nickel«,estell und Verdeck, sowie
eine Kinderbadewami « mit Gestell
zu verkaufen Idstcinerstraßc 8. _

l g. erb. dnnkclbl. Sport -Licgerv.
zu verkaufen Blücherstraße 25. 1._

Ein eieg. Sportwagen zu verk.
PhiliPLsbevgftratz« 16, Saut . oechtS.

GaSlüster , Garnitur , Sofa
u . 4 Sessel, Stranidkorb usw. wer̂ ,
zuigsh. zu vk. Oranicnstr . 43, 2 lks.
Boll-Badewannen 15 Mk„ Gaskocher,

Gaslamp -en, Glühkörper usw., enorm
bill. H. Krause , Wellritzstvatze 10.

Gebrauche gut erh, Badewanne
hat billig abzugeben Earl Dätz, Bis-
marck-Ring _ B4687

Tadellos erh. Guß -Badewanne
zu bert . Drude nstra tze 7,„Bdĥ Part^

Badewanne , Bett w. Platzmangels
billig zu; verk. Hermannstraße 23, 2 r.

Hobelbank, Spisgelschrank, Eichen,
Regale , Theken zu verkaufen Markt-
straße 12, Bdh. 1 St , links,_
jtisSt der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her-
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näheres  im Tagbl, -Verlag,_ *

Bcrända - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerbärg 8._ __ 1
2 Erkerscheiben, Türen , Rollläden

zu vcrk. Bismarck- Rin a 9. B 4667
Gebrauchter Spültisch (Kupfer ),

s. Restauration , u. 1 Gasofen , neu,
zu verk. Wellritzflratze 18,  HA Part.

Schutzgitter für Gartcngelände
von 20 Pf . an zu verkauf . Ddager,
Hellm undstraße 14._ _ _ _

Lattenzaun,
ca. 00  Ifb . Mir ., 1,50 hoch, m. Eichcn-
Psosten , zu verkaufen . Näh, Dotz¬
heim. WieSbadenerstvatze 46, 1.

: WMM . w

i ■' ,a f/sie/

Mittelschw. ruhiges Pferd
für Einsp . Rollfuhrw . zu k. ges. Off.
и. W. V. 7 postlag. BiSm arckrinv ._ .

Esel zum Fahren und Rotten
f. Kinder , ev, mit Wagen u . Geschirr,
sosork zu kaufen gebucht. Off , mit
Preis Emserftrahe 04, Herat . B4143

Kaufe gebr. Möbel „
jeder ?brt, sowie ganze Nachlässe bei
guter Bezahl . Offerten unter O . 544
an den  Tagbl .-Vcrkag. _

Gebrauchte Möbel»
Pianinos , Kasscnschränke, ganze
Wohn.-Einrichtungen , Nachlasse usw.
к, a.  sof ^ Cassa. Hermannstr . 8, Part.

Güterhält . " Meffing-Bettstelle
zu k-au'fon gesticht. Offert , unter
F-, 557 a>n den Tagibl.-Verlag ._

Bücherschrank, gebraucht,
zu kaufen ««sucht. Off . mit Preis
umt. I . 867 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Küchenschr., scnib. kompl. Bett,,
Sofa u. 2 Tische zu kaufen «es. Off.
и. M. 57 an Tagbl .-Haupt -Agensi-.r,
Wilbekim straße 6._ 3980

Lädcntheke u. Regale
sos. zu kaufen gesucht. Gefl . Off.
nebst Angabe von Größe u . Preis u.
R. 25 hauptpostlagernd ._
Mehrere Hocker für Treppenhaus

zu kauf. geŝ Scharnhorststr . 22, P , l.
Schaufenster -Markisen.

2 4 3 oder 116m  l „ zu kaufen ges.
Osf . u . W.  558 an den Tagibl.-Berl.

'Fahnenschild , ^
0,80—ll Mir . groß , zu Laufen aes.
Drchgafse^ l , Erb . _ _ _

Leichtes Einspänn .-Pferdegcschirr
zu kauf. ges. Wellritzstr , 40, Obstlad.

Eine leichte Federrolle,
sowie Einspänner -FuhrwOMN zu
kaufen gesucht. Off . unt . S . 568 an
den Tagibl.-Verla g._ _

Emaille -Herd zu kaufen gesucht.
Preisosf . Z. 4 postl. Schutzenhofstr.

Kleiner Küchenherd zu k. gesucht.
Netit ekbeckstra tze 16,̂ Wirtschaft._ .
Eisen . Lumpen , Flaschen n. Papier
к. n . h. ab, H. Arnold , Aarstvaße 7.

Kl. Garten mit Obst
zu pachten gesucht. Offerten unter
O. 553 an den TagM .-Verlag.

Englischer Nnterricht
wird gründlich erteilt . Osperten «nt.
H. E. 2 postlagernd Berliner Hof.

Stenographie Gabelsberger.
Nur aründl . Einz . Lint. 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit . M . Goetz, Röderallee 10, Part,

Goldene Damcnuhr,
mit Monogramm M . V. auf der
Rückseite, am Mittwoch , den 9. er.,
morg. zw. 8 u . 8fch Uhr ans dem
Wege Hainerweg 1 bis Hauptbahn¬
hof verloren . Gegen hohe Belohn,
aibzugeben Hainerweg 1.

Alte Möbel werden wie neu
in jed. Holz- u. Tonsaäbe lackieri.
Zimm ermann , Lack., Frankenstr . 20.

Sämtliche Tapezierer Arbeiten
werden tn u . außer dem Hanse an-
asfertigt Kellerstvatze, 14._

Das Weiße» tun Zimmern
u . Kuchen w. gut u. bill. ausgeführt.
Rbctngancrstrahc 5, H. 1 r . B486Q

Porzellanofensetzcr Schwamm,
Bismarckring 38, srnpf. sich im
Revar . siimtl. Oefen . Herde u . Kessel.

Kochsrau Kaiser empfiehlt sich
zur Aushilfe u. zu Konfirmationert.
Nöderstraße 23, 3 Stiegen.
Schneiderin , akad. geb.. cmps, sich

m u, autz. d. Hause z. Anferr . Äeg,
Damen - u. .Kind.-Garderobe , Braut-
u. Konfirmanden -Kleider . Blücher-
stvaße 7, 2. Hth. Part , links , B 4686
Hauskleider , sowie alle Näharbeiten
werden schön u. billig angefertigt.
Au erßrag , Fanlbrunnenstratze 6, 1.

Tüchtige Hausschneideri » empf.
si ch auß. d. Hause . Karlstraße 3r>

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertigen v. Damen - u . Kinder«
garderoLen . Scharnhorststr . 33, 3 IfSj

Nah. empf, sich im Anfert . v. W.,
Ausb. v. Krd. (Tag 1.60.). Erbachev-
stratze 5, Hintesth. 1 St . Fr . Walter,
Tücht. Weißnäherin empfiehlt sich

im Ansbess. u. Nsuernfertig . v. W.
in u. auß , o. H. Färb . Hemd. 50 Pf.
Wcstcndstraße 15, Hth. 1 l. _ B5137

Cecilienhaüs , Michelsberg 24.
Hüte werden schick und billig gar-
niert , zuhaufe, und , answärrts,_

Monogramru -Stilkerelc«
für Wäsche-Ausstattung liefert in s.
Ausf . W. Heller, HochstätrenftrL, H.l.

Perfekte Büglerin empfiehlt sich.
Luiicnstra ß« 5, Vdh. 2 r ._

Tücht. Büglerin 's. n. K. a,  57 H.
Rheingauerstraße 18, Hth. P . B 4721
Gardinen -Nenwascherei Schneeweis.
F . Behandl ., bt'U. Preis «, schnelle Be-
dienung , S edanstratze 5, 1, bei Wald.
Gardinenspännerei Frau Steiger,

Oranienstraße 15, Hth. Part. __
Wäsche zum Waschen ü. Bügeln

w. an«, stimmvrmannstr 6, G. P . l.
Wäsche a. Land ges.. a. »nr z. W.

Eigene Bleiche, (slardinen 50 Pfg.
Dotzheim, Fdsteinerstraß : 28., Lhlltz

Wäsche aller Art
wird zum LLusbessern angenomtmen
Hevmcmmstratze, 17, Vdh. 3._

Wäsche zum Wäschen tt. Bügeln
w. anyen . Vereinsftr . 8. Bill . n. gut,
da eigene, Bleiche. Poftkastte genügt

Bügelwäsche wird angenommen.
Helenenstratze 24, MW . 1 St.

Wäsche z. Waschen u. Büg. w. ang.
Aimmorma nnstr aße 1.  H . 1. B4 926

Wäsche wird a,rfs Land
angenommen , schön u. billig besorgt.
Eigene Bleiche, Näheres zu erfrag,
im Dagbt .-Verlag . Ob

Geld-Darlehen ohne Bürae «,
8 Proz , Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberfelderst raße 19._F 102
Bogelhecke mit Vorbau u. llnterschr.
gegen Kanarienvögel zu vertauschen.
Werderstratze 6, Mdb, l St . r , B 51 51

Junger Mann sucht
Gelegenheit , sich abends von 9 Uhr
alb iimi Klavierspielon zu Men . Geil.
Ofsovien mit Preisangabe unter

an den DagbL-Verlag ._
Für 14-jährigen Jungen,

w. best. Schule besucht, werden ge-
wissenhafte gebildete Pflsgeeltern
gesucht. Offerten unter T . 556 an
den  Tagbl .-Perlag . _

Kind wird in liebe Pflege gen.
von kinderlosem Ehepaar , Näheres
im Tagbl.-Verlag ._ __ Ga

Seif . Kind wird aufs Land
in liebevolle Pflege genoinmcn . Off.
n. Z. 567 an oeNi Daxjbl.-Verlag -_ _
4-jiihr . Mädchen tagsüber in Pflege
zu geb en. Rer oftratze 9. 1 S t.

Gastwirt,
kathoil,, frd ., verm ., sucht M-sidchen,
22—125 Jahre , mit etwas Vermögen,
zwecks baldiger Heirat kennen zu
lernen . Anonym zwecklos. Offert.
n.  M . 557  an den Tagbl .-Verl ag, _

Besseres Mädchen,
in mittl . Jahren , herrschaftsmüde,
jedoch sonst heiter u. wohigernut . s.
die Bekanntschaft eines liebevollen
Mannes in gutsituierter Stell , zw.
Hervat . Offerten unter I . W. A. 85
Hauptpost lagernd erbeten.

MWiattzur-atesm

ir.,

MSMM
«so»j,oexs«

Ein rentovles » kleines

mit Fl .-Bier , Obst ti. Gemüse in g.
Lage w. a. Unternahm , p. 1. April,
ov.' früher , z» vcrk. Qfs . u . O. 556
an  den Ta gbl.-Verlag ._

ioloriialniniEügtl'stiäft
mit großem Umsatz preisw. zu vcrkausen.
Billig : Miey . Off. u. M . SS8 an
den Tagbl.-Verla g.

mim  für AMmer'
Papiergescbäit mit Ladeneinricht, bill.

weg. Kraukheil zu vcrk. Off. u. s.  i « a
an T aabi.-Aweigst., BrSmarck ri ng 29.

Kinne Fremb enpnt S1on
krankheitshalber zu verlauten. Offerten
un,r S*. 5 « an die Tagbl .-Hmpt-
Aaentur, Wilhst mstra ße 6. _ 3983
Stic!ue Fremden Pension
in guter Lage mit alter Kun .-schaft äutz.
bi iig zu ve-kausen Offerten erb. unter
m. _SS r an den  Tagbl .-Verl ag.

gute Kundschaft, flott . Umsatz, für
ca. 2000 Mk. zu öertaufm . Off . u.
ii. 557 an den Tagbl .-Verlag . _

In Main » gutgch g-rile >-r « csch»ift
gegen Eaffa zu verkaufen. Offenen u.
>.« ;» Mai« , hanpt postlagernd._

Elea . Wagenpferde,
sichere flotte Gänger , 1,60 groß , zn
verkaufen . Offerten unter A. 785
an den DagbL-Verlag ._

Ä Ponys,
hildschön. tzjäbr,, flotte Gänger, z. verk.
lt .»»,-- , Igstadt , aeaeuüb. d. Bahnhof.

Fnnst. kräftiger Esel,
Prack '.ttier » billig zu verkaufe«. Näh.
Dotzheim er str atze3 l.

Gratzer Ansatz Mehlwürmer
pst - ?u werk. Mu rktstra ffe 8, P art.

BrillKvten.
Eine Patte WriRaertr '-nge , prir.-a

Steine , sowie ein Posten Äser -» » » #
Gt v̂ertvarr » wirs räunnmgshaibrr
mit 20—900« abgegeben, v-ünffigste Ge¬
legenheit für Konfirmations-Geschenke,
«st. fitraeh , Ktrchgasi « s « , Entresol.

lu
Ein großer,

Größe ca. 30k
Von 70 Mk,, 1

150-
3 MüNos

-280, Dotzhcimerstr. 17.

wenig gebr. Teppich,
'425, znnr sssten Pr.
etwas kleiner . Plüsch-

Teppich zu "4V Mk.) 1 etwas kleinerer
Axminster -Trppich zu 35 Mk. netto
Kaffe Mnyevsn . Anzusehen zwisch.
11 u. 1 Uhr Kaiser -Fr .-Rrng 34, P.

^ KürSchütz «« !
Scheibenbüchse, Syst . Stahl, , 8 mm,
mit sämtl . Zu Iah,, Leder sut teräl,
Patronenkasten , 1 Jahr benutzt, wcg-
zugsh . bill. z. berk. Anzusehen bei
Jung . Sedanplatz 1, Parterre.

,1̂ --1 WWMN(6!ekmder),
prämiiert mit „ Gslbene Medaille " .
wegen Platzmangel sehr billig zn ver¬
kamen. G '-nreintrmeister »'o « icr,
Wkvtücrftratzê lL. _ B 5134

SMafziWmcr.
weist, mit blau lackiert, komplett,
preiswert zu verkaufen. Händler
verbeten . Näh . im Tagbl .-Berl . <A*

Eicke« »Speisezimmer billig zw
i-erkastk «»« Vtsi Mir»'»!', Möbel-
iag «!', Bt sma r -ks ing 2. L5044

Mr BrKUiZeNte.
Einrichtung f. gut tzimm. ist preisw.
»« verk. Näa . im Tagbl .-Berl. __

1- 2 Umre Mlf !iunörtten
mir ober ohne Füllung , pass. Wasch¬
tisch, mit Marmorplatte , evtl , hohem
Spiegel , Schreibtisch, früheres eins.
Modell, wegen Raummangels zu ver¬
kaufen . Anzusehen vorm . 9sp—1%.
Näheres im Tagbl .-Verlag, _ Fx

14
IldHiftifidsiiimitB

de? bekannten Malers
WSIS «« ; »« Thielui aira,

m vrciswurdig zu verknusen im ß
)| | Verlag des Wiest». Tagblatts . * W

«ze Mrelie »umvs,
wie neu hergerickttt, preisw. zu verkauf.

tif  iieilvnb ' -r «-, Pi «nvf0rtc-
lager, Grotzr Burssiratzc 9.

jUctn. Mkssmll-KMttbkN
mit Matratze», fast reu, sowie ein altes
Schta fkosa zn  verkaufen Mal nzerstr. 42.

Mahagsni -Zaisltz
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und PriSmcn-
Liister f. clcktr. Lickt, preiswert zn
verkaufen. Einzusehen nachmitiags
Ktoischen3 u. 5 Uhr. Händler verbet.
Näheres im Tanbl .-Verlag . " Ziv

Attrrtum.
Warock-Kchrank , tadellos herger., b.

zu vk. Albrcchtstr. 12. Schreinerei. 3950

Mod. Küchenmt'bcl,
Borp!ntz-Wbcl,
Keüer-Elurkchluug

preiswert zu verkaufen . Einzuseh.
nachm, von 3 bis 5 Uhr. Händler
verb. Näh . im Tagbl .-Nerlag . da *

Theke,
3 Teile , rechttoinkelig aufzustellen,
mit Aussahpulten . Schränken und
Dnrchgallgstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
Lassend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gafse 32/36 , im Hof., *

Uros
Ser Wiesbadener AnsstcKung,
vornehm in Aufbau u. Ausstattung,
zur esfettvollen Ausstellung vvtt In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Nähe res im T agbl .-Verla g. _ _

Motorrad ^ «̂ ««1*
iUVWl I l08 funkt., billig

Sonnenbertf, Jnng ferngiirten  1 , Part.
"Berända-Treppe
in Eisen, leicht gewunden, mit 01e-
ländcr . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zn verkaufen durch
die Schlofferei Kühn L Kämpfer,
Römerberg 8.

Gut erNaitcner

Kasdemchrank
zu kaufen gejucht. Offerten u. KL. LS»
an den Tagbl.-Berlaa.

FrmrMtMMLMGZ 'y
M i.WclKT « a «ae )l <K. kSinLade « ,
zahlt die a >l«r !tö » ste« Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- n. Kinberkieid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Na chl, Po stk, gen.

' fm\  Iwrdssta m %
Ürabenstr. 26,
enipf . sichd. geehrt . Herrsch , z. Anr.
vom gut rrh . Herren », Domen - « ,
Kinderkl . , Pelzeer , Möbeln , Gold,
Silb. »Brill . »!. ff' acht . re. Post ?, gen«

^rau lOdsj.
Hochstätt «,»str. 11, Telephon »480.

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren « n .Damen»
Kleiber , Schufte , Kolb » ll- öbel ._
Bester Zahler Wiesbadens ist nur

Tj.  Grosshut,
Metzgergaste 27 , Telephon 2078,
f. gut erst. H.-»Damen »u . Kiuderkl «,
Pelze , Möbel , altes Gold , Silber,
Brill . « . ganze Rachl . Poßk . g->« .

A.EÄzhak,M - LL
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Rtöbel, g.Nacht..Pfaudsch.,Gold, « Uber
«.Briüanten ,Zahngcbiffe.A.Best. k.inrH,
.Ansstellungsschank,
4 Seiten -„las , zu kaufen gcs.
Broo . M >-tit j, Ehristophstr. 11. F 82

^Caft-Wchen. Mihle
zu kaufen gesucht. Näh. im Tagbl.-
Verlag._ OstBitte ÄMsschrreideu.
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. Oranienstr. öl , Mtb.

anfo 2u !» '.>-n .H >arch. ,Pavier,
Eisen , Metalle , Gummi.

Zahle die höchst. Preise » .ünUob
üeuinann , WafbOMstrastt 26.
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Jlasthe » attcrArt , Alteisen, Lump.,

Napier rc. kauft zu den höchsten Preisen,
bet pünktlich. Abholung. Sch . Still,
Bliikbe rstr. 6. Postkarte genügt. 84448

Suche grögere Posten gebr., leeres
braune Wein - und Sekt.

Flaschen ä 3/4 Ltr.
Offerten nebst Preis unter A . 77 ä  an
Tagbl.-Veriag.

Englischer Unterricht
Miss Singr |»e , Luisen platz 2. I.

Bi'raaiasö,ira fdipl .) ert. grd!. Unfair.
u. Konv. Beate Eef. Jalin st r . 18 . fl»

Psritienne Bnstitutrice donne
lejons gram,et eonvers. Taunusstr . 84,1.

Schüler,
die auf öffentl . höh. Lchranst . nicht
nnittommen . find, bei mir Aufnahme
mit Familli«mwnschluß, energ. Priv -,
Unterricht , Vorbereitung für alle
Kl., sowie z. Einjährigen -Examc«
ohne Zeitverlust . Seit 15 Jahren
Vorzug!. Erfolge , la Res. F170
Teutenlier, , afubem. peb. Lehrer,

_ __ Cöln , Ncumarkt 24.
Unterricht und Pension

für Seit iiler lotflterer S. elsr-
AnstaSten , Vo:bereifcung zur Ein-
Jiihri " - Bi' rel »vill . . E» riJt '« I»s < be¬
sonders für nicht versetzte fohiiler
mittlerer Klassen . B 2125

Dr. phii. Franz Heimann,
Göbenstraßö 8, 3.

Voin 15. März an Jahnstraese 29, 1,
unmittelbar am Kaiser -Friedrich ~Ring.

Berlitz School
Sprachlehrinstitut, s

7 Laiscastrasse 7.
Englischer linterrirht,

isis s Ca nt e , Luisenp latz 7.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A.  Viezioli , Adolfsallee 33, 3.

Mal- und Modellier-
: Atelier=====

von

0 . Bonffier . Kunstmaler,
Dotzheimerstr. 20, 2.

Flotte Technik nach der Natur.
Eintritt für Damen u. Herren

jederzeit.

Rheinisch-Wesif.
Handels- und Schroib-

Lehranstalt,

Institut f . RauKes | g

und
Herren.

(Inhaber : Emil Straus .)
Nur:

38 MjklMG 38.
Ecke Morißstr.

» ««
i>M Prospekte kostenfrei.

KignKL . LexÄeLer,
MNes -MeML -MAg 60,

trüber Lebrer sa üe:i l&oafirvatorlen zu
dlfia!B3 tiuil Mes -M -i. ettrstt gründlicbsn

■ftlavlerwnterrfcbt.
©rftna Nelereiize». 3974

Aeg. DfliiienMfiBcr fpottliill.
durch Selbstameri . bei erf. Schneiderin,
fr. Damen j. Alters begreift. Methode.
Von».-, Nachm.» u. Abend-Kurse monail.
v. 5 M. an, auch Einzelunterr. anher d.
Hause. Off. u. s ;. a.« t Tagbl . V rl.r

Nenbeginn eines feineren

Koch- n. Back-
Kursus.

Staatlich konzessionierte Kochschule
von A.  ü ' Ibers , Rhciustr. 64.

A » »ncldu » ge»
können täglich von 3—5 Uhr

nachmittags erfolgen.

Der Zinder
d. ßlb. Vlttlieü-Zjllüderishr

dis am 3. März verloren wurde, wird
ersucht, dieselbe Emilienstraße 3 abzu-
gcben. da sonst Anzeige erfolgt.

Cold.MnenW
vertone « , gezeichnet M. T. auf dem
Wege Kessclbachstr. bis Schwalbachcrstr.
Gegen hohe Belohnung abznaebcn
Walkmühlstr. 30, Hochp. refft?. Zu spr.
vorm, bis 11 Uhr, nachm t>. 8 Uhr an.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Versierter Börsemaun
erbietet pch zuin. , achp >Ilsen von allen
in- u. ausländischen Effektenberechnungcn
diskret und billig. Off. unter O . 5 3
Tagbl .-Hvt.-Agcnl., Wildclnistr. 6. 3982
Tüchtiger Lechniter

übernimmt Bauleitung jeder Art.
Off , u . G. 554 an d. Lagbll -Borlag.

Ollwirdänfs  Land änge»
\  M-fv nommen . gebleicht u.

pünktlich besorgt. Zu erfragen Bahu-
hofsiraffe5, Handschu hgcschä si.

eriie ifliieriii F103
empf. sich in Wochenpflege. Off._Rlise
ssCovlenz : Ätosclw  iserw.25.

Fr au Ml
HW- Massage.
I . (»ilfert , FriFriedrich sir. 47, 1.

GellLtsNüRM ii IManüture
v. geb. Frl . F ra nkfurte rstraffe 18, l.

Frl . £<. fitebliariH,
Must üi ] C N crostr . iu , 1, Kochbr.
MW" Mäsiäge ' ^WR

A. Hassel , Nerostraße 0, 1,
von 10—7 Uhr, auch SanntagS.

Masseuse
Taunusstraffe 19 3 St.

Kammersänger
L « LsrLsGL ' t HVGLK -8

wohnt jetzt
ViNen -Kolonie „ ütdolsShche " ,

^ Cheruskerweg4.
Sprechstunde und Stimmprüfungszeit
_ »mt von 2—3 Uhr.

Bei den

toDi'Mfii&er: Wstze»
empfiehlt sich da?

SrockeNheim,
Adolfstr . 5, Hth . Part.

Gaben jeglicher Art werden dankend
enlgegengcnominenund zu jeder Zeit
abgei olt. td' ro.zerc Gegen ändc holt die
Firma Rettruntayer kostenlos ab. Man
bittet jedoch, Anmeldungenzum Abbolen
an das Brockenh eim zu' richten. Fl 79

Gelv -Darlestoe , 4—?>“/o. cvent ohne
Burg, an jeo. auf n echsel, Schuldschein,
Wertpap., a. Raienabz., gibt Eeutrat-
Würo , Berlin,Oranienburge rsir.7,Rück p.

sich ein Cigarre, »-Geschäft
einznr beadj. und m einer

crstkl. Hambg. Eig.-Fabr . u. Dresdener
Cigarett.-Fabr . in Verb. komm. will. schr.
Olf. u. Id . L". SS. »5 -RÄ an 8LM>i.
siossO , Fraukiart K» M . F111

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis eine elegante
7-Zimmer -Etaae in Lochkomfortablcm
Sause in bester Geschäftslage teilen?
Oss.  u . F . 343 an den Dagbl.-Verl.

M|
9- 12. Kiechgaffe 19. 2. 2- 74

Damenbcdienling. Inhaberin A. Ziller.
Son n- u. Feiertags  v on 10—1 geöffnet.
PP ** Aströlögie.

Charakter. Schicksale und Lotterie »ach
Eins, des Geburtsdatums 2 Alk., Handl.
». Handschristendeut. 1 Mk Ŝ r.
Scharnvorststrast ^ 10^ 1. Etage.

Helenenstr. 30, 2 r.,
v. 10- 8 Uhr.iUjrenoloBiu

Israelitische Itultusgememöe
... , , ^ *c « »«»cliimiflctt zur Reliqionsfchule

am  Sonntag , de« 13. Mürz , vormittags
« » nNeköt»̂ den 16. März , nachmittags 3 —8 uvr , tutSchullokale Schulbcrg 12. Zimmer No. 27, bewirken. F314

Wiesbaden , dm 9. März 1910.

£$b** Mal © Sf SCe9b @E*y
__ Stadt - und BeZrks>abbiner._

Weinstube Louis®öbel,
Adelfteidstraste 53 , Ecke Karlstraste . M

llirij
bietet sich fleiffigiem. gewissenhasteni
Geschästsmamug, der üb-er Pferd und
Wa>gen, sowie über einige Rohprod.-
Ksvintwisse verfügt , ohne Kapital -an-
lage. Fn.tersssewtsn wollen sich meid,
unter Ä. 784 an den Ta-gbl.-Berlag.

Gin Mer ^ ratalM
mit Klavier ist noch einige Tage in
der Wocke zu vergeben. Näheres im
Tagül .-Berlag ._ _ _ Fr
Welche vornem•Dame
gewrkhvt juiny. geb. Herrn kl. Unter¬
stützung? Antw . erb. n . C. F . 875
MainzZhaMpfpostlasernd _̂ _
Engl. od. frz. Korrespöü.

8ueht iunfje Dame.
Offerten u . K. *>»*Ö an Tagbh-Verlag.

Welch »emG.8mo.Dmk
w. c. jg. Mann aus g. Familie, mit gr-
prüft. Talent , >. d. Bühne ausdild. lassen?
Offert, ll, %•  550  a . d. Tagbl .-Vc rlag.

M «« IfcStiieftt jgLr“»JSt
wohnen? Off. ®»*Lw« Schütze»hofpost.

2 Borderplätze, I.
'i' fiottnem. D. Eckplätze, so ort abzug»
Näh r zu erfrag. Portier Nassauer Hot.

WllMfliM leer.Holielßiftgeit
über Cebenstcrin nach Frankfurt ? Osck.
U. AUS an Len Tagbl.-Verl. 85141

Allen Frauen!
kosterrloS iaüitrtrrdigen Rat über
die einzig sichere und gesunvttcits,
schone« »« Hilfe gegen Störungen ec.
Offenen u. ’ü'. ss a. d. Tagbl -Haupt»
Agcntur, Wiihclmstra»e ff. 3933

u. schnelle Hilfe LiSkr. Ängrleg,
best. Damen, garaut . absolut
folg d. ertnhr. gewiss. Dame.

Dff. u. S« « an Tagbl.»
Haupmg., Wilhelmstr. 6. 23s/

Damen!
erhalten Rat und ganz st Here Hilfe in
allen diskr, Fraueiileioen turch sehr
gewisenh. ». erfahr. Dome ohne Berufs»
tzörung. O ss. u. St . S5 8 Tagbl.-Berl.

Damen
besserer Stände , in diskreten Der»
hältmssen, welche sich für einige Zeit
zurückzuziehen wünschen, finden in
Privat - Sanatorium frcundl . licBc,
volle Aufnahme . Garantie kein H-eim»
bericht. Sichere gute Versorgung der
Kinder in Pfldege oder Adoption.
Mad . M. Naumann , Frauenärztin.
Herisa u, Wiien (S chweiz). Fl 8g
MWW imaB WWw e iWMMifta a

Geb. evang. alleinst. Dame d. tes ?,
Kreise, Mi t ) 40er, voll >srattüi h ) ISr-
ecneinumj, fenip., mu-ik., viel Gemüt
u. Herze sbild., sucht bekannt z. werd.
m.5f>—60-jähr . aurh pileffi ' beiliirft,.
aber vornehm denkend, und gutsituiert,
Herrn zwmks Eit*trat»

Vertrauensvolle nicht anonyme Zu-
sehrif en unter £■-. *i7  an die Tarbl,-
Haupt -Agentur, Wilhelmttr . 6. Sl>8

Geschäfrsmarm,
36 Jahre alt , kath., mit gutgehenden^
Geschäft. Witwer , mit 3 Kindern , von
5 bis 12 Jahren , wünscht sich mit
älterem Mädchen zu verehelichen.
Gcfl . Offerten unter A. 779 an, der,
Tagbl .-Verlag.

flEiitEjOflaiieratne: Metzels,« Ue.

Bruteier
von reinrassigen Minorka abzugeben.
Vorher. Bestellung erwünscht. Näheres
B icrstadt . Ta unusstraffe 2._isiiffilaiitfnn

Keate:Mktzell»p»e
~- r,s7 wozu freund!ich st cinladet
»fe 1 j jlterrcüjt aileni - .

Teppich-Reparaturen
werden gut ll. billig ansgeführt. 84656
Heyligenitaeilt ' s Tru tluit -Tcpp.-

Reinlguugswcrk. Telephon 3939,

Mit  das beste

«VS " -

iMSKJirts kann das Wiesbadener TaghM
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Auringen : Wilhelm Neust, Langgaffe.
Biebrich: die bekannten 32 Ausgabestellen.
Bierstadt : Albert Heberlcin , Erbenheimer-

straße 16.
Bleidenstadt : Peter Bester. Stiftstraße 12.
Brcckenheim: Franz Schwarz 2er, Waldstraste.
Breitbardt : August Becker, Agent.
Burgschwalüach: Jakob Schönborn , Tünchermeister.
Dauborn : Georg Adolf Knapp, Küster.
Delkenheim: Heinrich Schmidt , Wiesbadenerstr.
Dotzheim: Karl Schmidt , Neuaasse 56, und die

bekannten 12 Ausgabestellen.
Eltville : Joharm Rath , Rosengasse 11.
Erbach: Joh . Pusch Ler, Erbacherstraste.
Erbenheimr Frau Stotz . Wwe., Neugasse.
Frauenstcin : Karl Emmelhainz , Dotzheimerstr. 32.
Geisenheim : Christian Sprenger , Bergstraße 14.
Hahn i T.: Frau Hölzel Wwe., Bahnhofstr . 13.
Hcrüorn : Jakob Walther.

Holzhausen a. d. H.
Holzhausen L. Aar:
Idstein:
Igstadt:
Johannisberg:
Katzenelnbogen:
Kirberg:
Kloppcnheim:
Königshofen:
Lg.-Schwalb»ch:
Laufenselden:
Marienberg:
Massenheim:
Nastätten:
Neuhof:
Niedernhausen:
Nieder-Walluf:

August Blum , Schneidermeister.
Ludwig Stöstinger , Klosterstr. 117.
Frau Schlotter , Veidenmühlweg.
Gärtner Karl Martin.
Chr . Sprenger , Geisenheim , Berg¬

straße 14.
Heinrich Schweizer, Bahnhofstr . 3.
Ludw. Kraus , Wegewärter , Langstr.
Taglöhncr Josef Gilbert.
A. Villmar , Niedernhausen , Jd-

steinerstraße.
Philipp Buff . Brunnenstratze 3.
Fr . Möbus , Rathausstraße.
Schneidermeister Albert Schneider.
Friedrich Roth, Hauptstraße 28.
Jakob Werner Wwe., Wilhelmstr . 4.
Friedrich Bach.
August Villmar , Jdstcinerstraß .̂
Willibald Bug . Petersgasse 51.

Nordenstabt:
Oberlahnstrin:
Oestrich:
Panrod:
Nambach:
Rüdesheim:
Schlangcnbad:
Schierstein a. Rh.
Selters:

Sonnenberg:

St . Goarshausen,*
Wallau:
Wehen:
Wcilburg:
Westerburg:
Wildsachscn:
Winkel:

Heinrich Hörner , Haus Nr . 165a.
Peter Hecken, Hochstraße 72.
Ernst Knauf , Feldstraffe 3.
Schneidermeister Ludw. Elsenmüller,
Friedrich Veltz, Gartenstraffe 8.
Adam Jung , Frlcdrichstraße 1.
Buchhändler Eulberg , Rheingauerstr.
Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.
Gustav Hehmann , Ortsdiener.
Fr . Kath. Wiesenvorn , Rambacher»

strahe 5 u. die bekannten 5 Aus¬
gabestellen.

Küster Karl Greifs.
Friedr . Will;. Rübsamen , Ncustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Heinrich May . Limburgerstraße.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm¬

straße 3.
Peter Krissel.
Adam Kaufmann , Domhcrrnstraße.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst sederzeit entgegengenommen. Der Verlag.
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Damit behmideltr BSVeu
können naß gewischt wer¬
den. ohne daß sich Fleeten
bilden und der Glauz ver¬

loren geht. --- --ilUlKein Staub!
Kein Geruch!

_Keine Glätte!
Große Ausgiebigkeit!

Parkett »Seife |
-- Marke Roie - g

in Pulverform ®
bestes, einfachstes und A
billigstes Reimgungs- Z
mittel selbst für die dun- a
leisten Böden. Vollster A
Ersatz für Stahlspäne und 5
- Terpentinöl- - jjg
Kein Stand ! .. Leichte U
Arbeit ! .. Ratnrhelle §
„ .» Böden ! M .. p
Zu haben in den durch Z

Plakate kenntliche« 9
LefchÄtm. |i

Fabrikanten: BereinigteFarbe «. «nd ■
Lackfabriken 8 . m. b. H. vormals ZFinstcr& Meißner,MünchenX.5

A Vertrete «: ” ~ " <m B
E
BsBünniDsia onran

®Doöenwichse
Gl
g für Parkett. Linoleum,B
| Gestrichene Böden.
□

«» B4ipp , Frankfurt a . M ., a
Tiergarten.
inmoDWiDiiMsmmr

K
«»

«V».

3§
Tages-veranftaltungen. » Vergnügungen

Kurhaus . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Konzert.

König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
.Carmen.

Residenz - Theater . Abends 7 Ubr:
Die Hasenpfote. Die Schrrlreiterin.
D« Medaille.

«olks - Theater . Abends 8.1b Uhr:
Die Einquartierung.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
2 zu 15.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.38-10,

Kinephon - Theater , Taunusstraße l*
Nachmittags 4—11 Uhr.

Rollschuh - Palast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr3—6vorm., nachm., 8—11 abends.

Lktuarhus ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.

Verein Wiesbadener Presse.
Verein für Arbeits -Nachweis. Nach-

mstttag>s 4 ilhr : Versammlung-
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Prbb .e.

Turngefellschast . 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Mäimerabteilungen

Rhein - u. Taunusklub Wiesbaden.
E. B. Abends 8.30 Uhr : Licht¬
bild«r-Vortvag.

Deutscher u. Oesterr. Alpen-Berein
(Sekt Wiesbaden ), Abends 8.30
Uhr : Vortrag.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Hebung.

Rollersche Stcnographen -Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Uevung.

Gesang - Verein Frichsinn. Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 Uhr : Posauncnchor -Probe.

Christlicher Arbeiter - Berern . 8.80
Uhr : Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

\ Ortsvcrein der Deutschen Kaufleutc.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Bergnüguugstlub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Reue Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz. Abends
8 Uhr : Probe.

Synaaogen -Gesang-Verei«. 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend. .

Lsilettanttzn.Berein Urama . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.1o:
Gesangprobe . .

Radfahrer - Verein von 1904. Ver.
einscrbend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Pereins-
«band.

Versteigerung von Mobilien itfto. im
Auktions lokale Schwalbacherstr. 7,
vormittags 9.80 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 115, S . 18.)

Holz - Versteigerung in der Ober¬
försterei Wiesbaden ; ZnsamMen-
kunft vorm. 10 Uhr an der Platte.
(S . Tagbl . Nr . 108, S . 139

Versteigerung , eines den Eheleuten
Karl Wolfert hier gehörigen Gast-
u . Wohnhauses , belegen an der
HochsMtenstr ., bei Kgl. Arntsger .,
Wteil . 9, Zimmer Nr . 60, vorm.
10 Uhr. (S . Ta^bl. Nr . 91. S . 7.)

VevfieiAerung einer Ladentheke usw.
im .̂ ausr Neugasse 22, vormittags
11 Mr . (S . Tagbl . Nr . 114. S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lüdserung des Brotes für die
stadt. Armenverwaltung , im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 18, vormittags
12 Uhr. (S . A. A. Nr . 11, S . 2.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Leonhard Hörr zu Biebrich ge¬
hörigen Wohnhauses , belegen an
der Jägerstraße 14, in dem Rat-
t —fe d̂aselbst, nachm. 3.46 Uhr.

M>.a«c Nr . 91, S . 7.)
Versteigerung von Mobilien usw. im

Hause Helenenstraße 24, nachm.
4 Uhr. (S . Tagbl . 114 S . 10.)

Köttlgkiche Schauspiels.
Donnerstag , den 10. März.

72. Vorstellung.
87. Vorstellung im Abonnement«I.

Carmen.
Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text

von H. Meilhac und L. Halevy.
Personen:

Carmen . . . . . Frau Brodmann.
Ton Josö , Sergeant Herr Hemel.
Escamillo.Stierfechtcr Herr Schütz.
Zuniga , Lrutenaut . Herr Braun.
Moral, 'S, Sergeant . Herr Rehkopf.
Micasla , ein Bauern¬

mädchen . . . . Frl . Krämer.
Lillas Pastia , Inhaber

einer Schenke . . Herr Spiest.
Dancarro,Schmuggler Herr Schuh.
Reinen ado.Schmuggler Herr Henke.
FraSpii .a, !Zigeuner- Frl . Engell.
Mercedds, j mädchcn Frl . Hestlöhl.
Ein Führer . . . . Herr Andriano.
Soldaten . Straßenjungen . Ziyarren-

Arbeiterinnen . Zigeuner.
Zigeunerinnen . Schmuggler . Volk.

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1820.

Di^ vorkommendsn Tänze und Evo¬
lutionen (arrangiert von Annetta
Balbo — Spielleitung : Frl . Ripa-
montt ) werden ausgeführt von Frl.
Salzmann , dem' Corps de Ballet und

24 Comparsen.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleit . : Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Horrat Schick.
Nach dem 1. und 8. Abte je 15 Min.

Pause.
Anfang .7 Uhr. Ende gegen 10.15 Uhr.

Gewöhnliche Preis «.
Freitag , den 11. März , Ab. C (zum

ersten Male wiederholt ) : Die
Strandkin -der.

Samstag , den 12. März , Ab. D: Der
Warten ichmned.

Roftdenx-Theater.
Direktion: Di. phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 10. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Die Hasrnpfste.

Tragikomödie in 1 Aufzug von HanZ
Brennert.

Spielleitung : Georg! Rücker.
Personen:

Der Kanzleidircktor . Neinhold Hager.
Der erste Kanzlist . Rudolf Bartak.
Der zweite Kanzlist . Georg Rücker.

Hierauf:
Die Schttlreiterin.

Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl.
Spielleitung : Kurt Keller - Nebri.

Personen:
Luc-e, Baronesse Nietsch Pella Wagner.
Cäsar, Baron Wedding H. Nessciträgcr.
Engelhard von Mei-

ningshausen, Guts¬
besitzer. . . . Kurt Keller-Ncbri.

Otto . Kammerdiener
des Baron Wedding Willy Schäfer.

Ein Lakai . . . . Theo Münch.
Ort der Handlung : Ein Salon in

Baron Weddings Landhaus.
Zeit : Die Gegenwart.

Zum Schluß:
Die Medaille.

Komödie in einem Akt von Ludwig
Thoma.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Steinbeissel, Regie-
rungsdireltor . . Karl Feistmantel.

Heinrich Kranzcdcr,
Königl. Bezirksamt-
mann . Neinhold Hager.

Amalie, seine Frau . Sosie Schenk.
Karl v.HingcrhAssessor Walter Tautz.
Jakob LamplMetzger-

meister . . . . Georg Rücker.
Joseph tzahnrieder,

Oekonom . . . . Rudolf Bartak.
Michael Sedlmaier,

Oekonom . . Rud. Miltner -Schönau.
Johann Grubhofer,

Oekonom . . . . H. Nesselträger.
Joseph Merkl, Oeko¬

nom . Ernst Bertram.
Aut.Häberlein,Lehrer Theo Tüchauer.
Peter Neusigl, Be-

zirksamtsdicner. . Friedr . Degener.
Walburga Neusigl,

seine Frau . . . Rosel van Born.
Babette,>Dienstmädch. Liddy Waldow.
Anna, IbeiKranzeder Elis. Mödlinger.
Zeit : Gegenwart . Ort : Kleine Stadt

in Altbahern.
Nach dem 1. und 2. Stück finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Freitag , den 11. März : Der Skandal.
Samstag , den 12. März : Die Lokal¬

bahn.
Sonntag , den 13. März , nachm. 8.30

Uhr (halbe Preise ) : Minna von
Barnhelm . Abends 7 Uhr : Die
Lokalbahn.

Residenz-Theater.

U»tirs-Ths «ter.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimerstraße 15, „Kaisersawl".
Direktion: Kan » Miihelmir.

Donnerstag, den 10. März.
Abends 8.15 Ubr:

Die Ginquar1ier«»s.
Posse mit Gesang in 4 Akten von

Starke.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmh.

Personen:
Frau Karoline Meier,

Witwe eines Ge¬
würzkrämers. . .

Amanda, ihre Tochter
Marie, ihre Nichte .Scinrich, ihr Bruderritz Frühauf , Hand¬

schuhmacher. . .
Frohman» . . . .
Potaschka Klefka,

Unteroffizier in e.
ung. Husaren-Regt.

Gröblich, Hauswirt .
Ein Nachtwächter. .
Ein Schusterjunge

Ort der Handlung : Eine kleine
Provinzialstadt.

Zeit : Clegentvart.

Freitag , den 11. März : Dorf und
Staöt.

Samstag , den 12. März : Rosen¬
montag . (Kleine Preise ).

Ottilie Grunert.
Anny Damson.
Anny Richter.
Arthur Rhode.

Willy Wagler.
M. Alexander.

Dir . Wilhelmh.
Otto Werner.
Curt Röder.
Eugcnie Jakobi.

Thsalsr - GirrtrtMsprerse.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . . 2.— Mk.
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Saalplatz . 1.— „
Galerie . . . . . . . —.50 „

Ein Platz kostet: gatte
Preise

jEinfache Erhöhte1Preise Preise
M 4 M B,

Fremdenloge . 2 50 5 60
I. Rangloge . . 2 4 — 1 6 50
Sperrsitz 1. bis ^

10. Reihe . . 1 50 3 — 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 —I 3
Rum« . Balkon. 50 1 -ü 1 75

Mslhiriltr-Theatei'.
Gastspiel Iob -CIasse ».

Direktion : Herm. Job u.' Peter Classcn.
Donnerstag, 10. März , abends 8 Uhr:

Der neueste Schlager.
2 fu  15.

Posse mit Gesang in 3 Akten nach der
Posse „Der Zechpreller" von Real und
Dreher. Für das Theater Job -Classen

bearbeitet von Hermann Job.
Musik von Kaiier.

Spielleitung : Direktor Job.
Personen.

Anton Streusand,
Ren ner . . . . Peter Classeu.

Lisa, seine Tochter . Eva Job.
Franz Rombcrg,

Rentner . . . . Nikola Finking.
Rosa, seine Frau . . Joses Auen.
Altred, deren Sohn . GeorgTackmann.
Müller von Dunsky . Alfred Hagen.
Alma Mliani , Draht-

seillänzerin . . . Alice Friedrich.
Mr . Franzis Climber Herrn. Domnnn.
Edith, seine Tochter . Rita Schneider.
Vfifske, Meteorologe . Hermann Job.
Josef Gschwander,

Hotelier . . j . Theo Erdmann.
Der Oberkellner . . Ernst Müller.
Frieda,Zimmermädch. Käthe Erdmann.
August, Hausknecht . Jof . Weistweiler.
Portier . Theo Richarts.
Ein Gendarm . . . Theo Richarts.
Ein Dcpeschenbote . Ernst Ouade.

Kellner, Touristen, Gäste.
Ort der Handluna: Hotel Grrerstein in
der Schweiz. 2000 Meter über dem Meere.

Zeit : Di- Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt Pause.

Freitag, den 11. März, u. folgende Tage:
8 «» 15.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Donnerstag, den 10. Märt.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters,
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Äffer« ,
städtischer KurkapeEimjraater,

1. Akademische i ’ost- Ouvertüre tob
Joh . Brahms.

2. Von Spielmarms Leid und Lust,
Vorspiel zum 8. Aufzug der Oper
„Der Pfeifertag “ von M. Schillings.

3. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende
Holländer “ von Rieh. Wagpier.

4. Thema mit Variationen aus dem
A-dur-Quartett , op. 18 von

L. v. Beethoven.
5. Capriccio italiano von

P. Tschaikowsky.
6. Solveyelied «. d. Suite „Peer Gynt

Nr. 2‘‘ von E. Krieg.
7. Einzug der Götter in Walhall , a. d.

Musikdr. „Rbeingold“ v. R, Wagner.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapelümstr. H. Jranier.
1. Ouvertüre zu „Fierretras “ von

Frz. Schubert.
2. Finale aus der Oper „Loreley“ von

F. Mendelssohn,
3. Sehäferspiel aus „Pique Dame“ von

P. Tsohaikowsky.
a ) Sarabande, b) Chlöe u. Daphins,
c) Menuett, d) Schäferchor,

4. Sous le bajoon, Serenade von
P. Laeombe.

5. Eine nordische Sennfahrt, Ouvertüre
von N. W. Gaste.

6. Konzert-Walzer von A. Durand.
7. Traumbilder , Fantasie v. F. Lumbye.
8. Kadetten -Marsch von E. Eilcaberg.

ff H1 M Stiftstr.16
Tel. 3818.

OskarKlßiifBuntesTheater
TPäifllol » abend « H*/< Ihre

Grosse 5 or «<clluagi ' ^ H
Kampe , lustiger Schwank.

Der R fand von Wiesbaden, große paro-
distiach eOper, außerd. d. orig,bunte Teil.

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
- ■— Matinee = =,

und abends
«rshlassizei 278

Künstler -Konzert
_ (Haus-Kapelle) ._RMch-PM

direkt am Bahnhof . 8864
Geöffnet von 11—1, 8—6 und 8—11.

Töglick2 Konzerte.
Cafö-Restaurant._ Mäßige Preise.

Sladltßealer Mainz.
Sonntag , den 13. März 1910,

nadinrittagö 8 Uhr;
Der fidele Bauer.

Operette von Leo Fall . E32
Mvends 7 Uhr;

Die geschieÄene«?rau.
Operetten -Rovität von Leo Fall.
Preise der Plätze von 50 Psg. biil

3.60 Mk. auswärts. Keine Garderoben-
«rbüür. Vorverk. D.  Frenz. WiUkiwür. a,
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Kvufflirrtr Kartoffeln.
Ute , pgmma3 d« temj souffleee" bilden eine der tttter-

«sseatteffe« Erftud-ungen der moderne« Lüche. Eine Zttüaug
w« die Herftttttm« dtcheS Gerichtes nur wenigen Köchen
Mmou , und die tzroßen Restaurant» trieben gleichsam
Reklame mit diesem Gericht, da man eS rmr an wenigen
Stellen erhalten kannte. Doch lassen sich heut« Gehttmniff«
La Küchenchemte nicht lange bewahren. Im „Lordon Bleu*
wird d»S Gericht ju Nutz und Krmnmen aller Interessenten
«vWchendr» deschchchen.

1. Auswahl da Kartaffrln, Gchccttixu und Znttchtzen
der Scheiben. Da» Fleisch der z« verwendenden Kartoffeln
darf weder zm fest noch zu mehlig sein. Anr besten eignen
sich di« innen gelben, sogenannten holländischen; doch sind
Lwch andere Kartestelst mit gelblichem Fleische verwendbar.
iS* wählt längliche regelmäßig gesormle Exemplar«, schält
und wascht st« und trocknet sie gut mit einer» reinen Tuche
«b: hieraus schneidet»um sie, durch Entfernung der spitzen
gydKH und Seite.«undu»gen, viereckig zu.

%ux  schneidet « an sie in längliche, möglichst regel-
saftTr  iyt, rhu» Halde« Zentimtter starke Scheiben, Di« rich¬
tige Gtütcke der Schrtden ist für da» Gelingen von größter
Wtchtiskeist

Mit rÄr«m vdmm  Tuch trocknet man die Scheiden em*
KJ« ab, damit nach dem Eintauchen in das geschmolzen« Fett
die Hitze schneller« ff sie einwirken kann und auf ihrer Ober-
Wcho dl« so uotwendige rmLurchdringlichr, elastische Schicht
MXtei

L WaA jw&  KWichchmgd«L SchMelzsette». Notwendig
xnm Gelingen ist ein Fett , das man ans hohe Temperatur
bringen kan», ohne daß es anbrennt. Daher eignet sich für
diesen Zweck am besten Rinderuierenfett, das außerdem noch
den Botteil hat, am wenigste» in die Nahrungsmittel «in-
'Mdringeu.

Mrm kufrett das Mstdenfferenfett von feinen Häuten,
echM-ldtt es würfelförmig und setzt es in einer Kasserolle,
ideren Boden 2 diS 8 Zenttmeter hoch mit Wasser bedeckt ist,
-zum Feuer. Man rühtt um, bis alles Wasser verdunstet
und das Fett geschmolzen ist, d. h. bis das kochende Fett
nicht mehr steigt. Darm gießt «um es durch ein feines Sieb
oder eine Serviette.

8. Backe» der Kattostelschttbenin dem ersten Schmekz-
sett. Das so gewomume Schmelzfett gießt man je zur Hälfte
in zwei Kasserollen; für einen geübten Koch sind diese beiden
Töpfe nicht durchaus nötig; er kann sich desselben Fettes
zweimal bedien nc. Für Ungeübt« jedoch bilden sie eine be¬
deutende Erleichterung.

Aus mäßigem Feuer erhitzt man den Inhalt der einen
Kasserolle soweit, daß ein hineinfallender Tropfen Wasser
ihn xirm Sptttzen bringt. Dann ist er gerade heiß genug,
mn das Fleisch der Kartoffel gar zu machen, ohne die Ober¬
fläche der Kattofselscheiben mit einer knusperigen Kruste zu
überziehen.

In das Fett wirft man nun die Kattoffelfchelden ein¬
zeln, aber möglichst rasch, und läßt sie7 bis 8 Minuten dattn
backen; ließ« man sie langer dattn , so tvürden sie ihrer Fähsg-
kett, sich aufzu blähen, verlustig gehen. Während der ganzen
Zeit rühtt mrm mtt dem Schaumlöffel leicht mn, damit di«
Scheiben nicht anttnander festhängen oder mit dem heißen
Boden der Kasserolle in Bettihrung kommen. Darm ninrmt
man sie mtt dem Schaumlöffel heraus und läßt sie auf etrrem
Durchschlag abtropfen.

4 Auslaufen der KartoffÄschttben. Me zweite Kasse¬
rolle setzt man auf sehr lebhaftes Feuer und erhitzt ihren
Inhalt , bis er raucht und stark nach Braten ttecht. Damk
stürzt man schnell die abgettopften Kattofselscheiben hinein,
die unter dem Einfluß dieser hohen Temperatur sofort aus¬
schwellen. Auch hier rühre man mit dem Schaumlöffel um.

Nach etwa zwei Minuten sind die Kattofselscheiben fest
und haben eine schöne, goldgelbe Farbe. Man nimmt sie
nun mtt dem Schaumlöffel heraus und legt sie zum Ab-
tropsrn aus ein reines Luch.

5. Anrichten und Servieren der ausgelaufenen Kartoffeln.
Gewöhnlich serviett mmr di« pomme3 Soufflees als Garnitur
r» einem Beefsteak, einem Chateaubriand oder ähnlichenPettchtcn.
. ^Man kann sie auch für sich servieren; dann ttchiet man sie
m Form einer Pyranttde an, indem man sie schichtweise aus
«ine Schüssel legt und jede höhere Schicht kleiner macht, bis
man in «irrer Spitze endigt. Dann serviett man sie sofortsb-iß.

S«hr ottginell sind auch „Kattoffeln im Nest", zu wel¬
chen man gleichfalls ausgelaufene Kattoffeln verwenden kann
Doch braucht man hierzu zwei nestfönnige Drahtsiebe von
verschiedener Größe, und zwar so, daß beim Hineinftellen
des kleineren in das größere zwischen beiden 3 bis 4 Zentt-
mtter Platz frei bleibt. Das größere Sieb muß innen das
kleinere außen glatt sein.

Man schneidet Kattoffeln in seine Stifte , legt mtt den¬
selben den Boden des großerr Siebes aus , stellt das kleine
daraus und Mi den Raum zwischen beiden gleichfalls mtt
iKattoffelsttftrn aus . Nun stellt man das Ganze in sehr
heißes Fett . Sobald die Kattoffeln gar und schön goldgelb
sind, zieht man die Siebe heraus und legt sic, das größere
vbonaus, Es ein Tuch zum Abtropfen.

Rach einer Minute hebt man das große Sieb vorsichtig
ab, legt ein gefaltete Serviette Ms die Stroh darstellenden
Kattoffelsttstc, welche dm Boden des kleinen Siebes bedecken,
Mw dreht nnttels der Serviette und des Stieles des kleinen
jSiebes das GEze vorsichtig um; nun nimmt man das kleine
Sieb heraus , stellt das auf der gefasteten Serviette verblei¬
bende Nest auf eine runde, flache Schüssel und Mt es mtt
äusgelEsenen Kattoffeln.

Wohlgelungene pommes Soufflees dürfen nickst zu-
sammenfallen, und auch die unterste Schicht der Pvramide
Muß aufgeblasen bleiben.

Einen besonderen Vorteil bitten di« Efgelauscnen Kar-
Lasseln noch dadurch, daß man sie durch Backen in dem ersten
jEämteMcä»ötfeeratat und fieJwtuit üc&m lassen lernt, um

sie, für schnell zu servierende Dejcrmers, im letzten Augen¬
blick, selbst eine bis zwtt Stunden nach dem Garwerden, in
die heiße Fettmass« zu Wersen. Wählt man hierzu Scheiben,
di« schon bttm ersten Backen ttwas ausgelaufen sind, so er¬
zielt «um Ech hierbei die schönsten goldgelben Ballons. L . Id.

Rttsrr Gstexlamm.
Unser Osterlamm soll «infach zubereittt sttn, doch kann

man auch bei einfacher Zubereitung Mt« Resultate erzielen.
Gutes Lammfleffch ist am festen Weißen Fleffch nnd Fett
zu erkrrmeit. Ist das Fleisch rot und weich und das Feit
gelblich, so war das Lamm minderwettig. Ms best«
Bratenstücke gelten Schultern und Keulen. Das Fleisch
mutz wenigstens 4L Stunden abhangen.

Zu ttnem Lammbraten wählt man entweder das
Schulterstück oder die Keule mit dem Nierenstück. DaS
Fleisch darf nicht gewaschen werden, sondern nur jjut ab-
gewischi, mit Salz bestreut und in reichlich siedendet Butter
mit etwas Palmin gemischt, bei ziemlicher Ofenhitze unter
öfterem Begießen 1 bis iy 2 Stunden gebraten, wobei man
dann und wann einig« Löffel kräftiger Fleischbrühe zugibt
und acht gibt, daß der Bratansatz nicht zu braun wird,
was leicht der Fall ist, wenn nran in reiner Butter bratet,
ohne Zusatz ttnes anderen Fettes. Btt dem Anrichten
garniett man den Braten mit ausgebackener Peiersilie und
gibt die mtt Fleischbrühe verkochten und mit ttwas feinem
Speisemehl gebundene Sauce extra dazu. Man serviett
«in feines junges Gemüse oder Salat dazu, kann auch den
Braten aus eine Unterlage von Saucrampferpüree betten.
Da die Sauce ttnes Lammbratens nie besonders kräftig
ist, hebt man sie mit etwas Würze.

Lammbraten wie Wild zubertttet : Man stößt 6 Wach-
holdevbeeren, 4 Gewürznelken, 6 bis 8 Pfefferkörner, mischt
einige feingehakte Estragon- nnd Rosmarinblätter , sowie
etwas Majoran und 3 bis 4 gehackte Ehalottcn hinzu und
reibt mit diesem Genrisch eine gut abgehängie Lammkeule
von etwa 5 Pfund tüchtig ein, legt sie in eine tiefe Schüssel
rrnd übergleßi sie mit einer Tasse Rotwein und einer Taffe
Weinessig. Man läßt das Fleisch3 Tage in dieser Marinade
liegen und wendet es täglich um. Santi trocknet man es
gut ab, bestreut es mit Salz und brät cs unter reichlichem
Begießen eine Stunde in Butter , mit ttwas Pflanzenfett
vermischt. Wenn der Braten beinahe weich ist, enifetiei
man den Fond, kocht denselben los und bindet die Sauce
mit einigen Löffeln saurem Rahm. Das Osterlamm wird
aus Brurmeukreffe gebettet.

Sehr beliebt ist zum Lammbraten auch folgende Minz-
sEce : 2 bis 3 Eßlöffel voll junge Blätter der römischen
oder Frauenminze, nicht der gewöhnlichen Pfefferminze
werden sauber gewaschen, recht fein gehackt, mit zwei Eß¬
löffel feinem Zucker, sowie einer Obettasse bestem Wein¬
essig vermischt. Damit der feine aromatische Geschmack des
Krautes genügend zur Wirkung kommt, muß die Sauce
2 bis 2% Stunden vor dem Gebrauch angesetzt werden.

Bnrrexvr >sre td#  Heilmittel.
Für schwächliche, blutarme Kinder und junge Mädchen,

sowie für erwachsene Rekonvaleszenten, Magenleidende oder
sonst sehr Heruntergekommene gibt es kaum ttn wettvolle-
res Stärkungsmittel als ganz dünne und sehr fett ge¬
strichene Butterbrote. Sie bilden ttne d«r ansprechendsten
Formen, den Organen und Geweben ein reines, gut ver¬
dauliches Fett auf einer cm und für sich ebenso nahrhaften
ivie unentbehrlichen Unterlage zuznsühren. Einigermaßen
gute Butter steht an Heilkraft und Nähvwttt dem Leber¬
tran mindestens gleich und wird nicht wie dieser mit Wider¬
willen getrommen. Sie ist eins der reinsten Fette, das wir
kennen, oder vielmehr ttne Mixtur von sieben verschiedenen
Fettarten . Es existiert kein Ql von so komplizierter Be¬
schaffenheit. In Sanatorien wird denn auch ihre große Be¬
deutung als Heilmittel mehr und mehr anerkannt. In
Lungenheilstätten z. B. wird nicht selten den Patienten pro
Tag je ein halbes Pftnd Butter verabreicht. Sie nehmen
sie mit Vergrnigen und verdauen sie leicht.

Mit Bezug auf die Brotatt , die in fttnen Schnitten mit
der Butter gereicht wird, gehen die Ansichten bei den be¬
treffenden Autoritäten weit austtnander . Einige, vielleicht
die meisten, halten es unbedingt mit solchen Vrotsorten, die
auch die Kleie mit enthalten. Viele geben nur Graham¬
brot, andere Schrotbrot verschiedener Att , andere daneben
auch Grau- oder Braunbrot . Von dem Weißbrot wird in
der Regel nicht viel gehaltert, wttl es am ärmsten ist an den
eigentlichen Nährstoffen und den höchsten Prozentsatz an
Wasser enthält. Andere Doktoren und Anstaltsleiter da¬
gegen führen aus , daß eine sehr geschwächte Konstitutton
den tatsächlich vorhandenen größeren Rährwett der gröbe¬
ren, kleiehalttgen Vrotsorten nicht wirklich heransholen
kamt, weil sie sie nicht zu verdauen imstande ist. Weißbrot,
vorausgesetzt, daß man es gut kaut, wird wenigstens bis
auf den Grund ausgenutzt, wett es für den stechen Orgartts-
muß leichter verdaulich ist — odtt sagen wir : sein
M ! 0 . v.

Muke.
Stellvertretung der Hausfrau. Ein FrEenberuf , btt

dem Kinderliebe und Tüchtigkeit in Betracht kommen, ist
der: die Vertretung der Hausfrau für ttnige Sommer-
wochcn. Für diesen Beruf würden sich auch sehr gut junge
Mädchen aus guten Häusern eignen, die mit der Führung
eines Haushaltes schon vettrant sind. In vielen Familien
taucht die Frage mit der kommenden wärmeren Jahreszeit
puf, wer die Hausfrau mit all ihren Pflichten während
deren Abwesenheit vertreten soll? Die Kinder können
häufig der Schulen wegen nicht nntreisen, allein der Beauf¬
sichtigung des Dienstpersonals vertraut man sie auch nicht
gern mehrere Wochen an; Bekannte und Verwandten finden
sich auch nur fetten zu diesen Vfttchteu. Da enöffutt sich

für junge Mädchen ein angenehmer, nicht zu schwerer
Beruf. Hauptbedingungen sind natürlich vollständiges Ver-
trauffein mit der Leitung ttnes Haushaltes und ein freund¬
liches Interesse für Kinder (Beaufsichtigung der Schttl-
avbttten, Beschästigrtug, Verpflegung usw.). Ruhe, Energie
und glcichbleibende Liebenswürdigkeit — wer mit diese«
Eigenschaften ausgestattel ist, kann ruhig einen Versuch
.wag« «. Ilse Rippert.

Schaukel« und Kinderturnapparate. Mele Eltern wird
er sicher interessieren, war ein tüchttger Kinderarzt Djx..
Kobers über Schaukeln und Kinderturnapparate sagt:
gern ich den Kinoern einen kurzen, ganz mäßigen Gebrauch
der Schaukel gestatte, so energisch verbiete ich eine länger«
anhaltende Benutzung derselben, wie sie besonders btt recht
wilden lebhaften Kindern beliebt ist. Ich habe ftstgestellt
daß Kinder schon nach l0 Minuten Aufettthall auf der
und herpendelnden Schaukel sich in einem Zustand vr-n
Gttstesabwesenheit und Zerfahrenheit befanden, der mich
geradezu erschreckte. Sv wie sie, der Schaukel enthobem
auf ihrm Beinen hin- und herschwanktcn, so war es natür¬
lich auch um ihren Geist bestellt, nnd es dauert stets einms
Minuten, ehe sie sich wieder genügend gesammelt haben,
um mit völlig klarem Kopf wieder zu einer anderen Be¬
schäftigung übcrzugehen. Ich halte deshalb die Schaukel
für ein gefährliches Spielzeug, das ich meinen Pfleglinge«
direkt verbiete. Großen Wett lege ich dagegen auf gge
Zimmerturngeräte. Stangen , Ringe usw. gestatten de«,
KiUd auch das von ihm so sehr geliebte „Schaukeln", ^
bei diesen Geräten, aber alles rein mechanische Schwinge
wegfällt und der ganze Körper sich tüchtig bewegen muß
um es zu erzielen, so sind sie nicht nur ttn Spielzeug fux
Müßige Stunden , sondern dienen gleichzeitig auch" jut
Stärkung und Stählung der Muskeln, Erhöhung der Kox„
verkraft und Erzielung eines geregelten Blutum'lauss *

Marte Thiele.

Aassattischer KüchrrrreLL .' !.
». Für einen einfacheren HauShalt,

Sonntag.  Pilzsuppe . — Nintzszunge int brauner Sau «-
tonfo Nudeln. —>Bettelmann . "

Montag.  Buttermttchsuppc . —• Fttkändellenbrötchen (w
Rest Zunge mit geweichtem Brot gehtrckt, mit Minsk-.»
Und Kräutern gewürzt , aus Brötchenscheiben sestrsibch

, uni , gebacken) mit Heringssalat.
Dienstag.  Kerbelsuppe . — Hcmovaten, grüne und we-iL,

, Bohnen , Salzkartoffttn . 8e
Mittwoch ;. Braune Miehöswppe.

kavtof'feln, heiße Fletschwurft.
Donnerstag.  Rcht Linsetwnus als Suppe . — (g,, „ .

'Und Eier , Kartafselsalat .^
Freitag.  Kästtuppe . — Sauerkraut , warme Mut.

Leberwürste , Kattoffttbrei.
Samstag.  Fleischsuppe mit Nudeln.

Eierfauce .*) Bratkartoffeln.

*) Eiers au  c e. Zwei hartgekochte Eier und , ttm br«
Sauce zu langen , 1—2 gekochte Kattoffeln , Kerbel , Schnitt,
lauch und Pimpernelle werden durch die Hackmaschine
trtieben, mit 1 Löfstt Senf , 2 Löffel Ott und 2—Z
Essig, etwas Zucker nnd soviel Fleischbrühe, bis
dickflüssig ist, vermischt.

LinsetMNtS, Stampf.

Supveittlrisch,

n . JC«Lvstel
cte <bc»uCj

l>. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Rahmsuppe . — Hirn in Muscheln.

Schweinebraten als falsiches Wildschwein, Lauch-
Selleriegemüse in wttßer Sauce , Kartoffelbällchen.
Königskuchen mit heißer Weincrc ./.^

Montag.  Königinhuppe . — Bauern -Beefsteaks mit
toffttn in der BacksMffel. —. Warmer Schinken,
nrevt mit Büchsengemüsen.

Dienstag.  Schwarzlb rotbuppe. —■ Mt es Huhn , Panter»
und gebraten , LöwenAahnsalat, mtt Eiern ^ c*
toffelscknee. —1 Mskuitspeise.

Mittwoch.  Suppe von der Hühnerbrühe , mit
Schwttnepfttttr , Kartoffelbvei , Saüerkraut . — Warmer

belegt, a Q£
Reis.

Schokolad eu-Pudding.
Donnerstag.  Gebrannte Mehlsupve.

Kovfsalat, Salz-kartoffeln.
Eübsen. Kalbs rö llchcri,̂ B̂üchsmj

Freitag.  Apfttweinsuppe mit
n, gespickt, Mehlklößo.braten.

Cremes
Samstag.  Reissupve . —> Bratwürfr,

kohl oder Siippensleisch, Senfsauce , s
Griespuddrn « mit Fruchtfauce.

Rosinen. —> Schmor.
Sandkuchen mit VanizlE.

sen mit Blum e77.
Bratkartoffeln. ^

Krkiefkast - tt bsv  Httossttcr « .
Alle Anfragen und Antworten sind an die „vauswirtschastliche Rundschau w

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

. .. Junge Hausfrau B. 31. Ich bitte um ein bewährtes
kur Kirschen mrchel ", der ja auch gewiß von festen
legekwschen gemacht werden kann ? Sodann bitte ich mir
zugeben, wre ich Speise- und  M i I chf l e cke n aus
gsadWöeft bon sMenanntem Manchestersamt gut entfernen lörm
Verbindlichen Dank für eventuelle gütige Mitteilungen!

Frau P - E. (Anfrage.) Kann mir einer der veretiT-z.-
Leser dieser Zeitung eme gute Hauöhaltungs schule, ähnlich en
m Brapbacha. Rh., nennen? Jährliches Lehrgeld etwa LZ
ns 500 M. Braubach kann Nicht rn Frage kommen, da bettt-,

bls l . <oull 1911. Im voraus besten Dank ! (Eine gilt- Hg„ ; '
ßalttmgsschule befindet sich auf Schloß R u n ke l an der % sft
Dre Anstalt wurde unter finanzieller Beihilfe des Kreises und
der Stadt Wiesbaden gegründet und steht unter dem Protek -i,^
rat des Fürsten zu Wied. Die Aufnahme findet am 1. twS
und 1. % It statt . Anmeldung so früh als möglich bei dun
Vorutzenden des Ortsausschusses. Herrn Pfarrer Müller ”
Runkel oder »et der Jnstitutsvorsteherin . Das Honorar betz-äÄ
einschließlich Kostgeld monatlich etwa 40 M. Wenden Sie $ 2
einmal an Herrn Pfarrer Müller , der Ihnen auch einen N ^
fpekt mit Lehrplan usw. zuschicken wird. Kann übrigens
oder die andere unserer Leserinnen aus Erfahrung über
Runkeler oder eme andere Haushaltungsschule berichten? D . R }

“ “ Wie wäscht man eine weiße Rodelsacke?
ans Papier und wieM. F. Wie bringt man Fettflecke^

reinigt man weißen Marmor?
H. H., Mbrechistraße. (Antwort .) Wenden Sie sich bnrs

an  einen Arzt für Hautkrankheiten. Mit der Anwendung hr„
Hausmitteln ist es bei ttnem derartigen Leiden, dessen Ursache
man gar nicht kennt, eine eigene Sache.

Freu S . hier. Ihre Anfrage scheint leider auf dem Weo
zur Redaktion verloren gegangen zu jem. Wollen MiFrage nickt noch einmal «utfenfceni
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zurDer Uekergang von der Winter-
Frütziahrskleidung.

Jetzt kommt die eigentliche Zeit der Erkältungen. Und
diese Erkältungen rühren daher, daß man den richtigen
Übergang von der Winter- zur Frühjahrskleidung nichr
fiüden kann. Die Erkältungskrankheitengrassieren nur dar¬
um so arg und so häufig im März, weil dieser Monat uns
gewöhnlick schon einige warme Tage bringt, die in ihrem
Wärmeverhältnis sich nicht zu den vorhergehenden Lager!
vergleichen können. Gewöhnlich werden in diesen warmen
Tagen die Winterkleiderund die Winterwäsche rasch an den
Nagel gehängt, d. h. sie werden ausgezogen, fortgeräumt,
als wäre der Winter nun auch endgültig vorbei. Der Über¬
gang von der Winter- zrlr Frühjahrskleidnng muß aber
langsam und stetig vor sich gehen. Man darf nicht mit den
Gepflogenheiten in der Kleidung plötzlich brechen, sei es
selbst, daß schon laue Lüste vom Himmel herabwehen. —
Richtig wird man nach folgenden Vorschriften verfahren,
nach Vorschriften, die namentlich den Müttern an das Herz
gelegt werden sollen. Es ist Dar, daß man bei der wärme¬
ren Temperatur weniger warm angetzogen zu gehen nötig
hat. Rur muß der Übergang folgendermaßen- vorgenommen
werden. Wenn die Temperatur in der Lust so ist, daß man
sie als Wärme empfindet, dann muß man mit dem Wechsel
der Überkleider  beginnen . Zuerst lege man die zu
warmen Mäntel und Pelze ab. In diesen Punkten sind
nämlich die Damen außerordentlich konservativ und können
stch von dem warmen Pelz nicht trennen. Es kommt nun
so, daß sie auf der Straße beim Gehen sehr warm werden,
daß diese Wärme in den Räumen aber nicht genügend er¬
halten bleibt, wenn der Pelz abgelegt ist, und daß ein zu
rascher Wärmeverlust cintritt . Die Folge bleibt natürlich
die Erkälmng, in welcher Form sie sich auch immer zeigen
mag. Ebenso geht es den Kindern, namentlich den Schul¬
kindern. Sie tollen bei dem schönen Früh 'lingswetter ge¬
wöhnlich den Weg nach Haus, kommen erhitzt an, Wersen
den Mantel ab und bleiben dann in dem Zimmer, das
nicht mehr so sehr geheizt ist, und in dem die Fenster ge¬
öffnet stehen. Man erkältet sich nämlich weit häufiger in
den Zimmern als ans der Straße , selbst wenn man bei
schlechterem Wetter unterwegs isst Schuld daran trägt die
Kleidung, die nicht entsprechend verändert wird. Es ist das
Hauptprinzip bei der Kleidung, daß inan die Zimmer- uns
Hauskleidun'g nicht so rasch der wärmeren Jahreszeit an¬
paßt wie die über - und Straßenkleidung. Die Unterwäsche
kann man noch lange in der Winterausgabe ansegen, wenn
man selbst die anderen Kleidungsstücke schon nach der wär¬
meren Jahreszeit eingerichtet hat. Man richte sich bei dem
Übergang von der Winter- zur Frühlingskleidung über¬
haupt nach dem Grundsatz, daß man allmählich daran gehe
die Kleidung gegen eine leichtere zu vertauschen, und daß
man bei den Kleidungsstücken anfangen muß, die dem Kör¬
per am weitesten entfernt sind. Ganz zuletzt kommen erst
Schuhe und Strümpfe an die Reihe. Nur auf die Weise ist
es möglich. Erkältungen zu vermeiden. Auch die Kopfbe-
Keidung spielt bei dem Übergang eine gewisse Rolle, man
darf namentlich bei Kindern, selbst nicht mit zu leichter

Kopfbedeckung zu früh beginnen. Zuerst aber entferne man
den Pe >z. den man um den Hals trägt , alsdann
tausche man die Oberkleidung gegen leichtere ein und denke
zuletzt erst an die Untergarderobe. So wird ein verständi¬
ger Wechsel und Übergang hergestellt. iDr. R. Pauli.
- -— - . .Ml . . . -

Fmckimrtschafi und Gartenbau.
Gartenkalender für März.

Obstaussichtcn. — Aussaaten im Gemüsegarten . — Sonstige
Arbeiten daselbst. — Arbeiten im Ziergarten . Behandlung

der Zimmer - und Dekorationspflanzen.
Der Stand unserer Ob st bäume  ist , soweit cs bis

jetzt beurteilt werden kann, ein äußerst günstiger. Der
Ansatz und die Ausbildung der Blutenknospen ist fast bei
allen Obstarten ein so ausfallend reicher und entwickelter,
wie man ihn nur selten beobachten kann. Die äußerst vor¬
geschrittene Entwicklung der Knospen ist in erster Linie aus
den selten günstigen Herbst zurückzuführen. Die Bäume
waren belaubt bis in den Winter und die Fruchtknospcn
konnten ungestört Nahrung zu ihrer Entwicklung aus den
Blättern ziehen, bis sie vollständig ausgebildet waren.
Dami erst traten Nachtfröste ein und bewirkten den Blättcr-
sall. Der milde Winter hat leine nachteiligen Folgen für
die Obstbäuwe gebracht, und so ist, wenn die Blüte durch
keinen Frost oder Regen gestört wird, ein günstiges Obst¬
jahr zu erwarten.

Im Obst - und Gemüsegarten  gibt es, wenn
das Wetter einige Tage so schön bleibt wie in den letzten
Tagen, Arbeit in Hülle und Fülle. Zumeist konnten ja in
den Wintermonaten die Ländereien nmgespatet und gedüngt
werden, so daß jetzt, sobald das Land abgetrocknet ist, mit
Aussaaten der verschiedensten Gemüse, wie Spinat , Kerbel,
Petersilie, Möhren, Schwarzwurzeln, Kopf- und Schnitt¬
salat, Melde, Kopfkohl, Wirsing, Kahlräbi, Kerbelrüben,
frühe Mairüben, Rotkohl, Blumenkohl, Kresse, Zwiebeln.
Erbsen und Rettiche begonnen werden kann. Zur Früh¬
kultur, welche die Anzucht von Pflanzen im Mistbeet voraus¬
setzt, eignen sich Kopssalat, Blumenkohl, Wirsing und Kohlrabi.

Setzlinge, die man im Kasten herangezogen, _werden
nach und r.ach abgehärtet. Bei G e mü sei re i b e re i
versäume man bei mildem Wetter nicht, recht viel Lust zu
geben. Bei Gurken kürzt man nach dem fünften, bei
Melonen t'.ach dem dritten Blatt den Haupttrieb ein, damit
sich Seitenranken bilden; bei diesen beiden Pflanzen be¬
fruchtet man bei Sonnenschein über Mittag die weiblichen
Blüten aus künstliche Weise. Sind die Spargelbeete nicht
schönem Spätherbst umgegraben und gedüngt worden, so
muß dirs« Arbeit jetzt geschehen, niemals aber darf man
dies tun. ehe der Boden ganz gehörig äbgetrocknet ist. Auf
den Erdbeerbeeten werden alle alten Ranken und verdorrten
Matter abgeschnitten und samt dem Dünger, der im Herbst
als Schutzdecke aufgebracht wurde, stnkergc graben. Aus¬
dauernde Küchenkräuter, wie Trachant, Salbei , Sauer¬
ampfer, Schnittlauch, Thymian usw., werden geteilt und
wieder frisch gepflanzt. Steckzwiebeln können jetzt gesteckt
werden.

Im Ziergarten  ist das Beschneiden der Gehölze
möglichst bald zu beenden. Man entfernt die Decken von

den. Beeten, von Staüdengrwächsen und BlnmenzwiebÄch
gräbt, soipcil es noch nicht geschehen ist, die Rabatten , tettt
die Stauben , -.flaust sie um, verlegt die Einfassungen aus
Buxbanui und sonstigen niederen Stauden . Dw rm Herbst
umgegrabenen Bodenflächen sind einzuebnen uüd die Beete
abzuschnuren und abzutreten. Die Rosen können Istzt ihrer
Reisigdecke entledigt werden, jedoch ist es besser, dieselben
nicht ausznrichten. Die Gartenwege werden gerenngt, ge¬
ebnet und mit frischem Kies überfahren. Die uberwint^
rungskastcn oder Keller brauchen jetzt reichlich Lust, das
Wafferb>kmrfnis der Pflanzen ist m,t möglichst abge¬
standenem Wasser zu befriedigen. Ausgesat werden ms
Frühbeet oder in Samennäpfe alle eiNsahrrgen Sommer
blumen, wie Astern, Balsaminen, NeWen, Levkozen,
maul, Anmen , Phlox, Chinesernclken nsw. Harte ciniah-
rige Pflanzen, wie Mohn, Rittersporn und dergleichen,
können sofort ins freie Land gesät werden. Die ausge-
schnittenrn Schlingpflanzen an Lauben, Spalieren und
Veranden werden angehestet. Wo noch Noupfianzrmgen
von Rosen und Ziergehölzen auszuführen smd. hat dles
spätestens jetzt zu geschehen, nur mit ^ Nadelhölzern
wird am besten bis zum Beginn des Triebes gewartet.

Für den Z i m m e r g ä r t n e r bringt der Monat
März eine Menge Arbeit. Zunächst sind alle etwa noch m
Kellern stehende, lanba'bwerfende Topfpflanzen ans Licht
zu bringen, zu verpflanzen und zu beschneiden, mit Ans
nähme von Hortensien, bei denen mach sollen M Mchech
nur schwache Zweige entfernen darf. Die setzt fast täglich
hervorbrechendeSonne macht regelmäßiges und gewissen-
Haftes Gießen zur Notwendigkeit, auch m ^ cn inc in  war¬men Räumen stehenden Mattgewachse oft lagstch mit d«n
Zerstäuber besprengt werden. Die kühlen Raume stnd fast
täglich zu lüsten, damit die dort stehenden Tstorations-
vflanzcn, Wie Kirschlorbeer, Lorbeer nstw. noch in der
Vegetation zurückbleiben. Sehr harte, in Top cn kultivierte
Gewächse wie Rhododendron Koniserech Lorbeer nsw»
können schon in der zweiten Halste des Monats w* g *g*
gebracht werden, wenn man ihnen einen etwas geschützte
Platz zu geben vermag. Die Ausübung aon Blumentrei
berci im Zimmer macht kaum noch Schw' er,gleiten.̂ All-
lfier in Frage kommenden Gehölze, Topfpflanzen. Stauden
-- sw. begünstigt die Einwirkung der Sonne. Nur Fli ^ er
und Maiblumen müssen gegen Sonne geschützt wer^ n. W
gute Topsrosen vorhanden sind, schi' e' de man dieselben setze
und treibe sie am Fenster langsam an. P o p u l u s.

w Aus dem Oberwesterwaldkreis, 7. März. Infolge
des gelinden Winters hat sich die Wintersaat  ungemein
stark bestockt. Außerdem pflegen die Landleute hier des Aus-
winterns wegen die Wintersaat recht dick zu säen. Diese alte
bewährte Gewohnheit hat die Bauern nr dicseuî ahr be¬
trogen, rmd nun steht die Wintersaat zu dicht sonst laßt hr
Aufsehen nichts zu ivünschen übrig. — Angesichts der Früh¬
jahrsbestellung dürfte cs von Interesse sein, aus cimge K ar-
toffelsorten  hinzuweisen, die Herr Domanenpachter
Schneider, Hof Kleeberg, auf Grund seiner Anbauversuche
empfohlen hat, und zwar als Frühkartoffeln: „Rohal Kid-
ney", „Schneeglöckchen", „Hilda", „Böhms Frühe"; als SPat-
sorten: „Alma" (soll die beste sein).

« 53 :her. ®

besuchte , weiß, daß der Ruf dieses Bades auf der Wirkung seiner beiden altberühmten Haup tquellen beruht,
_J _ !_ __ _— . . — und zwar der t. 1 1-- - 1 - - -- - --  -eder Arzt, jeder Laie, der

Helenenquelle
bei Nierenleiden, Harngries, Gicht und Stein

Der Versand dieser beiden Quellen zur Haustrinkkur be¬
trägt pro Jahr über 1V3 Millionen Flaschen,
das ist mehr als 9;io des Gesamt Versandes dei
8 Wlldunger Quellen . Im eigenen Inter¬
esse achte man auf die Mttniau „Heicnen-
quelle " und „Georg Victorquelle ", da tatsächliche!
trsatz weder durch andere Quellen , noch durch da*

Georg Victorquelle
bei Blasenkatarrh und Frauenleiden

.. vV.CI uuiui awwviv. ~■- -- , . .
künstliche sogenannte Wildlingen balz möglich ist.

hatte ich das Ver¬
trauen zu schönen

Parkett -Böden.
Seitdem ich jedoch

Fritz Milller’s
unübertreffliche

Stalilspiine verwen¬
den lasse, werden

die Fussböden
wieder tadellos.

hatte ich das Ver
trauen zu schöne;

Parkett -Böden.
Seitdem ich jedocl

Fritz Milller’s
unübertreffliche

Stalilspiine vervven
den lasse, werdet

die Fussböden
wieder tadellos.

ZgnteTtllti

Sammeln Sie „Müller Extra “Korken?

fm
Aerztl . verordnet

böi Katarrhen , Husten, Heiserkeit, Verschlei¬
mung, Folgen der Influenza, M&gensäuro.

Für Personen , die viel an Katarrhen leiden ,oder
stark kohlensäurehaltige Wässer vermeiden
wollen,auch kalt ein vorzügliches Hausgotränk.

Schriften kostenfrei durch die Apotheken,
Drogen -, Mineralwasserhandlungcn und die

Schutzmarke.

Küan
befrage

den
Arzt!

König!. Bade- und Brunnendirsktion,
Bad Ems.

F101

ch» MAGGI

Mk- M t« M« Ks!« 8KWM« §L§.I»
'Vns Sommerhalbfahr beginnt am5. April . Aufnahmeprüfungen

am 4. April , morgens Vh- Uhr. Anmeldungen find tunlichst vor dem
z. Stal , , » rlDtt« an Si .' ÄÄ

kfotel-Jnventar
zq verkanfer;.

Wegen Aufgabe des Hotels gebe Salon - und Schlaf¬
zimmer - Möbel , Silber . Weistzeug , Teppiche , Fenster-
dckvrationen re. re. sofort billig ab. 407

Hotel Grether,
Mufcumftraße 3.

Umzügew. ü. schon. Verp. m. Fedcrr.
übern. Rau, Blüchcrstraßc5. B4448

Alleinvertrieb
für Hessen und Rcgbz. Wiesbaden zu vergeben. Großart. Küchenartikel. Kund¬
schaft vorhanden. Erf. 500 Mk. in bar. Offerten unter Bö- * • r « S8 an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M. (Fs.5787) F111

um  II. ISilKtlii!
Jede Sorte hat ihren natürlichen Eigengeschmack.

Man verlange ausdrücklich frsAGGi8 Suppen. Mehr als so Sorten.
"" ~~ K18

„MAGGIs gute, sparsame Küche“
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ZVMMersteizetSU
Am 2 « . April 1818 , nach¬

mittags 3 Uhr , werden durch
das Unterzeichnete Gericht in dem
Rathaus zu Biebrich die den
Geschwistern Kratz in Bieb¬
rich a. Rh. gehörigen Grundstücke:
1. Band 57, Blatr 1043, Flur 53,

Parzelle 35 und
2. Band 101, Blatt 1799, Flur 53,

Parzelle 34,
a) Wohnhaus mit Anbauten, ab¬

gesondertem Holzstall, Abort, Hof¬
raum u. Hausgarten, groß 4,35 a,
750 Mk. Gebändesteuernutzungs-
wert,

b) Hinterbau, 120 Mk. Gcbäude-
steuertiutzungswert, Rheinstr. 28,

e) Hofraum, Rheinstraße(gemein¬
schaftliche Torfahrt ),

und zwar zu 1. ganz, zu 2. das
den Geschwistern Kratz ge¬
hörige Vs zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 5. Febr. 1910.
Königliches Amtsgericht,

_A bt.  S . ' §339

ZmWllcheiMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll daS in Biebrich belegcne, im
Grundbuchs von Biebrich,

Band 89. Blatt 1572,
zur Zeit der Eintragung 1 des Ver-
steigerungsvcrmcrkeS auf den Namen
der Eheleute Glasermeister Fried¬
rich Stephan u. Wiltzelmine,
geb. Früh , zu Biebrich , Jäger¬
straße 7, Gesanttgnt eingetragenen
Grundstücke, Kartenblatt 14, Par¬
zelle 751/83 rc.,
a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Werkstätte, Jägerstraße 7, 3 a

50 qm groß, Gebäudcsteuer-
nutzungswert 1905 Mk.,

am 4 . Mar 1810 , nachm,
kr Uhr, durch das Unterzeichnete
Gericht im Rathausc zu Biebrich
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
17. Februar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , 2. März 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 8 . F339

Nutzholz«
Versteigerung.

Am Montag , den 14. März , vor¬
mittags um 10 Uhr beginnend,
werden in dem Mittelheimer Ge-
meindewald , Distrikt „Obere Aepfel-
bach 14" :

17,64 Festm. Birken-Stämme und
Stangen 1., 2. u . 3. Klasse,

«■mb an demselben Lage , mittags um
i Uhr , in den Distrikten „Tengschied"
and „Rehgruno
: 160 Eichen-Stämme

von zus. 44,80 Fm.
6 Buchen-Stämm«

von zus. 3,20 Fm.
7 Kiefern -Stämme

von zus. 4,85 Fm,
45  Eich.-Slangen 1. u. 2, Kl.,

zus. 3,69 Fm .,
156 Kief.-Stangen , 2. u . 3. Kl.,

zus. 5,07 Fm .,
123 Kief.-Stangen , 4.  u . 5. Kl,,

zus. 1,63 Fm.
an Ort und Stelle versteigert . F 304

Die Eichen-Stämme haben einen
Durchmesser bis zu 42 Zmtr . u. eine
Länge bis zu 10 Meter.

Sämtliches Holz liegt an sehr
guten Absuhrwcgen, sowohl nach den
Rheinorten als . nach L.-Schwatbach.

Mittclheim , den 1. März 1010.
Der Bürgermeister.

Hirschmann.

MliilMMU.
Am Donnerstag , de» iO. März er.»

nachm. 4 Uhr, versteigere ich im Vcr-
steigerungslokale Heleneustratze L4
Zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

88 Faß Superior , Kalr-
wasserfarbe. f250

Hol ’miiain . Gerichtsvollzichrr kr. A.,
Wiclandslraße 23, P.

Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Ar . 113.

Lâ er ii! imrik.Scliniien.
Aufträge nach Masss. 290

Elcrm . Stichilom , Gr. Burgstr. # •

Kur - Verein.
General-Yersammlung

Samstag, , 82, März a-, g,3 aiiemgSs8 Vs Uhr,
im Saale des „ Hotel Malm “ , Spiegelgasse 15.

Tagesordnung:
1) Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Ver¬

waltungsjahre.
2) Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1910.
3) Rechnungs -Ablage des Kassierers und Wahl einer Kommission

von drei Mitgliedern zur Prüfung dieser Rechnung.
4) Sonstige Vereins -Angelegenheiten.

Wir laden die Mitglieder und alle , die sich für Kurangelegen¬
heiten interessieren , zu dieser Versammlung ergebenst ein und
bitten um recht zahlreichen Besuch . p 379

Wiesbaden , den 8. März 1910.
Der Vorstand des Kur-Vereins.

Dr. Emil Pfeiffer , Geh . San .-Rat , prakt . Arzt . Fabrikant
Chr. Kalkbrennen , Dr. M. Serbin , San .-Bat , prakt . Arzt.

Dr. W. Zais.

Milior

Frühjahrs-
Empfehlungen

Tagblatt-
*  Beilagen

liefert rasch ur.d billig

Langgasse 27.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszuu allor-
feinsten Genre . K4:

$,BlumeiithalzCo.,
Kirchgasse 39/41.

Ä’es «e Ils -Iie
<84£2« .18 tat 8BBB«DTliC

Kardinal
Malas - Kaffee

in 1/i -, Vs - u. 7<-Pfii .-Packungen.
Jlt''rie (! ri <ih iclnniili,

3978 _ Hee hstät te nsir asse ._
lmzüge werde» gut u. bist, besorgt
cavenstraße 26, Schreinerei.

W & "  Heute Donnerstag , vormittags » V, und nachmittags
27 » Uhr beginnend , versteigere ich in meinem VcrsteigcrungSsanle

1 Schmlbacherstcatze7
folgende wegen Wegznss und ans Nachlässen mir übergebene Mobiliar-
Gegenstände , als:

2 egale Nnstb . «Betten mit Haarmatratzen , 2 egal « engl . eis.
Betten , menrere Außb . « » lackierte Betten , eisern. Kinderbett,
Waschkommoden mit und ohne Marmor, Nachttische, Mahagoni-
Epiegclschrank , Kleidcrschränke, Sosa und 2 Sessel, Losas,
Chaiselongues, Diwan, Mahag .-Bnf -tt , Eickien-Ausziehitsch, Schreib¬
tisch, Eichen-Balustrade, schwarz. Notenschränk» ., Nukb. Nippschränkchen,
Galcricschränkchen, Mabag .-Ankleidespiegel , Kommoden, Konsolen,
Etageren, ov., Viereck., Nipp-, Spiel - und Blumentische, Stühle , Sessel,
Spiegel, Oelgemälde u. sonst. Bilder, Brockhaus u. Meyer's Konversat.-
Lexikon, div. sonst. Bücher, Pendüle, Nippsachcn, Teppiche , darunter
1 großer GurhrZra -TePpich , 0x4,50 Meier,
Borlamn , Portieren , Deckbetten , Plünreaur , Kiffen » Steppdecken,
Weißzeug » Fr .-L'eivwäsche , Gas - u . elektr. Lüster n . Pendel,
Bronic -Kerzen-Lüster, Petrol .-Ampetn » grotze Anzahl Messing¬
leuchter, Dpiritns -Heizosen , fast neuer transpori . Herd , Tisch-
hobelbank . Korkinaschine» säst neue Wäschemangel , eisern«
Gartenmöbel , als : ca. 15  kl. runde Tische, 30 Stühle, 2 Bänke2c.,
eis. Kiffccmütile , Brotschneidmaschiue, Küchenmöbel, Küchen- u. Koch¬
geschirr, Glas , Porzellan und noch vieles andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm helsrrch
Auktionator nnd Taxator,

Schwalkxrcherstratze 7. — Telephon 2841 . 3963

9

Kartoffeln ! Kartoffeln ! H
Bei gröh. Abnahme hoh. Rabatt , x

Preisliste gratis u. franko. 2.
Hnfiiripiic . Norkstrasic 10. 5*

Pa . frischen Kalvsbraten , ticrärztl.
untersucht,vollständ. kuochcnfrei, 10 Pfd .-
Pakct (Keule) Mk. 4.80 Vers. geg. Nachn.
-L. Langszarqen-Tilsit.

Tsdes -Anxeige.
Heute früh um 6 Uhr entschlief sanft nach kurzer, schwerer

Krankheit unser heißgeliebtes Söhnchen und gutes Brüderchen,

Georg»
im Alter von 5 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Urtsr Gnrnt.

Wiesbaden » den 9. März 1910.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste unseres guten Vaters,

Johann Gnllering.
besonders dem Kciegcrvcreln Germanla-Allemansa und dem Wiesbadener
Männer-Klub für den erhebenden Gesang, sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank. B5120

Die trauernd er» Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 9. März 1910.

Danksagung.

WieNNmr
AeriilWW-IiMul

Ernst Müller»
Schreinerei,

— gegründet 1864. —
Telephon 8 ^ 8.Silll'HSM.
WaUnjerstr-aS« S.

Lieferant des Dcv erns für
Feueebesta ttunü , 236

Lieferant des Keamten-
Nereius.

iieberführungen von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

Für die uns erwiesene innige Anteilnahme bei dem uns be¬
troffenen schweren unersetzlichen Verluste sagen tiefgefühlten Dank.

Wiesbaden, den9. März 1910.
Geo Windisch, Lanclesbankoherhuchhalter,
Willi. Matter, Verwalter zu Eichberg, und Familie,
Frau Lehrer Windisch , Wwe., und Tochter,

Professor Dr. Wilhelm Windisch und Familie,
Professor Dr. Karl Windisch und Frau,
Otto Etienne und Familie,
Carl Blaser und Frau.
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<73- Ŝü<So V 1

SS P ^ rd ^ D:
P 3 *2 CO*' ro ro ’ö «.
“ 18äg,3 ' * | ; s« (9 . . .
trB *5 § § 3 ‘ - “' 2 S -3 ra  ges cyr ' W' c / 2 *iP es. 5̂ o sd-' U"

12 /•■>»
53 3 G

O: P

isör t*

•f>

•p*
SS

3*

<̂ 2 - g (%? :sd <*-K’-*-
gSS - os ^
ShiSÖS S

er 3 CT0 3 0
3 o »3

;p. „ ees
o g 2 . 3
®f , 5 . | es©

öS n :r * g S 3 _
5 . 3 <3,2 _ ,P 3 2
^ “ o : O

— « ' - .-So

ro P

er -̂P
JDtr roro «t

O
» ^

2 . 2 3 . ST. Ö

_ ;£ ^ 8 » ö

es B es *o «
2 3*

o P e>
2 2D

o *B ^ es es
es 2 ?o‘o2 »B<e> « ® 8 ^9

P:
Ä *

^OZZO
O : CTS .M

3 Z
^ _ P

Ĵ 2 2
O — P ^ ey
“ gg

es ey- ? roP trj

ro -

o,>= -sr - i— o !? d23 eS ro #-*“ . , (J  er cs
» w -B 2 on o ;

* g g

5 *^ Br
^ 2 ?

•• uvty P 2 3 "0  ^
S >3  ö "er P

»52a a-
2 Siw 3 - S -3>

05

?§ A .f
Z . a
ST § o*

n g j. 1
’~ CT 3 §2
erB 3 - 5 :

G
; 5 . ö

iils ’f I 3
g ' ßsfi ' ^ S ’ S _
•"= 0 ^ 3 ^ 3 3 ^ e

• e
2 Or

PJo * ' d ? 2,
S 3 © P § Z
™ I o-
?3ä°S ra
o 3 ■ 3

tT er ^ t » —fr,
eZ 03  '

■re tu 8  13

o
WZ)
Sre'

ey
w ' ce*

<Ö>3 ’§
re *
3 2

—*_• <0

3 2 .©

P
C3t*

; Z es

*-t- tp
)w 0

o
ey-

^ : ro . ^
pep 3  Otyra-ro a - es -P *~i p - er P .|<e 3 ro P P ro Pp 012 Tu , ro f* , . —»
^ - . 3 ^ ^ CTZ s . L

£+- , <. ro  / 3g *< c—» <.1; ^
P P p w ^ <5 ee ro ^ _». ro' (c) e to

(sU LWKZ  AS S '" Z 2 ZKÄ - - ae
,3 2 ^ Cu i- j Cr f-i t -t- p ' p *es es ro ^ SP 2cp er eiS , « ß 8  ß c 3  n ^ 2 *-+• , roa

-- & 2 - S 3- ff gs  Sffls -ias -̂ g ; s
0 3 3S ' W ^ Z Zo - 3 3 rt J2, 3

SZ1Z - 3 Z 3 « 'S § § 3Z Cro er _ro '”* or es ^ P - p ro ß p ■■ tt ■ H "^ ■
Pa B 5» -ep ro ^ c-Ä2^ e». 3 . a -D)

ep ey ^
rt D 2  d 7 p 2  ro' roe PS - r W P gp ■“* ^ ~ er*1 ro ro ß-Arep » To 3: e e ^ ro —»-»a ^ rp*-*- r-t <-t es <0 o p *-+t *-h t7tiDp es o —+i es .ze3 ere - e

sAZGZU Z
2

p ip
^ 2  B. cy <

P P:
de

}̂ Ö (y^ P : <0

P ■” —̂ pr es
rsQp 2  Bp 5l-r< r->. ro «- > er ro t- > »-»
a er P p . <0 <-j g —»
13, a erf' ^ crlßP - <0  a - -o P
Z r?  g 0 ® . «-

^ey

1 g ,p -3  K
K 5 3

ro c/'  3s

WLZ Z Z .Zre ^ 3 . 2 -Z
' » 3 ' 3 : « r S -Z2 - - Wgf-̂ i _ «ri “ /re w a -H)

. . . Ö 3 3 3 ?-3 - g
' R *̂ et § 3 -. S—, re " 3 -CT■g' wcy —j-,P *•+■p *-/«
^p > rpZ^ && F)
e?-3 * a -tr a ' ^ > a a a

2 " P cP B P
^re re ^-,' 3 £gC ^ 3 2 S 3

S3335 ^ S ^ - ,"CT3 - L ^ re S 5 CT
2 Z - Z ' MCT 3 ' " M
3 „ - ,2 -5 - CT

:. p 33og 2 -E3- 3 o S‘
es —' —r»P '—' _ ►•,■—*'>p , er—* rr *—<«. “ *—;a q *̂s ro

es ro es er 2^
3 3 : 3  ct 3  ;
erg eSV - Ä . ^ i

Z © 2 53-BiP .ro er .

■e -2 r ■
P B , ro -
2 » D'

’ re _e : er 1

",S?

? K

£r

: ro . 1 ro
P * P oJ

^p ^ p - D . B 2er3ro^sd —• (Ap z* ey
SZ ) 3 ei - re “
3 re " -̂ -
er

■13 re
er ja'

©-
3 —

S ‘
'3  Ü

S 3  E

3 ^re ZZZW3 « S

er
o

Ir- a

p er
_*. a gr >p

' er
. o

g .S ' CT k-
LLZ ZA
^ .<y * a '

p p ! <0 eT cöW
P ^ ro ro' ^ o » qjop PL*§ 3 ?» p 2 B
pp p P a

ioS ^ro”ro ^ _ ^ ?d?ro B «-»-
ro a ^ ^ w. d (o o erp _ P ST 3 p  o B a

CT qrre 3 , Suv

©re, . ,
Z 3 -ÄE<0 _ ,_ —- P P - P

ü ^ e d ^ p p e " ^0 ^
'~1~ P P - P Uv 2 P ^ *»rea

re CT^ 2 Z
« ß ^ 2 ß

P
P 2
3 CT

M 3 - 3 ZS 3

5 re ct. =“ 3
3 CTg re - tr
6 c—<33T 5 re 3
re M >3 CT " CT re
• o : « § „ ts3<

-CT CTro —'*-t

'-, na

i!
i -3/

©M ^ _M » 2 <3-

2  re CT3 2 . reS er 3 3  3 ‘ ct

ö a P
Sb ^ >‘ ^

“rt ^ CT- g
t - Z <D3

re 3 : 3 - 3r 3 <re ' 3

?e - reS5 3TZ3 re . 3 -CT, re re2 , ct 3  a
er P r^,er uv
*-» o 0 —h E

|o Z ' A - LZ.
Z '

ZffLffCTZ
KbZ pF?

P - P - Pr

' IP
P

a e> p  er

P : P P -ct-, o <o
x er ro ro ro
er (O

ö " 3 3 «
B R u a ß ;

Z ^ L ^ AIp 'Za - es p p £r

eprw »j£ - CT CT S

5 g SZCT .. 3 ö ’ o
e s ctct 2 ,3r- zl ~z er er ro er

es cp^ p ro ro _ _ _
IT o Sv ^ <5 ? ? S P

, 6 )»SP : -a.

er ro p *

« » <y
Z uv 2
e ^ o ^
ro^er

.2 «S ’Ä

r-i

-Sr
roa

ö --o

P P

U)
L'

p
p
er
erro

o gf

« P

gÜ
g p̂

ey
p *}2
» uv

p
ey uv

ey P
P:

i
p lpi

I (V)g,o
o S

S 2

a ... ro es
Z (« » ?

uv 4

e ^ P cyT
p
uv ■

p

cp

.. err
• o‘

ro

,3p 5©

‘ ^JEZS
CT 5 -i “ CT_
Uv p es

Vg - Z ^ ^ - ZZ3 .- N
L - « ^ KZ o? 3 2 : 3 2 ,
fsäs *! ! /

ööB*  ro ~To ^P ro
P P P
P

3 2 =2 3 ct CT
P ^ ro Z p-

P

P

re' 3

:*ro 2 ^ 2  i3
: uv -P ?°? P - ,

; er ro
P *P p

_ ,̂ d  d 3rv - *•ro ö wP ^er er —>
tr a <o o q-
3 3 2 3 re
Ars 3

£Tb

p 3a e*
P P
p e>
BQi

ro'3 3
er
,r-i -

AS" ■ty*
— ro er >s‘es o ^

2 ro P
SCT - 5

- *-* <~t .
zr <*
p  -
p

9ni

■-et- P .tJ
p Hc«
a dS R P

Uv

, gsw - « * §n 3 3 ct  3 o . 5n- 3 » u 4P .tjr

“ CT3 3 ]

Zu » re Sey;
^ 3 , CT
CT43 3 « ' S 2»
Ct> CT <3 CT CT& S

SLZ ' rSÄZW ^ CT' ^ WLL . rsZg

— »o n> o 2 c.c> ^ ^P P x> ^ <o3 s § lp

^ - - P - -5 a er x> pCP ^ P/oTP
cp vP i P w- aPPso ^ ro '-fP «— Pl iio
L - L ^ ^ P --PI 5 o O q *ep -W p . PZ p 2 - nt ^
3 - - CT- - L " CT. Cg 3 - ^ 3 ® g . >5 2C Ä CT. « ;

-CT » er a ^ c« 3P tf S
>«

3 § A 3 , A -A ^3  Z ,a ^ P G?/ ^ ^*- pf  er - - p /;o -«
(Ä P -̂ -K p 2 . cp a ^S2<(y^ 2 . 2 . rj s q  S j- ° e

- S
^ p

S P ^ s.
p *"B. °

p 'B
CT ^ “ 3P

3  3 2 .H
er

*- co
1 Dj a ^
'AVB

es er ;

2 p ® <y e H ® ..
^ s -_ i, S g . P ^ S p
aÄl 1 O- § " = s  tr„ 2 3 2 3 2 g ct'
S - g . s * a s ct ct

* ® Äf | SS " § »re Ä. » Sp|p - <r —». jv es p  cy ^ P " p B p
S - - 3 § ^ LL § 2 . I » ^ § § 4
KZS - WECTgZnZ ^ S ^ S
3 t ^ Z 2̂3E3 ' <̂ — -Äsre3 ' «» 2 " CT<ö » .
W 3 -g CT%  or a CT ,.2  5S » 3 g « re re g » .

CT- W3 3 - re -£ » w !H 3
CT res 0*» 3  3 “ ' S "*
§ . fi " | § S » >S

e Zre »,
— » S ® p ST § ^ 2 .

t -' 3 T -H " -3 ^ re, CT
L « L CT re. <3 2 "
s » § . 3 -3 3 3 CTZs « re. S3 £
^ 8 T2 w Ä 3&  3 # s g & „  3 2
3 ~ 3 : re .. “ 3 CT»p . 3 ct ~

S® •» Cü '- S* &  «
3CTp, et re. »v*' r> ° P r
—t rO »-®
3 -s : re 3 3 3

S C pS £ - S

■ZZ -ZLZZ3 3
» >5 " CTA 3 « CTjg,
ct ^ 5  313 - 3 Z re . -
3 re 3 A re 3 «
1 j ? 2 . ® 3 re. ^
© 3 to  P **cy
p : — es " es
9t» s 2 . 3 »

■ “ iS

&i § W « 2 . § ‘ M 3 « £2
|ls . § | § =§ 3 f- ^ S=S

»
^ äff

-§ -

HH'3

•»CP
ey •

B - B 2 ^ p^

■s> g « •
■I » s

tgtä^ CP O

ff ! 2
er g‘

§ e o®^ ey ff r>
?5 reref? P

►- ff

s©SS ff

" p
ff o

2  ra „ ,
3  3 »® 0  „

re ° g 3  g " ?
t »S 2 3 re- 3 . * 3

®Itl » I » ?
pI § t | - 3  I;

L § L Z Hff § § ff aZ )IHÄI «3
" ^ 3Z ® ß CT» SZZ3 ZZ

er
2  ß ß
3 . CT’ 3 3

L -LLZ3F -® ZSS
^CTS -.CT 33 | s3 tgg . ^ re.. _>—>n » .T, —*t ra ■»r» «-♦* /-* n> ff —re, ZS er ro CT*. e>

«KZ Hg " CTiS -b » CT » Z ^ - 3 ' AttsCT»ff ty o n *(9 3 r ey 0  w —► » ZLfl«o ^
« • g3S" ? stIs £ c3« c §Z A
2 - 3 ^AZZ ^ re - ^ Z ^ re re ^ FCT

f gsa = 3  g 3  Ig ' g . a . & M ü 3 2 s- — sr x - ffff »4yff ey $ ff <-»> <o ^ Z
a 5 ß » fo 2 HWUv . S5s2 , q  d

H er

’S § re 5Sre . § g g ‘ * ’ Sl ff » ,g®
« . 3 ; I ** * aäreS 3 * 3 3  5

ey
3 ®f § : ©a Ql. —<-re <~t rr* ff «J ff . *=*

7v iP 3) P ^ ^ ^ 3  PP 0
p -B ^ P ss <o t-feff *>o) is er erff. 't-js *o " 4̂ ra #-i6 ctct* jrL» w --
§ § Z -S L °g Z ^ - AZ
3- s a ^ § s * f!
2  s>2 . ff

er
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° re re 2  a . =
•—> ftT *-r ff ft-, ro ;. /. 'tC o n* ^ nt T_ p
2 a » ’ s ÄCT » 3 s » « 2 . 3 . CT (J£  g

8 © CT3CTX CT re- 3 3
3 ' ® 2 « .

« . CT® ® - „ „
CT ^2  o re KZ

3 •- ■a re » 3 »a
_ n-J: ff . -tf ff v) k

o d n * ^ 5 2 Uv ff * £ *,
(?) a? g 3 ja § L3 Z

3 2 CT. re Z - S - CT - CT 3 3 CT» 3
SSHct " '

ff . p
ff

©®  Sf | « > 3S« . - 2 . 3-
5o5ct . m 2P er ff £ dz s;
ZI ro ff _ ff >Jü

0  B S *2 . ff cö»B e > ro

2 . CT ^ f § '
3 CT Z 3 3 - g

_!. era'
§ Ä >3 2 2 reß C cy 13t * -

-ry -Tff ds . & W» ß 3 2 * n ^ -2 , s , «e ro ® ro
<qL 3 ® »“ -CT2 " re CT LÄ - s ^ ZWg ^ a § sn*- ffn ** (OffP ff d r ft D 0
nt p ^ ff P n JS, ® «y ey -reS ff ff cp ^ STr -r**+,rri. P ro ft*. » ff P ff 'S . 15 o or

P - ..::

JE

B—
>S») ^ ff » or ft. ft. .

-re ff vv ZS* nT P ^ "ff"P 2 p  P -ep ® e: h» 00 er ro *■*
■' ? -g ° § S2 ~ - re SS 3 Sr  .»ft- ft», nt -Oftzi» es ff ff ff *~f,•ff' ff —» ft»

UVvff o : if a d s 2 2 © P
..- », ^ ® ff ' **. »o ^ ey 5 * ff es 2 - '* es

er SS w cp ^  er p
^ Uv es ff . Sft. nL nt^ro ff ff
B .ff nt ® -B ro' .f̂ vB H * J -J

S: 3 “ ® « o-

O re a -EUf 3
^3 3 § ? I « 2 « 5H

a -a »’ 5 " -3  3 5
CT re S CT 3 3

a S  2 § - ctö ff 12 12 2  ff
B . ss ^̂ 3 re3

cy ^ B es p  ey ff
_ q ff B 2  ffff ff eS ro ra ff

«-
3 . Z 3 _ ?  SS CT ®■*—>T* ff Z*I _ nt S»ey p 52. «̂-t
ff er cy ro 7z* er '
ff P ro no n-ft 2  P—rtCS» 43Ven Zf’ -T* iL»

—, P~
ff ' ff
er
■» «3

3

§5*
3 3  2
43 Si 3

a - 2  3-

2 ' " 3 2 CT§ 3 § „ _
« CT © § 3 .& Ss f > g § 3

rea 3 § 5 re» <Ä « ■ S ® E4Z og . g»
K 3 "F) 8 » 2 2 ®=® ®’ ft « ?

§ »d » 3 3

'S "« *

8 ? ^ H 5 n 't Ö*, o H O «
ftl & 3 . 0 S s ,re r. E SZ 2 . reH CT re* g 2 . =3 CT3

3 re CT*2 , 3 Z re ST CT£ •■S 5 3 3
rfagä ^ sl - S 8 2 . «

CT 3 a re „ - . _
rea a ^ * 8  CT re 3 °C» 're' re 3 ^ ^ ^'jE 'S 3 3  3 5 3 !® " " 3 3 re reerT* —-», p ra COj-o p CP -.*■! nt ro ff Iff ff t-t ->ft

B <& tf S ^ ß S k' Sfc ^ ^ »32 2 ^ es ^ 8C=ß 3 P *2  ff : « : ff ff je «ff ff » w* ff ff- re. re re. 3  a « ft a CT0» e » - » S - CT3 ft - "*
2 . 3 re- CT re- CT. 3 re^re re re CT- ® 3  ,
»2  3 S >3 -& a 21 CT CT. •*- ■'» 2 re 2 re CT |2 ■ef ' . re 2  n » tft- rä ro ro «ft- z!*n* —.c-9 P - ff ff ff Uv nt

‘CT ct  CT re re
S2 ^ AZ © 2

»CTre •

a « E 2 . CTS 2 re 2 - 3 ct 3̂ o» o gare ^ ffr CT3  2 403 »! 3
E ® re' 2 ' 3 2 re- re 3 ® 2 d 5^ ro ** ff ff ff ^ '• ' ,' co fo «ft ft»
tj _ Cf o «o

- § § ^ Kre 3
» 3 §? ff 5 eff

ff p ffftre ^yro Uvft . ro -I2.ff P -ff . ff or» nt >pft* Cito ff er re*, ftt CTCT fti —3 re ff ro ff ro /To—ff ry ' *"3
-2 »® ' 3 3  W3 ? ? 3 3 § 3 <? n £ S a 3

«
Sä

2 »'

Hl

? a5.
H : re •re O § . | ^ 0 ?

:E' 3 &2 . öd 3 * §

« « S CT 2 3  CT » J3 §
F - 3 3 " ** •'"" e>. ff u», ro- n* ft*.

ro^̂ ^ " 2
§ >^

er^ nt zz*cp  ff
-2 , P 5 uv g * P
a » § C3 ' * •§ 3
-Ss » sr.

GO„

' Arere 3 . a
re o <at

CT p

®
3 3

^ <o*B

ft- . ff e^ ff P
P 2 ro Offer g cp 0 5̂ +*

re, 2 ff B '«2t» 5*.
^LS"

-T ! P
ff ff * ft*: p Pi,

" g 3 5 ^
ctE © ö  a 2r.

ct  SA s = -
re re p- ■= -

ftft » Zji
-ff §

f ^ fiIfl
CT ÖÄaa ^ Jt;

re*» ^ pr ff ro Z5 ff Sh Ä'3 ^ na er nt .ff; ftt- p Uv
■CTre m ** !5 ' CT

? § 3  8 So "
'B . _ g 2 . dt ;

re 3 'Z -S f O'Uv - r ff ff ■ '
§3 CT- Z-

ct | S2 ® ® ct1 ' ct|ro -er ß ß ;* ro ffey »~». re—<3 <-t a*-, rt ff*ro p w re*- p ro O» 02 —ff JOP St p ro P p On 2 n - «ö ft r. ft.« 5 ,Sff-no
ro

erw ft. ro' B
P r-i

SSZ -
a IWtQ

re 3 § A
re 3  Are sCT-CT 3  CT
re 3 5Q 3  re _ «

^US, " 3 3
«" L - E re' 3  CT



StrUg L«»ssasst 25 27.
CfeOcxtrt « geHflntt von 8 llhr morgen«bis8 Uhi obtüb«.

27,000 MiMMktcll.
für beide Ausgaben : 50Pfg monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer-

lodn. 8 2 Ml . 50 Psa . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausscdließlickBestellgeld. —
Nezrras - Befreüunaen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiSmarctring 29,
iotote die 123 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabestellen
und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . -»~J—

Anzeigerr -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Ubr nachmittag?.

2 TagksauSgabm.
N«rnsp»rcher-vruft

„T - Mall -Haut !" Nr . 6850 - »? .
Vpn 6 Uhr morgens bis 8 Uhr «bends.

Sonntags von 10- 11 Uhr vormittags.

für die aeile * 15 Dfg. für lokale Anzeigen im „ArbeikSmarkt" und „Kleiner ^ üzeiger"

^ « iiLSad !- m- LP ^ .n davonmt.Anzeigen. 30 Sgfg. für alle on«toattigen ^^uzeigcn.^ durchlausend, nach besonderer Berechnung. -
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Kbend -Kusgabe.
1. Wbatt.

Das gescheiterte Kompromiß.
Die Verhandlungen über ein Wahlkompromitz sind,

soweit die Nationalliberalen in Betracht kommen, ge¬
scheitert. Die Konservativen haben den nationatlibe-
ralen Forderungen in kein  e m Punkt Entgegen¬
kommen gezeigt. Tie Nationalliberalen werden nun¬
mehr in der zweiten Lesung im Plenum gegen die
Kommissionsbeschlüsse stimmen : sie werden durch ihre
Redner erklären lassen, daß für sie keine Reform Wert
hat , die nicht die geheime und direkte  Abstim¬
mung enthält . Sie werden außerdem eine Neuem-
teilung der Wahlkreise  verlangen . Tie Staats¬
regierung , die bis gestern in die Kompromißverhand-
lungen nicht unmittelbar eingegriffen hatte , bemühte
sich' in letzter Stunde doch noch, an einer Verständigung
zwischen den Konservativen und den Nationalliberalen
auch ihrerseits mitzuarbeiten . Ter mit dieser Aufgabe
betraute Geheimrat v. Falkenhayn  aus dem
Ministerium des Innern mußte sich jedoch bald davon
überzeugen, daß kein noch so freundliches Zureden bei
den Konservativen  verfangen wollte. Uber mehr
als das bescheidene Mittel freundlichen Zuredens ver¬
fügt aber die Regierung nicht. Sie kann nicht drohen,
denn den Konservativen liegt g a r n i cht s an der
Wahlreform , vielmehr können sie jetzt behaupten , daß
sie weit genug und im Widerspruch mit ihren eigenen
Interessen ent gegen gekommen seien. Ta aber dieCV-

Nationalliberalen nicht mit dabei sein wollten , und da
die Regierung keine Reform ohne die Zustimmung der
Nationalliberalen wolle, so seien sie. die Konservativen,
hiernach aller Verpflichtungen los und ledig  und
ließen auch ihrerseits die Vorlage fallen.  Möglich,
daß sie sofort gegen  den Gesetzentwurf stimmen, ber
somit schon in zweiter  Lesung abgelehnt werden
würde Möglich auch, daß sie bei den Kommisstons-
beschlüssen verharren , die sie mit dem Zentrum  ge¬
meinsam gefaßt haben, und daß sie entweder dem
Lerrenhause das Begräbnis der Vorlage überlassen
oder daß sie es der Regierung anhermstellen, wie sie
sich von dem mißgeratenen Werke mit guter Maurer
freimachen will. Jedenfalls befindet sich Herr v. B e t h-
mann - Hollweg  in einer nicht geringen
Verlegenheit.  Es handelt sich nicht bloß um die
Wahlrechtsvorlage an sich, sondern um die Staats-
au t o r i t ä t. Eine Wahlrechtsreform ist durch die
Thronrede  verheißen worden und mutz also durch¬
geführt werden. Ter konservativ-klerikalen Mehrheit
möchte sich der leitende Staatsmann aber nicht gern ge¬
fangen geben, und wenn somit die Vorlage scheitert, so
wird er sich wieder das Zentrum  zum Gegner ge¬
macht haben, das es naturgemäß als eine arge Un¬
freundlichkeit anseheu würde , wenn die so eifrig be¬
kundete Hilfsbereitschaft zurückgewiesen  werten
sollte Die Verpflichtung, eine Wahlreformvorlage zu
machen besteht aber fort und muß erfüllt  werden,
indessen besteht noch eine dritte Möglichkeit: es konnte
sein daß die Regierung nunmehr doch mit den Konser-

vativen und dem Zentrum allein operiert , falls es
nämlich gelingen sollte, wenigstens die Freironier-
vativen , die ja bisher ebenfalls außerhalb des Kom¬
promisses geblieben sind, für das Kompromiß zu ge¬
winnen . Vom liberalen Standpunkt aus muß es unter
allen Umständen mit Genugtuung  erfüllen , daß
die Nationalliberalen mit der Vorlage , wrê sie letzt.be¬
schaffen ist. nichts zu tun haben wollen, « o vollzieht
sich derselbe Prozeß  wie im vorigen Jahre ber
der Reichsfinanzreform . Es wäre als Störung eines
nicht bloß politischen, sondern geschichtlichen Ablaufs
empfunden worden , wenn die Werbungen um die Mit¬
arbeit des gemäßigten Liberalismus  dies¬
mal Erfolg gehabt hätten . Die Scheidung der
G e i st e r , die wir sich durchsetzen sehen, kann wohl ge¬
legentlich eine Verlangsamung  erfahren , aber
sie geschieht doch mit unerbittlicher Not¬
wendigkeit.  Ob sich setzt die Rechen auf der
Gegenseite enger aneinanderschließen ,,oder ganz aus¬
einander fallen (beides ist gleicherweise A^ iich), das
tritt an Bedeutuna zurück gegenüber den Tatsachen, an
denen die immer stärkere Befestigung des
liberalen Gedankens  erkennbar wird.

Die Nationalliberalen und das Wahlrechtskompromiß.
Tie Versuche der preußischen L-taatsregierung,

eine Basis zu finden für den A n s chl u ß der Natio¬
nalliberalen an das konservativ-klerikale Wahlreasts-
kompromiß sind, wie wir in der gestrigen Abend-Aus¬
gabe schon mitteilten , gescheitert.  Eine Auslassung
der „Nationalzeitung " erklärt gestern abend ge stehe
dem Optimismus der Regierung sehr skeptnctj
gegenüber, und fährt dann fort : Tie unverbindlichen
Besprechungen, die in diesen Tagen mit den Kons er-
vativen gepflogen wurden , sind ergebnislos  ge¬
blieben, weil die Konservativen von ihren Forderungen
nicht abgehen wollen. Für die nationalliberale Frak¬
tion ist jetzt der Weg vorgezeichnet, den sie gehen mutz.
Sie wird in der zweiten Lesung mit aller Energie an
dem geheimen und direkten  Wahlrecht fest-
halten . ohne das jede Wahlrechtsreform wertlos ist.

Politische Werftcht.
Bürgermeister Karl Lueger f*

hd. Wien, 10. März. (Eigener Trahtbericht.) Bürger¬
meister Lueger  ist heute morgen 7,55 Uhr im Wer
von 66 Jahren gestorben.

Der allmächtige erste Bürgermeister von Wien , vr.
Karl Lueger , ist also nicht mehr. Weithin , über die
Grenzen der Stadt Wien, ja sogar über die Grenzen
Österreichs, erregt diese Nachricht Teilnahme , denn
Lueger war vielleicht zuletzt der bekannteste lebende
Wiener auf der ganzen P^ lt und in Wien selbst sicher¬
lich die populärste Persönlichkeit, die seit Menschen¬
gedenken existiert hat . Seine Bedeutung für Wien ist
weit über seine Stellung emporgewachsen. Man hat
oft darüber nachgedacht und die politischen Gegner des
Mannes insbesondere haben ihre Vermutungen darüber

aufgestellt, wieso Lueger vermocht hat , eine derartige
Position zu erlangen . Darauf läßt sich nur eure Ant-
U*ori finden : Ec, der selbst Wiener von Geburt ist uno
das Wienerturn in seiner Person , in seinem Charakter,
in seiner ganzen Anschauungsweise  verkörpert,
hat es immer verstanden, im Gedankengange der
großen Menge zu sprechen: wie so bald kein Politiker
vermochte er es, Schlagwocte  zu prägen , und zwar
Schlagworte , die entweder wirklich oder scheinbar den
Nagel auf den Kopf trafen.

Lueger ist aus kleine  n Anfängen hervorgegangen
und praktizierte lange Jahre als bescheidener Vor¬
stadt - Advokat,  ohne sich am , öffentlichen Leben
irgendwie zu beteiligen . Seine politische Laufbahn be¬
gann er, indem er sich zuerst der damals in den acht¬
ziger Jahren bedeutenden demokratischen  Par¬
tei anschloß und mit ihr so liberal  war wie nur
irgend einer . Nach mehrmaligen Schwankungen und
Übergängen — auf Überzeugungstreue hat er me
sonderlich Wert gelegt — vollzog er die große und
radikale Schwenkung zum A n t i s e m i t i s m u s . den
er in Wien großgezogen und zur Macht verholfen. durch
den er selbst mächtig wurde . Zu jener Zeit , als Dr.
Lueger noch Stadtverordneter und ein unbekannter
junger Mensch war , zog er mit unermüdlicher Arbeits¬
kraft von einer Volksversammlung in die andere,
sprach in den rauchigen Vereinszimmern kleiner
Bürgergasthäuser und bewarb sich um die Gunst von
Bezirksmächtigen. Es kam vor , daß er an einem
Abende drei bis vier Reden hielt , aber immer bewahrte
er seinen Humor , seinen Witz und seine Schlagfertig¬
keit, durch die er auch späterhin seine großen politischen
Erfolge errang . Bald begann man in Wien den
Namen Dr . Karl Luegers zu kennen und man nannte
ihn allgemein nur „den schönen Karl ", ein schöner
Mann ist er ja auch wirklich zeitlebens bis ietzt in das
hohe Alter gewesen. Das Gesicht von ebenmäßigem , bei¬
nah? edlem Schnitt , die Augen scharf, klar und groß die
wohlgebaute Gestalt über Mittelgröße — so sah man
ihn später dann in Versammlungssälen , um den
Bürgermeisterstubl der Stadt Wien kandidieren . , Und
als es ihm wirklich gelungen war , das Ziel seiner
Wünsche zu erreichen, als die goldene Ehrenkette seinen
Hals schmückte, da soll er seiner Schwester, mit der ihn
immer treue Kameradschaft verband , vor Freude wei¬
nend um den Hals gefallen sein.

Seine Popularität in Wien war damals so groß,
daß beinahe jede Mauer mit den Worten „Hoch
Lueger !" beschmiert war . daß die Straßenjungen seinen
Namen riefen und daß fort und fort von ihm die Rede
war . Einmal war er auch nahe daran , Minister zu
werden, vor einigen Jahren , als es die politische Kon¬
junktur verlangte , und er wurde bereits vom Kaiser
Franz Joseph in Audienz empfangen Ter Kmser legte
ihm nahe, das Ministerportefeuille anzunehmen , da
stine allgemeine Beliebtheit in dieser krisenhaften Zeit
Vorteil bringen werde. Doch Lueger lehnte stolz ab
mit den Worten : „Majestät , ich danke, mehr als ich jetzt
bin kann ich nicht mehr werden." Seit dieser Zeit ba-
tiert ein gewisser Gegensatz zwischen dein Kaiser und
ihm, der ' sich erst in den letzten Tagen der schweren
Krankheit gehoben hat . _

Feuilleton.

Konzert.
Am gestrigen 9. März , als am Sterbetage Kaiser

Wilhelms l.. wurde im Sinfonie - Konzert
der Königlichen Theaterkapelle  die große
Totenmesse von Hektar Berlioz aufgeführt . Zum vrer-
tenmal innerhalb der letzten zwölf Jahre hatte Herr
Professor Franz M a n n st a e d t den Werberuf zur Be¬
teiligung an einer Ausführung dieses Requiems er¬
schallen lassen, und auch diesmal hieß es wieder:

„Und alle, alle kamen!"
Nämlich : Mitglieder des „C äcilien - Derer ns .
des „Wiesbadener  M ä n n e r g e s a n g - L e r-
ei  n s", des „S ck>u b e r t b u p d e s" und die sonstigen
stets bi'lfbereiten „sangeskundigen Damen und Herren"
unserer Stadt . Das vielfach verstärkte Theater-
O r che st e r dazu : so waren hier zur Ausführung wohl
mx &1 —-400 Personen vereinigt , — ein ersreujamer.
piusiksestlicher Anblickl

Das „Requiem " — von Berlioz bekanntlich rm Auf¬
trag der französischen Regierung 1833 komponiert —
wurde bei einer Leichenfeier für die in Algier gefalle¬
nen Helden 1837 zum erstenmal im Jnvaliden -Tom zu
Paris aufgesührt . Dem Tondichter war mit dieser
Aufgabe eine willkoinmene Gelegenheit geboten, seine
ab sonderen Ideen über großartig erdachte Klangefsckte
zu verwirklichen und die geheimnisreichen Formen des
fr-iüirandu-Ti Ritus , tote der Meste-Tert sie wiöer-

spiegelt. mit allen nur erdenklichen musikalischen Nerz-
Mitteln auszuschmücken und in einer lebhaft anschau-
lichen Weise gleichsam dramatisch auszudeuten,
mag auch eine Aufführung im Theater — statt im L.om
— eine gewisse Berechtigung haben. Berlwz Musik er¬
scheint ja fast immer wie ein Drama : sie drängt zu
Plastischer Darstellung und lebendig fortschreitender
Handlung . Zu ihrer Verwirklichung erträumte der
Komponist seine eigene Welt : Räume , die 20 000 Zu¬
hörer zu fassen imstande wären , gigantische Chormassen,
Orchester mit 1500 Musikern., Auch unser „Requiem
sollte — einer erhaltenen skizze nach — ursprünglich
nur einen Teil einer grandiosen Chorkomposition „Der
jüngste Tag " darstellen. Berlioz schwärmt da von den
„schrecklichen Trompeten " der Auferstehung : „die Toten
verlassen ihre Gräber ; außer sich vor Entsetzen stützen
die Lebenden gellende Angstrufe aus ; die Welten
stürzen krachend zusammen : die himmlischen Heerscharen
donnern in den Wolken: das wäre dann der Schluß
dieses Musikdramas : außer zwei obligaten Orchestern
gäbe es noch vier Gruppen von Blechinstrumenten in
den vier Hauptecken des Aufführungsraumes ver¬
teilt . " „Architekturale Musik — als solche hat
Berlioz selbst dies in der Anlage und klanglichen Aus¬
druckskunst so merkwürdige Werk bezeichnet: Ter Name
sollte an die titanischen, der Zerstörung trotzenden
Zyklopcn-Bauten der alten Welt erinnern . Und man
wird zugeben müssen, daß der Gesamteindruck dieses
architekturalen Requiems — wenn nicht ein seelisch
tiefer greifender , so doch immer ein imponierender und
überraschend phantastischer bleibt. Es liegt in dem
tumultuariichen Charakter der Berlrozschen Muse be¬

gründet , daß neben große, geistvolle Gedanken sich aller¬
dings auch andere stellen, die durch b̂izarre Gequättheit
befremden oder auch eine gewisse Dürftigkeit der Er¬
findung . besonders in melodischer Hinsicht, durch-
schimmern lassen. Doch immerhin : welche Kühnheit des
Willens und Wollens in dieser Musiki , welche Ziele,
welche Wirkungen —l

Gleich der „I n t r o i t u s " mit dem chromatisch
niedersteigenden Motiv des „Requiem aeternain"
und dem nach Art der katholischen Responsorien leise
gemurmelten „Kyrie" war in der gestrigen Wiedergabe
von schöner, herzbeweglicher Stimmung erfüllt . Mit
dem „viss Irae ", dem Tongemälde des herem-
brechenden Weltgerichts, traten dann auch die vier
Neben-Orchester — eins im tieferliegenden Orchester-
Raum , drei im 2. Rang verteilt — in Aktion und ent¬
fesselten, entweder einzeln oder zusammen, als „die
Posaunen des Gerichts" ihre volle blcchgepanzerte Ge¬
walt . Gegen den brausenden Donner der sechs Pauken
und Großen Trommel konnten die Singstimmen nur
schwer ankämpfen ! Innerlicher berührte dann aas
gestern recht sorgfältig gesungene „Quaerens  me"
und das „Lacrymosa " das nur zum Schluß in der
melodischen Fassung etwas opernhast anmutet .. Ein
Höhepunkt des Werkes ist das „Q f f e r t o r i u m".
Berlioz hat darin das „vornine Jesu Christe " mit der
Bemerkung versehen „Chor der Seelen im Fegefeuer"
— der dramatischen Auffassung des Textes ent-
sprecl>end, auf die schon oben hingewiesen wurde : Die
Gesangsmelodie bewegt sich gleich trostlosen Seufzern
in zwei unablässig wiederholten Noten , während das
Orchester die tonmalerische Ausdeutuna des Textet

i
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Deutscher Reichstag.
' Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
\ $ Berlin, 9, März.
Kr der weiteren Beratung zum

Etat für Kiautschau
erklärt Staatssekretär v. Tirpitz: Die Zahl der Beamten ist
keineswegs zu groß. Das Elektrizitätswerk versorgt die
Stadt , den Berg und den Hafen und verzinst das Anlage¬
kapital bereits mit 5 Prozent . Das Wasserwerk ist für
wachsenden Betrieb eingerichtet. Wir können die dortigen
Verhältnisse nicht mit den heimischen vergleichen. Die Zahl
der Arzte ist verhältnismäßig geringer als beim Heere.
Dazu kommt, daß die Ärzte au der Hochschule tätig sind und
auch dt« Zivilbevölkerung bedienen. Die Hauptsache ist auch,
daß wir die Marineärzte kommandierenkönnen. Die Auf¬
forstung  wird bald rentabel fein.

Wir haben etwas geschaffen, was mau für unmöglich
hielt.

Gary Ostasien  ist zusammengelaufen. (Heiterkeit.) Das
Beamterchersonal werden wir nach Möglichkeit zusammen¬
streichen.

Abg. Storz (Fortschr. Ppt .) : Im Namen- der neuen
Fortschrittlichen Volkspartei  begrüßen wir die
günstige wirtschaftliche Entwicklung des Schutzgebietes. Die
chinesischen und japanischen Komplimente sind nicht ganz
ernst zu nehmen. Erfreulich ist die wachsende Bedeutung
der deutschen  S p r ach e. Der Aufwand in der Kolonie
ist immer noch enorm.
Der Luxus darf nicht zu einem ungesunden Mandarinen¬

tum führen.
Die Aufforstung ist eine Kulturtat ersten Ranges . Der
Redner fordert Sicherstellung der Verhältnisse der Rechts¬
anwälte.

Staatssekretär v. Tirpitz sagt zu, daß die Marinever¬
waltung in dieser Richtung tätig sein werde.

Abg. Noske (Soz .) : Es herrscht allgemein ein Gefühl
des Unbehagens darüber, daß die für Kiautschau gehegten
Hoffnungen sich nicht erfüllt haben. (Widerspruch.) Nur
Herr Dröscher gab in überschwenglicher Art seiner Freude
Ausdruck.

Wir find mit Kiautschau hereingcfallen.
Alle Erwartungen sind kläglich zusammengebrochen. Ein
kaufmännisches Leben gkbt's dort überhaupt nicht. Wäre
der große Beamtenapparat nicht, so wäre überhaupt nichts
los . Die deutschen Reedereien wissen das sehr gut. Daher
schicken sie auch keine Schiffe hin. Alle anderen Behauptun¬
gen sind Schönfärberei. Die Novelle über die Herausgabe
kleiner Aktien müssen wir ablehnen, damit nicht auch noch
die kleinen Leute darauf hineinfallen. Herrn Görcke hinans-
guschicken, Hai wenig Zweck, er sitzt nicht gerade in einer
nationalliberalen Hochburg. Es könnte ihm ergeben wie
mehreren anderen Chinafahrern. Das Verfehlteste ist die
starke militärische Besatzung.

Rechnen Sie doch nicht auf chinesische Dankbarkeit für
die Erschließung der Kultur.

Die Chinesen werden die deutsche Herrschaft bald als
Nagel  im Fleische empfinden. Es wäre am besten, wenn
wir uns überlegten, wie wir uns am besten aus Kiautschau
rückwärts konzentrieren, ehe wir dort hinausgeworfen wer¬
den. (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Dr . Görcke(natl.) : Dr. Paasche hat keine abfällige
Kritik geübt, sondern nur Ratschläge zur Besserung gegeben.
' Auch bei der Anstellung von Beamten miifsen kauf¬

männische Prinzipien berücksichtigt werden.
Vielleicht können allmählich chinesische Arbeiter herange¬
bildet werden. Nun ist davon gesprochen worden, daß ich
eventuell nach Kiautschau reisen solle. Wenn man mir das
Vertrauen schenkt und mich für geeignet hält, draußen die
Augen für die Budgetkommissionaufzumachen, so bin ich
dafür dankbar, und ich wäre auch bereit, die R eise zu
machen (Sehr gut !), damit wenigstens einer  in der
Budgetkominission sitzt, der die Verhältnisse wirklich kennt.
Mein Wahlkreis ist allerdings keine Hochburg, er ist viel

umstritten. Aber bei Wahlen weiß man nie, was heraus¬
kommt, Herr Noske! Warten Sie ruhig noch die iy 2 Jahre
ab, bis sich das Rätsel löst. Abergläubisch diu ich nicht.
Der Umstand, daß die Herren, die hinausgingen, nicht
wiedergewählt wurden, könnte mich von der Reise nicht
zurückhalten. (Heiterkeit.) Das Verbot religiöser Propa¬
ganda an der Hochschule ist berechtigt. Aber benachteiligt
dürfen die Christen nicht werden. Wir hoffen, daß schließ¬
lich unsere Betriebe draußen so viel einbringen werden, daß
ein Reichszuschuß überflüssig wird.

Abg. Nacken (Zentr .) bespricht die Erwerbsverhältnisse
in der Kolonie, bei denen kaufmännischer Geist mehr in den
Vordergrund treten müsse.

Staatssekretär v. Tirpitz: Wir kämpfen gegen den
Bureaukratrsmus, können aber nicht einseitig Vorgehen
ohne Rücksicht auf die anderen Ressorts.

Die beiden Resolutionen werden angenommen.
Der Etat wird erledigt; ebenso das Etatsgesetz für die
Schutzgebiete.

Es folgt
der Pofietat.

Nach 6 Uhr beginnt eine allgemeine Aussprache beim
Gehalt des Staatssekretärs . Eine Resolution der Budget-
konrmission fordert Erwägungen, ob die Postverwaltungen
in den Schutzgebieten an die Verwaltung der Schutzgebiete
anzugliedern sind. Eine andere Resolution wünscht, daß die
Herstellung von Telephonnebenstellen der Privatindustiie
mehr erleichtert wird . Eine Resolution Bassermann (natl .)
empfiehlt die Schaffung eines ständigen Beirats für Post-
und Telegraphenangelegenheiten aus Vertretern des Han¬
dels, der Industrie , der Landwirtschaftund des Handwerks.

Abg. Kaemps (Fortschr. Vpt.) befürwortet die Wieder¬
einführung des Ankunsisstempels auf Briefen und Post¬
karten, und die weitere Förderung des Scheckverkehrs.
Ebenso ein niedriges Orts - und Weltpostporto.

Abg. Lattmann (Wirffch. Vgg.) : Der Zusammensetzung
des Postbeirats , wie sie von den Handelskreisen gefordert
wird, können wir nicht zustimmen. Da kämen Landwirt¬
schaft und Handwerk unter die Räder.

Staatssekretär Kraetke: Wir haben ein warmer Herz
für die Arbeiter, aber unsere Hände sind gebunden; wir
müssen uns nach unseren Mitteln richten. An Wohlwollen
unseren Beamten gegenüber fehlt es nicht. Mit dem kauf¬
männischen Geist ist es eine eigene Sache; wie man es macht,
immer bekommt man Prügel.

Man will uns jetzt durch Bestellung eines PostbeiratS
unter Kuratell stellen.

Schott jetzt werden die Interessenten gefragt. Bei einem
solchen ständigen Beirat werden die Herren selber bald halbe
Beamte. Einer besseren Paketbeförderung zwischen Nord
und Süd sprechen auch wir das Wort. Sie war noch nicht
möglich, da wir nicht mehr Postwagen in die Züge ein-
stellen können. Das Ortsporto und das Weltporto kann
zurzeit aus finanziellen Gründen nicht herabgesetzt werden.

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr. — Schluß 7% Uhr.-r-
Der Mat des KusmSEgorr im Harrshaltrmgs-

a«sschtrst.
wb. Berlin, 9. März. Im Haushaltsausschuß des Reichs¬

tags fühtte Staatssekretär v. Schoen weiter aus , es sei
ein weitverbreiteter Irrtum , daß wir in dieser Bergwerks-
ftage nur mit Frankreich zu tun haben. An einer end¬
gültigen Lösung der Minenfrage würden sämtliche im
Algecirasvertrag vereinigten Mächte teilzunchmen haben,
die Einigung mit Frankreich allein wäre zwecklos, selbst wenn
sie aus der Basis der Mannesmannschen Forderungen mög¬
lich gewesen sei. Sie war aber auch auf dieser Basis bei
Abschluß des Abkommens schlechterdings nicht möglich. Bei
dem Abkommen kam es bei den politischen Zwecken darauf
an, uns aus Marokko wirtschaftlich nicht herausdrängcn zu
lassen, sondern in angemessenen Grenzen praktische wirt¬
schaftliche Resultate zu erzielen. Dazu sind wir aus dem
besten Wege. Hätten wir uns für die mit dem Vertragsrecht
nicht vereinbarlichen MannesmannschenAnsprüche eingesetzt,
'o wäre es im besten Falle gegen unsere Auffassung zum
Schiedsgericht gekommen. Wir hätten also ein Schiedsgericht

unter gleichzcittger diplomatischer Niederlage, Minderung
des Vertrauens in unser Wort und unsere Vettragstreue.
Jetzt haben wir dasselbe Resultat ohne diese bedenklichen
Begleitumstände. Für gute deutsche Rechte sei die Regierung
stets und in jedem Falle mit allem Nachdruck eingetreten
und wird auch ferner dafür einttcten. Soweit mit dem Ver¬
tragsrecht und der Vettragstreue nur irgend vereinbar, ließ
auch im vorliegenden Falle die deutsche Regierung sich den
Schutz und die Förderung deutscher Interessen aus das
ernsteste angelegen sein und wird sich dieser Pflicht auch
fernerhin bewußt bleiben und sie mit allen Kräften erfüllen.
Unterstaatssekretär Stemrich  crörtette eingehend die
grundlegende Frage, ob die in der ersten Urkunde vom
7. Oktober enthaltenen bergbaulichen Interessen in der Tat
als im Artikel 112 der Algecirasakte vorgesehenen Berggesetz
zu betrachten sind oder nicht. Die genaue Prüfung ergebe
daß auch nach dem marokkanischen Recht die fraglichen 58*!
stinmmngen ein Berggesetz nicht darstellen. Der Unterstaats¬
sekretär fühtt sodann eine Reihe von Tatsachen an, die dafür
sprechen, daß Muleh Hafid selbst die Urkunde vom 7. Oktober
nicht als ein allgemeines Minengesetz im Sinne der Alge¬
cirasakte hat betrachtet wissen wollen. Alsdann bespricht der
Unterstaatssekretärdis Bedeutung des Beschlusses des diplo¬
matischen Korps vom 20. August 1908. Der Beschluß stelle
nicht eine Änderung der Algecirasakte dar, sondern eine
Einigung der Mächte darüber, welche Haltung sie bei der
Ausführung des Attikels 112 einnehmen wollten. An diese
Einigung seien wir gebunden. Die Regierung sei auch aus
diesem Anlaß außerstande, die Mannesmannsche Auffassung
zu vertreten, daß das Gesetz vom 7. Oktober 1908 das in der
Algecirasakte vorgesehene Berggesetz sei. Schließlich wandte
sich der Unterstaatssekretär der Frage zu, ob die Mannes-
mannschen Konzessionen trotz des dargelegten Berggesetzes
als gültig betrachtet werden könnten. Die Beantwottunq
hänge davon ab, ob dem Sultan nach der Ratifikation der
Mgecirasakte die Befugnis zustand, bis zu dem Erlaß des
Berggesetzes beliebig Minenkonzessionenzu etteilen, was
zweifellos nicht der Fall gewesen sei. Im Zusammenhang
mit dem Prinzip der Gleichberechtigung habe der Attikel 112
die Bedeutung, daß bis zum Erlaß des Minengesetzes jeder
Erwerb von Minenrechten ausgeschlossen war. Das wurde
von den beteiligten Mächten von jeher angenommen. Der
Unterstaatssekretär wies schließlich den Vorwurf zurück, dass
das Auswättige Amt die deutschen Interessen vernachlässigt
hätte. Die Regierung sei, um den Herren Mannesmann z«
helfen, bis zu der äußersten Grenze ihrer Rechtsauffassung
gegangen, die Herren Mannesnunm seien vorgegangen, wie
man im Ottent vorzugehen pflegen würde. Nach wie vor
würde das beste sein, wenn eine Verständigung unter allen
Interessenten herbeigcführt werden könnte. Die Regierung
sei unausgesetzt nach dieser Richtung hin tätig gewesen und
fand dafür auch Verständnis bei der französischen Regierung
Die Herren Mannesmann hätten es einstwellen abgelehnt
Verhandlungen einzugehen, weil sie zunächst die Verhand-
lnnaen über ihre Ansprüche in der Budgeikommissionah-
warten wollten.

Preußischer Landtag.
Abgeordrrsierttza«».

Fortsetzung des Drahiberichts in der Morgen-Ausgabe.
# Berlin, 9. März.

Aus die schon mitgeteilte Genehmigung des Handels,
e t a t s folgt die zweite Beratung zum

Bauetat.
Bei den Einnahmen bespttcht
Abg. Lotz (freikons.) die Notlage der ostfriesischen

Küstenschiffer. n
Abg. Schreiner (Zentr.) fragt nach dem Stand der Vor°

arbeiten fiir die Mosel - und Saar - Kanalisie¬
rung.

Minister v. Breitenbach: Die Prüfung dieses wichtigen
wirtschaftlichen Projekts hat ergeben, daß die Tracierung
Schwierigkeiten macht, und daß die Interessenten einander
völlig in der Beurteilung der wirtschaftlichen Konsequenzen
des Kanals widersprechen. Die Industrie am Nrederrhein

übernimmt . Tas „H ostias"  ist dem Männerchor
zugeteilt und lvurde kraftvoll und sicher in Angriff ge¬
nommen : während in dem stimmungsreichen
„Sanctus"  der Frauenchor seine besten Vorzüge
entfaltete : für das kleine Tenorsolo war hier niemand
Geringeres als Herr Kammersänger K a l i s ch einge¬
treten — eine seltene Erscheinung im Konzertsaal : Tas
Feuer und die Hingabe , die ihn in der Oper zu be¬
seelen pflegen, verhaften auch hier seinem warmherzig
a^ entuierten Gesang zu eindringender Wirkung . Tas
fugierte „H v s a n n a" und das mild und trostreich er¬
klingende „Agnus Hei"  bringen dann , glaubens¬
voll dahinschweüend wie duftender Weihrauch, das ge¬
waltige Werk zum Abschluß.

Daß die Ausführung einer so komplizierten Auf¬
gabe mit einem für den flüchtigen Moment zusammen¬
gestellten Chorpersonal  nicht allen Details der
Partitur in bezug auf Sicherheit und Präzision vollen¬
det gerecht zu werden vermag , ist selbstverständlich; daß
alle wesentlichen Züge in so klarer Meise in Erscheinung
traten , daß überall frische und freudige Hingabe
herrschte, ist denn um so mehr als ein höchst rühmens¬
wertes Resultat zu erachten. Herr Prof . M a n n -
staedt  hatte der gesamten Einstudierung — die
KL « igl . Kapelle  verrichtete Wunder an Tapfer¬
keit — wieder seine volle tatkräftiae Energie zuge¬
wandt , und der Dank der Zuhörerschaft äußerte sich in
eirthirsiastischenOvationen . 0 . I).

Aus Kunst und Leben.
— Kurhaus. Im Großen Saal gab gestern abend der

Barttonist Herr I )r. Fery Lulek (aus Berlin) einen
„Lieder-Abend", der von einem sehr zahlreichen Publikum
besucht war und auch freundliche Zusttmmung fand. Herr
Qr. Lulek ftt im Besitz einer umfangreichenBatttonstimme,
die durch ihre gute Tragfähigkeit genügen- methodische
Schulung verrät und sich auch dem wechselnden Gefühlsaus,
druck der GesäNLs hier und da recht glücklich aiuubcauemcn

vermochte. Die geistige Durchdringung des Stoffes war un¬
verkennbar und der Borttag wurde durch eine meist deutliche
Tettausspräche angemessen unterstützt. Herr Lulek brachte
Balladen von Löwe, darunter die „Nächtliche Heerschau",
ernster gehaltene Lieder von Schubert, darunter den „Erl¬
könig" und eine Reihe von mehr dramattsch cmpftindenen
Gesängen von Richard Strauß , H. Kann, H. Herrmann u. a.
zu Gehör. Am besten gelangen dem Konzertgeber die ein¬
facher gehaltenen Lieder, in denen keine zu hohen Ansprüche
an Mannigfaltigkeit der Tonfärbung und Reichtum der
Nuancierung erhoben werden: so z. B. das in seinem ein¬
tönig düsteren Kolorit sehr wirksam gegebene Schubettsche
Lied „Der Doppelgänger" oder das schwermütig gestimmte
„Wohin" des nordischen Komponisten Lange-Müller u. a. m.
Am Klavier begleitete Herr Ch. Eckel mit musikalischer
Tüchtigkeit. - ck.

0 . K . Dlamantenfunde in Amerika . Aus New
Jork wirb berichtet : Erst jetzt wird bekannt, daß be¬
reits vor drei Jahren durch größere Tiamantfunde die
Aufmerksamkeit amerikanischer Kapitalisten auf ein
kleines felsiges Gebiet in Arkansas gelenkt worden ist,
das bei näherer Untersuchung einen überraschenden
Reichtum von schönen Diamanten zeigte. Das Diaman¬
tenfeld liegt in der Nähe von Murfreesberg im Pike
County in Arkansas : eine Gesellschaft hat sich bereits
gebildet, die das Schürfrecht erworben hat und nun¬
mehr mit der systematischen Ausbeutung der unerwar¬
tet aufgefundenen Schätze beginnen wird . In den letz¬
ten drei Jahren hat mau in der Region über 700
Diamanten gefunden, von kleinen Splittern bis zu,
Steinen von,  6*4 Karat . Durchschnittlich sind die
Steine ein Karat aroß . Dr . George Kunz, der als
Sachverständiger die neuentdcckten Diamantenfelder
besucht und die aufgefundenen Steine kritisch geprüft
hat , rühmt die gute Qualität der Diamanten . Tie
weißen seien sehr weiß und klar und die braunen von
einer außerordentlich schönen Färbung . Die amerika¬
nischen Diamanten geben in der Qualität den süd¬
afrikanischen nichts nach. Die Maschinen für die neue
Drcwrantcnaruüe werden bereits ausgestellt,.

* Mißtrauen auch gegen Herrn Peary . Der Unterhaus,
ausschuß der Mattnekommisston des Kongresses hat be¬
schlossen, dm Entdecker des Nordpols Peary nicht aus,
zuz eichnen,  bis er weitere Beweise für die Erreichuna
des Nordpols vorgelegt hat. "

Theater und Literatur.
Die Kgl. Kammersängerin Frau Erika Wedekinh

ist von der Dreyßigschm Singakademie zu Dresden  zunr
Ehrenmitglied  ernannt wordm.

„Der Rosenkavalier ", die neue komische Oper
von Richard Strauß,  Textdichtung von Hugo v. Hof-
mannsthal,  wird wie „Salome " und „Elektta" in der
Dresdener Hosoper  zur Uraufführung kommen. Di*
Verhandlungen sind dem Abschluß nahe. Der Termin der
Uraufführung steht noch nicht fest, da erst ungefähr die Hälft«
der Musik fettiggestellt ist. Sie wird wahrscheinlich, wie bei
der „Elektra", im Rahmen einer Richard - Strauü-
W o che stattfinden.

Die sächsische Regierung fordert für den Umbau  der
Bühne der T r e s den er H of o p e r 1736 COOM. Davon
sollen 1528000 M. vom sächsischen Staat und 208000 M
von der königlichen Zivilliste aufgebracht werden. Der Land!
tag wird voraussichtlich die Forderung bewilligen, aber als
Gegenleistung die Aufführung von billigen Volksvor¬
stellungen im Opernhanse verlangm.

Der Auffichtsrat der Neuen Frankfurter Theater.
Aktiengesellschaft  sicht sich veranlaßt, zu erklären
daß in der Verwaltungsdirettion keine  Änderung statt!
findet, angesichts der Blättcrmeldungm über eine 1912 ge¬
plante Änderung in der Leitung der Oper und des Schau,
spielhauses.

Wissenschaft und Technik.
In der Pariser  Akademie der Wissenschaften erklärt«

Professor Bigourdan einen neuen Seismographen  des
Fürsten G a l i tzi n ; es ist das ein äußerst sensibler App«,
rat , der mit absoluter Genauigkeit die beiden Bestandteil,
seismischer Bewegungm regiftttett und daher die Grien*
tierurm der eingezeichneten Phänomene sehr aenau «rkerm»
läßt.
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ßttchtet eine schwer« Schädigung des ganzen Reviers, die
Industriellen an der Saar und in Lothringen behaupten
dagegen, daß die Kanalisierung für sie eine Lebensfrage be¬
deute. Ich habe das bereits gesammelte Material dem
Staatsministerium vorgelegt und hoffe, noch in dieser
Tagung dessen Entschließung dem Hause mitteilen zu
tömren.

Abg. RSchling(nail .) begrüßt es, daß die Entscheidung
in der Saar - und Mosel-Kanalfrage nun bald fallen solle,
Wie sie auch lauten möge. Die Regierung sollte die Frage
pftMf  Furcht und mit weitem Blick prüfen und entscheiden.

Abg. Frhr . v. Malstahn (lons.) : Die verschiedenen in¬
dustriellen Interessen stehen sich derartig gegenüber, daß es
bedenklich wäre, wenn die Regierung mit der Kanalisierung
der Mosel und Saar Vorgehen würde. 24 Millionen können
Wir auch setzt nicht entbehren. An die Kanalisierung sollte
man erst denken, wenn eine Rentabilität nachgewiesen ist.
(Beifall rrchis.)

Abg. Hirsch-Este» (nail .) : Die Frag« kann nicht dauernd
Kr der Schwebe bleiben. Die Kanalisierung von Mosel und
Saar kann aber nur aus Kosten der anderen Jndustrie-
reviere erfolgen.

Die Abgg. Cahensly (Zentr.) und Röchling (nail.) be--
sLrworren eine Kanalisation der Lahn.

Das Haus vertagt sich.
Außerhalb der Tagesordnung nimmt
Abg. Gronowski (Zentr.) den Vorwurf der Verleum¬

dung gegen den Abg. Schmieding zurück.
Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr: Wahlrechtsvorlage.
Schluß 4)4 Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Der König von

Sachsen,  der , wie berichtet, zurzeit in Korfu wellt, wird am
IO d. M. zu etwa achttägigem Aufenthalts rn Pola emtresten
und im «Hotel Riviera " absteigen. Der Kömg wrrd ber dieser
Gelegenheit dem Erzherzog-Thronfolger Franz F̂erdinand , der
sich gegenwärtig in Brioni aufhält , einen Besuch abstatten.

* Die Nordseereise des Kaisers . Der Kaiser traf
am Mittwoch auf der „Deutschland" gegen 4 Uhr vor
Helgoland ein und landete an der Gememdebrücke. Rach
Besichtigung der Hasenanlagen und Vortrag über dre
Schutzbauten erfolgte die Auffahrt durch den Tunnel
und etn Rundgang auf dem Oberlande bis zur Kom¬
mandantur , wo der Kaiser von der Frau des Komman¬
danten Schröder begrüßt wurde . Ter Kaiser verweilt
hier längere Zeit und unterhielt sich eingehend mit den
Vertretern der Behörden und dem Schriftsteller Geheun-
rat Rudolf Lindau . Die Abfahrt von der Gemeinde¬
brücke erfolgte um 6 Uhr . Ter Kaiser machte der Ge¬
meinde die Tocckerfche Baracke für Krankenzwecke zum
Geschenk. — Mittwochnachmittag um 21/j Uhr traf
Prinz Heinrich von Preußen  mit der
Stationsjacht „Carmen " von Wilhelmshaven in Bremen
ein und wurde an Bord des Lloyddampfers von dem
Direktor des Norddeutschen Lloyds Heiniken empfan¬
gen. Um 7 Uhr erfolgte die Ankunft des Großherzogs
von Oldenburg , der von Direktor Heimken mit dem
Dampfer „Seeadler " von Nordenham abgeholt worden
war . Bald darauf trafen die übrigen Gäste, annähernd
100 mit Sonderzug von Bremen bei der Lloydhalle ein.
von' wo sie mittels Tender nach dem rn glänzender
Illumination erstrahlenden Schnelldampfer „Kaiser
Wilhelm H." übergesetzt wurden . Bei dem Souper
hieß der Vizepräsident des Norddeutschen Lloyd Achelis
die Gäste willkommen. Der Großherzoa von Olden¬
burg erwiderte mit einem Hoch auf den Norddeutschen
Lloyd — Der Kaiser wird an ' Bord des Linienschiffes
„Deutschland" um Mitternacht von Helgoland auf der
Reede erwartet.

tz . Die Romreise des Reichskanzlers. Dem Ver¬
nehmen nach beabsichtigt der Reichskanzler v. Bethmann-
Hollwea nach den jetzt getroffenen Dispositionen am
20. oder 21. März in Rom einzutreffen , um sich dem
König von Italien vorzustellen und mit den leitenden
Ministern zu konferieren. Ebenso ist selbstverständlich
ein Besuch des Kanzlers beim Papste vorgesehen. Ter
neu ernannte deutsche Gesandte in Brüssel. Herr von
Flotow , wird Herrn v. Bethmann -Hollweg nach Rom
begleiten.

* Kaiserliche Auszeichnungen für den deutschen Bot¬
schafter in Washington . Ter deutsche Botschafter in
Washington Gras v. B e r n st o r f s hat schon wieder
einen Orden erhalten . Wie aus Washington gemeldet
wird hat ihm der Kaiser den Roten Adlerorden zweirer
Klasse verliehen. Tie letzte Ordensauszeichnung war
erst zu Weihnachten erfolgt . Außerdem wurde er in
den ersten Tagen des Januar durch das Geschenk eures
Bildnisses des Kaisers ausgezeichnet.

* Die Fortschrittliche Bolkspartei . Die Reichs¬
tagsfraktion  der Fortschrrttlichen Volkspartei
hat am Dienstagabend ihre erste Sitzung abgehalten.
Einmütig wurde der Zusammenschluß der bisherigen
drei Fraktionen zu einer einheitlichen Fraktion be¬
schlossen. Die bisherigen Hospitanten  treten der
neuen Fraktion als Mitglieder  bei . Zum Vor¬
sitzenden wurde Abgeordneter Dr . Meiner , zum Stell¬
vertreter Abgeordneter Dr . Müller -Meiningen , voroe-
haltlich der endgültigen Konstituierung , berufen.
Ferner wurde ein Ausschuß  eingesetzt, um den Ent¬
wurf eines Fraktionsstatuts zu vereinbaren.

* Die Berliner Polizeiwirtschaft im Urteil der eng¬
lischen Konservativen . Die konservative „Times " be¬
spricht aus Anlaß der Vorgänge in Berlin am ver¬
gangenen Sonntag die innerpolitischen Zustände
Deutschlands. Was am Sonntag geschehen sei, jagt
das Blatt , erscheine im Auslande in der Vergrößerung.
Das . um st>as es sich dabei eigentlich gehandelt habe, sei
ein ausgezeichnet guter Witz,  den sich die Sozialisten
mit der Polizei geleistet haben und durch den diese
sich gründlich lächerlich  gemacht habe. „Ter Durch¬
schnittsbeamte in Preußen ", schreibt das Cityblatt
weiter, „hat jedoch keinen Sinn für Humor , sobald es
sich um seinen Beruf handelt , — was man in geradezu
vernlicher Weile bei den Proklamationen des Chefs der

Polizei , des Herrn v. Jagow . empfunden hat . Er be¬
trachtet sich als eine sakrosankte Person und empsuwet
jedes Tändeln mit seiner Würde als eine M aj e st a t s-
beleidigung  zweiten Grades . Ten sozratrsten
ist es gelungen , die Behörden lächerlich zu machen. Dre
Klugheit sollte sie bestimmen, sich damit zu be¬
gnüg  e n."

= In Preußen gibt es kein Parterregrment unb
keine Bevorzugung irgendwelcher Parteien — w er¬
klärte mit dem Brustton der Überzeugung rangst der
Ministerpräsident im preußischen Abgeordnetenhaus.
Wie erklärt sich dann aber , daß nach einer von ver¬
trauenswürdiger Seite zugegangenen Mitteilung am
Tage nach der konservativen Generalversammlung in
Hildeshetm , wo Herr v. Heydebraud und der Lasa
Heerschau über seine Getreuen hielt , auf 1h d e m
Pult im Negierungsgebäude  ern Beitritts-
formular für den konservativen Verem liegen konntet
U. A. w. g.

* Hessische Steuerreform . Die hessische^ Zweite
Kammer nahm den Antrag des Ausschusses an , die Ein¬
kommenssteuer um 15 Prozent und die Vermögens¬
steuer um 20 Pfennig pro 1000 M. zu erhöhen - das
Haus genehmigte auch die im Hauptvorschlag für diese
beiden Steuern einzustellenden Summen.

* Die Wertzuwachssteuer auch für München. Tie
Vorlage einer kommunalen Wertzuwachssteuer soll m
München mit Rücksicht auf die durch die Beamtenaus-
besserung erwachsenden finanziellen Bedürfnisse der
Stadt bereits in Bälde zur Beratung gelangen . Der
Münchener Eiitwurf lehnt sich im wesentlichen an die
Berliner Vorlage an.

* Die Gehaltsaufbcsierungen der Rerchsbankbeamten
angenommen . Die Novelle über die Gehaltsaufbesse¬
rungen der Neichsbankbeamten ist vom Bundesrat an¬
genommen worden. Die Nachzahlungen erfolgen rm
Laufe des Monats Marz.

* Die Folgen des Bremer Bebel-Telegramms . ^ Der
Breinische Senat hat gegen 6 Lehrer wegen, des Tele¬
gramms an Bebel eine Untersuchung eingeleitet , 2 von
ihnen wurden suspendiert und 1 Hilfslehrer aus dem
Amt entlassen.

* Tie Tarifücwequnq im Grosi-Berliner Holzgewerbe
hat ein friedliches Ende gesunden. Der Vertrag wurde
auch von den Arbeitgebern anerkannt.

Varffameirt-rrttche«.
Dir Reform des Strafprozesses. Der Justizausschuß des

Reichstags nahm den § 3 (neuer Gerichtsstand der Ergrei¬
fung des Täters ), einem Zentrumsantrage entsprechend, in
folgender Fassung an : „Z u stä n d i g ist ferner das Gericht,
in dessen Bezirk der Verdächtige verhaftet  wird ." tz 4
wurde nach längerer Debatte in der folgenden, aus einem
freisinnigen Airtrage beruhenden Fassung genehmigt: „Zu¬
ständig ist endlich das Gericht, in dessen Bezirk sich der An¬
geschuldigte zur Zeit der Erhebung der Klage vorüber¬
gehend  aushält , wenn der Angeschuldigte ausdrücklich ein¬
gewilligt hat".

Heer imd Flotte.
Personal -Veränderungen . Nachstehende Studierende der

Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militärärztliche Bildungs-
wesen sind mit dem 1. März 1910 zu Unterärzten des aktiven
Dienststandes ernannt worden : Bartholomaeus  beim
Füs.-Regt . v. Gersdorff (Kurheff.) Nr. 80,* * Gun der loch
beim 2. Nass. Jnf .-Regtz Nr. 88. *O st e r l a n d berm 1. Nass.
Inf .-Regt . Nr . 87.

Ordensverleihungen . Die Erlaubnis zur Anlegung nicht-
vreußischer Orden wurde erteilt , und zwar der Chilenischen
Verdienstmedaille in Silber dem Obersten a. D . Möttau  m
Wiesbaden.

Arbciterentlassungen auf der Kieler Werft . Die
Kieler Staatswerst beabsichtigt größere Arbeiter¬
entlassungen, angeblich 600, vorzunehmen, da der
Reichstag nicht ausreichende Mittel für Sommer¬
arbeiten bewilligt habe und die Schulschiffe zur Neu¬
ausrüstung an die Wilhelm sh ab euer  Werst
überwiesen worden seien. Der Kieler Arbeiterausschuß
unterhandelt mit der Werftverwaltung , um die ver¬
heirateten Arbeiter möglichst zu schonen.

Ausland.
Matte » .

Die politischen Duelle in Rom.
Infolge der leichten Verwundung Chresas  wurde

sein Duell mit dem Abgeordneten M o r a n d o , das gestern
Mi 4 Uhr statifinden sollte, verschoben. Die Affäre, der
die Zeitungen ganze Spalten widmen, wird komdiizrerter,
weil Chiesa den General Fecia di Cossaio wegen seines
Briefes forderte, in dem dieser ihn einen Lügner und ver¬
ächtlichen Feigling genannt. Ein anderes Duell steht Chresa
mit dem Ressen eines Großkausmanns bevor, den er in der
Kammer angeariisen hatte. — Der Sozialist Ciccoiti
brachte in der Kammer einige ironische Anfragen em, erstens
ob Gesetzesverletzer, wie der General Prudente . Unter-
staatssokretär bleiben könnte, zweitens warum die Polizei
zu spät ans dem Kampfplatz erschienen sei, drittens ob m
künftigen Amnestien außer den Duellen auch die Mester-
zweikämpse des niederen Volkes einbegriffen werden
könnten.

Frankreich-
Die 5-Millianen-Unterschlagung.

Die Senatskommiffion für die Untersuchung der
Liquidation der Güter der aufgelösten Kongregationen be¬
schäftigte sich mit der Angelegenheit D u e z. Dem Ver¬
nehmen nach erklärte Perrier . der mit dem Studium der
Akten betraut war . die Passiven Duez' betrügen 10, nicht
5 Millionen. Die Konimission gab der Ansicht Ausdruck,
daß das Gericht damit, daß es 14 Liquidationen nur drei
Liquidatoren übertrug, einen schweren Fehler begangen
habe. Es wurden dann Anträge angenommen, wonach
untersucht werden soll, unter welchen Umständen und durch
westen Fürsprache Duez zum Liquidator ernannt und im
Amte erhalten wurde; ferner soll di- Regierung aufgefordert
werden, sestzusiellcu. ob die Zahlungen der Liauidatoren

regelmäßig erfolgen und welche Verwendung die einge-
zahlten Gelder finden. ^

König Eduard  ist Mittwochvormittag nach Biarritz
abgereist.

SnslanD.
Das Armee- und Marine -Brrd»et

Nach dreitägiger Debatte bewilligte das Unterhaus
einstimmig die im Budget festgelegte Effektivstärke der
Armee. — Die Erfordernissedes Marinebudgets für 1910/11
beziffern sich aus 40 603 700 Pfund gegen 35 142 700 Pfund
Sterling im Jahre 1809/10. Der Mehrbetrag ist haupt¬
sächlich verursacht durch die Erhöhung des Schisfbanpro-
gramms, die das Parlament im letzten Jahre bewilligte.
Für Neubauten werden 13 279 830 Pfund gegen 8 885194-
Pfund rat Jahre 1909/10 verlangt ; von diesen sind
11 850 790 Pfund für den Weiterbau der bereits in Angriff
genormneueu Schisse bestimmt, und 1429 040 Pfund als erste
Raten für den Bau von Schiffen nach dem neuen Pro¬
gramm, nämlich 5 Linienschiffen, 5 geschützten Kreuzern,
20 Torpedobootszerstörern und einer Anzahl Untersee¬
booten, die 750 000 Pfund kosten sollen, und von zwei
Schwimmdocks, welche jedes ein Kriegsschiff auszunehmen
vermögen, die bis zum Jahre 1911 fertiggestellt werden
sollen. Das eine dieser Docks ist für Portsmouth , das
andere fiir Medway bestimmt. Der Personalbestand wird
um 3060 Mann erhöht.

Luftschiffe und AersMne.
Ein Unfall des Lenkballons„Ruthenborg",

wb. Hamburg, 9. März. Das Luftschiff„Ruthenb-r< ,
welches, wie berichtet, heute vormittag hier ausstieg, stürzte
hinter Langenhorn plötzlich ins Tangstedier Moor. Dort
liegt es schwer beschädigt. Menschen sind nicht verletzt.

Ein neuer Meeresflug Rougiers.
wb. Paris , 10. März. Rou gier  stieg gestern nach¬

mittag in Monaco bei schönem Wetter vor einer zahlreichen
Allschauermengeaus, erreichte, über das Meer hinweg-
setzend, das Kap Martin , über dem er wendete. Er erhob
sich dann bis zu 1000 Meter Höhe, übersetzte den Eol de ta
Turbie, flog um den Pic de Chien, «in 900 Meter hohes
Gebirgsplateau, und landete nach 29 Minuten wieder aus
dem Hafenkai von Monaco.

Aus Stadt und Land.
WirsbadeKer Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . März.

Der Kampf gegen den Mädchenhandel.
Am vergangenen Montagabend sprach der Schriftführer

des „Deutschen Natronalkomitees zur Bekämpfung des
Mädchenhandels" Major a. D. Wagner  über „Unsere
bisher erreichten Erfolge im Kampfe gegen den Mädchen¬
handel". In den einleitenden Worten erklärte der Redner,
daß die Erfolge nicht so groß seien, wie die Dringlichkeit
der Sache dies wünschenswert mache, obgleich sie zwei
große und wichtige Faktoren in ihrem Dienste hätte: die
Frauen und die Presse. Durch Mitarbeit der Frauen und
ihre Sympathie und Energie sei ein sehr schwerwiegender
Erfolg herbeigeführt, nämlich die Möglichkeit vor einem
gemischten Publikrim von Männern und Frauen in der
Öffentlichkeit ein solches Thema besprechen zu können.
Dies sei ein ganz unendlicher Gewinn. Als einen anderen
großen Erfolg bezeichnete der Redner das ganz andere
Verfahren der Gerichte den Mädchenhändlern gegenüber.
Während früher die von dem Raiionalkomitee zur Anzeige
gebrachten Fälle entweder nicht beachtet wurden oder zu
keiner Verurteilung der Verbrecher führten, herrscht jetzt
ein ganz anderer Geist unter den Richtern. Trotzdem der
Begriff dem jetzigen Strafgesetzbuch noch fremd ist, haben
die Richter es möglich gesunden, auf Grand anderer Para¬
graphen die Mädchenhändlerzu ganz exemplarischen Strafen
zu verurteilen. Major Wagner, der durch seine aus¬
gedehnten Reisen in allen Ländern, die bei dieser Frage
in Betracht kommen, und gründliche Nachforschung an Ort
und Stelle wohl von niemand an Sachkenntnis überirosfen
wird, stellte fest, daß die Bordelle und die staatliche Regle¬
mentierung der Prostituiion die Quelle des Mädchen¬
handels sind und daß mit Abschaffung derselben auch der
Handel verschwinden würde, da er alsdann sich nicht
rentieren könnte. Die Tatsache, daß viele Länder, vorzüglich
die romanischen, die dem Internationalen Komitee gegen
den Mädchenhandel angehören, an Bordellen als kon¬
zessionierter Einrichtung festhalten, machte cs anderen an¬
geschlossenen Ländern unmöglich, auf den Kongresten die
Reglementierung zu diskutieren oder die Erörterung von
anderer Seite zu gestatten. Dem Ansturm der int. abol.
Föderation und speziell dem Vorgehen der energischen
und hochbegabten französischen Vertreterin Mme. Avril
de St . Croix ist es gelungen, den Widerstand des Inter¬
nationalen Komitees zu brechen und das Unglaubliche ist
geschehen: die- Frage des Zusammenhanges zwischen dem
Mädchenhandelund den Bordellen steht als Hauptfrage auf
der Tagesordnung des Madrider Kongresses, der in diesem
Sommer abgchalten werden wird. Major Wagner
charakterisierte alsdann noch mit einigen klaren einschneiden¬
den Worten den bekannten tz 661b des deutschen Strafge¬
setzbuchs in seiner ganzen Unlogik und Verkehrtheit und
den ungesetzlichen versassunyswidrigenGebrauch. der polizei¬
lich damit getrieben wird. Er wies auch die allgemein ver¬
breitete Ansicht von dem Hygienischen Nutzen der Regle¬
mentierung, sowie ihre Notwendigkeit für die Straßenord-
uung zurück, diese Ziele könnten bester auf andere Weise
erreicht werden. Er nannte das Festhalten des überwiegen¬
den Teiles der Männerwelt an der Reglementierung einen
Aberglauben und erzählte, wie er häufig Gelegenheit ge¬
nommen, dies Männern gegenüber zu sagen, die ihrerseits
ihre Verwunderung aussprachen, das; er einem solch nutz¬
losen Kampf seine Kraft und Zeit widme. Major-
Wagner gab als seine Meinung, daß die Prostituiion wohl
nie aus der Welt geschafft werden könne, aber daß eine
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solche Ausdehnung, wie sie sie jetzt angenommen hätte, zu
bcLrmpfin sei. Sie drohe dem Volle Verderben, und die
sinkende Gcburtsziffer, die nichts mit der Lehre von
Malchus zu tun habe, sei ein schon nicht mehr nüßzuver-
stehendes Zeichen. Der Redner ging dann etwas näher auf
das raffinierte mkd schwer zu entdeckende Treiben der Mäd-
cherchändler ein. Als Impresarien , Bräutigame , die bis
zu 30mal mit Mädchen vor den Traualtar treten, als
Stellenvermittler ufw., besorgen sie ihre Geschäfte. Die
unglaubliche Leichtfertigkeit, die Dummheit, Unerfahrenheit
oder bittere Not und auch der Leichtsinn der Eltern kom¬
men dem Treiben der Händler entgegen. Der Vortragende
legte dann dar, wie die Bahnhofsmisston, die Schutzmaß¬
regeln des Verbandes der Freundinnen junger Mädchen viel
genutzt haben, und wie durch Beobachtungen auf Reisen,
aufmerksames Beachten von Annoncen in der anständigen
Presse, in Familienblättern (wie dem „Daheim") viele mit-
helfen können, den Händlern aus die Spur zu kommen. Die
Schlauheit und Verwegenheit ihrer Methoden erfordere
große und weitverbreitete Wachsamkeit. Der Vortrag hatte
eine zahlreiche Zuhörerschaft, und die frische und fesselnde
Art des Vortragenden hielt die Aufmerksamkeit des Publi¬
kums in Spannung . Mehrere der Anwesenden meldeten
sich als Mitglieder des „Deutschen Nationalkomitees zur
§3rWmpstmg des Mädchenhandels".

«Der Kreikvcrein vom Roten Kreuz in Wiesbaden
im Jahre 1909.

In der vor kurzem stattgehabten Versammlung des an
den Preußischen Landesverein vom Roten Kreuz an dessen
Proviuzialverein für HessemNassau angeschlossenenKreisver¬
eins vom Roten Kreuz für die Stadt Wiesbaden wurde der
Bericht über dir Vereinstätigkeit im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr bekanntgegeben, aus dem dasjenige hier mitge¬
teilt tverden soll, was für unsere Mitbürger von Interesse
ist. Denl Vorstand des Vereins, der am Jahresschluß 435
Mitglieder zählte, gehören an: als Vorsitzender Oberbürger-
meister Da-, v. Jbell , als stellvertretender Vorsitzender
Kapitänleutnant a. D. Stadtrat Klett, als Schatzmeister
Generaloberarzt a D. Di . Baehren, als stellvertretender
Schatzmeister Rentner W. Büdingen, als Schriftführer Ge¬
heimer Sanitätsrat De. A. Pagenstecher, als stellvertreten¬
der Schriftführer Magistrats -Obersekrctär Weyel, als Bei¬
sitzer Stadtrat W. Arntz, KommerzienratE. Bartling , Gene¬
ralmajor z. D. H. Be,min, Bankier Dr. F. Berlo, Regie¬
rungsrat De. v. Conta, Oberstleutnant a. D. v. Detten,
Sanitätsrat Dr. P . Hackenbruch, Justizrat Dr . Hehner, Ge¬
heimer Regierungsrat Professor Kalle, Professor Dr. med.
Landow, Konteradmiral z. D. Freiherr v. Lynckcr, Polizei¬
präsident v. Schenck und Oberstleutnant a. D. Wilhelmi.
Die Einnahmen des Vereins beliefen sich aus 1835 M., die
Ausgabe:: auf 1726 M., das VereiuSvermögnn am 31.
Dezember 1909 auf 10762 M. Die unter Kapitänleutuant
a. D. Klett stehende freiwillige Samtätskolonne besteht jetzt
aus 37 zuverlässigen, gut ausgerüsteten uniformierten Mit¬
gliedern. Der Bezirksinspekteur Medizinalrat Dr. Roth
von Frankfurt a. M. hat bei der am 21. November 1909
stattgehabten Vorstellung der Kolonne deren Leisttingen an¬
erkannt. — Um erkrankten Teilnehmern an Feldzügen zur
Wiederherstellung ihrer Gesundheit zu verhelfen, hat der
Verein uitter reger Mithilfe des hiesigen Vaterländischen
Frauenvereins am 1. Oktober 1906 ein Veteranen-
h e i m errichtet, das nach dem Bericht des Kuratoriums
auf das segensreichste wirkte. Selbst in den Wiutermona-
tett waren die 8 verfügbaren Stellen dank dem milden
Klima Wiesbadens beinahe immer voll besetzt. Die Auf¬
genommenen litten meist an chronischem Rheumatismus,
chronischer Gicht oder chronischen Katarrhen der Atmnngs-
orgcire, teilweise Folgen der mitgemachten Feldzüge. Im
ganzen wurden 90 Mann an 2081 Tagen verpflegt. Von
ihnen wurden entlassen: Vollständig geheilt 2, wesentlich
gebessert 41, gebessert 81, wenig gebessert3. Dieser Erfolg
ist außerordentlich günstig, wenn man bedenkt, daß manche
auswärtige Arzte, in der Meinung, das Betcranenheim sei
ein Krankenhaus mit geschultem Pflegepersonal, die Auf¬
nahme von Patienten befürworten, die eigentlich der Hospi-
tälpflege bedurften und nicht so weit wegefertig waren,
daß sie bis zu den etwa 5 Minuten vom Heim entfernten
Kuranstalten (Badchaus, Trinkhalle, Inhalatorium ) gehen
konnten. Die Stadt gewährte den Heiminsassen wieder
kostenlos Bäder- und Trinkkur sowie die Benutzung des
städtischen Inhalatoriums . Das Kricgsministerium ließ sie
ebenso zur Benutzung einiger Kurmittel der Kaiser-Wil-
helm-Heflanstalt zu. Die Verköstigung durch den Wirt des
Heims war durchgehend angemessen, und es konnten den
Pfleglingen von den von Gönnern der Anstalt gespendeten
Gaben zu den Mahlzeiten ein Glas Wein oder andere Er-
frischmrgsgeträrrke gereicht werden. Auch für Unterhaltung
wurde gesorgt. Der Magistrat gestattete den Veteranen
freien Eintritt in das Kurhaus und zu den gewöhnlichen
Konzerten. Der Direktor des Residenz-Theaters Dr . Rauch
übersandte häufig Freikarten und auch die Intendanz des
Königl. Theaters gewährte hin und wieder solche. Und so
ist es denn kein Wunder, wenn die fast alle den besitzlosen
Schichten angehörenden alten Leute hochbefriedigt aus dem
Heim schieden und viele von ihnen dem Vorsitzenden oder
behandelnden Arzt gegenüber ihre Dankbarkeit in herz¬
lichen Worten aussprachen. Airs Anregung des Vereins
haben sich 22 hiesige Hotelbesitzer zur Gewährung von Vcr-
güirstiguivgen an erholungsbedürftige Offiziere und Beamte
des südwestasrikanischen Expeditionskorps bereit erklärt.
Für Zimmer mit Frühstück wird von den betreffenden
Hotelbesitzer,: nichts berechnet. Die Behandlung der Patien¬
ten übernahmen die Mitglieder des hiesigen Ärztevercins
in dankenswerter Weise kostenfrei und den Kurgästen ist
von der Stadtverwaltung freier Zutritt zu den Veran¬
staltungen der Kurverwaltung gestattet worden. Im vori¬
gen Sommer ist von dieser Einrichtung mehrfach Gebrauch
gemacht worden. Endlich sei noch erwähnt, daß, wie früher,
so auch im Berichtsjahr, von der städtischen Urmenverwal-
tung vorgeschlagenen hiesigen bedürftigen Veteranen durch
die Gewährung eines Geldgeschenks von je 10 M. aus Ver-
einsmitteilu eine Weihnachtssreude bereitet wurde. Nach
§ 4 der Satzung des Vereins wird Mitglied des Vereins
jeder, der enttveder einen einmaligen Beitrag von minde¬
stens 50 M. oder einen fortlaufenden Beitrag von iährlicha m «rtr

Wiesbadener Sagdlair.
Verein der Kauflcute uns Industriellen.

Die gestern stattgehabte Jahresversammlung
des „Vereins der Kaufleute und Industriellen in Wies¬
baden und Umgebung, E. V.", eröffnete der 1. Vorsitzende
Bankier <55. Pfeiffer  kurz nach 9 Uhr und gedachte zu¬
nächst inherzlichen Worten des dahingeschiedenen seitheri¬
gen Vorsitzenden Direktors C. Drach. Die Versammlung
erhebt sich zu Ehren des Verstorbenen von den Sitzen. Der
Bericht, welcher den Mitgliedern im Druck zngegangen war,
fand einstimmige Annahme und wurde dem Gesamtvorstand
Entlasttmg erteilt. Das Jahr 1909 begann mit einem Be¬
stand von 132 Mitgliedern, 1910 mit 136 Mitglieder,: ; fer¬
ner liegen 7 Neuanmcldungen vor. Der Bericht enthält
dann weitere Einzelheiten über die JahresversamuLung
am 31. März des vergangenen Jahres , die Neuwahl des
Vorstandes, die Bildung der Ausschüsse und über die vom
Verein gemachten Eingaben und erstatteten Gutachten. Im
Laufe des Jahres fanden vier Vorträge statt. Wetter wid¬
met der Bericht der Mitwirkung des Vereins im Jnter-
essenverband, bei der Handelskammer- und Stadtverord¬
netenwahl nähere Mitteilungen und dann noch zum Schluß
dem von: Verein im letzten November veranstalteten Schau¬
fensterwettbewerb, dessen volles Gelingen betont wird. Zu¬
gleich wird die Absicht ausgesprochen, den Schaufenster¬
wettbewerb möglichst regelmäßig zu wiederholen und wegen

! der Zeit der Abhaltung ufw. mit sämtlichen dabei inter¬
essierten Kreisen bereits demnächst in Verbindung zu treten.
Die Einnahmen von 4785 M. 49 Pf . decken sich mit den
Ausgaben. Der von dem Vorstand gestellte Antrag, die
Zahl der Vorstandsmitglieder auf 19 zu erhöhen, um mög¬
lichst alle Branchen bei den Berainngen vertreten zu haben,
wurde angenommen und die demgemäße Satzungsänderung
beschlossen. Die Ergänzmrgs- und Neuwahl des Vorstan¬
des, welche auf Antrag des Herm Malkomeflus durch
Stimmzettel erfolgte, hatte folgendes Resultat : Die Herren
H. Buch, Adolf Herz, Adolf Jakobi , Ernst Jung und Gustav
Pfeiffer wurden wieder- und die Herren Oskar Esch.
C. Eichelsheim, Georg Hahn, Franz Petmecky und Moritz
Goldschmidt neugewählt. Als Rechnungsprüfer wurden die
Herren Malkomesius und C. Bolz durch Zuruf neuerdings
bestätigt. Herr Emil Hees  regte eine Aussprache über die
Sonderrabatte  an , da eine demnächstige Interessen
Verbandssitzung der sämtlichen hiesigen kaufmännischen Ver¬
eine über diesen Gegenstand zu beraten hat. Bei dem leb¬
haften Meinungsaustausch empfiehlt Herr Pfeiffer, allge¬
mein einen Kassenskonto zu gewähren, der jedem barzahlen¬
den Kunden gegeben wird , ob er Beamter ist oder nicht.
Herr Ed. Moeckel weist den aus der Versammlung gemach¬
ten Vorwurf, die seinerzeit gefaßte Resolution in dieser
Sache sei ein Schlag ins Wasser gewesen, zurück und berich¬
tet über den derzeitigen Stand der Angelegenheit. Er ver¬
weist ferner auf die Erfolge der Kaufmannschaft in anderen
Plätzen, wo sich wirtschaftliche Beamtenvereimgungen in¬
folge der Einigkeit der Kausleute aufgelöst haben. Gegen
einen allgemein einzuführendcn Kassenskonto haben die
Herren Moeckel, Hees und MMer Bedenke,: insofern, als
bei den vielen Markenartikeln in fast allen Branchen die
Netto-Verkaufspreise bei hohen Konventionalstrafen festge
setzt sind. Es wird beschlossen, zunächst die Aussprache des
Jnteressenverbands abzuwarten. Herr Malkomesius
bringt im Anschluß an obigen Mißstand die Answüchse zur
Sprache, welche bei den Handwerker-Genossenschaften zutage
getreten sind und die ebenfalls bekämpft werden müßten.
Eine längere Aussprache erfolgte nunmehr über den
Schaufensterwettbewerb,  den der Verein auch in
diesem Jahre zu veranstalten gedenkt. Die interessante Dis¬
kussion lieferte den: Vorstand reichliches Materiah zur Be¬
ratung und Berücksichtigung, und derselbe wird demnächst
bestimmte Vorschläge einer besonderen Jnteressentenver-
sammlung vorlegen. Herr Stadtverordneter Wolfs  machte
interessante Mitteilungen über die in Aussicht genommenen
Kehrichtabfuhr- und Wassergcbühren, welche wiederum eine
empfindliche Belastung der Handel- und Gewerbetreibenden
zur Folge haben werden. Herr Pfeiffer vertrat die An¬
sicht, daß eine Erhöhung der Einkommensteuer auf 115 bis
120 Prozent der einzig richtige und gerechte Ausweg zur
Balanzierung des Etats sei. Herr W. Joost  weist auf die
Monopolstellung hin, die Nordamerika auf dem Baumwoll-
markt einnimmt, und berichtet über die Bemühungen, auch
in unseren Kolonien die Banmwollpflanznngen immer mehr
zu vergrößern, um sich von der Abhängigkeit vom Ausland
freizumachen. Er empfiehlt, daß der Verein die Sache un¬
terstützt und dem kolontal-wirtschaftlichenKomitee bcitritt.
Der Vorstand wird der Angelegenheit nähertreten. Zum
Schluß werden noch Wünsche wegen der Fortbildungsschule
und der Konkursversteigerungen ufw. dem Vorstand zur Be¬
handlung überwiesen.

— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen: General Freiherr
v. Sche . ffer aus Cassel im „Hotel Rose".

— Personal-Nachrichten. RegierungSassefsar Dr. jur. Frei¬
herr Sans Georg v. Münchhausen  zu Wiesbaden wurde
zum Ehrenritter des JohanniterordenS ernannt.

— Der neue Gouverneur von Mainz. Generalleutnant
Graf v. S chl i e f f en, bisher Kommandeur der 5. Division
(Franffurt a. d. O.), wurde zum Gouverneur von Mainz
ernannt.

— Neue Triebwagenfahrten Mainz -Wiesbndcn-Eltville.
Von: 1. Mai ab werden aus der Strecke Mainz-Hauptbahn-
Hof-Wiesbaden-Eltville noch einige Triebwagenfahrten neu
eingelegt. Bis zur Lieferung der neuen großen Triebwagen
sollen leichte Dampfzüge benutzt werden. Mainz Abfahrt
5 Uhr 20 Min. vorm., Eltville Ankunft 6 Uhr 35 Min.,
Mainz Abfahrt 4 Uhr 43 Min. nachm., Eltville Ankunst
5 Uhr 30 Min. nach:::., Mainz Abfahrt 6 Uhr abends, Elt¬
ville Ankunft 6 Uhr 46 Min. abends, Mainz Abfahrt 8 Uhr
2 Min. abends, Eltville Ankunft 8 Uhr 43 Min. abends,
Eltville Abfahrt 7 Uhr 39 Min. Vorm., Mainz Ankunft
8 Uhr 27 Min. vorn:., Eltville Abfahrt 3 Uhr 5-1 Min.
nachm., Mainz Ankunft 4 Uhr 42 Min. nachm., Eltville Ab¬
fahrt 7 Uhr 20 Min. abends, Mainz Ankunft 8 Uhr
17 Min. abends, Eltville Abfahrt 10 Uhr abends,
Mainz Ankunft 10 Uhr 48 Min. abends. Außer¬
dem werden noch folgende neue Trievwagenfahrten
zwischen Mainz-Hauptbahuhof und Wiesbaden ein¬
gelegt: Mainz Abfahrt 9 Uhr 24 Min. vorm.,
10 Uhr 48 Min. vorm, und 1 Uhr 23 Min. nachm., Wies¬
baden Mährt y Uhr 46 Min vorm.. 11 Uhr 24 Mm. vorm.
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und 3 Uhr 8 Min. nachm. Vom 1. Mai ab werden 20 Zügi
und Triebwagenfahrten ohne Umsteigen zwischen Mainz.
Hauptbahnhos und dem Rheingau über Wiesbaden ver¬
kehren. Zwischen Mainz-Hauptbahuhof und Wiesbaden
werden täglich 102 Zugverbindungen bestehen; außerdem 74
Züge Mainz-Kastel-Wiesbadew wovon 33 nach dem Rhein¬
gau durchfahren.

— Professor Dr . Cito Nordenskjocld, der weltbekannte
Polarforscher, dessen letzte kühne Entdeckungsreise nach dem
Südpol sowie Grönland der Wissenschaft so ungeahnte
große Erfolge gebracht hat, wird am Mittwoch, den
16. März, abends 8 Uhr, im großen Saal des Kurhauses
einen einmaligen Vortrag mit Lichtbildern
über das Thema: „Unter den Eskimos in Grönland" hal¬
ten. Nordenskjoeld wurde anläßlich seines Wiener Vor¬
trags vom Kaiser von Österreich empfangen und war ein
gefeierter Gast in der österreichischen Metropole. Auch fast
sämtliche deutsche Fürsten haben ihn in Anerkennung seiner
Verdienste um die Wissenschaft ausgezeichnet. Zwei volle
Jahre hat Nordenskjoeld verbracht, umschlossen von Eis¬
bergen, abgeschlossen von aller Zivilisation und Kultur, und
sein Leben kümmerlich fristend nur der WissenLöbatt
Der Gelehrte, welcher seinen Vortrag übrigens in deutscher
Sprache halten wird , weiß in geistreicher Weise zu plauoern,
und verspricht sein Vortrag «inen hochinteressanten Abend
zu bereiten.

— Militärisches. Die sonst alljährlich stattfindende
Winter-Gefechtsübung der 21. aus Teilen der Garnisonen
Mainz und Fraickfurt, dein 80. Regiment ufw. bestehenden
Division wird mit Rücksicht auf das fehlende Frostwetter,
resp. die bei der infolge des milden Wetters bereits stark
vorgeschrittenen Vegetation zu veranlassenden erheblichen
Flurschäden aller Voraussicht nach in diesem Jahr unter-
bleiben.

— Gerichtliches. Bei dem diesseitigen Landgerichtsbe¬
zirk handelt es sich keineswegs um einen nach der Richtung
der Kriminalität besonders hervorragenden. Wie schon
einmal vor gar nicht allzu langer Zeit eine der vier vor¬
gesehenen Schwurgerichtstagungen aussallen mußte man-
gdls Vorliegens von Verhandlungsmaterial , so wird auch
jetzt wieder erwogen, die Schwurgerichtsfession, welche für
den Monat Aprtt in Aussicht genommen ist, aus demselben
Grund unter den Tisch fallen zu lassen. Auch im übrigen
hat bet uns die Kriminalität mindestens nicht zugenom¬
men. Die Strafkammern, welche mit der Aburteilung der
Verbrechen und Vergehen beschäfttgt sind, haben dann und
wann Not, für die einzelnen Sitzungen ein volles Arbeits-
Programm zufammenzustellen, und es gelangen vielfach be¬
reits Sachen zur Aburteilung, welche vor kaum einigen
Wochen passiert sind. Die einzige Kammer, bei der das Ar¬
beitspensum entschieden in der Zunahme begriffen ist, ist
die Kammer 3, welche a!ls Berufungsgericht in übertre-
tuwgs-, besonders in Privatklagesachen, zu entscheiden hat.
Die früher alle 14 Tage, jetzt allwöchentlich einmal statt¬
findende:: Sitzungen dieser Kammer reichen trotz der vielfach
bis in den Abend hinein dauernden Verhandlungen seit
langem schon nicht mehr aus zur Bewältigung des ihnen
vorliegenden Arbeitspensums, und vielfach muß einschlägi¬
ges Material von den beiden anderen Kammern mit zur
Erledigung gebracht werden.

— Palastrevolution im Tierschutzvercin. Me unlieb¬
samen Vorgänge in der letzten Generalversammlung des
„TierfchutzveretnD", die Differenzen zwischen dem Vorsitzen¬
den Grasen Bothmer und den Pfarrer :: Schußler und
Diehl, die Ausschließung einer Anzahl der angesehensten
Bürger ans dem Verein und das sonstige Vorgehen des
Grasen Bothmer haben dahin geführt, daß in allernächster
Zeit schon eine öffentliche Versammlung  nach
dem Saal der „Wartburg " eiuberusen werden wird, die zu
den Streitfragen Stellung nehmen soll. Wie wir hören, Hai
auch der 2. Vorsitzende, Kunstmaler Günther-Schwerin, sein
Amt niedergelegt.

— Handwcrkerverband. Herr Schlossermeister Karl
G a t h von hier schreibt uns : Der Bericht in der gestrigen
Abendnummer über die am Sonntag in Limburg stattge¬
habte Vorstandssitzung ist einseitig zugunsten des Herrn
Schneider gefärbt, so daß eine Richtigstellung angebracht
sein dürfte. Nach Erledigung der Tagesordnung, welche
durch eine ungenügend vorbereitete Statutenänderung , die
etwa drei Stunden andauctte, sehr in die Länge gezogen
war, kam „Verschiedenes", und damit die Verhandlung
über das Vertrauensvotum. Der Antragsteller Herr Fries
von Niederwalluf beantragte, dem Herrn Schneider ein
Vertrauensvottrm für seine gesamte handwerkliche Tätigkeit
darzubttngen. Illach den objektiven Darlegungen des Ein¬
senders und des Herrn Karl Meier-Wiesbaden, die sich
jedes persönlichen Angriffs enthielten, kam das Vertrauens
votnni ins Wanken. Da erklärte Herr Schneider bewegten
Tones : „Wenn Sie mir kein Vettrauensvotum ausstellen,
dann weiß ich nicht, was ich tue, dann werde ich wahrschein¬
lich von der Leitung des Verbands zurücktteten". Darauf¬
hin kam das Vertrauensvotum, jedoch lediglich für die
Tätigkeit im Verband, mit 10 Stimmen zustande. Herr
Meier wies alsdann daraus hin, daß die planmäßige Er¬
wirkung von Vertrauensvoten und deren. Veröffentlichung
nur zu dem Zweck geschehe, um die Kammermitglieder,
welche demnächst in der Vollversammlung der Handwerks¬
kammer über die Differenzen zwischen Vorstand und Vor¬
sitzenden(Herrn Schneider) entscheiden sollen — also Rich¬
ter darstellen — zu beeinflussen. Er bezeichnete das Vor¬
gehen als ungehörig und den guten Sitten widersprechend
und beantragte deshalb, von der Veröffentlichun>g des Ver¬
trauensvotums abzusehen. Dieser Antrag wurde nicht ein¬
stimmig, wohl aber von der Majorität abgelehnt.

— Verbandstag der Maler - und Tünchcrmeister fü,
Hessen-Nassau. Der „Verband der Maler, Lackierer, An¬
streicher und Tüncher, Filiale Wiesbaden und Umgegend",
schreibt uns : „In Ihrer geschätzten Zeitung vom Mittwoch
den 9. d. M. (Abend-Ausgabe), befindet sich ein Bettcht über
die Verhandlungen des Verbandstages der Maler- und
Tünchermeisterfür Hessen-Nassau. Nach diesem Bericht
sollen in Wiesbaden nur 6 Unternehmer ven Reichstarif
nicht einhalten. Dies entspricht nicht den Tatsachen. Nach
den Uns von: Arbeitgeberverband gemachten Mitteilungen
sind in Wiesbaden 51 Unternehmer aus dem Verband aus¬
geschlossen, weil sie sich weigern, den Reichstaris in ihren
Betrieben rur DmcMLruna LU bringe::. Rach einer von
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uns aüfgenomnrenen Statistik arbeiten zurzeit bei etwa 50
Unternehmern (davon gehören 36 dem Verband noch an)
KV Prozent der beschäftigten Gehilfen zu den neuen Bedin¬
gungen und bei 147 Unternehmern 40 Prozent der Gehil¬
fen Diese 147 Unternehmer bezahlen nicht nach dem
Reichstarif, und seitens der Gehilfen-Orgamfationen soll,
wenn sie bis zuur 15. d. M. den Tarif nicht anerkannt haben,
über diese Betriebs die Sperre verhängt werden. Diese
Maßnahmen sind auch dem Arbeitgeberverband unterbreitet
und derselbe hat seine Zustimmung dazu gegeben."

— Die Gepäckträger unseres Hauptbahtthofs sind seit
kurzem mit einer Neuerung bedacht worden, die an anderen
Bahnhöfen schon bestand. Sie haben an ihre Mütze ein
Schild mit der Aufschrift: „Gepäckträger" und Nummern
erhalten. Dies dürfte zur Erleichterung im Verkehr mit
dem Publikum dienen, da man bisher nur nach dem Aus¬
sehen seinen Träger eventuell sucheil muhte, nun aber sich
leichter nur dessen Nummer zu merken braucht.

— Der Tempel von Jerusalem . Auf ein Kunstwerk,
das überall, wo es bisher ausgestellt wurde, berechtigtes
Aufsehen erregt hat, und das hier in Wiesbaden Hoch-
stüttenstraße 16 seit einiger Zeit ausgestellt ist, haben wir
bereits kurz hiugewiesen. Es ist das ein Modell des salo¬
monischen Tempels in Jerusalem , das der Aussteller in
neunjähriger mühevoller Arbeit hergestellt hat. Lebhaft
tritt dem Beschauer durch diese, bis auf das kleinste historisch
getreue Nachbildung die einzigartige Größe und Pracht des
salomonischen Tempels vor Augen, so daß man begreift,
wenn Jerusalem mit seinem Tempel einst „der Inbegriff
alles Schönen" genannt wurde. Jüdische wie nichtjüdische
Gelehrte haben auch ihrer Bewunderung für das hier so
kunswoll Geschaffene in begeisterten Worten Ausdruck ver¬
liehen. In Frankfurt a. M. z. B. haben Lehrer und Schüler
vieler christlichen Schulen das Tempelmodell besichtigt. In
einer Zeit, wo das Interesse für die Kulturen alter Völker
ein so großes ist, sollte man die Gelegenheit nicht verabsäu¬
men, diesem aus Holz geschnitzten Kunstwerk einen Besuch
abzustatten.

— Die Mrttläufe im Rollschuhpalaft brachten diesem auch
aur Mittwochabend ein volles Haus . .Kurz nach 9 Uhr fand
der Start zu dem 1. Ausfcheidungslaus für das 3-Kilometer-
Rennen statt, dem!zwei wertere Läufe mit 3 resp. 4 Herren
folgten. Der den Läufern oft gezeigte stürmische Beifall be¬
wies die rege Anteilnahme der Besucher. Als Sieger gingen
aus den Vorläufen hervor die Herren Glische mit 9 Min.
24% Sek., W. Poincilit mit 3 Min. 50 Sek., A. Schneider
mit 9 Mn . Nach einer kurzen Pause fand ein 20-Rundcn-
Rennen statt, das von dem Instruktor der Bahn gewonnen
wurde. — Heute abend beginnen die Entscheidungsläufe
unter den Siegern der Vorläufe, und zwar zunächst für das
1-Kilometer-Remren. Außerdem ist noch ein Vorgebe-
Rennen angesetzt, das sehr interessant zu werden verspricht,
eine Springkonkurrenzwird den Schluß bilden. — Ganz be¬
sondere Anziehungskraft wird sicher der morgige Freitag
ausüben, für welchen neben dem 3-Kilometer-Entschcidungs-
lauf auf allgemeinen Wunsch ein Damcnlaufen vorgesehen
ist, zu welchem bereits zahlreiche Nennungen vorliegen.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuer¬
dings beschränkt zugelassen: Forst (Lausitz), Eulo, Naundorf
(Kreis Sorau ) und Schliersee, ferner unbeschränkt: Mitten-
wald (Obeibayern). Die Gebühr für das gewölMiche
Dreiminutengespräch beträgt je 1 M.

— Ein sauberes Ehepaar. An: Montag verschwand aus
einer zwei Tage vorher gemieteten Wohnung in der Stein¬
gasse ein Ehepaar, das sich H o sf m a n n nannte, unter
Mitnahme eines Deckbettes mit weißem Damastüberzug, ge¬
zeichnet W.  W ., eines weißen Kopfkissenbczugs, gezeichnet
G. W., sowie dreier Bronzefiguren (Maulesel mit arabi¬
schem Reiter, Wildschwein und Jagdhund ). Auf das Pär¬
chen, das derartige Gaunerstückchen vielleicht auch ander¬
wärts aussühren dürfte, wird hiermit aufmerksam gemacht.
Der Mann ist etwa 30 Jahre alt, von großer schlanker Ge¬
stalt, hat kurzgeschnittenesblondes Haar, rötlichblonden
dünnen Schnurrbart, tiefliegende Augen und kränkliches
Aussehen. Die Frau zählt etwa 25 Jahre , ist ebenfalls groß
und schlank, hat volles hellblondes Haar und schmales
blasses Gesicht.

— Gestohlene Gegenstände. Bei dem verhafteten Man¬
sardendieb Leidenbach  sind folgende Gegenstände ge¬
funden worden: Ein Damenportemonnaie mit Elfenbein¬
schalen, eine Damenremontoiruhr (Golden) mit Sprung-
deckel, ein mattgoldener Damenring mit einem roten und
zwei weißen Steinen, zwei Trauringen aus Charniergold,
ein silberner Totenkopfring, ein Paar Do-ublsmanschetten-
knöpfe mit je einem unechten Stein , ein silbernes Ketten¬
armband mit Anhängsel und sechs weiße Taschentücher,
L. 8. gezeichnet. Ersatzansprüche hieran können aus Zim¬
mer 20 der Polizeidirektion geltend gemacht werden.

— Neuer Gaunertrick. Auf raffinierte Weise wurde im
Schalterrarrm der Frankfurter Hauptpost einem Dienstmäd¬
chen ein Hundertmarkschein  abgenommen . Das
Mädchen hatte am Scheckschalier mehrere solcher Scheine
ausgezahlt erhalten. Als es sich zum Fortgehen anschickte,
sagte zu ihm ein Mann : „Fräulein , Sie haben einen fal¬
schen Schein erhalten." Das arglose Mädchen übergab einen
der Scheine dem Unbekannten, der schleunigst die Flucht er¬
griff-

— Zwangsversteigerung. Gestern vormittag wurde vor
dem hiesigen Amtsgericht das den Eheleuten Friedrich
Mack dahier gehörige Wohnhaus an der Riehlstraße 15a
einer Zwangsversteigerung ausgesetzt, wobei der Veterinär¬
arzt vr . Huck mit 144 700 M. das Höchst- und Letztgebot
eiülegte.

— Kleine Notizen . Die V a ka n a e n 1 1 ft c für Militär»
anwärter Nr. 10 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Im Saale „Zur Germania ", Blatter
Straße 128, findet kommenden Sonntag , nachmittags 4 Uhr ab,
wieder eine humoristische Unterhaltuna  mit Tanz
unter Mitwirkung der bekannten Humoristen Lehrmann und
Stahl statt . — Die Singspiel -Gesellschaft „Sprude  l" gibt
gm nächsten Sonntag , nachmittags von 4 Uhr ab, im Saals des
Restaurants „Waldlust" wieder eine Vorstellung, diesmal mit
neuem Programm . _

Theater, Kunst, Vorträge.
— Vortragsabend. Das unter Leitung des Musikdirektors

Svangenberg  stehende „Konservatorium für
Musik" hatte am Dienstag im großen Saale des Kasino
eine Prüfungs -Aufführung von Schülern und Schülerinnen der
Oberklassen vcranstaliet: dieselbe nabm einen recht aünstigen

WiesdKÄLrrer TagbLstt.
Verlauf . Man loird natürlich an Vorträge von Schülern, die
noch unter Anleitung ihres Lehrers studieren, keine streng
künstlerischen Ansprüche stellen dürfen ; doch innerhalb der so¬
mit gezogenen Grenzen hinterließen die Leistungen dune»
Abends vortrefflichen Eindruck. Eine schon recht erfreuliche
Reise sprach aus dem Biolinvortrag des Herrn W. Schauß,
der auf dem besten Wege scheint, von seinem Lehrer Herrn
Kaufmann sich die leichte Bogenführung und den virtuoicn
anzueignen : er spielte Wieniawskhs D-Moll-Konzert nament¬
lich in den beiden letzten Sätzen mit löblichem Gelingen. Aus
der Klavierklasse des Direktors Herrn Spangenberg hörten Nur
Fräulein A. Gruszcynka,  welche das Webersche „Konzert¬
stück" und Fräulein H. Frey,  welche Liszts „IlngamAe
Phantasie " zu Gehör brachte. Die Aufgaben, namentlich die
letztgenannte, waren reichlich hoch gegriffen, da sie auf Kraft
und Glanz der Virtuosität ungewöhnliche Ansprüche ergeben.
Die technische Fingerfertigkeit zeigte _ sich bei beiden jiraaen
Damen bereits ausfallend weit entwickelt und gut geregelt;
auch ein gewisser äußerer Applomb im Vortrag fehlte mchk.
AuS der Gesangsklasse des Herrn Fahr präsentierten sich al»
stimmbeaabte und mit hübscher Vortragsart ausgcstattete Ge-
sangsbeftissene die Herren Wollmerscheidt (Tenor ! und
Beckers (Bariton ) , und die Fräulein ' Gericke und
Schäfers (Sopran ) , von denen besonders die letztgenannte
ein sehr bildungsfähiges Talent zu besitzen scheint. Tic
O r che st c r k l a s s e unter Leitung oes Herrn I trat t ver¬
suchte sich mit autem Erfolg an der Sinfonie D -Dur von
Mozart , Das Orchester war durch Berufsmusiker angemessen
verstärkt und wußte auch den zum Teil recht heiklen Beglei¬
tungen gerecht zu werden. Alles in allem darf man dem Insti¬
tut zu dem guten Gelingen des Abends nur gratulieren : das
kam auch in dem lauten Beifall der Zuhörerschaft unverhohlen
zum Ausdruck. , -fl-

* Kurhaus . Herr Siegfried Wagner,  der Dirigent des
großen Siegfried - Wagii er - Konzertes  übermorgen
Samstag im Kurhause, hat als erste Nummer des Programms
den Mephisto-Walzer nach Lenaus „Faust " von Franz Llizt
gewählt. Ferner wird er uns mit der Einleitung zu seiner
neuesten Oper „Banadietrich", welche kürzlich bei, der Urauf¬
führung in Karlsruhe einen durchschlagenden Erfolg erzielte,
bekannt machen. Herr H ens el wird , wie wir schon mitteilten,
aus dieser Oper „Wittichs Sonnengesang " zu Gehör bringen.
Außerdem weist das Programm die Ouvertüre zur Oper
„Herzog Wildfang ", den Huldigungsreigen aus der Oper
„Sternengebot ", beides Kompositionen des Dirigenten , sowie
Siegfried -Jdhll und Vorspiel zur Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg", Kompositionen seines Vaters Richard Wagner , auf.
Dem Vernehmen nach wird Herr Siegfried Wagner bereits heute
abend hier eintteffen.

* Residenz-Theater . Am Samstag kommt wieder ein¬
mal ein Meister des Humors , nämlich Ludwig Thoma, zu Wort,
Dieses übermütigen Satirikers launige „Lokalbahn gelangt
hi-r zum erstenmal zur Aufführung . Das überaus lustige
Werk spielt in einer Kleinstadt, die ja der Schlemchl der fugend
in ihrer engen Beschränktheit wie keiner zeichnen kann, und
bringt höchst originelle Typen aus Philisterkreisen in dem Kampf
und in den Intrigen um eine Lokalbahn. Dre Hauptrollen
sind besetzt mit den Damen van Born , Schenk und Bischofs, und
mit den ' Herren Hager, Tachauer, Winter , Bertram , Tauy,
Nesselträger, Miltner -Schönau, Degener, Schäfer und, Ruck» ,
der auch die Spielleitung hat . Das humorvolle Stuck wird
Sonntagabend wiederholt, Sonntagnachmittag gelangt in der
originellen Neueinstudierung , die das Humoristische mit dem
Charakteristischen der damaligen Zeit so prägnant verbindet,
Lesstngs Meister-Lustsprel „Minna von Barnhelm ' zu halben
Preisen zur Aufführung.

* Walhalla -Theater . Vielfachen Wünschen , entsprechend,
hat die Direktion beschlossen, den lustigen dreiaktigen Schwank
„Mein Bruder , das Luder" schon ab heute Donnerstag m den
Spielplan aufzr,nehmen. Das L>tück hatte überall die größten
Erfolgs . Es ist ernem jeden Freunde des gesunden echten
Cölnischen Humors ein Besuch dieser Vorstellung besonders zu
empfehlen. Herr Hermann Job , der Spielleiter des Werkes
spielt die unverwüstlich komische Rolle des Phonographenfabri¬
kanten Hermann Winterfeld . Als Partner steht ihm rpe>r
Peter Classen in der Rolle des Or . Anton Winterfeld zur Seite.
In den Damenrollen sind beschäftigt die Damen Käthe Erd¬
mann , Alice Friedrichs und Herr Jos , Auen. — Am Sonntag,
den 13. März , findet die letzte Nachmittags-Auffuhrnng der
erfolgreichen Posse „2 zu 15" statt.

L . K . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, E. V. Aus
den heute Donnerstagabend 8J/i Uhr in der „Wartburg ' statt-
findenden Lichtbilder - Vortrag  des Herrn Gustav
Victor  sei an dieser Stelle nochmals hmgewiesen und bitten
wir um recht zahlreichen Besuch,

* Verein für jüdisch- Geschichte und Literatur . Sonntag,
den 18. März , abends 8% Uhr, findet im Saale der Loge Plato.
Friedrichstraße 21,  ein Vortrags - und Rezitationsabend von
Richard Goltz , Regisseur und Schauspieler aus Berlin , statt.
Gegenstand: „Ernste und heitere jüdische Dichtungen . Gaste
sind willkommen.

Nassamfche Nachrichten.
Professor Jenseu und seine Jesuslegende.

ö. Höchst, 8. März. Professor Jenson - Marburg
sprach gestern abend dahier im Kasinosaale vor einer sehr
zahlreichen Zuhörerschaft über die „Ursprünge der
Jesuslegende ". In dem länger als anderthalbstüudigen
Vortrag erklärte zunächst der Redner, daß er kein Feind des
Christentums sei, er kämpfe nur gegen veraltete Ansichten
und Überlieferungen, die auch kein liberaler Theologe mehr
glaube. Hierauf zog er Vergleiche zwischen den alttestament-
lichen und babylonischen Sagen und Uberkeserungen und
den Berichten des neuen Testaments/über das Leben Jesu,
und kam aus Grund dieser Parallelen zu dem Schluß, daß
wohl dem gezeichneten Bilde Jesu eine bestimmte Per¬
son zugrunde gelegen habe, aber der größte Teil der Jesu-
geschichie Sage sei. Die drei protestantischen Pfarrer
Küster , Schmitt  von hier und Horn  von Oberlieder¬
bach widerlegten in wirksamer Weise den Universitäts-
Professor; erstercr, gestützt aus die Schrift des Gießencr
Professors Kunkel  und die Evangelien, Pfarrer Schmitt,
gestützt auf die Apostelgeschichte und den Apostel Paulus,
Pfarrer Horn begründete seine Widerlegung auf den Bericht
des Geschichtsschreibers Tacitus über die Zeit der ersten
Christenverfolgung. Professor Jensen vertrat zwar am
Schlüsse nochmals seinen Standpunkt, bemerkte aber seinen
drei Gegnern, daß, wenn man ihm überall so begegne, würde
manches besser und anders werden. Gegen 1 Uhr nachts
wurde die Versammlung beendet.

Arrs der Umgöbrmg.
— Mainz, 9. März. Herr KapellmeisterE. Stein¬

bach,  der erste Dirigent des Stadttheaters und der Sin-
fonickonzerte, deren Leitung seit 1877 in seinen Händen liegt,
ist seit Beginn des Jahres beurlaubt und jetzt um feine
Pensionierung  eingekommen.

— Bad Kreuznach, 8. März . Vom, 30. Juli üis 3. August
findet in Kreuznach das 29. Mittelrheinische Kreisturnfest
statt . Ein Garantiefonbs ist in bedeutender Höhe gezeichnet
und somit eine sichere Grundlage für daS großzügig angelegte
Fest gegeben. Auf der Pfingstwiefe , dem dicht bei der Stadt
gelcaenen weitbekannten Schauplätze des Kreuznach» Jahr¬
marktes, werden große Festbauten errichtet: ein Wettschwimmen
in der vorbeifließenden Nahe ist geplant und auch für Volks¬
belustigungen ein Platz voraeseben.

Donnerstag , 1« . März 181 « . &tüe  5.

Gerichts seml.
Der Lehrermord in WormS.

ö. Mainz, 10. März. Vor dem Schwurgericht der Pro¬
vinz Rheinhessen begann heute die Verhandlung gegen den
24jährigen vorbestraften Hausdiener Franz Selzer  aus
Pfeddersheim wegen Mords des Lehrers Christian
Krüger  aus Wachcirheim(Pfalz ). Es sind nicht weniger
als 80 Zeugeil und 4 Sachverständigezu hören. Den Vor¬
sitz führt Landgerichtsrat Dietz» die Anklage vertritt Ober¬
staatsanwalt £t.  Buff , die Verteidigung Rechtsanwalt
Meintzinger. Rach der Anklage ist festgostellt, daß dre Witwe
Scheid, deren Mann Nctariatsgehilse war , mit dem Lehrer
Krüger aus Wochenheim verlobt war , daß sie ihrem Ver¬
lobten größere Darlehen gewährte, daß dieser sie aber trotz¬
dem sitzen lassen wollte, obwohl ihn die Scheid flehentlich
um Erfüllung seines Eheversprechens bat. Die Folge war,
daß die Scheid den Lehrer bei der Staatsanwaltschaft
denunzierte, daß sie sich, angeblich in selbstmörderischer Ab¬
sicht, einen Revolver kaufte und Schießversuche anstellte usw.
Später kam doch wieder eine vorübergehende Versöhnung
zustande, der Lehrer weilte nacksts bei der Frau , erklärte
aber alsbald darnach seinen Bekannten, er denke gar nicht
daran, die Scheid zu heiraten. Der Ermordete war dar¬
nach alles weniger als ein Ehrenmann. Die moralische
Minderwertigkeit des Krüger geht auch daraus hervor, daß
er am 9. November eine Wormser Heiratsvermittlerin be¬
suchte, die darauffolgende Nacht aber trotzdem bei der be¬
trogenen Scheid abstieg. Diesmal traf er hier auch den
Angeklagten Selzer, den die Scheid von Pfeddersheim her
kannte. Die Witwe soll ihn nun veranlaßt haben, den
Lehrer im Schlaf zu ermorden, indem sie ihm versprach, sie
werde ihm ihr ganzes Vermögen im Betrag von 20000 M.
vermachen, da sie sich mit ihren Kindern auch umbringen
werde. Er erhielt von der Scheid 10 M. für den Kauf
eines Rasiermessers. Frau Scheid besuchte abends mit dein
Lehrer eine Wirtschaft, ziemlich angetrunken kehrte dieser
zurück und legte sich alsbald ins Bett, die 9jährige Tochter
der Scheid lag dicht nebenan in einem anderen Bett, wäh¬
rend sich die Witwe zwischen die beiden legte. Nachdem
Krüger eingeschlafen, erschien der Selzer aus dem Plan.
Die Scheid leuchtete ihm zu seinem blutigen Werk mit einer
elektrischen Taschenlampe, Selzer schoß dann dem Krüger in
die linke Schlafeseite. Krüger setzte sich im Bett auf und
rief: „Mvrie hilf !" Selzer drückte ihn aber nieder und
schnitt ihm mit dem Rasiermesser den Hals bis auf die
Wirbelsäule durch. Krüger verstarb alsbald an Verblutung.
Selzer säuberte sich zunächst von dem Wut , er erhielt von
der Scheid Kleider ihres verstorbenen Mannes , die er an¬
zog, während er seine Kleider in einen Bündel verschnürte.
Nachdem er noch von der Scheid 300 M. erhalten, verließ er
die Mordstelle. Die Scheid versuchte sich noch in der Mord-
nacht mit ihren beiden Kindern durch Gas umzubriugen.
Selzer wurde am 14. Noveniber in Heidelberg verhaftet.
Der Angeklagte hat in der Voruntersuchung und auch in der
heuttgen Verhandlung be-stritten, die Mordtat ausgeführt
zu baben. Er schiebt alle Schuld aus die vor einigen
Wochen im Untersuchungsgefängnis verstorbene Witwe
Scheid. Die Verhandlung wird mehrere Tage in Anspruch
nehmen.

Die Berliner Bankräuber.
w. Berlin, 10. März. Gegen die Bankräuber irr der

Friedrichstraße verhängte der Gerichtshof in der letzten
Nacht Strafen von 1 bis zu 3 Jahren Gefängnis. Die
Anklage gegen die Räuber Wadzicki , Bluhm  und
T h i m m lautete auf versuchten schweren Raub , die gegen
Powalla  auf Anstiftung zu diesem Verbrechen.

Zum Tod verurteilt.
tv.  Halberstadt, 10. März. Wegen des im August v. I.

an der Witwe Lottel begangenen Raubmords- tvurde der
Karussellarbeiter Stephan,  ein Böhme, zum Tod ver,
urteilt.

Der Prozess gegen den Grafen Pfeil.
v . Thorn, 9. März. Jul Verfahren gegen den Grafen

Pfeil wurde um %7 Uhr heute abend das Urteil vom
Kriegsgericht der 35. Division gefällt. Graf Pfeil wurde
von der Anklage der Verleitung zum Meineid-in acht Fällen
und von der 'Anklage einer verleumderischen Beleidigung
sreigesprochen und das Verfahren eingestellt. Dieser Pro¬
zeß bildete bekanntlich ein Nachspiel zu einem früheren
Prozeß des Grafen Pfeil , in dem dieser den Versuch ge¬
macht haben sollte, Zeugen zuungunsten feiner Frau zu be¬
einflussen.

Ein Gattenmördcr.
Tv. Salzburg , 10. März. Das Schwurgericht venirteilte

heute den Kesselmacher Seidl,  der seine Frau vergiftete,
um ein 17jähriges Dienstmädchen heiraten zu können, z u m
Toddur ch den Strang.  Das Dienstmädchen wurde
von der Beihilfe sreigesprochen.

ö. Mainz, 9. März. Das Schwurgericht  verur¬
teilte den öfters vorbestraften 28jährigen Schiffer Friedrich
Feth  aus Weisenau, der am 25. August v. I . aus der
Rheinstraße in Mainz seine frühere Geliebte, die Prosti¬
tuierte 23jährige Christina Müller  von Mainz, am Hellen
Tage durch einen Messerstich ins Herz getötet hatte, wegen
Totschlags  zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust. _ _ _ -

Kleine Chronik.
Von einem Straßenbahnwagen überfahren und getötet.

In der Rudower Straße zu Berlin tvurde der dreijährige
Erich Breitschich aus Britz von einem Straßenbahnwagen
überfahren und getötet.

Eine sensationelle Verhaftung. Großes Aufsehen er¬
regte in Rixdorf die Verhaftung des früheren Stadtver¬
ordneten Füllgraf und des Landwirts Arnold Jörg . Beide
schädigten gemeinschaftlich zahlreiche Geschäftsleute durch
eine ganze Reihe großer Schwindeleien.

Kindesmord und Selbstmord. In Schwabach durch-
schnitt die Frau des Restaurationspächters Jakob nachts
ihrem jüngsten Kind den Hals. Darauf öffnete sie sich die
Pulsadern , konnte aber den Tod nicht finden. Sie stürzte
sich mm in den Fluß Schwabach, an dessen Ufern man früh

1 die Leiche anaetrieben fand-
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Banken and BSrse.
* Dmtec&a Reichsbaak . Die Besserung, welche <fie erste

MSrawoche gebracht hat, war etwas größer, als im vorigen
Jahre , blieb jedoch hinter derjenigen vor 2 Jahren zurück. Der
Wecihselbestand hat sich um weitere 68.46 Millionen Mark er¬
höht , während er vor einem Jahr um 18.28 Millionen Mark ab-
t«rhm-  Aut Lombard sind diesmal 59.56 Millionen Mark zu-
rßckgefloseen, gegen 25.41 Millionen Mark im vorigen Jahr.
Dabei hat sich der Effektenbestand nur mäßig erhöht um
2 Milhoneo Mark gegen 10.76 Millionen Mark). Andererseits
wurden che Einlagen um 58.90 Millionen Mark erhöht gegen
nur 939 Millionen Mark im Vorjahr. Die Position sonstiger
Passiven weist eine Verringerung um 13.48 Millionen Mark auf
jftgm  2332 Millionen Mark im Vorjahr . Diese Verschiebungen
*ind offenbar eine Folge der Auszahlung der Dividende auf die
Qetchsbankanteile und der Ausschüttung des staatlichem Ge¬
winnanteils. Der Metallbestand, der in der letztem Februar-
woohe bereits 6831 Millionen Mark eihbüßte , hat weitere 8.44
Millionen Mark verloren. Die steuerfreie Notenre9erve hat sich
von 165.67 Millionen Mark auf 183.11 Millionen Mark gegen
236.57 Millionen Mark vor einem und 117.91 Millionen Mark
vor zwei Jahren erhöht

— Zentral verband das Deutschem Bank- and Baniierco-
imtm (E. V.). Als Nachfolger dies verstorbenen Herrn Otto
Burchardt im Amte eines Vorstandsmitgliedes und Schatz¬
meister» des Verbandes ist Kommerzienrat Albert Staeckel, in
Finna K. J. Meyer in Berlin, gewählt worden. In den Aus¬
schuß des Verbandes kooptiert wurde der Generaldirektor der
Pfälzischem Bank, Kommerzienrat Karl Eswein in Ludwigs-
Ihafcn

* Dänisch» Vereins bank, Fränkin rt a. HL In der General-
yfemmmhing wurde die Ausschüttung von wieder 6 Proz . Divi¬
dende genehmigt und beschlossen, das Grundkapital durch
Ausgabe von 6 Millionen Mark neuer Aktien, mit Dividendem-
berechäeuikc ab L Januar 1910, auf 30 Millionen Mark zu er-

* Frankfurter Viehmark tabank, AktiengaaellBchaft Frank¬
iert a. EL Das Unternehmen beschloß im Dezember die Er¬
höhung des Grundkapitals auf 500 000 M. durch Ausgabe von
200 000 M. ab 1910 dividendenberechtiigter Aktien zum Kurse
von HO Proz. Der Umsatz stieg bei äußerst lebhaftem Ge¬
schäft weiter um 5.13 Millionen Mark.. Aus einem Reingewinn
von 85 397 M. (i. V. 84 505 M.) werden wieder 40 000 M. der
Spetaalreaerv« zugewiesen und 15 000 M. als Dividende von
5 Proz. (wie i . V.) verteilt

Industrie and Handel.
* Sffietheim, Aktiengesellschaft, Frankfurt a. H. Unter

dieser Firma ist eine neue Gesellschaft eingetragen worden,
deren Gegenstand die Bebauung der von der Stadt Frankfurt
am Main im Erbbaurecht übernommenen und nächst der Volta-
straße in Frankfurt a. M. belegenen Grundstücke in der
Bockenheimer Gemarkung im Flächengehalt von 6050 Quadrat¬
meter und die Vermietung der darauf errichteten Gebäulich¬
keiten bildet. Das Grundkapital beträgt 150 000 M. in Namen-
Aktien von je 1000 M. Auf Verlangen des Magistrats sind die
Aktien für 1100 M. pro Stück der Stadt Frankfurt a . M. zu
überlassen . Unter den Gründern figurieren u. a. die Hartmann

;u Braun -Aktiengesellschaft, die Maschinenfabrik Moenus,
|Aktiengesellschaft, und die Frankfurter Gasgesellschaft

* Die Chemische Fabrik vorm. Scheidemandel in Berlin
erzielte in 1909 nach Abschreibung von 325 617 M. (im Vor¬
jahr 229 933 M.) einen Reingewinn von 1 209 975 M. (1 001 662
Mark), Die Reserven erhalten 150 000 M. (wie i. V.), abgesehen
von 153 000 M. Aktienagio. Die Dividende wird mit 14 Proz.
auf 6 Millionen Mark Kapital (12 Proz. auf 5 480 000 M.) vor¬
geschlagen bei 59 902 M. (58 309 M.) Vortrag.

* Die Ilse, Bergban-Aktiengesellschaft in Grabe Ilse N.-L.,
wird, ihr Aktienkapital um 2 Millionen Mark erhöhen.

Dir. ->/,

Berliner Börse-
Letzte Notierungen vom 10. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 181.10 181.50
5Vj Commerz- u. Discontobank ä t a s 117.10 117.20
6 Darms tädter Bank j ... 1 <6.50 136.50

12 Deutsche Bank 248.20 258
6-/, DeuUch-Asiatische Bank , . . 155 153.75
4V. Deutsche Effekten- u. Wechselbaak 107 107
9 Dia conto-Co mmondit , . . , 196.90 196.50
?'/. Dresdener Bank s B 165.75 165.90
6 National^ nk für Deutschland , 127.75 127.90
s -v« Oesrterreichische Kreditanstalt H — —
7.77 Reichsbank , . . . H 145.25 145.10
7 Scbaafhausener Bankverein B g 146.70 143.80
7'/. Wiener Bankverein , . * i

Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr.
— 140.60

4 s B t 149.50 149.50
8' /« Berliner Groaee Strassenbahn . 185.90 183.90
s -/- Süddeutsche Eisen.baha-Gresellsch.aft 123.25 123.25

Hamburg-Amerik. Paketfahrt . B B B 145 148.20
0 Norddeutsche Lloyd-Actien a B B 108 108.50
6% Oesterreich-Ung. Staatsbahn - g 161 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 23.30 23.25
6’/s Gotthard . . . . . . . . . g s — —
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb . , 5 s 132.25 132.40
6 Baltimore u. Ohio * , . s ■ B s 113 113.40
6 Pennsylvania . . . B a — 135.40
5 Lux. Prinz Henri . 5 . . . v B i 134.60 134.25
8‘/i Heue Bodengesellschait Berlin B B 153.75 152.10
3 Südd. Immobilien 60 % . , . g B 98.50 93.40

,0 Schöfferhof Bürgerbräu , , „ f g 91.75 90
9 Cemeutw. Lothringen aas , B 112.80 112.80

S7 Farbwerke Höchst , s . a a a a B 44i .50 448.50
32 Obern. Albert B K g 460 456.60

9'/, Deutsch Uebersee Elektr . Act. ? v 171.90 187.50
8 Felten & Guilleaume Lahm. a ü 139 138.50
6 Lahmeyer . - , K 10S 107.50
6 Schlickert - B S 135 135.90
9 Rhein.-WestfäL Kalkwerke . s B g 170.25 170.20

25 Adler Kleyer . . , a a a » k- g 371.25 372
25 Zellstoff Waldhof . , , , . B 282 280.70
12 Bochumer Unna, t , , . , 8 B g 245.25 245
6 Badems » s g 111 111.70

10 I>eutech-Luxembiirg -d s K g . g g 21S.50 218.20
8 Eschweiler Bergw. . » . , , „• K 203.60 203.80
3 Friedrichshiitte . . t . .. V IBS 50
9 Gelsenkirchener Berg , , , . B g 215.70 216.40
0 do. Guss i s . E k s 96 96
8 Harpener « % • ■ s > u s s S 202 202.50
S Phönix a aa . aaiiaa B 224.70 22 0
4 Laurahütte , « » ... v 175.30 17 .'.60

13 Allgem. Ltektr . Gesellsch. . , ' ' ■ 264
Tendenz:

264.20
fezt.

Harktberiehte.
63  Frachtmarkt zn Limburg vom 9. März. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 18 M. 30 Pf., Weißer Weizen (an¬
gebaute FremdSorten) per Malter 17 M. 90 Pf., Korn per Malter
1.2 M., Hafer per Malter 7 M. 65 Pf.

Letzte Nachrichten.
Die Nordseereise des Kaisers.

wb. Bremerhaven, 10. März . Das Linienschiff „Deutsch¬
land ", mit dem Kaiser  an Bord, ist in Begleitung des
Kreuzers - Königsberg " und zweier Torpedoboote heute
nacht 1214  Uhr hier eingetroffen und aus der Reede vor
Anker gegangen.

Die Nationalliberalen und die Wahlrechtsvorlage.
hd. Hannover, 10. März. Ter nationalliberale „Hanuov.

.Kurier" fährt über die Stellung der Rationalliberalen zur
Wahlrechtsvorlage folgendes aus : Wie wir versichern
können, ist die Sttuunrurg der nattonalliberalen Fraktion
augenblicklich schärfer als je zuvor, derart, daß nur eine den
liberalen Forderungen in weitgehendem Maße entgegen¬
kommende Regelung der Wahlrechtsvorlage Aussicht hat,
von den Nalionalliberalen als Kompromiß akzeptiert zu
werden.

Eine sozialdemokratische Interpellation tm Reichstag über
Herrn v. Jagow.

hd. Berlin , 10. März. Die sozialdemokratischeFraktion
des Reichstags hat beschlossen, folgende Interpellation ein¬
zubringen: Ist es dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß
der Polizeipräsident von Berlin  für eine zum
6. März nach dein Treptower Park bei Berlin einberufene
öffentliche Versammlung unter freiem Himmel im Wider¬
spruch  zum Z 7 des V e r e i n s g e s e tze s,  der die Ver¬
sagung der Genehmigung nur zuläßt, wenn Gefahr für die
öffentliche Sicherheit zu befürchten ist, die Genehmigung
verweigert hat ? Welche Maßregeln gedenkt der Reichs¬
kanzler zu ergreifen, um derartige Beeinträchtigungen des
Verfammlungsrechtes für die Zukunst zu verhüten? — Ms
Redner wurden Ledebour und Heine bestimmt.

Eine Richtigstellung des Berliner Polizeipräsidenten.
Berlin , 10. März . (Eigener Trahtbericht .) Gegen¬

über der Behauptung der sozialdemokratischen Presse,
die Sonntagsdemonstration hätte mit dem Umzuge
nach dem Tiergarten die Polizei überrascht, teilt das
Präsidium mit , es sei von vornherein klar, daß die
Demonstranten , von Treptow abgewiesen, nach dem
Stadtinnern gehen, und , von dort abgewiesen, wahr¬
scheinlich den Tiergarten aufsuchen würden . Ent¬
sprechend sei polizeilich disponiert worden. Wenn die
Polizei im Tiergarten nur gegen den allergrößten Un¬
fug einschritt, so war der Grund für die Zurückhaltung
nicht die Überraschung, sondern die Rücksichtnahme
gegen die ungezählten harmlosen Spaziergänger.

Zur Mmrnesmamr-Angelegenheit.
hd. Hannover, 10. März. Wie der „Hannov. Kurier"

erfährt, ließ Staatssekretär v. S cho e n die beiden sozial¬
demokratischen Mitglieder der BudgetkommissionDr . Süde-
kum und Scheidemann  in das Auswärtige Ami bitten
und versuchte, sie zum Standpunkte der Regierung in der
Mann es mann - Affäre  zu bekehren.

Zum Ableben des Wiener Bürgermeisters.
Wien, 10. März. (Eigener Trahtbericht.) Sofort nach

dem Ableben Luegers wurden aus dem Turm des Rathauses,
den sämtlichen Kommunal- und zahlreichen Privaigebäuden
Trauerflaggen  gehißt . Von der Gemeindevertretung
wurde ln der ganzen Stadt folgende Todesanzeige ange¬
schlagen: Der Wiener Bevölkerung, der das ganze Leben
und alle Liebe des Bürgermeisters gegolten hat, gibt das
Präsidium des Wiener Gemeinderais bekannt, daß Lueger
um 8 Uhr früh verschieden ist. Durch die Extraausgaben der
Zeitungen wurde die Todesnachricht in der ganzen Siadt in
kurzer Zeit verbreitet.

König Eduard in Biarritz.
hd. Parts , 10. März. König Eduard ist gestern abend

9 Uhr 51 Min. in Biarritz eingetroffen. Am Bahnhose waren
der Bürgermeister und der englische Vizekonsul zur Be¬
grüßung erschienen.

-> Kämpfe in Marokko.
wb. Paris , 10. März. Aus Casablanca  wird ge¬

meldet : Die Vorposten der Kolonne Moinier wurden gestern
nacht von etwa 800 Zärleuten angegriffen. Die Zärs wur¬
den zurückgeschlagen; die Franzosen hatten keinerlei Verluste.

Eine Huldigungssahrt zum Grafen Zeppelin.
wh. Stuttgart , 10. März. Die früheren Angehörigen

des Ulanenregiments „König Karl" veranstalten im Mai
eine Huldigungssahrt nach Friedrichshafen zu ihrem
frühreren Regimentskommandeur Grasen Zeppelin.

Grat Liebesdrama in einem Hotel.
Berlin , 10. März . (Eigener Trahtbericht .) Gestern

abend erschoß in einem Hotel Unter den Linden der
26 Jahre alte Rudolf Lessing aus Hamburg die
25jährige Frau Elfriede Bergrat , die Gattin eines
Hamburger Arztes , und tötete sich dann selbst. Als
das Zimmer geöffnet wurde , war bei beiden die Leichen¬
starre bereits eingetreten . Der Beweggrund ist un¬
glückliche Liebe.

Streikunrnhen.
wh. Paris , 10. März. Die streikenden Metall¬

arbeiter  in Chambon bei St . Etienne verübten gestern
große Ruhestörungen, wobei sie die Fenster des Bürger¬
meisteramtes und des Friedensgerichtes zertrümmerten.
Ein Pollzeibeamler wurde durch euren Steinwurf leicht am
Kopf verletzt.

hd . Philadelphia , 10. März . In dem Vororte
Francfort kam es gestern wieder zu Ruhestörungen.
Ein Straßenbahnwagen fuhr in schärfstem Tempo durch
die Francforter Avenue. Aus dem Wagen wurden

mehrere Schüsse auf die Menge abgegeben, wodurch
einige Personen verletzt wurden . Daraus raste der
Wagen, von der wütenden Menge verfolgt , ins Depot.
Es folgte ein Straßenkampf , bei dem etwa hundert
Personen verletzt wurden . Tie Strumpffabriken haben
gestern bis Montag ihre Betriebe geschlossen und drohen
mit der Aussperrung der streikenden Arbeiter , falls
diese bis dahin die Arbeit nicht wieder ausgenommen
haben. _ _

hd . Bochum, 10. März . Durch vorzeitiges Losgeheu
eines Sprengschusses verunglückten auf der Zeche Plutus
drei Bergleute tödlich.

hä . Budapest, 10. März . An einem Hiesigen Neubau stürzte
die Decke des dritten Stockwerkes ein und durchschlug die Decken
der beiden unteren Stockwerke. Zwei Arbeiter wurden ge.
tötet,  eine Anzahl andere verletzt.

hd . Paris , 10. März . Ein schwerer Unfall Hat sich gestern
in einem KinematograpHen-THeater in San Benedctto bei
Mantua ereignet. Ente Galette , auf der sich 80 Personen
befanden, brach zusammen und alle stürzten in die Tief«.
Zwei Personen wurden getötet, eine ganze Anzahl schwer
vettetzt.

hd . Jassy , 10. März . Das Hiesige Judenviertel
wurde durch einen Brand vollstäridig zerstört.

Letzte Sandetsnalcheichten.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko., Langgaffe 16.y
Frankfurter Börse, 10. März , mittags 1214: Uhr . Kredrt-

Aktien 214.20, Diskonto-Kommandit 197, Dresdner Bank 166.10,
Deutsche Bank 258.70. Handelsgesellschaft 181.50, Staatsbahn
161.70, Lombarden 23.20, Baltimore und Ohio 113.10, Gelsen¬
kirchen 216.50, Bochumer 245.50, Harpener 202.70, Laurahütte
176.90, Türkenlose 180.60 bis 181.25, Norddeutscher Llohd 108.40.
Hamburg-Amerika-Paket 144.10, Phönix 225.10, Übersee 187.40,
Edison 264.50. Tendenz : fest.

Wiener Börse, 10. März . Österreichische.Kredit-Aktien 682,
Staatsbahn -Aktien 757. Lombarden 125.70. Marknoten 117.67.

*
Frachtmarkt zu Wiesbaden am 10. März . Preise per

100 Kilo: Hafer 16.40 bis 17 M.. Richtstroh 6.80 bis 7.60 M.,
Heu 10 bis 11.20 M. Angefahren waren 12 Wagen mit Frucht
und 21 Wagen mit Stroh und Heu.

i

^Gffentlicher Wetterdienst.
wettervorauzs age

6er Dienststelle Ircrnkfurt a . M.
iSRcttewIs«. Abteilung des Pbbtital. LereinD

für den 11. März:

Allmähliche Trübung, doch keine erhebliche Nieder¬
schläge, iags mild.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .) welche am „Tagblatt -Haus", Langgasie 27,

daglich angeschlagen werden.
BSF~  Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - Hauptaaentur, Wilhelmstraße 6. und in der

v Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. >
fei _ __ /A J

Geschäftliches.
tzaarausW, haarspalte, Haarfratz

und Sie lästigen Smupper « beseli gt un) verhindert Las altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Si » eipps B rennest ellmar-
wasser , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerven . Man a» tc genau aus Bilk» und NamenSzne
Scb. Kneipp und hüte steh vor den vielen, oft sehr schä- lich««.
Nachahmungen. Zu beziehen durch 180

Kneipp -Harrs , Nheinstratze 39,
Reform-Haus „Inrigborn ", Ktrchgasss 84.

Telephon 130.

haben ?? 10 - 20%
zu teuer eingekauft , weil Sie nicht Ihre farbigen

Etiketts , Plakate , Kataloge , Briefbogen etc . vonJ. Cs ESerkeL €©„K»BLÄ .it
Frankfurt a . Main Telefon Nr. 2602

bezogen . Mehrfach prämiiert . Hächsts Auszeichnungen,
üegr . 1872. Enorm billig. Vorzügliche Ausführung.

Bel Vermittlung hohe Provision.

S .Mathias &Co.
Inhaber : Engen Mioritz.

Webergasse 5. » Telephon 112. * Spiegelgasse ü.
Spezialhaus für

Dameii-Konfcktioii ersten Sanges.
Hais.3 ^Keine Kurpreise.

Grösstes Lager in seidenen Blusen und Jupons.
aus solidem Taffet
ganz auf Fntter ge¬
arbeitet in 16 ver¬
schied. Farben u.
schwarz, vorrätige
Gr. 42 bis 50, Mk. 1

Die Atzerrd-Kttstzstbr«rufstKt 10 Serien.
beitrug : W. Schulte vom Bruyl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: N. Hegerhörst , E-beuheimer
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnender^ für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdt ; für Nasiauiswe Nachrichten. ÄuS der Nmcu-buna
und Gerichts'««!: H. Diefenbach : für Vermischtes, Svort und Brreskasttn:
C. Los a cker ; für vre Anzeigenu. Reklamen: h . Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Eprv- Kuntzr der SUtaftum: U di» 1 Uis.
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Donnerstag,

10. März 1910.
58 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Am Donnerstag » den 17 . d. M . »

Vsrniittage 10 '/- Ullr , sollen auf
dem fiskalischen Bauhof am Haien zu
Schierstein abgängige Materialien»
wie : Eisen , Tauwerk, Fässer, G-räte rc.
öffentlich mcistbie-end gegen Barzahlung
versteigert werden.

Die dicsbezügl. Bedingungen können
während der DicnKstunden im Amts¬
zimmer der diesseitigen Dienststelle ein-
gcsehen werden und werden außerdem
im Termine bekannt gemacht. P 170

BiNgerdrrick , den 7. März 1910.
Der WasferdauiniNektor.

Bekanntmachung.
Freitag , den 11. März Will,

Mittags 12 llhr, versteigere ich im
Verstergerungslokal Helenenstraße 5:

1 Sekunden -Regulätor , 1 Kässen-
schrank, 1 Oelaemälde , 1 Büfett,
1 Kristallspiegel u. 1 Sofa

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . B5230

Wiesbaden , den 10. März 1910.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

RauentHcrlerstr. 14, 3

Anlage und Spekulation.

Freiwillige
Versteigerung!

Freitag , den 11 . d. Mts .»
3 Uhr nachm . , versteigere ich

Hklenenstraße5
für Rechnung Dessen, den es angehi,

1 Partie Futzbodeu-
glanzlack

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung . B5198

Glose 9
Gerichtsvollzieher kr. A. ,

Wiesbaden , Winkeierstraße 8

ZkKüMiMkchW.
Die Genteindc Lillter beabsichtigt

einen zur Nachzucht untauglich ge
wordenen , gut genährten Bullen
von ca. 8 Zentner Schlachtgewicht
zu verkaufen.

Angebote sind bis zum 16 . März
d . I ., nachmittags 6 Uhr , auf
der Bürgermeisterei daselbst schrift
sich einzureichen. F 304

Linker (bei Limburg/Lahn ),
den 8 . März 1910.

Der Bürgermeister:
Wagner«

Anzeigen m

GlMßlftrden Pfmiö 40 |if.
PatcBt-pöifcnlaöi ftilo1.50
0ff. Carl Kiss , Grabenstraße 30.

Zielinng bestimmt IS. März.

Winke für Kapitalisten.
Amerikanische Papiere.

Neues Handbuch für 1916.
Fingerzeige für Spekulanten.
Minen werte.

Kostenfrei erhältlich durch:

BROWN SAVILLE & BRO , 83, New Oxford Street, London.
Bank - und Börsengeschäft.

Kabelmeldungen aus Xew-York. Telegrammadresse: Gemeinsam, London.
FOS

Quartett-Verein Wiesbaden.
ilbau

:T
Sonntag , den A» . Mär « d . *»• ., im Saalbau luingeielb

sclaaft , Schwalb &cherstrasse 8:

unter gütiger Mitwirkung dor Königs. Hofopernsängerin Frau SclirJSde »-
fiiaminsity (Alt) und des Königlich Preussischen Kammervirtuosen Herrn

Ernst Xiindner (Yioline).

, Sach dem Konzert: BALL.
Hierzu laden wir unsere besamt Mitgliedschaft, sowie Freunde des Ge¬

sanges höflichst ein. B®er Vorstand.
Einzelne reservierte Plätze st 1 Mir . sind in den Musikalienhandlungen

von S^r . Scl »«»UIenS»ersj , Kirchgasse, sowie li . Ernst . Saalgasse, zu haben,
nichtreservierte Plätze frei.

Technischer Uerem Wiesbaden.
Zweigverein des deutschen Techniker -DerbandeS.

Keeitas , den 11 . März , abends 8V - Uhr » im oberen Saale des
Hotel „ Friedrichstzof " : Vortrag

des Herrn Verbands -Oberbeamten »r . «tiintl »er <-Bsrlttt Über:
„Aktuelle Fragen der Angestelltenpolitik",

wozu wir uns erlauben, die werten Kollegen und Interessenten ergebenst einzuladen.Der Vorstand.

iet» Der liberalen Zugend.
Freitag » den 11 . Mär ; a . e.» abends SV» Uhr:

der liberalen Bürgerschaft
im Saalbau der Turn - Gesellschaft Wiesbaden , Schwalbacherstraß« 8.

MM : ßm ÜMlKK ! S. ZM-AMM 11.
Der Vorstand.

L I.KreuznacherPferde-otterie
1242 Gewinne Gasamtwert Mark

LE DAS
spez lSPferdou -SEquipage nMark

KE WWW
und 1230 Gewinne Mark

8N88
8 - e. Al tt  U Lose 10 Mark,LOSa A M. Portou.Liste25 Pf.
empfiehlt das General - Oeblt

Heinr. ßßeGkB, Kreuznacii
sowie in allen durch Pinkate
kenntlichen Verkaufsstellen.

Europäischer Hof,
Eiansfirasse

Dienstagu. Freitag: iiefiteiiliaiiiea *Bier.
Morgen Freitag : Seezungen!öllchen nach Mirabeau ; Thüringer Klöße mit Sauer¬
braten : Straßburger Bäckerofen ; Poulet a la bonne femnxe; Rindslendc st la

chipolata ; Jenaer Platte.
Stets: Aalte » , i &nv iar , Hssminer , sowie sBmtl. Delikatessen der Saison.

Erstklassige Küche.
Pilsner Urquell. — Münchner Löwenbräu. — "Wiesbadener Germaniabier.

Billige Tapeten
tuet Dessin« kauft man vorteilhaft
Vasm -I * Tapeteuiager . Mor
tafee 3. Telephon 3377. Reste
dem an nehmbaren  V reise.

Kein Schnupfen!
bei Gebrauch v. mein, erprobten

Bor-Rlenthoicrsme,
bestes Vorbeugungsmittel

per Tube 7S  Pf . 1495
0rsges *ie üeefeaas

Inh. Apotheker E. Naschoid,
Taunu . str . lei . 2007.

Verein der KOnsiler und Kunstfreunde
Wiesbaden . E . V.

Montag , den 14. März 1910 , im Saale des Zivil-Kasinos,
Friedrichstrasse 22:

Neuntes Konzert
für 1909/10.

Mitwirkende:
Herr Efrem Zimbalist aus Moskau (Yioline)

und ,
Herr Professor Franz Mannstaedt (Klavier ).

1. Ciacona , für Violine allein . . . .
2. Sosmte A-dur op. 2 Nr. 2, für Klavier
3. Sonate A-dur, für Klavier und Violine
4. Mlavier -Vorträge:

a) Des Abeuds.
b) Traumeswirren . . . . . . .

5. Violin -Worträget
a ) Berceuse . .
bj Hexentänze . . . . . . . .

Beginn 7  Hz Uhr.
Die Türen werden um 3" /* Uhr geschlossen und nur in den Pausen geöffnet.

Die BSttanen werden gebeten ihre Mute abzulesen.
Sämtliche Mitglieds - u . Gastkarten sind vorzuzeigen.
Der Konzertflügel von BSeclistein ist aus der Niederlage des Herrn

C. Krnitl », Dambachtal 9, hier.
Eintrittskarten für Niobtmitglieder in beschränkter Zahl, der numerierte

Platz zu 5  Mk ., werden in der Buchhandlung von Moritz und Munzel,
Wilhelmstrasse 52, und bei Herrn Hofmusikalienhändler Büeinrscli *» ol .
Wilbelmstrasse 12, bis nachmittags 5 Uhr des Konzerttages ausgegeben, h obo

Der Vorstand.

Joh . Seb . liach.
Beethoven.
€Jesar Fraack.

R . Schumann.

Vor Aulin.
Paganini.

#
#
#

Phonola-iatinee

Fst. Angel -Schellsische per Pfd . 30 Pf.
„ fetten Anael -Kabeljau „ „ 50 »,
„ grüne Heringe „ „ 20 „

lebendsrischeWare, empfiehlt 4%Cf . S( ßrttl8lier,

Unverantwortlich ist es für
Mütter, die trotzd.n bisherigen
Aufklärungen über die Schädliche
feit des modernen Stahlpanzers
(Korsett) dennoch ihre Töchter
in ein solch' Gefahr bringendes

Instrument zwängen, wie solches leider bei der Konfirmation zu beginnen pflegt.
Tie Reform-Korsetis und Büstenhalter aus dem Reform »,ans Jnnghor »,
Kirchgaste 54, erfüllen ohne diese schädlichen Wirkongen denselben Zweck und sind
jetzt ganz besonders preiswert. 334

zur Feier
der 100-jälirigcn Wiederkehr des Geburtstages vonF. Chopin
(geh. 22. Febr. 1810), R. Schumann(geb. 8. Jani 1810)

Sonntag , 13 . März 1910 , vorm . Il 3/t Uhr,
im Phonolasaai d. ftkisikhauses Frz. Schellenberg

(Kirchgasse 33, I),
unter Mitwirkung des

H Hrn . Konzertsängers Engelbert Haas aus CöIdI §
Kluviervorträge (auf Phonole-Pianos und durch ^

#

Chopin.
Klaviervorträge (auf Phonols -Pianos und durch

# das Meisterspiel-Piano„Dea“) .Liedervorträge aus dem Lioder-Zyklus Dichter¬
liebe . Schumann.

Musik-
#
# Einladungen und Programme bitte vorher im

hause, Kirchgasse 33, zu verlangen.
#
#

ßreigeWge Ooitrags-Vereinigung.
Freilas, der»11. März, abends3'/- Uhr, in der„LogeB»ato"r

= Sechster ZytLirs - Bortrag . -- --- ---
Herr Prediger «4-1. raiafcer (Mainz ) spricht über:

u„Ireiöenkertum und HemüLspfkege
Ei « trittska «te » » ßO Pf . und 1 Mk . (numeriert) sind für Nicht-

abonnenien an der Abendkassezn haben. Jedermann herzl. willkommen. P32ä

EngH86b68 Büffet,
Tannustrasse 27. « . Wolf . Am Koebbrnnncn.

Ab 12. WAn:

P
lfa

Sehenswerte echte Dekoration.
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Für eine aufstrebende

in der Nähe Wiesbadens, seit zehn Jahren bestehend,
120 Arbeiter, wird zur weiteren Ausdehnung ein Kapitalvon

20000011k.
gesucht , welches eventuell hypothekarisch sichergestellt
werden kann, Gründung einer G. m. b. H . nicht aus¬
geschlossen.

Besonders günstige Gelegenheit für ver¬
mögende Herren , welche sich an der Leitung
des Unternehmens auch durch Rat und Tat
zeitweise beteiligen wollen.

Nur Selbstreflektanten wollen sich unter F . 2541
an Maasenstein & Vogler A .-G., Frank¬
furt a. aff., melden. F64

Konfirmandentiüie,
Herrenliwte,

Knaben- u, Kindermützen,
410

Sportmützen,
das Neueste in Formen und Farben,

empfiehlt

Ellenbogengasse Herin g , Wwe .,

Chriitoph ' Lack,
als Fußboden-Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend und geruclt-
1®*» ist von Jedermann leicht anwendbar . Derselbe wird in gelb-
brauner , liabasoni -, ü’ussbanm - und Eiei,en - Farbe strichfertig
geliefert und ermöglicht Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
,zu setzen, da der unaitgenelune Geruch und da * langsame
'Trocknen , da » der Oelfarbe und dem Oellark eigen , ver¬
mieden wird . Vi-Kilo-Büchse Mk. 2.40 und 2.—, V̂ -Kilo-Büchse Mk. 1.30.

Alleinige Xicde . Inge für Wiesbaden : 378

Drogerie Meefenss,

Keine ärztliche Untersuchung!
Sensationelle Einrichtung für Lebens-, Alters-, Kinder-, Militärdienst-

und Aussteuerversicherung(für irdeö Geschlecht).
Wohltat für MdgL'lShKte;

Bedingungen und Erfolge weit günstiger als bei jeder bestehenden
LebenSverstiherungsgesettschast ! Prospekte und Erläuterungen fordere man
unter J - 538 int Tagbl.-Vcrl._

*'Drucfcfacßen im Biedermeier --oft fff

wie Hein anderer geeignet zur
Ctterftellung wirklick eleganter

tfrxißjaßrs- Circafare
für jeden Gefckäftszweigpaffend,
liefert in kürzeft er Zeit und bei
durckaus mäßigen Greifen die

ß . efeßeffen berg ’fiße flfofbueßdruck er ei
Ternsprecßer 6650-53, SSSS Kontore; Ganggaffe 27.

,A
□ ö

[□]

WiesdKÄerrer Tagdlall. Mend-AusgaLe, 2. Blatt» Nr* 11«.

Vamen-Uopfwaschen\ M., mit prxavonf.25M..
__ mit Frlsnr und Ondnlation. _ öett© 3 Michelsberg 11.

( Gesetzl. gesch.) LKff 1*01 *111 dl

Blutreinigungs -, "“^ ne
(Gesetzl. gesch.)

9*»»

353Brust-Johannis- Hrauter-
erhalten Sie nur in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische
Kneipp-«.Reformhaus„Jungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130. 54  Kirehgasse 54.

Blumen - Stand nuf dem Minrkt.
n -: Henri Arentl . =

Lebende Zimmer -Palmen Stück 95 Pf,
93 Pf . Stets die größte und feinste Auswahl ü
Nelken, Maiblumen » Veilchen u. s. w.

schön blühende Azalien
in Schnittbitlme » , Flieder,

Misslingen d. Gebäcks ausgescbl
Seit über 25 Jahren unerreicht!

»rog -erie Uoebus , 189
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.
I/ . J8also , Wwe.,Wellritzstr .13.

Jeden Tag frische
ffemitkltt

in bekannter Güte empfiehlt
per Pfund 49 , 30 , 75 , 89 Pf.

Nudtln -Makkaroni - Fabrik Weiner,
mit  Mauergasse 17. Lei.2350.

Lieferung pünktlich frei Haus.
Niederlage: K . Indwiir , Butter - u.

Eierhandlung, Wellritzstraße32.

Billigste, bequernste und
rationellste

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unserer

Ugllw -WWll
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk *, ’
/--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, Lü Mk.

Baum -, Wasch-
u. Rosenpfähle
liefern billig B4054

Blücherstraße 14, 2.

&
Telephon Nr . 491,

4287 » 3309.
3033,

311

OWAm- ii»Ätenliiger
10 Pfd. 1.39 Mk.

offeriert Lari Lis, , Grav enstr . 39.
Frievrictistratze 3» 2, bei islinpp,

MittagStisch SO, Ab «« dtisch4SPf . ,
Kost u . Wohn . 11 Mk . die Woche.

Sn «

3

Koffer aller Art in >13
großer Auswahl. [13

' •jIF. Weinccke, (Üj
Sattlerei . Graben- IIftr. 9, neben Bäckerbr.

Tischmesser,
Lössel, Gabeln

u. a. Stahlwaren billig.
Schleifen und Reparaturen.

l? >' il >i,p firaemer —Teleph. 2079,
Metzgerga sse27 — Kl. Langgasse 5.

Wege » Abreise
gutes Zigarren - Geschäft billig zu
verkaufen Uorkstraße 11.  B5231

HolOHlalnmreiioefdjöTf
mit großem Umsatz preisw. zu verkaufen.
Billige Miere. Qsf. u. « . 6.S8 an
den Tagbl.-Verlag.

Existenz od.Nebenerwerb
für Herrn oder Dame durch Versand
kosm. und hngien. Artikel für Schön¬
heitspflege. Kein Reisen, kein Laden.
Erford . für Lager za. 150 bis 200 Mk.
in bar. Offerten unter A. *91 an
den Tagbl.-Verlag._
2 Botten , 2 Sofas , 1-t. Kleiderschr.

a . b. z. dk. Herman nstr . 26, Vdh. 2 r.
Prachtv . eingel. Tomen

Kunstarb ., aut . Schverbserr. f. L« M.
ii. Kla v. zu verk, Oraniönstr . 38, 2.
MöNen-UerWMg unter

Garantie.
KSk!)'li ^ « n «ta,,,je -s DvNckluft»

Teppich -Reinigirngswork . Tel.  2989.

Damen
eühalten Rat und sichere, schnelle
Hilfe in diSkr. Angelegenheiten durch
erfahrene gewissenhafte Frau hier a.
Orte . Off . unter 23. 51 an Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 4008

J?l6£fet0C fr.̂ ^ sack..Handtasch., Sess..Mapp.,Schuhen . dgll,werd,
»rcnaufgefärbt .Blomso.Schwalb.-Lotr.ll,
Kgl. Theater , ein Viertel Abonn.

2. Rang , 4. Reihe, Mitte , f. Rest der
Sans . crbzug. Elwillerst raße 1, P . t.

Hausreinignn « a. kl. Ärbeit.-Faml
g. Mietscntschäd. f. 1. Apr. z. verg. Off,
u. H ait sreiuignng postl. Bismarckr.

§W ^ LmlitemilZ - PIlltz,
h'erfür geeignetes, 3999 qm gr., horiz.
geebnetes Grundst., direkt am Bahn¬
hof, zu verpachten. 3872

_ Zellmann . Rheingauerstr. 11,

frdl. 3- u . 4-Zinrmer -Wohnntig,
Bad u. r -ichl. Zubehör, Gas ev. clektr.
Licht, per 1. April od. später zuverm.
Wird neu hergerichtet. Näheres daselbst
oder Biebricherstr. 23 bei Wem.

Lchsrrcx Laden
mit od. ohne Wohnung sof. billig zu
verm. Näheres das. Herderstr. 21 ini

_3 . St . od. Biebriche rstr. 23 bei Wca a.
Diädchenlönn. mittags Weibzeugnähen

u. Ausbess. erlern. Westendstr. 15, H. 1 l.
Wo erlernt

ein gut erzog. Landmädchm, w, vni
d. Stadt heir. w-, den Haush. gvdl.?
Off. u. K. 556 an den TaMl.-Verl.

um
mit guter Schulbildung zum
Eintritt für Ostern gesucht.
Solche mit der Berechtigung
zum einjähr.-freiw. Dienst
bevorzugt. — Ausführliche
schriftliche Offerten an
MßlspsßllscMt Joris“,

Zahtt & Hie. ,
■Roonstraße 20.

B5189

Verloren
auf dem Wege nach Biebrich zur „Krone"
ein gold. Kneifer u. kl. golü. Nadel,
Gegen Belohnung abzugeben

Kaiser-Friedr .-Rmg  12 , Laden.
Jagdhund entlaufen^
weiß ui braun gefleckt. Kennzeichen: An
der Stirn eine Narbe, von Schußwunde
herrührend. Gute Belohnung. Vor An¬
kauf wird gewarnt. Wilhelminenstr. 43

Graugetlgerte Matze'
abhanden gekommen. Wiederbringer Be¬
lohnung ^ ldelheidstnTOP_

IIluuimuuuuny in uiyii
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskunftsburean
„Union “,

Am  Kömertor 1.

Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß
Mittwoch abend nach langem
Leiden meine liebe Frau,
Mutter und Tante,
Henriette Kump,

geb. Groß,
verschieden ist.

Im Namen
bcrtraueriidenHinterblicbenen:

Josef Luinp.
Wiesbaden . 9. März 1910.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag, den 11. März, iiachmbtugs
4 Uhr. von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt. B5197

Es hat Gott dem Allmächtigengefallen, meinen lieben Gatten,
unseren Vater, Sohn , Schwiegersohn, Bruder. Schwager und Onkel'

Carl Mltz,
Mimrermrister,

im Aller von 89 Jahren nach langen schweren Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emmy Kritz,
geh. Kons «l!r.

Die Beerdigung findet Sonntag , 10 Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt. B5216

WWW

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, die uns bei dem Hinscheiden unserer lieben, nun in Gott

ruhenden Mutter,

S-tm  Katharina Burkart,
ihre Teilnahme entgcgengebracht haben.

Familie Bratet.
Samilie Brückmann.

409
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Tel. 962. xTel. 962.

Usrke !,
Konditorei und Cafe,

-------- Kirchgasse 62 . =
Täglich mehrere Male frisches Gebäck in grösster
: : Auswahl und bekannt vorzüglicher Qualität. : :

Torten . Obsttorten , Kuchen , Gebäck - and
Dessertplatten , Gatearax -melees.

Banmknchen, Aufsätze, Entremets.
Gefrorenes , Ulsspecsen , Eisgetränke,

Cremes , kalte Silsspeisen.
ff. Bouillon- und Gsfiügelpasisten, Käsepetitsfours,

Käsepasteten.
Arrangements zu  Gesellschaften,
Hochzeiten , Konfirmationen etc.
zu solid. Preisen bei sorgfältigster Bedienung.

Spezialität: Fasson-Iorten
in origineller und geschmackvoller Ausführung!!
Vorschläge bereitwilligst und ohne Verbindlichkeit.

Grosse Auswahl in Bonbonnieren , Attrappen,
Schokoladen , Konfitüren , Knallbonbons,

Damenspenden.

Osterhasen, Ostereier,
Versand nach auswärts!

Ich bitte meine Auslage zu beachten!

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

eigenes
Fabrikat.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Mil-MM K ZUWWW?

43
55
78
75
75

8
25
18

Dtzd. 60

St.

Billigster Bezug für beste Kolonialwaren.
Ia Eminenth. Kaieb. LPid . 1 Mk. p. Pfd.,

bei 5 Pfd . ä 98, bei 10 Pfv. k 85 Pf
„ Limburger Käse i. Si . p. Pfd,
„ Romatour
.. Edamer . . . „ „ „ „
„ Tilsiter

Fromage de Brie t. L.
„ Frühstückskäse. . .
„ Camembert . . . .

Kräuterkäse . . . .
.. holl. Vollheringe . . p.

100 Stück 4.75 Mk.
Bismarckber. u. Rollmöpse in Dosen
» ca. 30 Stück per Dose 1.80 Mk.

" Sardinen i. Fäßl . ä 9 Pfd. 1.70 Mk.
,, Heringe in Gelee p. Pfd. 48 Pf.
„ ger. Lacks p. Pfd. 100 Mk.

Bratheringe 10 Stück 95 Pf.
„ Kieler Bückingep. Kiste, ca. 30 St .,

1.40 Mk., 6 Stück 85 Pf.
„ Tafelsenfi. E. v. 25Pfd . p. Pfd. 16 Pf.
„ Himbccr- Mel. -Marmelade i. E. von

25 Pfd. p. Pfd. 22 Pf.
„ Apfelmarmelade i. E, p. Pfd. 28 Pf.
" weine Kernseife 10 Pfd. 2.80 Mk.
„ hellgelbe 10 „ 2.70 „
„ Schmierseife 10 „ 1.70 „
" „ weiß, 10 „ 1.90 „

Cocosschmab, vom Guten das Beste,
bei 10 Pfd. k Pfd . 55 Pf.

„ Palmin in I -Pfd.-Pack. bei 10 Pfd.
ä Pfd. 60 Pf.
Angelschellsiicheund Kabeljau p. Pfd.
v. 25 Pf . an, jeden Donnerstag frisch
eintreffend.

Junge Masthähne und Kapaunen.

— Verkauf dieser Artikel nur gegen bar.
Ia Blockschokolade,gar. rein,p. Pfd .60 Pf.,
„ Hansh.-Schololade in Kart. v. 50 Tfl.

ä 80 gr per Kart. 5.80, p. Tfl. 15 Pf.,
„ Pralins per Pfd. 60 Pf .,
„ Eiswaffeln in P ., 10 P . 80 Pf .,
„ Dessert-Cakes i. R., 10 N. 80 Pf.
„ gem. Bonbons u. Rocks p. Pfd. 45 Pf .,
„ Kakao, gar. rein, per Pfd. 95 Pf .,

1.40. 1.60, 2.— u. 2.40,
„ Kasseler Hafcrkakaop. K. 85 Pf.,
„ Tee p. Pfd. 1.60,2.—.2.50,3.— u. 4.—,

in P . k 10, 20, 30, 50, 75 Pf. u. 1.—,
„ Kaffee per Pfd. 1.10, 1.20, 1.30. 1.40,

1.50. 1.60 U. 1.80,
„ Kaffee-Essenz v. Pfeiffer & Diller in

Dosen k 5 Psd. p. Pfd. 42 Pf .,
„ OcttkerS Back- und Puddingpulver

10 P . 70 Pf .,
„ Kalif. Pflaumen p. Pfd . 30, 40, 50,

60 u. 80 Pf .,
„ Ningäpfel p. Pfd. 45 u. 60 Pf.,
„ Gem. Obst 25, 40 u. 60 Pf.,
„ Feigen per Pfund 25 Pf .,
„ Dattel» per Pfund 35 Pf .,
„ CocoZnüffe per Stück 20 Pf.,
„ Zwiebeln 10 Pfund 50 Pf .,
„ Hellerlinfen 10 Pfund 1.30 Mk..
„ Kerzen in I-Pfd.-Pak., b. lOPfd. ä 48 Pf.
„ TaragouaPoriwcin . bei 10 Fl . ä80Pf.

ohne Gl.
„ Deutschen Kognak Bersch., per ' /-Liter-

Flasche 1.50,
Orangen per Dtzd. 35, 45 u. 65 Pf ., per

10o' Stück 2.75, 3.20 u. 4.80,
Zitronen per Dtzd. 30. 45, 55 u. 75 Pf.,

per 109 Stück 2.—. 3.- , 3.75 u. 4.75.
B2999Alle übrigen Artikel zu billigsten Preisen empfiehlt

Telephon 2588 . Cr « ]!Si €?© fe © F9 GiSmarckring 37

MM.
3.

LW«
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, 1'/,—4 Pfd . schwer »35—40 Pf ., Kabeljau »gange
^iscke , 25 Pf .» im Ausschnitt 40 Pf .» Bralschclisische 20  Pf . , Ostssc-
dorsche 30 Pf . » ferner allcrfeiufte Slngel -Lcheufische 50 - 60 Pf .»
Attgcl -KabeljauS 50 —60 Pf . , Rotzuuge «» (Limandes ) JtO—170 Pf . ,
Rheinzander 1.20 , .Heilbutt im Ausschnitt 1. 30 Mk . . MerlanS 40 Pf . ,
Elbsalm im 'Ausschnitt 1.70 Mk .» Rheinhechte 1.20 , feinste MatjeS-

Heringe Stück 25 Pf . , prima ho «. Vollheringe 7 und 8 Pf.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen . Fischkochbücher gratis.

Zur degirmendm verdrauchsM empfehle:
Bernfteinfuhdodenlacke , rasch trocknend, 2-Psd.-Dosen Mk. 1.50 u. Mk. 1.70.
Streichfertig « Oetfarven in allen Nuancen per Pfd. 40 Pf.
Fntzbodenlackfarven , i» 6Str >. glashart trocknend , jeder Farbton und

jedes Quantum per Pfd. 65 Pf.
Stanbbindendcö FnfibodenSl (geruchfrei) per Lster 50 Pf.
ParkcttwachS , weist und gelb, allcrseinstc Qualität , in Hst-, ' /" und '/t-Mo-

Doscn, k Kilo 1.60 Mk.
Staylspänc , V-Psd.-Pakct 45 Pf ., ' /--Pfd .-Palct 25 Pf.

I>ro &©ri © Breelier,
Telephon 3564 . Reugasse 12.

Osterschmken.
Zum bevorstehenden Osterfeste empfehle:

Mrstf . rr. Holst. Knochen-
schinken,

Mostf. und Holst. Roll -.
Nutz- tk. Lachsschinken

in größter Auswahl und zu billigsten
Preisen!

Ferner empfehle meine
Ia norddeutsche'.! Wurstwaren

aus nur renommiertesten Fabriken.
Erstes und größtes Spezialgeschäft in
norddeutschen' Wurst- und Flcischwaren

am Platze.Rar Marktstr. 8,
Teleph . 2602 ! — vis-a-vis d. Rathaus.

Thüringer MWtt:
Salami , Sülze, Rot-, Leberw., 11« Pfd.
Schinken, Zervelatw., Rauchst. / 35 Pf .,
franz . gcm . Obst Pfund 35 Pf . ,
Gemüsenudeltt Psd . v. 23 Pf . an,
Bamderger Zwet ' chen Pfd . 25 Pk.
off. Altstadt -Kousum , Metzgerstassc 31.

Feinster junger

im Ausschnitt!

Joh. Geyer II. Wwe.,
Grabenstraste 34.

3286 Telephon 3236.

Billig u. gut!!
Garant , frische Siedeier 10 Stück

80 , 58 und «5 Pf ., pr . Vollmilch
Ltr . 20 Pf ., große Brot -Niederlage des
bekannten rheruheff . Wauerubrsts
4-Pkd .-Laib 56 Pf . , sowie große und
Keine'tzsmrnistbrottäglich frisch.Prima
Industrie - ». Atagnumbonuni-Kartoneln
Kumpf 25 Pf ., Ztr . 2.80 , schöne große
Mauskartoffeln Pfd. 7 Pf ., Ztr . 6.75,
Alles frei Hans . B4891
W. Wernerü. Sieg. Zjkld.
Blüchcrplach 4» — Morr tzstr. 43.

Jeden Donnerstag und Freilag
allerfeinste lebendsriscke

NorderneperAugelschell fische
Pfd. von 30 Pf. an empfiehlt

Gurt Hoßkarn,
Ecke Moritzstr. 16u.Adccheidstr. 27.

_ Fernst) reeller 3479. 3112

FrjUeNKkhklAnl . SlheM.
Blücher -Konsum , Aorkstr . 8.

2 Pfd. pr. Schuittbohncu 32 u. 35 Pf.
2 Pfd. junge Erbsen 42 , 48 u. 58 Pf.
Pr . Bollheringö , St . 6,10 St . 55 Pf.
Mauskartoffeln Pfd. 7 Pf., empfiehlt

QSOI ' N 061861 -7,
Aorkftrafie , Ecke Scharuhorststrafie.

Eierlarioffelk,
sowie Brandenburger (beste Daber 'sche)
Spcisekartoffcln sind wieder eingcrroffen.
s; itoll » it «' lbr »cl »,Schwaibachcrstr.71

kdi). Mag«. bonum,Sch>:etflocken,nord¬
deutsche Weibe, Salatkartoffel », sow. In¬
dustrie, Frührosa , Kai ser kr. stets vorrätig.

Saat-u.SpLisckMosseln,
Kaiserkronen, Friihrosen, Industrie und
Uptctad empfiehlt

i? Vi 'Mni - Nerostr .as'.c 35 37,
I.  i Miilstl , Telephon 2780.

Säät ^Ksrtoffe ! n,
Kaiserkrone, Frührrs n, Industrie , Bad.
Magnum bonum, Aialta - Kartoffeln
1 Psd. 12 Pf.
_ Kartoffelhandl., Grabe>!str. 9.Kleesameu,
seidefrei, sowie alle
Feld- md GAtkksMercka

empfiehlt billigst
Philipp Nagel, Weupffc 2.

Haemaoolade
Haemaoao

empfiehlt als nahrhaftes,
wohlbekömmliches
Frühstiicksgetränk
Drogerie Macher.heimer,

Bismarekrinsr.

(Ba. 12981) F
MW

111;

Ein renom. Geschäft verk. s. vorjähr.
Sommer-Hüte

Gr . Bürgst ». 8, 2, von 3- 7.
Kapotten . . . . . von 4.50 an
To . nes . . . . . „ 4 .50 „
« »rnterte Hfitr . . „ 1.50 „
Ungarnirrte Hüte . « V.50 „

drinn empfehle leb Ihnen, von nnoh-
stehenäem au83ergev/öhniioh billigen
Angebot für die Fastenzeit ausgiebig

Gebrauch zu machen.

Südfrüchte ! !
Dir. Bezug aus d.Produktionsländern.

Echte ßordeaaxpflaumen 18 Pf.
Ia Birnsclmitzel. . . . 19 „
Ia Amerikan. Kingäpfel 46 „
la „ Birnen. . 55 „
la .. Pürsiche. 55 „

Teigwai ^ersll
Nur Fabrikate erster Fabriken.

fa Gemüse-Nadeln. . 25 Pf.
la Faden- „ . * 25 „
la Stanzen-Makkaroni 29 „
fst. Kansm. Eiermideln 40 „
ffst. Tannns-Gold-Kudeln 50 „

Hochfeines IVlischobst per pfd. schonv. 23 pt. an
la Holland. Voiiherm ge . »<»stack nur 45 pf,
la Rollmöpsem. Gurken »» stückmr 55 Pf.

Bheinisches Kaufhaus
für trbensinittel,

Sclivvalbnclierstrassi -, ffiolie Wollrätzstrasse.

NW Battet
per Pfund GO Pf . ,

V* PfttUd 45 Pf . 333
= großen gvcrtis . =

gibt cs nicht, und töridit u. verschwen¬
derisch sind alle, die noch auf die teuere
und selten einwandssrcie Kuhbutter
schwören; denn sie sollten wissen, daß
es im Kneipp » und Oteformhaus
.Büiniiorn , Nheinstraste 59 und
Kirchgasse 54, einen aus Mandeln u.
Nüssen herg stellten Ersatz gibt, der nicht
von bester Kuhbulter zu unterscheiden ist.

Große frische

Italien . Gier
Stück¥  Pf.

Grosze frische batzerische

ßof ?Eier
Stück« V» Pf., 25 Stück Mk.

alles garantiert beste reinschmeckende Qualität , empfiehlt
Eiergroßhandluug ILel&r,

Ellcnbogengafle 4. Telephon 138. 391

NacMMi
Nur viereckig echt-
tiußer gegen 25 Pf

otoe Oel
durch GA -Giedhy*
Nürnberg  » 174.Midier gegen 2JPf- Nürnberg * Z74Cdalfey XoBneBbiodf F57

Orangen
Ein Waggon spanische Orangen und ein Waggon Mesfilla-

Blntvrangrn eingetroffen. — Diese Früchte sind jetzt sehr
und ganz 'vollsaftig.

Blutorangen . . . Stück von 4 Pf. an,
spanische Orangen . Stück von 8 Pf. an,
Zilronen .Stück von tL Pf. an.

Ferner empfehle:
Mandarinen , 24 Stück mit Köfferchen, Mk. 1.80,

Valenzia -Blntorangen , 12 Stück mit Körbchen Mk. 1.10 u. 1.20,
sowie alle anderen Südfrüchte , Aepfel und Konserven billigst.

Hotels und Pensionen Vorzugspreise.

8M«8 8W-. §8WSkk -1  WkKÄÄe.
Marktstrasie 10 a , Ecke Grabenstraße. — Tele phon 1801.

"Ziese Wche deWNN WechzfZ Mm  liollentoge!
Zirka 2000 Azalien sind für miä) reserviert, billige und schöne Geschenk«

zur Konfirmation, im Preise von Mk. 1.20, 1.50 u. 2.—. Nelken Dtzd. Mk. 1.—.
Mnrgerittcn Dutzend 30 Pf. Hyazinthen 40 Pf . Größte Orig naldund - Brüchen
85 Pf . Palmen von Mk. 1.— an. Trnuerkränze von 80 Pf . an.

Luremburgstratze 13 große Scnduna Blumenkohl von 10 bis 40 Pf. -
Aepfel 10 Pfund Mk. 1.—. Apfelsinen6 Stiuck 20 Pf. Zitronen Dutzend 65 Pf^
Sauerkraut Piund 8 Pf . Spinat Pfund 8 Pf . Roteruven Zentner Mk. 3.—.übeiiscn billig,

Die bisher von Arzt benutzte Sprechzimmcrwohnung
Wiihelmstratze 40, 1. Etage,

ist per 1» Jnti andcrwctttg ra vermüte«.
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Wiesbaden, io . März tqtq.
P P.

Hier dar di teile idi meiner geehrten Kundschaft ergebenst
mit, dass ich nach vollständiger Renovierung der Geschäfts¬
räume in dem bisherigen Lokal

Kochbrunnenplats 1, Palast -Hotel,
meine erstklassige Herren -Schneiderei wieder

= neu eröffnet ==
habe. Das Lager ist vollständig neu mit den ersten
Modesdiöpfungen deutscher, englischer und fransösisdier
Erzeugnisse ausgestattet und bietet eine reidie Auswahl
selbst für die verwöhntesten Anspriidte der vornehmsten
Kundschaft . Für sorgfältige und präzise Ausführung
aller Aufträge , unter Berücksichtigung strengster Reellität,
leiste idi jede Garantie.

Um Erhaltung des mir erwiesenen Wohlwollens höfiiehst
bittend, empfehle idi mich

Mit vorzüglicher Hodiachtung

Frans Patllliailll , Herrensdmeidcr.

Franz Baumann
TaHor Schneider Tailleur

Kodybrunnenpiafz 1
Palast -Hotel, vis-ä-vis vom Kodibrunnen.

Telephon 951.

Spezialität:
Heil- und Sport-Kleidung-

Reichhaltiges Lager in Stoffen.

massgebende KeubeMen der Saison
weltberühmter Fabrikate.

Erstklassige Verarbeitung. Garantie für tadellosen Sitz.

= Keine Kurpreise. =

m
m
m

y r1 m v. 88 82 gb m D
Gostiokte abgepassteBlusen,

entzückende Sortimente, in Cachemire,
Voile, Leinen, Batist etc., empfiehlt zu
Bueeergowöhnücbbilligen Preisen

Christine Krays,
Damenschneiderin, Karlstrasee 17, I.

Stranssfedera-Ianüfaktar

sfs

Friedrielistrasse 29, 2.Stock,
gegenüber dem Hl. Geistkospiz.

I

I* KIM
s . ' .

i
f Pariser Kaaneasfes. »
| Straussfedern,
| Blumen, Beiher,
| Strohhüte , Borden,
| Garnierstoffe etc . ^
gj Detail za Engrospreisen. ^

I

Äücrbeste

iveitze ieoifeife,
trotz enorm gestiegener Preise,

1 Pfd. 28 Pf.
Botznerruaffe in acht OuaritSlsn.

Sämtliche Putzartikel billigst.
Lurrmburg-vrogerie,

Frit » ISSttcJser , 252
Kaiser-Mriedr.-Ring 52. Tel. 796.

Leistungsfähigstes Fischgeschäft am Platze!
Hauptgeschäft:
Grahenstr. 16.

Filialen:
4.

7.
.Bieste Woche besonders au empfehlest:

kleine , zuhm  Braten Pfund 20 Pf ., 5 Pfund 05 Pf .,
Portfensffscke 25 Pf ., mittel 30 Pf ., grosse 40 Pf .,
allerffeinste Moli . Angel -Schellfische 50 und K0 Pf.

allergrüsste , IPfd , 30 JPf.
Ja Monls >ee -, 3 - bis S -pfünilige , Pfund SO Pf . ,

Hfortlsee -. im Ausschnitt 48 Pf .,
üoilämi . Angel - , im Auswlinitt 60 Pf.

Frisch gewässerten Stockfisch , nur ^ ittelstücke , Pfd. 30 Pf.
Slnchf . Seehecht im Aussrliiiitt 30 , Seelucli ) SS K“ f.
if . Heilbutt i» Aiisscliniti 1 . 4 » , klein «. Strinbntte 1 .20.
Grosse Sclaollen 36 , kleine SB » B" F.. Itntzungen ( I,inianiie !i) 0 . 30 —S Mb ., echte Seezangen

3 .30 9* k „ « erlnns 40 2» f „ Bachtizrhe ohne kräten SO 1*6 . Kotige SU , 9I » kreien GO.

Ctrüsie Heringe E « - LL JFf., Z Pfd . 1 1 L
lebendfrische Bheinfiechte 1.20 IV3k., Rheinzander 1.20 Mk., Bratzander BO Pf.
Tafelzander I lk ., Stinte (Eperlans ) 40 Pf.
8 eb ^ nde Siftrpfpn « Sclifteie * Aale , ifiSa-clsfonellen , SSuimiuer &te*  feilSIg 'st»

Ilotfl, Salm iiii Aussclmitt Mk. 1.40, Elbsalra1.80, echter Rlieinsalm4 ML
Brat-Bückhge Stuck 7 Pf., Dutzend 89 Pf., echte Monilcendamer Stück 10 Pf., Dutzend Üäk. U9.
Syrische Seenniiclieln » OM» Stück 6 « Pf . , Hnimnerkrabbi n Pfd , Mk . 1 . 6U.

Echte Kieler Bereiten2-Pfund-Kiste 90 Pf.
Bestellungen erbitte frlihgeltig ? - WZ_ WWT- Prompter Versand!

Vf

Schellfische»
allergrüsste , iPfti , 30 Pf.

Kabeljau , *■

PllillllillUHlUllIinttBlllIllS

fei.ts'nipsg
M Färberei

Damen- n. Herrengarderobe
jeder Art,

Des frühen Osterfestes wegen bitte ich

BestelloDgea auf Modernisieren and
Anffrischen vorjähriger Damen-Oüte

Anzündeholz,
fein gespalten, per ZentnerM. 2.20,

Brennholz Bmi
per Zentr. M. 1.3V liefert frei Hauz

LLpJMSPy
Dampsschrcinerei, Douheimcrsiratze gg.

Telephon 766. Telephon 766.

Ms sitz Reise!
Fii ihaiter

in jeder Lage zu tragen,

Reisebriefblocks,
bequem — unentbehrlich,

Reisekopierbuch
ohne Presse , scharfe Kopien,

sowie viele praktische Artikel.

Carl Koch jr.,
Papierhancliuno,

fiirehg -asse04 , Wlclu -Uberga,
Telephon 4001. 360

Empfehle täglich frisch:
ed!te§WlAliW Bauernbrot

4»Pfd.-Lait>56 Wfg.»
verschiedene Sorten Marmelade,ferner
ff. Buttermilch, Schmierkäse, sowie

25 Sorten verschiedener Käse.
IS. Schutz , Buttergeschäft,
_Bo rtstrafi.« 27. ‘ 8 5134
©OO OO OO OO OO i
0

jEillig,die Qualität tadellos.

mm
für

möglichst jetzt zu bringen , da ich trotz nochmaliger
Vergrösserung meines Ateliers in den letzten Tagen vor
dem Feste keine Bestellungen mehr ausführen kann.

ms
Möbelstoffe- , Spitzen - und
Tüll - Färberei , Gardinen-

Wasch . und Spannerei,
Stopferei.

Lanesoi)&lleberlein W/W
Läden in allen Stadtteilen.

312

n hneider,
Grösstes Manufaktur- and Modehaus Wiesbadens, Kirciigasse 35-37. K22

iiiiiiB t SSB Wb ^ ffW '9fSWWMWW9

Feinstes Tafelöl,
X wegen seiner Frische, seines Fett¬
ig gehaltes, seiner Ausgiebigkeit u.0 seines süssen, nussartigen an- Ag'•nehmen Geschmackes in der V
Q feinen Küche zu Salaten und ö
OMa}onnainen besonders geeignet, a

Preis Vi-Ltr.-Fla .ohe K75 J
0 ----- HSk. f .äiü . ----- Q
0 Wilh. Heinr. Birck , 0

Ecke Adelheid- u. Oraniensirass«. Q
Bezirksfernsprecher Nr. 216. X

®OOOO OOOOQ  T

Schnitzel-Seife^
mit Zusatz von Salmiak , Terpentin
und Borax. Das Beste zum Koche»
der Wasche. Weil nur garant. reine
Kern Seife, heiser und halb so teuer

wie .Jede « Seifeupulrsr.
Gustav Erkel,CLW.Potbs Naclif.,
gegr. 1811. Fabrik chemisch reiner
Kern-Seifen und feiner Toilette-Seiten

han ^ s ai e S» .
(Einzige Seifen-Fabrik am Platze .)

learensehlrme
^ sar «»ög-̂ aae®fj'

Biüigst«, feste,
offenausgezcichnet»

Preise.
ll « GllA 4M< Marktstr. 8ä

(liotd Eiiiborn).
—Tel. 2201. Z:
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